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We n n uns e r

k ein Hit
..

war e • • •

Mit diesem Ausweis seid Ihr
.live" dabei. Der ERSTE-Club
ist ein Club, der vieles bietet,
was junge Leute interessiert.

Der Clou bei der Sache: Ihr
bezahlt keinen Mitgliedsbei
trag und kommt trotzdem in
den Genuß ganz besonders
günstiger Freizeitangebote, die
es für ERSTE-Club-Mitglieder
gibt.
Ob Rock oder Klassik, ob
Theater oder Kabarett, ob
Kino oder Sport - im monat
lichen ERSTE-Club-Programm
findet Ihr eine Menge von
aktuellen Hinweisen und Ver
anstaltungstips. Es liegt in
jeder Filiale der ERSTEN gra
tis für Euch bereit.
Wenn Ihr Eure Freizeit voll
genießen wollt, dann genießt
sie im ERSTE-Club-Stil.

DIE~RSTE
Nehmen Sie uns beim Namen



We n n Euer erstes Gel d

bei uns nie h t erstklassig

aufgehoben war e • • •

Es ist nicht immer leicht, mit dem
ersten eigenen Geld auch gleich das
Richtige zu machen. Wer rechtzeitig
beginnt, kleine Beträge auf die Seite
zu legen, kann sich große Wünsche
leichter erfüllen.
Ob Ihr vor dem Schritt ins Berufsleben
oder vor dem Start ins Studium steht,
der ERSTE-Jugendbetreuer hat ein
umfassendes Informationspaket für

Euch. Den ERSTEN-Jugendbetreuer
findet Ihr in jeder Filiale
der ERSTEN.
Er kennt sich bei Euren finanziellen
Problemen aus. Von der günstigsten
Sparform bis zu Tips für die ersten
eigenen vier Wände.

DIE~RSIE
Nehmen Sie uns beim Namen
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Fallweise eingestreute Schmunzeltexte wurden
von Sepp Melchart gesammelt.

Zum Titelbild: Wenn man heute von Mikro-Controllern
spricht, meint man meist einen Vertreter der Familie 8051!
8051 steht stellvertretend für eine große zahl verschieden aus
gestatteter Chips, von denen hier einige angegeben sind: 8031
8032 8051 8052 80515 80537 80552 80562 80652 80662
80654... Sie unterscheiden sich vor allem durch: Größe der in
ternen/externen Speicher, AnzahJ der Timer/ports, AnzahJ der
seriellen Schnittstellen, ADIDA-Wandler und andere
Eigenschaften, wie Sockelart, Temperaturbereich,
Stromaufnahme. Sie besitzen dann weitere Kennbuchstaben zur
Unterscheidung, wie: 8051AHP, 8051AHWP, 8051BH,
8OC51... Dieser Mikrocontroller-Familie gemeinsam ist der
Befehlssatz des 805118031 und daher hat sie auch ihren Namen.
Alle Beiträge in diesem Heft beziehen sich auf diese Mikro
Controller-Familie.

Die 'Schrift in der Schrift' entstand nicht durch Ausschneiden,
sondern durch das nebenstehende PostScript-Programm,
welches, so wie es da steht, in WORD eingebunden werden
kann.
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Liebe Clubmitglieder!
Unsere heutige Ausgabe enthält ausschließlich Beiträge über
die Mikrocontroller-Familie 805x. Alle anderen Beiträge er
scheinen in der Dezember-Ausgabe (siehe Vorschau auf PC
NEWS-25).

Wenn Sie auf einen besonderen Beitrag schon gewartet haben,
rufen Sie in der Redaktion an, wir schicken Thnen einen
Vorabdruck.

Fehlerberichtigung PC-NEWS-24

NEUER WIFI·KURS AB Herbst 1991

NEU R ALE N E T Z E - Wlfi-Kurs

auf Seite 73, Pkt.4.1.1 magisches Quadrat 3x3, rechte untere
Ecke: falsch 4, richtig 6. magisches Quadrat 4x4, linke untere
Ecke: falsch 18, richtig 16.

Mitgliederbefragung

Die Diskettengutscheine wurden an alle Teilnehmer versendet.
Die Ergebnisse: Anzahl der Rücksendungen: Mitglieder (54
von ca.1500), Betteuer (61 von ca.85). Mitgliederergebnisse
Geweils in %): Frage 1: 1:46, 2:13, 3:2, 4:11, 5:22, 6:0;
Frage 2: 1:33, 2:9, 3:32, 4:4, 5:22; Frage 3: 1:37, 2:32, 3:7,
4:2, 5: 22; Frage 4: 1:43, 2:11, 3:4, 4:0, 5:20, 6:22; Frage 5:
1:44, 2:13, 3:19, 4:0, 5:24; Frage 6: 1:15, 2:13, 3:2, 4:2, 5:69,
6:0; Frage 7: 1:56, 2:6, 3:26, 4:2, 5:6, 6:5, Frage 8: 1:22, 2:74,
3:4; Frage 9: 1:52, 2:6, 3:28, 4:4, 5:7, 6:4. Die jeweils letzte
Antwort einer Frage (z.B. Frage 2 Antwort 5) ist lJIIll1er "keine
Antwort". Wir danken für die Teilnahme.

Redaktionstermine
I PCNEWS 5/91 Heft 25 04.11. 1991

Alle Tabellen sind jetzt auch im A4-Format erhältlich. Preise
AS/A4: S 15,-/S 25,-

Während des SO[l1lllers sind wieder viele Bestellungen für die
eigeschweißten Ubersichtstabellen in Qubbüro eingelangt. Da
unsere Lehrmittelstelle während des Sommers nicht geöffnet
ist, werden diese Bestellungen im September erledigt.

Neue Diskettenpreise

Die Diskettenpreise wurden ab
S,2S"/360k:40,-, S,2S"/1,2MB:50,-,
3,S"/1,44MB:60,-

Eingeschweißte Tabellen

lJuli gesenkt:
3,S"/720kB:SO,-,

Ziel: Der Teilnehmer soll Grundkenntnisse über den medizi
nischen Hintergrund, sowie über Aufbau und Funktion
von neuralen Netzen in der künstlichen Intelligenz ver
mittelt bekommen, um selbständig Netze entwerfen bzw.
deren Einsatzmöglichkeiten beurteilen zu können.

Tellnehmer: Personen mit Grundkenntnissen über die Bedie
nung eines Personal Computers und aus Digitaltechnik.
Inhalt: Medizinischer Hintergrund - Prinzip des Konnek
tionismus - Netzarchitekturen (perceptron, Feed-Forward
Netze, Assoziationsnetze u.a.) Fallstudie
"Bilderkennung" - Lemmechanismen - Training von
neuralen Netzen - Realisation (Simulation, Workstations,
neurale Hardware) - I;;insatzgebiete und Anwendungs
beispiele - praktische Ubungen mit Simulationssoftware
und neuraler Hardware.

In der heutigen Ausgabe haben wir diese Reihe erweitert. Wir
bitten um Vorschläge für weitere
Programmkurzbeschreibungen.

Berichtigung: TGM-TAB-001: Bei der Zeichensatztabelle sind
bei den voll ausgefüllten Rahmen im Mittelteil der ersten Seite,
bei den mittleren Feldern des rechten Rahmens die Codes
221/222 statt 219/219 eingetragen. Bei der Neuauflage der
Tabellen ist dieser Fehler schon behoben. TGM-TAB-007:
WORD hat einen Fehler im Druckausgabeprogramm. Bei pro
portionalen Fonts wird an Stelle des Zeichens 196(horizontaler
Strich) das Zeichen 45(Bindestrich) an den Drucker gesendet.
Daher ist diese ZeichensteIle ohne weitere Hilfsmittel nicht
darstellbar.

Die Tabellen TGM-TAB-001 (pCZeichensatz, korrigiert),
TGM-TAB-005 (Zeichensätze am Lasedrucker), TGM-TAB
006 (Corel-Draw) werden erst in den nächsten Wochen gefer
tigt und daher auch etwas später versendet.

Vorschau auf die PC-NEWS-25

• CEUZA : Ein geduldiger Psychiater im Source-Code
• Residenter Schnittstellenmonitor für CX>M1 oder CX>M2
• Umrechnungstabelle für Zeichenbreiten
• eH, eine Einführung (Teil 6 und 7)
• MSDOS-5.0: deutsch
• Formel-Setzen mit MS-Win-Word
• Lötaugen (padstacks) in PCCARDS
• UROFLOWMETRIE
• AT-Interface, selbst geschnitzt, Teil 2: Software

Allgemeines: 24 Lehreinheiten (davon 12 LE Uibor) 1 x je
Woche 4 LE 17.45

Kursort: TGM, 1200 Wien, Wexstraße 19-23

Tellnehmeranzahl: 9 - 12 pro Kurs

Kosten: Bitte am W1F1-Wien telefonisch erfragen
(34 66 22/570)

Anmeldung: ab August 1991 am WIF\-Wien

Vortragende: D.I.Norbert Bartos (Theorie und Uibor) Sabine
Zimmermann (Ulbor)

Seminare
Für das kommeode Schuljahr sind wieder Seminare geplant.
Jedenfalls stattfinden sollen Seminare für Anfänger, WORD
und ACAD. Termine können zur Zeit noch nicht angegeben
werden. Wir ersuchen alle Interessenten uns eine vorläufige
Anmeldung auf Postkarte/Anrufbeantworter zu schicken.

Haben Sie weitere Wünsche und Anregungen zu allgemein
interessanten Themen, so bitten wir Sie ebenfalls um eine
kurze schriftliche (postkarte genügt) oder telefonische
Mitteilung (feiefon Wien 35 23 98 0 Anrufbeantworter).
Wir werden uns dann bemühen, einen fachlich kompetenten
Kollegen für ein Seminar zu gewinnen.

Syrovatka



BAZAR
Zu verkaufen:
MELCHART Sepp, TeL 0222/94 21 36:
• Floppycontroller 2 x 360k für XT. . . . . . . . . . . .80,-
• MFM-Controller . . . . . . . . . . . . . 500,

2 x Harddisk + 2 x Floppy für AT oder 386
• Schnittstelleni<arte 1 x Parallel + 1 x Seriell. . . . . . lSO,-
• Hercules-Grafikkarte mit DruckerschnitlStelle ..... 80,-

(probleme mit Word 5)
.8 Stück RAM-Chips 4164 (64k x lBit, 150 ns) ..•. A10,-

PACHER Cbrisropb, TeL 02287/4235,
• 1 Floppylaufwerk 360kB (Original ffiM)
• CGA-Farbmonitor Philips + CGA-Grafikkarte

ECKEL Bembard, TeL 0222/21604 79:
• 1 Festplatte 20 MB MFM + Floppy/Harddisk-Controller für

AT

GRZECHENlA Tbomas, TeL 0222/948 70 23,
• CGA-Grafikkarte (Siemens, ungebraucbt)
• CGA-Monitor monochrom (Siemens, ungebraucbt)

BASSA CbristJan, TeL 0222/llS 99 82:
• 1 Festplatte . . . . . . . . . . . . . . . . . . VB 16.000,-

ESDI (Maxtor), 320 MB + Controller
• 1 Floppylaufwerk 360 kB
• 1 Grafikkarte SUl'"r-EGA (8OOx6OO, 16 Farben)
.1 EGA-Farbmomtor

HUBER Ernst, TeL 02243/84 602
• AT 8 MHz (100% ffiM·AT !!! kompatibel) ... VB 6.500,

26MB RAM (640kB+2MB Extended), EGA(256kB)+
CGA-Karte, 1.2MB FD, 360k FD, Genis-Maus GM6

• 1VM Multisync MOll, 800"600. . . . . . . . VB 1.500,
leicht defekt aber funktionsfähig, müßte reparierbar
sein: Der Bildschirm flackert nach dem Einschalten
(verliert manche Farben), stabilisiert sich nach einiger
Zeit.

Zum DruckbIld der PC-NEWS
(TGM-DSK-169: POSTSCR.lNI, POSTSCR.DBS)

Nachdem sich der PC-Club im Frühjahr einen PostScript
Drucker gekauft hat, war es auch an der Zeit, die zusätzlichen
Möglichkeiten des PostScript-Druckertreibers auszunutzen.

Na, sehr aufregend ist das bei WORD noch nicht.: Scbattierter
Hintergrund und skaUerbare Scbrillen. Die vielen anderen
Möglichkeiten von PostScript werden leider nicht ausgenutzt.

Und die neuen Schriftarten? S...,ol heißt der Zeichensatz, der
stall lateinischen, griechische Zeichen enthält:
(aßxö...ABXA...) Zum Beispiel weiß ich jetzt, daß man in
Griechenland, wo ja das griechische Alphabet herzukommen
hat, weder fett nocb kursiv und schon gar nicht beides schreibt,
denn PostScript sieht das nicht vor! '.p'Oln,baU heißt ein
Allerlei aus Symbolen: [abc ABCl wird zu [00* 1)++).
Schön, aber leider unsystematisch. Zur Not könnte man dalDlt
einige Zeichen in den Lücken des Bildschirmzeichenbereichs
0..31 füllen (z.B: ••". u.a.). Es gibt aber zum Beispiel das
Dreieck mit Spitze nach oben'" und unten T, nicht aber jene
mit Spitze nach links und rechts.

Und der Aufwand? Von wegen "einfach nur Druckertreiber
tau<;chen": 1m Prinzip ja, doch fehlt, wie so oft, der ffiM
Zeichensatz. Gerade bei Struktogrammen, wie in der heutigen
Au<;gabe, ein lästiger Mangel. Die Schriftart IJ.naOrav kann
zwar die Uniengrafikzeichen aber wieder nur in einer Große
darstellen (12pt). Alle Uniengrafikzeichen aus einem mit Text
gemischen Bild (Diagramm, Struktogramm u<;w.) müssen hän
disch auf IJ.noorav umformatiert werden. (Und bei 12pt werden
die Grafiken zu groß).

Lösung: 2 Tage Kampf mit dem 'PostScript-Drachen' und ein
Kompromiß: Skalierbares IJ.naorav und (fast) vollständiger
ffiM·Zeichensatz in zwei Großen: 7+12pt. (Es fehlen die
Zeichen von 1-31, sowie das Zeichen 169; das Zeichen Pl(158)
wurde aus zwei Zeichen zusammengesetzt.) Für Interessenten
ist dieser modifIZierte WORD-Druckertreiber auf der TGM
DSK-I69 enthalten und heißt POSTSCR.DBS und
POSTSCR.INI.

Früher hatten wir für Programmlistings die Schrift IJ.naPrlnUr
'pt verwendet. Da diese Schriftart in PostScript nicht exisitiert,
wurde sie durch die einzige Schrift, die in PostScript mit festen
Abständen existiert, Courlor ersetzt. Courlor hat aber den
Nachteil, daß es sich bei gleicher Große wie der Fließtexl
(Tl_••....,) nicht ausreichend von diesem abhebt. Außerdem
ist Courier ist relativ breiter als LinePrinter, daher mußte die
Schriftgroße von 9 auf 7 pt reduziert werden, um etwa auf
dieselbe Schreibdichte zu kommen. Frage an die Leser: Wer
kann eine skaliemare Schriftart mit festen zelChenabsländel!,
ähnlich LinePrinter für PostScript besorgen oder eine
Bezugsquelle angeben? Öder Wer hat em kleines postsenll
Programm, mit dem eine emgebaute Schrift, z..
HelveticaNarrow mit festen Absländen erscheint?

BTX: Satellitenbilder für den PC

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt bietet über BTX auf der Seite
"2310732# fünf mal täglich ein aktuelles Satellitenbild an.
Dabei handelt es sich um einen Au<;schnill aus den
EUMETSAT-Bildern, die auch im Fernsehen gezeigt werden.

Bisher konnten diese Bilder aufgrund der speziellen Codierung
nur vom Mupid und Arniga angezeigt werden. Deshalb wurde
im Auftrag des BAZ ein Anzeigeprogramm für Personal
Computer entwickelt

Dieses Programm ist nun ferliggestellt worden und steht ab
Anfang ~tember allen Interessenten gratis zur Verfügung. Ab
diesem ZeItpunkt wird die Public-Domain-Software unter dem
Namen BTXSAT als Telesoftware im BTX-System angeboten
werden und kann mit DECODIX ab der Version 1.16 geladen
werden. BTX~rüßeHans Hornbostel (2:313/1.8)

BTX-Tip

Für eine Anmddung 2lI BTX (&Iangung einer pclSÖnlichen BTX
Kennung) ist es niebt mehr erforderlieb einen ganzen Telefonanschluß
2lI haben. Jeder kann, aogar ganz ohne Telefon, BTX-Teilnehmer wer
den. Die einmalige Anmddegcbühr ist allerdinga niebt 2lI umgehen.
Dafllr erhält man die rel!':lmäßig ctlICheinende Zeilsdlrift BTX
Journal, aowie einmal jlihrheb den BTX-Führcr von Professor Maurer
(und fallweioc einen BTX-Telebrief als Werbcsendung). Wenn man
am B1X-Dienst nicht teilnimmt entstehen keinerlei weitere Kalten.
Geuhlt wird nur die Telcfongebahr während einer BTX-Sesoion.
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Zu diesem Heft
_pM..% {dt;- .g ; '{"fif...v {l{

Die vorliegende AuslP.lbe der PCNEWS ist dem Thema Mikro
Controller, der FamIlie 805x gewidmet. Der Grund für die
Zusammenfassung von Wissenswertem über dieses hardwa
renahe Spezialgebiet war unsere Bausatzaktlon ,."ROPI, bei der
sich mehr als 80 Mitglieder beteiligt haben. Außerdem sind
viele Beiträge unmittelbar für den FrKL-Unterricht geeignet,
sind also möglicherweise gerade zum Schulbeginn aktuell. Da
der Umfang ganzer Programme zu groB ist, um abgedruckt zu
werden, können Sie zu vielen Beiträgen die
Originaldolrumentation als TGM-UT-xxx zusätzlich bestellen.

Für alle Leser, denen dieses Thema noch neu ist, hier eine
kurze Einfühnmg:

Was Ist ein Mikro-Controller?

Es ist ein Mikro-Prozessor mit spezialisiertem Befehlssatz für
Hardwaresteuerungen, der neben der eigentlichen CPU auch
RAM, (EP)ROM, 10, TIMER und lDterrupt-Steuerung mit auf
dem Chip integriert hat. Es gibt zwar S-, 16- und mehr-Bit
Mikro-Controller, wir beschränla:n uns hier aber auf die S-Bit
Familie der 805x-Chips. Wir finden solche Prozessoren auch in
der PCTastatur und im AT auch als Tastaturcontroller auf der
Hauplplatine. Auch in vielen Druckern sind diese Controller
vertreten. Natürlich auch in allen Steuerungen, die bisher mit
feslverdrahteter Logik ausgeführt waren, werden heute nur
mehr mit Mikro-Controllern ausgerüstet. Die Hardware ist mit
verhältnismäßig wenig Fehlerquellen erstellbar, und der Ablauf
ist durch die Mikro-Controller-Software auch später im Betrieb
veränderbar, korrigierbar.

Was hat das mit dem PC zu tun?

Zunächst nichts; aber man benötigt für die Entwicklung von
Programmen für Mikro-Controller Werkzeuge, die eine auto
matisierte Kode-Erzeugung ermöglichen. Man könnte dazu
einen Mikro-Controller als Basis für einen
Entwicklungsrechner heranziehen: So, wie man auf dem PC
Programme für den 8086 entwickelt, würde man auf diesem
'PC51' Programme für den 8051 entwickeln. Allerdings müBte
man alles, was man auf dem PC schon hat, wie BIOS,
Betriehssystem, Editor, Assembler, Compiler usw. noch einmal
in der Assemblersprache des 8051 verfassen. Da dies sehr
aufwendig wäre, benützt man den bereits vorhandenen PC als
Betriebsmittel und übersetzt 51-er-Programme mit eigenen
Assemblern.

Programmentwicklung

Am TGM benutzen wir den Assembler ASMSl(lNTEL) und
den Assembler X80S1(2500AD), für den es auch den C
Compiler CSOSl(2500AD) gibt. Der durch den CCompiler ge
nerierte Code ist aber alles andere als speicherplatzsparend,
sollte daher nur sparsam eingesetzt werden.

Der Assembler X80S1 hat den Vorteil, daß er auf den C
Compiler abgestimmt ist. Außerdem kann man vom selben
Erzeuger AD2500 auch noch Assembler für andere Prozessoren
kaufen kann, etwa für 68000, Z80 o.ä., die dieselbe Syntax
hätten. Benutzt man aber keinen CCompiler, dann kann ebenso
der Assembler ASMS1 von INTEL verwendet werden.

Debuggen

Ein weiteres Problem ist das Debuggen der so entstandenen
Binärprogramme, denn: welches Programm läuft schon auf
Anhieb? Hier gibt es einige Lösungswege:

1. Simulation: Das Binärprogramm läuft in einem Simulator
am Pe, der die Architektur des 8051-Prozessors nachbildet.
Vorteil: Dieses Verfahren erfordert keinerlei zusätzliche
Hardware und läßt uns die Funktion, wie bei Debuggern üblich,
im Einzelschritt oder dauernd, am Bildschirm mitlesen.
Nachteil: Man kann nicht alle Fehlerarten, insbesoodere die des
Echtzeitbetriebs und Besonderheiten des Hardwareaufhaus, te
sten.

2. ROM-Simulator. Ein im endgültigen Zustand als ROM
(oder EPROM) ausgeführter Speicherbereich wird als RAM
geschaltet, welches vom PC her ladbar ist. Vorteile: Ein ROM
Simulator kann für verschiedenste Mikro-Controller angewen
det werden. Das lästige Brennen und Löschen von EPROMS
entfällt. Am Mikro-Controller muß keine eigene Software be
trieben werden. Nachteil: Nur 'go'-, 'no-go'-Prüfung möglich,
kein Einzelschritl oder anderes Debugging.

J. Eigene Hardware mit lAder (,.,.Ron): Darunter versteht
man eine eigens angefertigte Hardware (etwa ""Ron oder Keil
Experimentierplatine), die mit einem Betriebsprogramm im PC
und ein einem Boot-Eprom der Platine in der Lage ist, Binär
oder Hexdateien vom oder zum PC zu übertragen und ausfüh
ren zu lassen. Vorteil: Programm läuft in der zukünftigen
Hardware. Nachteil: Hardware muß zunächst mit dem Lader
laufen, bevor mit dem Testen der eigentlichen
Anwenderprogramme begonnen werden kann. Für jede neue
Hardware müBte dann auch ein modifIZiertes Ladeprogramm
geschrieben werden (daher hält man für die eigenen Versuche
die Hardware immer gleich und baut nur etwas dazu).

4. Emulator. Ein Emulator ist eine 1:1-Nachbildung der zu
emulierenden CPU, hier der 8051-CPU inklusive aller TIMER,
des Speichers und der 10-Ports. Der Emulator s!eckt in der zu
künftigen Hardware und ersetzt dort die CPU. Vorteil: Alle
Testmöglichkeiten für beliebige Hardware. Nachteil:
Aufwendig, da sowohl Hardware im PC(Steckkarte) als auch
Hardware für den eigentlichen Emulatorkopf erforderlich ist.

Es ist naheliegend, daß die 4 beschriebenen Methoden in dieser
Reihenfolge auch kostenintensiver werden. Wir liegen mit dem
,."Ron gut, denn da wir die Basis-Hardware des ,."ROPI nicht
verändern - und für Unterrichtszwecke ist das nicht IIOtwendig 
können wir Hardwareergänzungen anbringen, die immer mit
demselben Treiberprogramm testbar bleiben.

Welche Programme benötigt man für die vorgestellten
Beiträge?

.;P~ro'tgra;mmm~,-__-;;E..rze~u~",er,--~Bef::'it::ra=tg
ASMS1 INTEL Assembler
X8051 2500AD Assembler
Cl1051 2500AD CCompiler
AVSIM AVOCET 8051-Simulator
TURBO-PASCAL BORLAND AssemblerlDisassembler
FSD51 SCHARL ""Ron-Debugger
MT KEIL KEIL-Monitor
EMULS1 NOHAU CCompiler

Wenn Sie zu den Beiträgen und zum Arbeiten mit diesen
Programmen weitere Fragen haben, wenden Sie sich an das
Qubbüro, an den Autor oder an die Redaktion.
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A S M 5 1 - Assemblerdirektiven
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Binary
Octal
Decimal
Hexadecimal

1. Allgemeines

Ein Assemblerprogramm kann aus drei verschiedenen Typen
von Assembleranweisungen bestehen:

MascbinenbeCebl: wird direkt durch Maschineneode er
setzt, entspricht einem vom Prozessor direkt durchführba
ren Befehl.

AssembJerdirektive: wird verwendet um die
Programmstruktur und Symbole zu definieren; erzeugen
einen nicht ausführbaren Code.

Assembler controls: Assemblierungsmode wird gesetzt.

Segmente, Module, Programme

Ein Segment ist ein Block von Befehlen oder Daten im
Speicher. Ein Segment kann

verschiebbar, relocatable oder

nicht verschiebbar, absolute

sein. Ein verscbiebbares Segment hat eine Namen, einen Typ
und eventuell andere Attribute. Segmente mit gleicben Namen,
aber von verschiedenen Modulen, sind Teile des selben
Segments und werden partielle Segmente genannt. Partielle
Segmente werden mit Segmenten durch den Binder(ünker)
Rl51 verbunden. Ein absolutes Segment hat keinen Namen
und kann mit keinem anderen Segment kombiniert werden.

Ein Modul besteht aus einem oder mehreren Segmenten oder
partiellen Segmenten. Dem Modul wird durch den User ein
Name zugewiesen. Ein ObjektnIe enthält einen oder mehrere
Module.

Ein Programm besteht aus einem einzigen absoluten Modul,
der aus allen absoluten und verschiebbaren Segmenten zusam
mengemischt ist.

2. Operanden und Ausdrücke

Operanden:

Allgemein ist eine Befehlszeile wie folgt aufgebaut:

(labeil J MnUlonic (operand) (,operandll ,operand) (;c~ntJ

Jeder Operand ist aus einer der folgenden Klasse:
Spezielles Assemblersymbol, reserviertes Wort
Indirekte Adresse, Inhalt eines Registers ist Datenadresse
lmmediate \
Datenadresse \ Numeriseber Ausdruck
Bitadresse I Symbolisch oder
OxIeadresse Idirekt als Wert berechenbar

Die fünf Adressbereiche haben folgende vordefinierte Namen:
OMA Direet1y addressable data addrcss space
BrT Bit addrcss space
llDATA Extemal data addrcss space
coos OxIe address space
mATA Indirectly addressable data space

Berechnung von Ausdrücken zur Übersetzungszeit

Ein Ausdruck ist eine Kombination von Z3h1en, Zeicbeketten,
Symbolen und Operatoren, dessen Wert letzlieh in einer 16-Bit
Z3h1 abgelegt werden kann.
Z3h1en: B

0.0
o oder nichts
B

3. Assembler Direktiven

(1) SymboldefinitIonen

SEGMENT, BQU, SET, DATA, IDATA, XDATA, BIT, CODE

Mit Hilfe von Symboldefinitionen können Namen für
Se~mente, Register, Z3h1en und Adressen vereinbart werden.
KelDe dieser Direktiven hat ein Labelfeld. Außer der sn
Direktive kann keine, wenn einmal gesetzt, verändert werden.

SEGMENT-Direktive

r.loc.tabl._••~nt_n... SEGMENT ••qment type Iralocation
type)

Segmenttyp:

CODE!XDATA/OATA/IDATA/BIT

Relocationtyp:

PAGS Segment beginnt an einer 2S6-Byte Grenze, INPAGB muß
innerhalb einer Seite liegen (nur für COOS, llDAU), INBLOCB muß
innerhalb eines Block (2048-Byte) liegen, BrT>.DORBSSABLB in
nerhalb vom bitadressierbaren Bereich auf Bytegrenze, llHrT
Grenze auf Unit ausgerichtet, das ist beim Bit-Segment ein Bit,
sonst Byte. Der llHIT-Typ wird als Defaultrelocationtyp ver
wendet. z.B.:

PARTl SBGMENT CODS

EQU-Direktive

oder

Weist dem Symbolnamen einen Ausdruck zu. Der so verein
barte Symbolname kann als symboliscbe Adresse in einem
Daten-, OxIe-, Bit- oder externen Adreßsegment abhängig von
Typ des Segmentes in dem es vereinbart wurde, verwendet
werden. Ist der Wert des Ausdrucks eine Z3h1, so kann dieses
Symbol irgendwo verwendet werden.



Folgende speziellen Assemblersymbole können durch die BaU- CODE
Direktive neu vereinbart werden: A, RO, Rl, R2, R3, Rt, M, R6, R7.
z.B.: .~ol_n... CODE ••pr...lan

RB.' kann anstelle von ., verwendet werden

RB.' BQO ., Ordnet einer Adresse in Programmspeicher einen symbolischen
Namen zu. Die Zuordnung darf nicht durch eine weitere COOB
Direktive im Programm aufgehoben werden. z.B.:

ANZAHL EQO RESTART CODI OOB
OPRI CODI 70B

Statt der zah1 27 kann das Symbol ..ZAIIL verwendet werden.

SET·Dlrektive
(2) Spelcherinitialisierung und

Speicherreservierung

OS, DBtT, OB, DW

DS·Dlrektlve

Ähnlich BOa, jedoch kann der Symbolname später neuerlich, 1'_'q os oxpr...ion
duch eine weitere SET-Direktive definiert werden. z.B:

ZUaLER SET 0
ZAEBLER SET ZAEBLER+l

; Init!aliaierunq da. Zählera
; Inkrementieren d.. Zählere

Reservierung eines Bytebereiches. in jedem Segment, ausser in
einem Bitsegment anwendbar.

BIT·Direktive DBIT·Direktive

(labelI] DBIT expr•••ion

Es wird einer Adresse im bitadressierbarem Speicher ein sym
bolischer Name zugeordnet. Zuordnung darf nicht durch eine
weitere BIT-Direktive gändert werden. z.B.:

Vereinbarung von einern Bitbereich. Nur im bitadressierbaren
Speicher möglich.

DB·Direktive

ALARM. BIT
LICBT EIN BIT
DREBE:::EIN 81'1'

; relok.tibl•• bitadr••• ierbarea
; SlIpent

lnitialisierung eines Byte-Bereiches in einern Code-Segment.
z.B.:

; Bit 0 ia Byte FLAGS
; Bit 1 ia Byte FLAGS
; ab.olute. Bit

1

!'LAGS.O
ALARM+l
060B

DSFLAGS.

DATA·Direktive
PRIMI OB 1,2,3,5,7,11,13,17,19,23
ALTERt OB 'BRICB',22,'BANS',23

DW·Direktlve

Ordnet einer Adresse im internen Datenspeicher einen symboli
schen Namen zu. Ergibt der Ausdruck eine Wert größer als
127, so wird ein symbolischer Name für ein Register verein
bart. Die Zuordnung darf nicht durch eine weitere DATA
Direktive im Programm verändert werden. z.B:

(labeli] DM expr...ion

lnitialisierung eines Wort-Bereiches in einern Code-Segment.
z.B.:

TABELLE DATA 7 OB
TAB_END DATA 7PB

ZWEIPI DM 102',20'8,'096
SPRUNG I DM OPR1, OPIl2, OPR3

XDATA·Dlrektive (3) Programm Binden (Program Unkage)

PUBLIC·Dlrektive

Ordnet einer Adresse im externen Datenspeicher einen symbo
lischen Namen zu. Die Zuordnung darf nicht durch eine weitere
XDAu-Direktive im Programm verändert werden. Muß angegehen werden, wenn ein verwendetes Symbol außer

halb des zu assemblierenden Moduls definiert ist. z.B.:

IDATA·Direktive POBLIC Opr1_XULe,Opr2_n...
POBLIC An••hll,An••h12

BX'r'Il.N-Oirektive

Ordnet einer indirekten internen Adresse einen symbolischen
Namen zu. Beim 8051 darf der Wert des Ausdrucks nicht grö
ßer als 127 sein. Die Zuordnung darf nicht durch eine weitere
IDAu-Direktive im Programm verändert werden. z.B:

BOFl"ER
BOFl"ER LE1I
BOFFBR:END

IDU"
BQO
ICA'!'A.

6O.".
BOFPER+BUPPBR_LBN-l

Mit der BXTRII-Direktive wird ein Bezug zwischen Symbolen,
die in anderen Modulen definiert wurden und in diesem Modul
verwendet werden, hergestellt. z.B.:



(5) Segment Selectlon Dlrectlve

80l:~~-:Rmm~I'.'"GIÜnn7:NC!:S't""'~'~···~B~·~·o~.!iI3·];;;~,,~~w' ~:~ill:'~~",rn·:··W·::>rn~:;ij'r~krn·::,,;;i·,·~;ern·- i<·».:rn·-:;:i'·:·:w?«rn:::?i:rrn·']·w·~"""'!1··-"(i···rn;"1-:rn:·?i::::,!ljij'w·<·rn~i·. [j.m ."...~""'~=.,.,.""'!!!~!~t.J' ...~m..~~\ .

NAME·Dlrektlve

Gibt dem aktuellen Modul eine Bezeichnung.

(4) Assembler Status Steuerung

END-Direktive

END

Gibt an, daß nachfolgende Befehle im velSChiebbaren Segment
••cputnt_n... liegen.

Gibt an, daß nachfolgende Befehle im absoluten Segment ab
der Adresse abeolute_addre.. liegen. z.B.:

Darf keinen Label haben. Ist die letzte Anweisung in einem
Programm.

ORG·Direktive

SBGMENT DAn

SBGKENT CODE

BSEG AT 70B

verachiabbar.. Date~.~nt

Durch die eRG-Direktive wird der Adreßzähler des Assemblers
neu gesetzt. Nachfolgende Befehle beginnen mit der angegebe
nen Adresse. Direktive darf keinen Label haben.

f~~tt.~~
........ "jurrä vergib uns unsere EtTigCi.5efehIer. ..;WtiHlir-i

wte auch wlfiiergeben unseren schlamplgen-Programmlerern.',,;Fi;
" uitQ.führe Uns nicht in dIe EnglQ$sC[deife. ..~;;;\J

" ..> .~+,"·~~'ff>· "';Sondem erlijse uns von"auero'VCren. •. ,. Sc • ,-'ti: <-.3&;::
•.• t' Qentfde{n ~_q dle-:l\loppy und der D1i1ci~(iii:u1i4 der JoysttcJc:f:~"i~~i~:{::;

:::~+-rt~ t*I'~i'1Itlll'twlltl~Plglc$!tl::ti~-KI~ltIIJI~~tf:fu1j')\@ ~4i ·fr.t~II&'1{1Jtl



Externe Programmmodule in 805x-Programmen
!l)~öf;lBetetmäpmß.I§~~1#~'«'*;W'/"#«liih~~§'lSfJJ9~~

Im Schulbetrieb werden meist kleine Programme aus wenigen
Zeilen Assemblercode geschrieben. In der Praxis werden
Mikroprozessorprogramme, wie man sich leicht vorstellen
kann, wesentlich länger. Wenn die Hardware mit externen
Speicherbausteinen ausgerüstet ist, wird im
Anwendungsbereich der Mikroprozessoren der 805x- Familie
nicht unbedingt Speicherplatzmangel herrschen müssen.

Man kann daher etwas verschwenderischer mit dem
Speicherplatz umgehen und das Programm streng modular und
gut strukturiert entwickeln. Wenn allerdings entgültig die ent
sprechende (P)ROM-Version eines 805x- Mikroprozessors ein
gesetzt wird, kann man sich unter Umständen solche allzu
"sauberen" Methoden nicht leisten. Es stehen ja dann nur bis zu
8kByte zur Verfügung. Ich möchte im folgenden die
Möglichkeiten der modularen Programmentwicklung mit Hilfe
der beiden im Schulbetrieb verwendeten 8051-Assembler:
ASM51 (Intel) und X8051 (2500AD Software) vergleichen.

Modulare Assemblerprogramme

Was ist eigentlich ein Progammodul?

Ein Programmodul ist ein Programmbaustein. Er kann sowohl
Teil eines größeren Programmodules oder Teil des
Gesamtprogrammes sein. Er kann in einer größeren Quelldatei
stehen (interner Modul) oder eine eigene Quelldatei bilden
(externer Modul).

Wozu wird man ein Programm aus externen
Modulen aufbauen?

Die einzelnen Bausteine eines Programmes sollen getrennt ko
diert und assembliert werden, um nicht zu große Quelldateien
entstehen zu lassen (Fehleranfälligkeit).

Wie kann man ein Programm In Module auf
teilen?

Programmodule sollen zusammengehörige Funktionen reprä
sentieren, sie sollen "große funktionelle Stärke" haben.

z.B.: Alle Programmschritte, die zur Funktion "Anzeige" gehö
ren, werden in einem Modul zusammengefaßt ("große Stärke")

z.B.: Alle Eingänge einer Steuerung werden durch ein Modul
zusammengefaßt. Hier ist die Funktionalität gering, da nicht
alle Eingänge der gleichen Funktion zugehören. Es können
Programmschritte nach vielen Kriterien zu Modulen zusam
mengefaßt werden (gleiche Befehlsschritte, zeitliche oder ab
laufbezogene Zusammengehörigkeit, oder, wie beim zweiten
Beispiel, datenstrombezogene Zusammengehörigkeit). Nur,
wenn die Befehlsschritte eines Moduls zu einem (!) funktio
nellen Ziel führen, hat dieses Modul hohe funktionale Stärke
und ist daher leicht änderbar, austauschbar und wartbar.

Eine weitere Hilfestellung bei der modularen Zerlegung eines
Programms bietet das hierarchische Baumdiagramm. Wie in
einem Organisationsschema beispielsweise eines Betriebes
werden in Kästchen die einzelnen Module in ihrem hierarchi
schen Bezug zueinander dargestellt [Abb.1]

MOD All
f-i'lD_A
L....ttoD_B

Abb.1: Hierarchie der Unterprograrnme

Wie können Daten an ein Modul übergeben
werden?

Daten werden in Mikroprozessorprogrammen über
Speicherplätze übergeben. Man spricht auch von Parametern.
Grundsätzlich könne,! bestimmte Speicheradressen im RAM
oder der Stack als Ubergabespeicher dienen. Für den 8051
empfiehlt sich eher, die Parameter in einem Speich~rbereich

mit ihren Namen (=Adressen) zu übergeben. Die Ubergabe
über den Stack ist etwas fehleranfälliger, denn dabei werden ja
nicht die Adressen, sondern nur eine Startadresse, die
Reihenfolge und die Parameteranzahl übergeben. Das führt
naturgemäß zu einer höheren Fehleranfälligkeit. Für kleine
Programme wird diese Methode auch nicht verwendet.

Assemblleren mit dem ASM51 und
RL51

Im folgenden Programmbeispiel sehen Sie die modulare
Aufteilung und die Parameterübergabe. Die dabei verwendeten
Assemblerdirektiven werden im Beitrag 8051·
AssembIerdlreküven zusammenfassend dargestellt.

Im ersten Assemblerlisting wird ein Rumpfhauptprogramm
~~_All mit den wichtigsten Assemblerdirektiven für die
Ubergabe von Parametern (Daten und
Unterprogrammadressen) dargestellt. Das zweite Modul MO<I_A

zeigt, wie Daten an das Hauptprogramm übergeben werden.
Das dritte Modul MO<I_" empfängt Daten vom aufrufenden
Hauptprogramm.

Die drei Module wurden als ASCll-Quelldateien (geschrieben
mit WORD 5.0 ) assembliert:

ASMS 1 extaod.x .•••

Die daraus entstandenen Objekt-Dateien wurden zu einem
Gesamtprogramm gelinkt:

RLSl .xtaod.l.obj,extaod.2.Obj,extaod3.Obj

Das Ergebnis war eine Binärdatei ..taO<ll und eine llnkermap
o.taO<ll •..", in der die gesamte Adressbelegung für den ge
wähl ten Mikroprozessor zu finden ist.

Was kommt tatsächlich dabei an Maschinencode heraus? Das
kann man sich z.B. mit dem Simulator AVSIMS1 anschauen.
Allerdings muß vorher aus der Binärdatei eine Intel-REX-Datei
gemacht werden:

OB eztaod.51

und dann

AVSDlSl ALP 'extaodl.BEX ,



EXTMOD1.L.ST

HeS-SI MACRO ASSEMBLBR 07/02/91

DOS 4.0 (Oll-NI 1«:5-51 MA.CR.O ASSEMBLER, V2.2
OBJECT MODULE PLACEO IN BX'I'MODl.OBJ
ASSEMBLER INVOKED BYt Dt\80S1\ASKSl.BXB EX'l'MODl.UM

LOC OBJ LIliE SOORCB

HeS-SI MACKO ASSEMBLER

iBei.piel einee übergeordneten Modul. HOD_AB,
ia.B.P. einee Bauptprogr...... da. von eine.
iModul HOD_A. Daten bekomlt und an ein Modul
iMOD B .ur weiteren Bearbeitung übergibt.Oie
iuntarqaordneten Module werden über CALL aufgerufen.
iVERSIOH ASMS 1

i;~;~--~;::;;:::~;;;:::-:;:~;~:;·::-;~;;""--"·
ijeder seite d•• Au.drucke

NAMB Mod_AB iN... d•• Modub

i···_··········································Oataseq SEGMENT DATAiInterner Datenbereich
DSEG AT 50B; Ab Adre... 50B ia

;int.rnen RAH defini.rt
Statu.1 DS 1 ; 1 Byta n ••rvi.rt fUr

;lokal.n Par tar
; .
netxseq SEGKENT XDATA;Bxtarn.r netanber.ich
PUBLlC mat_AB ;D1••• netan verden in Mod_AB

;d.finiert
XSEG AT OcOOOB;Bxtern.r Datenber.icb

mat ABIDS 10 ;Re.ervi.rung für 10 Byte.
u'l'Rii XDATAlmat A) ;Di... Daten verden ia Mod A.

- ;definiert (.1ft.Speich.r) -...............................................
Codeseg SEGMENT CODB;Ber.ich fUr Befehle
!XTRM CODE IMod_A..Kod_B};Adre••en von

;Kod A u. Mod B
CSBG AT 0 ;Beglnn d•• CÖde-Teib

; ..........................................•..•
eRG ]08

COLL Mod A
MeV B.II0
MOV DPTR,hdat_A

MOVX A.'DPTR
MOV DPTR,hdat_AB

,'AG.07/02/91

; Start nach den lnter
;ruptv.ktonn
;Aufruf von Mod A
;Schl.ifensähl.r
;Ieiger auf Doaten
;von Mod A
;Daten über Akku ••
;Zeiger auf Daten
;von Mod AB
; ••nach idat_AB
;10 Byte.
;Aufruf von MDei B
;auf Addr•••• Siatu.
;vird 1 Byte geladen
;Selber N... , aber
; andere Adre... al. in
;Mod_B

'DPTR.A
B.weit.r
00<1 B
Statu.,'OffB

!MD

'"'vx
1)Jll'
COLL
'"'V

Bauptlil.od.ul

1,
3

•••7
• +1•10

11

"13
14

"16
17
18

",.
""23

"25

""""3.
31
32
33
34
3.
36
37
38
39

••41

"U..
45

••
"..

p

p

p

0050

0030

0030 120000
0033 751"OOA
0036 900000

0039 ••OOlA ,oeODO

0030 PO
003E 051"01"5
0041 120000
OOH 7SS0P'P

CODO

SYMBOL TABLE LISTING

NA M ! T I • • VAL D' A. T TRI BOT E S

B. D ADD' 001"08 •COOESEG. C ••• 00008 REL-UNlT
DATA.SEG. D ••• 00008 REL-UNlT
OATXSEG. X ••• 00008 REL-tJNlT
HOC A. C ADD' 'XT
MOO-AB C ADD' 0030B A
MOO-B. C ADDR 'XT
STATUS D ADDR 00508 A
WEITER C ADDR 00368 A
)[DAT A X ADDR !XT
XDAT:A.B. X ADDR COO08 A PUB

REGISTER um:(SI USEDI 0

ASSEMBLY COMPL2'l'E, NO ERlt.ORS POUND



SYMBOL TABLE LISTING

EXTMOD2.LST

0000

0000 COBD
0002 CODa
0006 COal
0006 COS2
0008 900000

OOOB 0082
0000 D083
DOOP 0000
0011 OOBO
0013 22

•

1
2,
••
• +11

•,,.
11
12
13
14,.
16
11
18
10
2.
21

"""25

"21

"",.
n

"""J5

;Bebpiel eine. u.nurqeordneun )Iodub Hoc! A,
; ••Bap••ina. Onterproqr....... da. an ein 
;Modul ü.bergeornetea Modul Mod_AB Daten abqibt.
:VERSION ASK51

~;~~-~ub;:~-:~-;;::-:;::he-in-;-':;:;;-
:jeder Beite dea Au.drucke

1QMB Mod._A ;Maa. d•• Modul.
; .
oaU8eq SBGMZN'l' ZDUA:Bxte:mer Datanhereicb
PUBLIC xdat A ;Di••• Daten werden in Hod AB

- ;definiert -
RSEG DatX8eq ;venchiebl!cher Sp-!cher-

;bereich für Mod A
xdat_A: OS 10 ;R•••rvierunq tUr 10 Byte.
; ........•.......•...................••........
Codaseg SBGMENt COOl ;!4reich tUr Bet.hl.
PUBLIC Mod_A ;Startadre..e tUr Moc1 A

~hi.r d.fini.rt -
RSBG Cod.seg ~v.r.chi.blich.rCod.bereich

; f\1r Linker
; .
Mod_AI PUSS ACC

PUSS PSV ~Sichern von Akku u.PSV
PUBS OPS
PUSB OPL ; Sichern von OPTR.
MOV OPTR.,hdat_A ~Zeiqer auf Daten

~Sier .t.hen ..itere Befehle sur Br.eugung der
;Oaten für da. Modul Mod_AB

pop DPL ;lurUckhol.n der
pop OPB ~~i.ch.ng ••peichert.n
pop PSV ~R.e9ieter

pop ACC
RU
EHD

NAH B

ACe•••
CODES!G.
DATXS!:G.
OPB••
DPL••
MOO A.
PSW: .
XDAT_A

!' y P !

D ADDR
C SE<;
X SBG
D ADDR
D ADDR
C ADDR
D ADDR
X ADDR

VAL U E A t tRI B U T B S

00808 A
00148 RBL-ONIT
OOOAS RBL·ONI'!'
0083B A
00828 A
OOOOB R PUB SICi-COOBSECi
00008 A
OOOOH R PUB SSG-DA'l'XSECi

EXTMOD3.LST LOC OBJ' LIII! SOORCS

:sichern von Akku u.PSV

POP DPL
POP DPS
POP PSV
POP ACe
RU
EHD

;Bei.piel eine. unterqeordneten Module Mod_B,
;s.B.p. ein•• Onterproqr..... , da. von eine.
;über9.orn.ten Modul Noc1_AB Daten _pfAngt.
~VERSIOM UMS1

~;~-j;:;;;:;-~:~-;;-.::-.;:;-he-~;-.:·;:;;···
;jed.r seite de. Au.druck.

NAMB Mod B ;N'" da. Modul.
:..........•...................................
EXTRR XDATA(xd.t ABI ;D.ten definiert in Mod_AB
DaU5e9 SBCiKEJlT OA.TA ;Ber.ich für internen O.ten-

;.peich.r
RSEG DataSeg ;ver.chieblicher Beginn

Statu., os 1 :1 Byte-Re.ervierung für
;lokalen Par...ter

:.............•..•.•..•....•..•......••••..••••
CodeSe9 SEGMENt CODE ;BereiCh für Bef.hle
PUBLIC Mod_B ;Bier iet die Start.dr....

öde. Mod B definiert
RS8G Codesag :V.r.chieblich für Linker

; .
Mod_BI PUS8 ACC

PUSS PSV
PUSS DP8
PUSB OPL ;Sichern von OPTR
MOV OPTR,Ixd.t_AB ;I.ig.r auf Daten

:Bi.r .t.h.n weiter. Bef.hl. sur V.rarbeitung
öder von Mod_AB _pfangen.n Daten

MOV Statu••#01010101B;nicht identi.ch ait
;Statu. in Mod AB
;Adr•••• St.tu.
;lurUckholen der
;~i.ch.n9··peich.rt.n

;Re9i.tar

1
2,
••
• +11

•,,.
11
12
13
14

"16
11
18
10
2.
21
22

"24
25

"21

"",.
n

"""J5

"J1

0000 COEO
0002 CODO
OOOt COBJ
0006 C082
0008 900000 •
OOOB 750055 •
OOOE 0082
0010 0083
0012 0000
0014 0010
0016 "

0000

SYMBOL ~E LISTING------ ----- -------
" A M B '1' Y P I VAL D. ATTRIBUTI!

ACC. . o ADOR 00808 A
CODBSBG. C SEG 00118 RBL-ONU
DATASBG. o SEG 00018 IlBL-UlIU
OP8. D ADDR 00838 A
DPL. D ADDR 0012B A
MOD B. C ADDR 00008 R.OIl SBG-eoOBSBCii
PS,,: o ADDR 00008 A
STATUS o ADDR 00008 R SBG·Q&.tUICi
XDAT_AB. :r: ADDR UT



•••••••••*** ••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• LO.l.D KAP •
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

EXTMOD1A.MAP

• axtaodla.obj •
• COOB 0030 0046 0017
• extJllod2a.obj •
• CODE oon 005A 0014 •
• .xtaod3•• obj •
• CODE 0058 0011 0017 •

•sb.section N.- Startad. Bndad.

************************************************
Link.r OUtput Pil.name I extaodl•. hex
oi.t Li.ting pilen... I .xtaodl....p
Symbol T.ble pilen... I extaodl•••ya /2500 A.n.
Link !rror.: 0 OUtput Porw.at I Intel 8ex

Global Syabol Raa. Global V.lu. Global Pllen...

Kod A oon axt:aod.2a.obl
XocCB 0058 extllodJa.ob
mat: A CODA e:rtaod2a .obj
mat:U CODa extaodla .obj
•••••••••••••**••••**•••••••••••••••••••••••••••

Da Assembler und Linker von 2500AD aus einem C
Compilerpaket kommen, kann besonders gut mit Hilfe von
Objektprogramm-Bibliotheken gearbeitet werden. Die
Anpassung an den individuellen Prozessor aus der &151
Familie erscheint mir bei dieser Software etwas schwieriger.
Grundsätzlich gibt es die Möglichkeit mit Assembler und
Linker ähnlich wie bei Intel zu arbeiten. Vorsicht: MODULE
und ENDMOD-Direktiven ·veranlassen den Assembler näm
lich, ein Objektfile in gepckter Form· .pa' zu erstellen, das nur
vom Librarian, dem Bibliotheksverwaltungsprogramm, gelesen
werden kann. Die Listings der drei Module zeigen diese
Direktiven mit vorangestellten ";". Absolute Adressangaben
werden erst beim Linkerlauf eingegeben.

Assemblieren mit X8051 und LINK
(mit L1B) von 2500AD

Zur Assemblierung wird die Kommandozeile

X8 os 1 extaodxa -d

Das Intel-Rex-File extmodla.hex kann dann direkt in das
Simulatorprogramm AVSIM51 geladen werden.

eingegeben (-<I für Listing auf Disk). Aus .xtacd...... entste
hen axtJD.odxa .obj .eX1:aodxa. bt.

Nach Aufruf von LlI'It wird nach den Objelctdateien (Inputfiles)
und den zu ihren Speicherbereichen gehörigen Adressoffsets
gefragt. Die Optionen des Linkers werden 0 und für den Test
mit dem AVSIM51 Bbeißen (0 für Linker-map, Bfür Intel-Rex
Format). Der Linker produziert daher ein .xtacd1••h.x und ein
.xtmodla ....p.

Wenn man das 2500AD Entwicldungssystem noch besser nüt
zen will, kann das Bibliotheksverwaltungsprogramm LIB
benützt werden. Bedienung ganz einfach: Zuerst Quelldateien
mit Moduldefinition (..,ODLB und !lillMoD-Direktiven) erzeugen,
Assemblieren. Nun entstehen stall •. abj •• pak Dateien. LI. auf
rufelL Mit .... neue Bibliotheksdatei erzeugen, mit ADD
Module aus den •. pak Dateien eintragen. Eventuell mit LIST
und STAT die Modulparameter anschauen. Mit j und • kann man
durch die Modulliste scrollelL Mit QDITT oder EXIT aus LIB aus
steigen. Im Linker kann nun die Bibliotheksdatei vor dem
Linken angegeben werden. Referenzen werden automatisch
Bufgelöst.

0000

0030

0030 12 00 00
0033 75 PO OA
0036 '0 00 00

OOU BO
003A '0 00 00
0030 PO
003E 05 PO PS
0041 12 00 00
0044 75 50 rJ!

xdat AalnS 10
•!XTiIuf xd.t_A

<:ALL Mod A
MeV 8.#10
MOV DPTR.#xdat_A

!liDS

BIfIlMOIl
..0

iM... er.cheint .. Kopf
;jeder seite de. Au.druck•

. COMMENT ;Bei.piel .ine. übergeordneten Modul.
MeD_AB.a.a.p. eine. B.uptprogr...... da. von eine.
Modul Jl:)D_A Daten bet~t und an ein Modul
MOD_B aur weiteren Bearbeitung übergibt. Die
untergeordneten Module verden über CALL .ufgerufen.
VERSION X8051;

.TITLB B.uptaodul

weit.ra

;Modulbe.tiaaung fUr die
;Vervendung in ·Librarian·
:Bibliothakverv.ltunq.prg.

; .•...............•....•..••..•..•..•...•••..••
DATA ;Datenbenich
ORG 50B ;Start ab 50B. veit.re

;Off.et k.nn bet. Linken angegeben verden
Statue I OS 1 : 1 Byte n.erviert für lok.len Par...ter
; •••••••••••••••••••*.*.***.***.***.**********.
O.txSeg SECTION ;.elb.tdef. Speicherbereich

:hier Daten. eingebettet in den
;vordefinierten Bereich -DATA
;oie.e D.ten verden in Mod AB

:definiert. die Off.et OC0008
;vird be1. Linken angegeben

:Re••rvierung fUr 10 Byte •
:Oi••• c..ten werden 1. Mod A

;definiert jext.Speicherl 
;Bnde d•• e.lb.tdef. Speicher
;bereich.e

;*•••••••*****•••••**.*••**••••••*••*••• *••**••
CODB :vordef. Benich für Befehle

.BXTBlUi Mod A.Mod ]I
- ;Adr••••n yon Kod A u. Mcd B

:.**.****.***************••********.********.**
ORG JOB ;8tart n.ch den Inter

:rupty.ktonn
;Autruf yon "od A
:Schleif.na.hler
;I.iqer auf Daten
;von Mod A

MOVX A.IOPTR iD.ten ~r Akku .•
MOV DPTR.#xdat AB ;I.ig.r auf c..ten von Mod_AB
MOVX lOPTR.A - : .. n.ch xdat_AB
DJ'NZ B....iter :10 Byte•
CALL Mod_B :Aufruf yon Mod._B
MOV <Statu•• #OftB :auf Addr•••• Statue

:wird 1 Byte ve1.den
:Selber N... , aber
:and.r. Adn... ale in
;Mod._B

1
2
3

•5
•7
•,

11
12
13
14
15
U 0000
17 0050
18
20 0050
22
23 0000
24
25
26
27
28
29 0000
30
31
32
33

"35

"37
38

"..
U
42.,..
es......
50
51
52
53
54
55..
57 Don

EXTMOD1A.LST



; --_ --.__.._---- _-- _ .
; • .MODULE Mod._A ;Modulbutblaung. far die

:Vervendunq JA -Librarian-
: Bibliothekavervaltunqaprq.:.*••_•••_•••••••••••••••••••_•••••••••••••••••

:Sichern von Akku u.PSW

:Oatenbereic:h
; ••l~td.fini.rt.r
:Oatenbereieh, Speicherf••t-
; lagung wird beim. Linken an
: gegeben
:Di••• Daten verden in Hoc! A
;definiert -
;R•••rvierunq fllr 10 Byte.
:Bnde d••••1batdefiniert8n
:Oatenbereic:h••

; _ __ _-•...•...........•
iDer.ich für Befehl.
;Sbrtadre..e für Mocl A
:wird beia Linken &ngeqeben

; ..............•...•.........•••...............
Kod_At pusa ACC

PUSH PSN
pusa OPH
PUSS OPL ;Sichern von OPTR
MOV DPTR,#Xdat_A öZ.iqer auf Daten

öHier atehen weitare Befehla _ur Erseuqunq der
;Oaten für daa Modul Mod_AB

pop OPL öZurückholen dar
pop OPB ;swiachenqe.peich.rten
pop PSN öRaqi.ter
pop ACC

RE'
:ENDMOD
END

CODE
.PtlBLIC Mocl_A

DATA
Datx5eq S!enON

;M... eraeh.int .. ~opf

,j~.r s.ite dea Auadrucb
;Bei.piel eine. untergeordneten Modul. "od_A r
; ••B.p. einee Onterproqr..... , da. an ein
;Modul t.U>-rgeordnetea Modul Mod._AB Daun abqibt.
;VERSION XB051

.TITLB

0000

0000

0000 co EO
0002 CO DO
0004 CO "0006 CO 02
0008 .0 00 00

OOOB DO 02
OOOD DO "OOOF DO DO
0011 DO EO
0013 22

0014

0000
0000

1
2
3

•5
•7
••10

11
12
13

"15

"17

""20
21
22
23
24
25
26
27
20
20
30
31
32
33

"35
36
37

",.
.0
U

"

EXTMOD2A.LST

;sichern ven Akku u.PSW

DPL
DPB
PSM
ACC

pop
pop
pop
pop

RE'
;ENDMOD
END

COOl ;yordef.Ber.ich für Bef.hl.
;Oft.at wird baia Linkan an
;q.qaben

öaier i.t die Startadr••••
;d•• Mcd B definiert

; .......•....................•.................
Mod_Bt PUSB ACC

pusa PSN
pusa opa
pusa DPL ;Sichern yon DP'l'R
MOV OPTR,lxdat AB ;leiq.r auf Daten

;Hi.r .t.h.n weitare Bef.hle sur Verarbeitunq
;d.r yen Mcd_AB .apfanqenan Daten

MOV <statu.,,01010101B
;nicht id.nti.ch ait
;Statu. in "od_AB
;Zurückholen der
;swi.cbanqa.paicherten
;Req1ater

:Name .r.ch.int .. Kopf
;jedar Seita da. Au.druck.

.CClMMBNT ;Bei.piel .ine. unterqeerdnetan
Modul. Mcd_B,s.B.p. eine. Dnterproqrazme.,
da. von eine. überqeerdneten Modul Mcd_AB
Daten e.pfänqt.
VERSION ASM51

.'l'ITLB

;:~;~~.;:;~; ;=:;:~;::;~:;.;~;.~~:.;
iVarvendung ia -Librarian·
iBibliothekavervaltunq.prq.

; .......................................•......
DA'I'A ;vordefiniertar speicher

;bereich,Adre••fe.tlequnq
:beia Linken

DatxSeq SBC'l'ION ; ••lb.telef. Datenber.ich
;.inq.bett.t in d.n yord.f.
;speicherbereich -DATA-,
;Adr•••fe.tl.qunq beia
;Linken

.BXTBRN xdat AB ;Daten definiert in Mod AB
EMDS - ;Bnde eilt••elb.tdefinlarbm

;Speich.rber.ich.
Statu•• OS 1 ;1 Byte-R•••rvi.runq für

;lek.lan par...ter ia
;vordefinierten speicherber.
;-DA'l'A-

; ..................•...........................

EXTMOD3A.LST 1
2
3

•5
•7
••10

11
12
13

" 0000
15
16
17 0000
18
U
20
21
22
23
24
25 0000
26
27
20,.
30 0000
31
32
33

"35
36 0000 CO EO
37 0002 CO DO

" DOOf CO ",. 0006 CO 02
.0 OOOB .0 00 00
U
42

" OOOB 75 00 55..
.5.. OOOB DO 82

" 0010 DO ".. 0012 DO DO
U OOU DO EO
50 0016 22
51
52 0017



Die Bedienung des Assemblers ASM51
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Für viele. die sich im Zuge des Unterrichts oder privat im
Rahmen der Qubaktion mit dem 8051 Controller auseinander
setzen, stellt sich natürlich das Problem. selbstgeschriebene
Programme zu assemblieren und zu linken. In diesem
Zusammenhang haben sich einige immer wiederkehrende
Fragen herauskristallisiert, die ich an Hand eines kleinen
Beispiels - speziell für Anfanger - darstellen möchte.

Programmodule nicht möglich ist. Man soUte daher stets einen
Segmenteode definieren und die Startadresse dann beim Unken
festlegen.

Der erste Schritt ist jetzt das Assemblieren des Programmes mit
folgender Eingabe:

Grundsätzlich seien Syntax und Befehlsvorrat des ASM51 hier
einmal vorausgesetzt (Mnemonics 8051: TGM-UT-003,
Assemblerdirekliven: in diesem Heft). Geschrieben werden
Assemblerprogramme mit irgend einem Editor. der unforma
tierte ASen Texte erstellen kann. Von Sidekick bis zum
Textverarbeitungssystem ist so ziemlich alles. mehr oder weni
ger komfortabel. verwendbar. Bei Textsystemen wie Word muß
darauf geachtet werden, daß die Textdatei "unformaliert" abge
speichert wird.

Die einzelnen
Bedeutung:
..aSl

taatl.ua

Teile dieser Kommandozeile haben folgende

ruft den Assembler auf. der natürlich im ak
tuellen Verzeichrtis oder im Suchpfad zu fin
den sein muß.

ist der Name des Sourcecodes unseres
Programms.

Eine derart erstellte Textdatei hat am Ende grundsätzlich ein 'Z
als "end of file"-Markierung. Die irritiert den Assembler. und
er reagiert mit einer Fehlermeldung. Das ist an sich belanglos.
wenn Sie das stört. können Sie mit einem kleinen
Hilfsprogramm (EOF-Killer) das 'Z aus der Datei herauslö
schen. [Beim Editieren mit WORD wird kein 'Z an die Datei
angefüg~ es kann aber bei Bedarf mit ALT+NUM2.NUM6 ge
neriert werden.)

Als Beispiel möchte ich das Demoprogramm TEST....M. das auf
der Diskette """ROPI-Grundpaket" enthalten is~ verwenden.
Dieses Programm ist auf der Diskette auf eine falsche Adresse
gelinkt und läuft daher auch nicht.

dh

ep(t••tl.err)

weist den Assembler an, ein Symbolfile zu
erstellen. Mit diesem Symbolfile können Sie
später im PS05l die Labels Ihres Programmes
einblenden (so Sie welche verwendet haben).

weist den Assembler an, ein Errorflle mit
dem Namen TESTl.!" zu erstellen. In diesem
steht nur der Sourcecode mit ev. Fehlern.
Alles andere wird unterdrückt. Sehr hilfreich
zur Fehlersuche. besonders bei längeren
Programmen.

TEST1.ASM Nun sollten zusätzlich zur Datei TEST1."M folgende Dateien
entstanden sein:

NAHE Te.tl
C T••tl SEGMENT CODE

- RSEG C T••tl
Stutz aov -., IOlh

elre c
Loop* rlc •

jnc Loop

TEST1.0BJ
iACC loveet Bit ••twen
iCarry löechen TBSTl .OBJ ist als Textdatei nicht darstellbar.
;Accu Bit nach lint. rotieren
;aolanqe nach Loop bia Carry

1
Ende: clr
!NO

c TEST1.ERR

Für den ""Ron ist es erforderlich, die Programme im
DownJoadbereich auf der Adresse oOOOh beginnen zu lassen.
Dies kann mit dem Befehl ORG OoOOOh am Beginn des
Programmcodes erfolgen. Diese Metbode hat aber den
Nachteil. daß ein Verschieben des Progammes im
Adreßbereich, sowie das Zusammenlinken mehrerer

005 3.30 (033-NI MCS-51 MACRO ASSBMBLBR. \'1.2
OBJEct MODULE PLACED IX TESTl.OBJ
ASSEMBLER INVOXBD BTs ASKSl.BXB '!'ESTl.ASN 08 BPjTESTl.BRRI

LOC OBJ LINS SOORes
REGISTER BANK!S) OSEDI 0
ASSEMBLY COMPLBTB, NO ERJtORS POOND

TEST1.LST

03/21/91 PAGE

ACe loweat Bit ••t ••n
c&rry 1·.chen
Accu Bit nach link. rotieren
aolang8 nach Loop bi. CarrJ 1
C&rry 1·.chen

LI"" SOORCB
1 IW<I! Te_tl,
3 C_T..t1 SBGMEN'!' CODE

• RSBG C_Teat1
S,
7 Starts "". a , lOlb

• clr c

• Loopt rlc 0

10 jnc Laop
11 BIldes clr c
12
13 !!ID

0000 7401
0002 Cl
000] 3J
0004 som
0006 Cl

HeS-51 MACRQ ASSEMBLER TRSTl
DOS 3.30 (Oll-NI HeS-51 MACRO ASSEMBLER, \'1.2
OBJECT MODULE PLACED IN TBSTl.OBJ
ASSEMBLER INVOOD BIs ASMSl.EXE TESTl.ASM OB BPIT!:S'fl.BRRI

LOC OBJ



MCS-Sl MACRO ASSBMBLER
SIMBOL TABLE LISTING

TESTl 03/21191 p"". 2

NA MB T t P B VALU • ATTRIB U T B S
e 'l'Bsn. C SBG 00078 REL-ONIT
EiDS e ADDR 00068 • SEG<_TEsn
LOOP C ADDR 00038 • SBG-e '!'BST!
START. e ADDR 00008 • SBG-e:TBSTl
TEST!.
REGISTBR BANK(S) DSBDI 0
ASSBMBLY eOMPLETB, NO BRRORS POUND

SBGMENT NAME

Als Nächstes wird auf die richtige Adresse gelinkt. Die
Startadresse für den "'.OFI ist .OOOh • Es ist dabei zu beachten,
daß Hexzahlen immer mit einer Ziffer beginnen müssen, sonst
werden sie von Assembler und Unker nicht erkannt (daher
O."Oh statt '''Oh). Die Kommandozeile für den Unker sieht
daher so aus:

Nun sind folgende Dateien entstanden:

TEST1.BIN

TESTl.BIN ist wieder als Textdatei nicht darstellbar. Weiters
entsteht die Symboldatei:

TEST1.M51

RLSl PAGB
DATE I 03/21/91
DOS 3.30 1033-NI
MCS-S 1 RELOCAroR AHD LlmER V3. 0, INVOUO BI r
RLSl.BXE 'l'BSTl.OBJ ro TEST1.BIN COOB(C_TEST1(OAOOOBIJ
INPUT MODULES INCLUDED

TBSTl.OBJITBSTlJ

LINJ:: MAP FOR TESTl.BIN('l'BSTll
TIPB BASE LENGTB RELOCATION

Die Binärdatei TBST1.BIN könnte nun so wie sie ist in ein Eprom
geschrieben werden und müßte funktionieren. Die meisten
Programmiergeräte und auch unser FSOS 1 erwarten diese Datei
aber in einem besonderen, fehlersicheren Format genannt
"Intel-Hex". Dieses Format wird mit dem Programm 0. er
zeugt:

es entsteht nun ein

TEST1.HEX

107A000007401C333S0PDC3DB
IOOOOOOOlFF

Diese Datei kann nun mit dem FSOSl in den "'.OFI geladen und
mit Singlestep oder Run ausgeführt werden. Wird auch das
Symbolfil~ TBSTloKSl in den FSOSl geladen, so erscheinen zur
besseren Ubersicht auch die Uibels am Bildschirm.

Die weitere Vorgangsweise ist im Benutzerhandbuch des
"'.OFISl ab Seite 25 ausführlich dargestellt

Zusammenfassung
RE'

CODE

00008
00008
AOOOB

00088
AOOOB
00078 UNIT

-REG BANJ: O·
••• GAP •••
C_'l'BSTl

zum Assemblieren und Unken des Programmes TBST1.ASM sind
folgende Eingaben erforderlich:

SYMBOL TADLE FOR 'l'BSTl.BIN('l'BSTl)
VALUE TIPB NAME

C:A0008
C:A0068
C:A0038
CIAOOOB

MODOLB
SEGMENT
SYMBOL
SYMBOL
SYMBOL
BNDMOD

TESTl
C TBSTl
BiDE
LOOP
START
'!'ESTl

·:v



ENTWICKLUNGSSYSTEM FÜR 80C552

TGM-inter1U! Details sind kursiv gedrucla.

Ziel dieser Zusammenstellung war es, verschiedene, schon be
stehende Softwarepakete, so miteinander zu verbinden, daß ein
Entwickeln und Testen von C und Assemblerprogrammen für
den 552 möglichst einfach und zweckmäßig wird. Die
Programme im einzelnen: Compiler CSOSl, Assembler XSOSl,
Linker LINK, Simulator AVSIMSl, Debugger FSDSl,
Emulator EMULSl. Eine Anpassung an andere
Mikocontrollertypen ist möglich.

Diagramm

C-Compiler wesentlich schneller als der 552-Compiler ist und,
weil manche Fehler vom 552-Compiler nicht erkannt werden,
und die Gefahr besteht, daß das Programm dann nicht ord
nungsgemäß läuft. Allerdings muß für diese Compilierung das
File es",s.... inkludiert werden, da der Turbo-C-Compiler z.B.
das Wort HHAR nicht versteht. (Dieses Wort sagt dem 552
Compiler, daß diese Variable im int~rnen RAM abgelegt wer
den soll.) Wenn man vergiBt diese Anderung wieder rückgän
gig zu machen bevor man den 552 Compiler startet, dann wird
z.B. stall einer Ausgabe der PlIM auf den entsprechenden Port,
dieser Wert irgendwo im externen RAM abgelegt, wo er natür
lich keine Wirkung hat. Beim Compilieren entsteht ein File mit
der Erweiterung .OBJ.

I INlToBAT I

Bevor man mit dem C-Compiler arbeiten kann, müssen am PC
einige Dinge eingestellt werden. Diese Aufgabe erledigt
INIt.BAT.

Der AVSIMSl braucht zum Beispiel ein File im Intel-Hex-Format
Die genaue Bedienung des AVSIMS 1 ist dem gleichnamigen
Beitrag weiter hinten zu entnehmen. Der AVSIMSl ist allerdings
mit Vorsicht zu genießen, da sich manche Dinge zwar simulie
ren lassen, aber dann in Wirklichkeit doch nicht funktionieren.
Leider war es mir nicht möglich einen solchen Fehler genau zu
lokalisieren, da die C-Programme nach dem Compilieren nicht
mehr gut nachvollziehbar sind.

Installation

Der PSOSl verlangt auch ein File im Intel-Hex-Format.
Außerdem ist zum Testen ein Prozessorprint nötig. Das hat den
Vorteil, daß es sich dabei um keine Simulation handelt, hat aber
den Nachteil, daß man sich auch öfter mit Hardwareproblemen
herumschlagen muß.

Damit ein C-Programm am 552 ordnungsgemäß laufen kann,
ist das Assemblerprogramm RTS1.SRe notwendig, das einige
Vorbereitungen trifft. In diesem Programm werden hauptsäch
lich Variablen definiert und initialisiert. Zum Definieren der
Variablen wird das File eSS25R.D.P in 'TSl.SRe eingebunden.
Nach dem Assemblieren mit X80S1.EXE entsteht ebenfalls ein
File mit der Erweiterung OBJ. Alle diese OBJ-Files werden da
nach mit dem Unker verbunden. Zusätzlich können auch noch
Programmbibliotheken eingebunden werden. Der Unker
braucht dazu einige Informationen, die entweder händisch ein
gegeben, nder als File angebunden werden können. Hier kön
nen auch Optionen eingegeben werden. Diese sind unter an
derem auch dafür verantwortlich, welches Format das
Outputfile haben wird. Hier ist es vorgesehen, daß diese
Informationen angebunden werden (DAT•. LIi1< und DATX.L"). Da
für die verschiedenen Testmöglichkeiten verschiedene
Outputfiles benötigt werden, muß der Unker zweimal gestartet
werden. Einmal, um ein Outputfile im Intel-Hex-Format, und
einmal, um ein binäres File zu erzeugen.

Der BKDLSl braucht ein File im BIN-Format. Er ist ein sehr
komplexes Hard- und Softwarepaket, und bietet neben der bes
seren Emulation auch die Möglichkeit, die serielle Schnittstelle
zu benutzen, was beim PSDS 1 nur bedingt möglich ist, da er
diese selbst zur Datenübertragung mit dem PC braucht.
Außerdem können damit auch Programme ohne Prozessorprint
getestet werden. Der einzige Nachteil ist, daß man eine um
fangreiche, englische Anleitung zu studieren ist.

MOLS1

(Nur .ur SyntaxprütunqJ
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Erläuterung zum Diagramm

Das Diagramm zeigt die Entstehung eines Programms für den
552. Zuerst wird ein C-Programm geschrieben, in welches das
File C552SR.H inkludiert werden muß, damit die Namen aller
im 552 befindlichen Register im C-Programm bekannt sind.
Dieses C-Programm schreibt man am besten im Turbo C++
Editor, da dieser Syntax durch Compilieren in ein Objektfile
prüft, bevor eine Compilierung mit dem Compiler für den 552
durchgeführt wird. Diese Syntaxprüfung ist sinnvoll, weil der

Die Programme sind samt Unlerverzeichnissen mit backup aus
DOS 3.30 t11J[ HD Disketten abgespeichert, und können mit n
otar. •• co /0 wieder t11J[ der Festplalte C: installiert werden.
Es werden dann alle Verzeichnisse wiederhergestellt. Sollten
die Programme t11J[ einem anderen Laufwerk installiert werden,



so mujJ diese Änderung in den Balchdllteien berücksichtigt
werden.

Weiters muß die Datei SETPATII geschrieben werden und,
z.B. im Verzeichnis BAT, abgelegt werden. In
AUTOEXEC.BAT sollte dann auch statt der Angabe eines
Pfades die Datei SE"ATE aufgerufen werden. (Siehe auch
Erläuterung zu SE"ATB und Ausdruck von SB"ATB). Außerdem
muß ein virtuelles Laufwerk mit dem Namen., installiert wer
den. Um CProgramme zweckmäßig editieren zu können, ist es
auch zweckmäßig Turbo-C zu installieren.

Systemkonfiguration

Ct\80552.

C.\I0552\AVSIM511

CI \80S52\C552.

C.\80S52\C552\WINJ:LKRI

DlI'!' .BA.'l'

AVSDt51.UB, AVSIXSl.lILP,
AVSIXSl.OVll, AVSIMSl.REG, CiKBMO.COK,
K.MMO, SIJI.BAT, SIM.CMD, SIX.8'H

CSl.BAt, C552SR.DEP. C5S2SR.B,
CS52SRP.B, DATB.LNJ:, DAft.LlU:,
RT51.0BJ, R'l'51.SRC. TEST.C,
'1"BS'l'.BBX. TEST.NAP, TEST.OBJ,
TEST.StM, TBS'l'.TS~

AADC.C, AADCG.C, CADC.C, DADC.C,
PIRST.e, MADe.C, PIOLO.C. PlIEG.C,
PIUG_L.e, PIUG_R.e, PIUG_RL.e,
RADe.c, ~.c, 'l'ADCG.C, TlSTADC.C,
'Dl2.c, 'DI.2GlJ'l'.C, VADC.C

C:\

BAT
S

0552
VSIMSI
552

I--wINJ::LER
L2S00AD

~
BI.

INCLODE
LIB

rSDSl
llL51

E'\
L..cS52

CI'80S52\C552\2500AD\BINtADLINK.EXB. eIOSl.EXB, CI051CG.BXE,
CI051Pl.EXE, CI051PA.BXB, LIB.8XB,
NP.BIE, xe05l.EXB.

CI\e0552\C552\2500AD\IHCLODEI CI05lPI.SRC, C805lIPI.SRC,
ce051Rt.SRC, ce05lIIO.B, CI051IN.B,
C805lIO.B, CI051SR.B, ERROR.B,
NA'l"B .. B.

CI\10552\C552\2500AD\LIBICI05lC.SRC, C8051IC.SRC,
CI051C.LIB, CI051IC.LIB,
CI05lIM.LIB, CI051IP.LIB,
CI05lI5.LIB, CI051M.LIB, CI051P.LIB,
CI05l5.LIB.

CI\80552\PSD511

CI\10552\!KDLS11

PSD51.ZXB, GBSCBW.H51, tEst.SET.

80552.StR, 80552.51", EH.BAr,
BMOLJ1. BLP, BMULJl.NDX, BHOLJl.ED,
1151, PRIOOC.EIE, R151, SBOW5l.COM,
tESt, tESt.AOJ, tESt.C, tESt.SRe,
'rEst1.C.

FSD51

Einleitung

Es handelt sich bei dieser Dokumentation um eine
Kunbeschreibung des PS051 zum Testen eines CProgramms.
Da ein CProgramm nach dem Compilieren ohnedies als unJes
bar zu bezeichnen ist, wird in diesem Fall der PS051 im Prinzip
nur zum Starten des Programms verwendet Wichtig ist auch
noch, da es sich bei dieser Version des PS051 um eine spezielle
Version handelt, die seinerzeit im Zusammenhang mit dem
Robbie entwickelt wurde. Außerdem ist das dazugehörige
EPROM nur auf dem alten lOO-er-Print verwendbar, da einige
Adreßleitungen ausgekreuzt sind. Da momentan noch kein an
derer Print zu haben ist, wird eben dieser Print noch immer zu
Testzwecken verwendet Sollte ein neuer Prozessorprint fertig
gestellt werden, sollte man sich auch eine neue Version des
PS051 mit dem dazugehörigen EPROM besorgen.

Hardware

Die Hardware hesteht aus dem Prozessorprint, und einem
Pegelwandler für die serielle Schnittstelle. Der Prozessorprint
muß mit SV versorgt werden und über den Pegelwandler an
eine der seriellen Schnittstellen des pes angeschlossen werden.

Software

Der PSD51 wird mit PSD51 tBst.SBt gestartet. <8pc> drücken, um
den Begrüßungsbildschirm zu verlassen. Danach kommt der
Hauptbildschirm, in dem immer ein Fenster heller erscheint.
Ein Wechsel der Fenster ist mit <h....> oder <on'> möglich.
Jetzt bestehen zwei Möglichkeiten: Entweder Der pso übertrgt
brav interne und externe Daten oder die Schnittstelle ist falsch

eingestellt, und der FSD meldet sich mit Empfänger nicht
bereit In diesem Fall kann mit P) Sotup die Schnittstelle ge
ändert werden. Es empfiehlt sich auch das Setup gleich zu spei
chern, da sonst derselbe Fehler heim nächsten Mal wieder auf
tritt.

Laden eines Programms

Mit P2 PU_, Wld pU_ dovn1oad. wählen. Dann erscheint der
Name, der zuletzt eingegeben wurde, oder der Name, der im
Setup abgespeichert war. Beim Speichern des Setups wird
nämlich der Name, der hier gerade steht mitgespeichert, was
den Vorteil hat, daß man heim Laden des Programms zumeist
nur den Menüpunkt anwählt und <1!ntor> hetätigt. Jetzt wird das
Programm ins RAM des Prozessorprints geladen, und interne
und externe Daten übertragen.

Starten des Programms

Zuerst muß der PC an die richtige Stelle gesetzt werden. Das
geschieht im Fenster links oben. Die Adresse muß mit <1!ntor>

hestätigt werden. Jetzt kann das Programm mit PO gestartet
werden. Unterbrochen kann es jetzt nur noch mit einem
Hardwarereset werden, da es vollkommen unabhängig vom PC
läuft. Man könnte sogar die serielle Schnittstelle abstecken,
ohne daß das Programm in seinem Ablauf beeinträchtigt wiirde.

Verlassen des FSD

Der FSD kann mit PlO wieder verlassen werden. Das Programm
am Prozessorprint läuft aber weiter.



Beschreibung der Files

INIT.BAT

Aufruf I INIT

can ••tpath
••
md c552
cd cSS2
xcopy c:\BOS52\c552\*.* 8.
.et emulll-eI\80552\••ulSl
eet includ.-.I\CS52
eBt lib-cl\80S52\c552\2S00ad\lib

In diesem File werden Vorbereitungen für die Bearbeitung ei
nes Programms getroffen. Voraussetzung für die Funktion ist,
daß zuvor ein virtuelles Uiufwerk B. installiert wurde. Zuerst
wird mit der BAT-Datei SBTPATB der Pfad wiederhergestellt,
falls er, zum Beispiel durch einen Netzeinstieg, verändert wor
den ist. Dann wird auf B. ein Verzeichnis mit dem Namen \eS52
angelegt, in das alle zu bearbeitenden Files kopiert werden.
Dieser Aufwand ist deshalb gerechtfertigt, weil der C-Compiler
eine sehr langsame Angelegenheit ist, die damit etwas be
schleunigt wird. Am Schluß werden noch drei Pfadangaben ins
Enviroment geschrieben, damit Compiler und Unker wissen,
wo sie Include- und Ub-Dateien suchen sollen, und damit der
EMOLSl funktioniert.

SETPATH.BAT

PATB-eI\BATiCI\OOSiD;\ASMSliCa\80S52\c552\2500AD\BINiCa\TOOLS
;Cl\TOOLS\NU~CI\tc\bin

Diese Datei setzt den Pfad. Sie wird von IIIIT.BAT aufgerufen
und ist so gedacht, daß sie ganz allgemein verwendet wird, z.B.
aueh von AUfOEXEC.BAT. Wichtig für diese Software ist
nur, daß dabei der Pfad C:\SOS52\CS52\2500AD\BIN vorkommt
SETPATB.BAT ist dafür nur ein Beispiel.

C51.BAT

Aufruf: eS1 teet

••
cd\cS52
deI U.obj
cB051 U
adlink dath
adlink datx
xcopy e:\c552\'1.* cl\80552\c552

Diese Datei löscht zuerst das OBJ-File, sonst würden bei nicht
erfolgreicher Kompilierung die alten Files zusammengelinkt,
was man dann leicht übersieht. Dann wird der Compiler ge
startet (und hinterher zweimal der Unker), um ein HEX-File
(für PS051 und AVSIMS') und ein TSK-File (für EMOLSl) zu erzeu
gen. Am Schluß werden noch alle Dateien, die mit dem Projekt
zu tun haben auf die Festplatte zurückkopiert.

TEST.C

extern atruct apecial_tunction_bita SFB;
int .-1;

lIlainC)
{

vhil. (1)
{
SFB.Pl S - -SPB.Pl_S;
I -

TBST.e ist das eigentliche C-Programm (siehe Diagramm
Beschreibung). Damit man die Special-Function-Register bi
tadressieren kann, muB das atruct apecial_tunction_bita sn
extern deklariert werden. Danach steht das eigentliche C
Programm für den 552. Das hier abgedruckte Programm inver-

tiert nur ein Portbit, was beim Testen sehr schön am Oszi zu
beobachten ist, und in jedem Programm zum Testen zweckmä
ßig ist.

TEST.HEX

,02A22S00000136
,108COOOOBB2'FCPEBFl.FPP?79007.01Cl9970037A
zl08CI000028C2SB.309S010'P.20BOO'C29S800222
zl08C2000D29S028C08F5pOBE2.0.FEBP3.00PPES.7
z028C1000F02230
zOPA2270001A238A23800000000A338All80000BD
zOJA0000002AIOlB7
IOlAOSl0002A2016S
IOlA07l0002A210l6
zlOAI000002A18B7B7P7FPP74l67SP0A290A2l6CJC7
110AII0009S82F8ESP09S8JF9C860lS7.36CJ9.J6JJ
zlOA12000FA7CA29.A2PBBA2.36PABBJ6AlPB7C0078
IIOAIJ0007080SAJ28BSlBC9lAJAAB2ABSJ8CS280P9
IIOA1.OOOS3FOA3AC82ADS3BSC39COIP8E99.00P9BD
IIOAlSOOO.S70DP7.JS7SPOAC90Al36C39SS2PSBS9.
IIOA16000P09SSlP96S600PECPOAJESC39'01P8B99P
tlOA170009COOP9C870P190A2367.7PC39.00PE7'85
zOBA18000rr9COOPPPOAlBBP012SC0002AOOOSB
IIOA18B0022COOOCOBOB5S12CPDCOPOCOS2COS3cor3
IIOA19BOOOOCOOIC002COOlCOOCCOOSC006C007PSSD
IIOA1AE0090A236BOCOBOAJEOCOBOBBC19COOPEP063
zlOAIBBOOEP9COOPP90A236POE6COBOOSE6COE022S1
IIOAICBOOBE2COOPBBP3COOPP90A23600PODOEOPOS7
IIOAIDBOOA3BSPOPOD007D006D005DOOCD003D0020B
IIOAIEEOOOOOIDOOOD08lDOS200FODOBOD0001SS17S
IIOAIPB0015S1l2COOOCOBOSJCSBFC12CSOOOEODOBB
II0A20B000032CODOCOEOS3CB7PS3EABPC3CSOSC3F2
107A211002COIDOB000003292
t02AOOOOJAOOOBB
I00000001FP

Dieses File entsteht, beim Unken, und dient als Inputfile für
den AVSIMS' und den PSD51. Am Anfang jeder Zeile steht immer
ein Doppelpunkt, danach die Anzahl der Bytes, danach die
Adresse, und dann die Daten. Dieses Wissen kann vor allem bei
der Suche von Unk-errors praktisch sein.

C552SR.H

/* ..**** .*****.*. * .. ***.. * .. *** ..** ....* .......................... * ...................... * /
/. 1051 C eoKPILDl. .PZCIAL n.ntCTIC* Rl:GI8tD DZCLAJU.rIOII... /
/ ..................................................* .............. *.*** ......... **..................... /..-
oClbip 1051.......
....= ~ .... ACe. /. pow.r OOIItrol ./....= ~ .... " /. pCIWIIr OOIItrol ./....= ~ .... '" / .. ,-r ocmtr'Ol ./....= -~

.... ..... / .. pCIWIIr _tral ./....= ~ .... .n, /* pCIWIIr CIOntral ./....= -~

.... ...., /* protJraa atatu. word *,

....= ~ .... '" /* part 0 ./....= -~
.... '" /* port 1 ./....= -~
.... '" /* port 2 ./....= -~
.... '" / .. port 3 ./....= -~
.... '" / .. port 4 ./....= -~
.... '" ,. port 5 ./....= -~
.... ",,,,,,.. ,. ADe CIOntral ./....= -~
.... """" ,. MX: biqb ./....= -~
.... aocOll, /.. ..rial ClCIatral ./....= ~ .... 108lJl' , / ....rial buthr ./....= -~
.... ""'" / .. ~r~ ./....= ~ .... TC,,", , .. tt..r CIOntral ./....= ~ .... """"' /. ~r ClOfttral ./....= -~
.... 'I'Il2COII, /. tt..r 2 ClODtral ./....= ~ .... C'l'COII, /* o.ptlU'l ClCIDtrol ./

....= ~ .... IlCOII, /. .arial 1 oODtorl ./....= ~ .... 11I!'A, /...rial 1 at&tu. ./....= -~
.... l1DA!', /. ..rial 1 ellta ./....= ~ .... llADlt, /. ..rial 1~•• ./

....= ~ .... ..... /. t~ 0 10v lITte ./....= ~ .... .... / .. t~r 0 biqb byU ./....= -~
.... "'" , .. tl.er 1 lov byU ./....= -~
.... .... /* t~r 1 bil}b byU ./....= -~
.... ...... /* ~r 2 lov byU ./....= ~ .... "'" /. U-r 2 biq,b byU ./

••te;nl ~ .... T>. , .. U ..r 3 ./

....= -~
.... XPO, /. iDterrupt priGrity CIOntr'Ol .. /....= ~ .... IP1, / .. iDterrupt pr10rity OODtrol .. /....= ~ .... xao, /.. iDterrupt .D&bl. ooZltral ./....= ~ .... x"1, /. iaterrupt aD&bl. OOIItrol ./...... ~ .... nullt, /. t~r 2 iDerrupt fIaq. ./....= ~ .... aD, '* ..t .D&bl• ./....= ~ .... .... /* ~..t/toq9l• • aabIa ./...... ~ .... ...... ,. PWII p.n._1er ./....= ~ .... ..... / ..... 0 ./....= ~ .... "'" / ....... 1 ./

....= ~ .... UOIIAL,....= ~ .... 'l'2_OUI,

/ .......**••**.*........................********.** ......... ****.......*/



,. 1051 C CCIIP.ILD. SPECIAL rmtCTl:C* .IT Dsc:t.&aATI~ .,, ,

Wlaiped irIt al .1, /. raoaptioD ~leu ut.U.ag n • ./
llDaiqned. iDt Tl: .1, /. U_..taaioD ~leu irlt.flag "../
llDaiqMd irIt Ulll, /. reoai_" clatA bit I ,ab ./
llDaig~ irIt nl.l, /. tranaaittar data bit I ,bb ./
ua.iqDed ut '-D.l, /. ~oei_r ea.ab1e '0• ./
ua.i<pJed irIt 1JIU.1, /. OODd.!ti_l raoei_r elloabla 'Ob ./
unaiqned iDt ....1.1) /. _rial port operati.oD~ lab ,.. ./
Wlaiped iDt aNO.l, /. _rial port op.ratiOll~ _b "b ./

1* ]12 (:Port 21 ./

/. 'l'C0II CTt.-r coatrol) ./

Wlaiqned "'. .ITO. " /. iapat nrTO' tzaDaitioD aotb. 11• ./
Wlaiq_d iDt .II:O. " /. ext iDurr.~qu.a.t flag 0 IO. ./
Wlaiped iDt IT11 " /. iDput 11171' U&IlaitiOD aoti•. lob ./
unaigMd iDt 11:11 " /. ext iDtarr.raqu.eat flag 1 Ibb ./
WlaigMd iJlt ..... " /. OOUIlour 0 ea.able'cliaable Io. ./
WlaigMd at .... " /. OOUIlour 0 i1:lurr.~ .. ewerfl Idh ./
unaigMd iat "". 1, /. _nur 1 ea.ab1e/cliaabla Ie• ./
unail)'nad at .." " /. OOUIlotar 1 iDtarr.~ .. _arfl Ifb ./

,. ]11 CJ'ort 11 ./

Wlaivo-d iDt :J1 O. " /. bit • IO. ./
WlaiqDed at ]11-1. 1, /. bit 1 tl. ./
WlaiqDed at ]11-2. 1, /. bit • u. ./
ulISiqDed ut ]le3. " /. bit , ". ./
Wlaiped iDt ]le•• " /. bit • ... ./
ua.iqDed irIt .1-5. 1, I. bit 5 ". ./
ua.iqDed iDt .1-'. " ,. bit , ... ./
ua.i9Md at ]11:'. " ,. bit , 11. ./

/. ""'" c"rial :Port cOIIuoll ./

},

In diesem File werden die Variablen, die mit dem 552 zu tun
haben deklariert. Wenn Namen im 552-Handbuch etwas anders
sind, dann empfiehlt es sich hier nachzusehen.

/.. (. "9uurl ./

IUUIlqaed iat • O. 1, /. 1lD~l"'Dted 10• ./
ua.iqoed iDt .-1• 1, /. l1D~l"'Dted 11• ./
1mIIlpoN i:at .-21 1, /. otIUopl_Dted H • ./
WlSifD&'d i.Dt .-3. 1, /. WI~l...ntecl Ub ./
W1S1,-d bt .-tI 1, /. GA1aIpl...ntaod u. ./
lmSi9D&d iDt. .-5. " /. l1D~l_Dt.ed ... ./
amai~ int. .-,. h /. UDbIpl_Dted u • ./
.m.iqDed iat .:,. 1, /. W1iapl...ntecl 17b ./

/. CUD~l"'Dt.dJ ./
IaSlqaed iDt ,.••• 11 I- Wl~l_Dted flb ./
aa.i9Md izlt "B. 1, ,. _~l"'Dted. ftb ./
GMigaed i.Dt FU. 1) /. WI~l..-DtecI fab ./
UDaiqoed iAt ..... 1, (. ~l.-nted fbb ./
IUUIlgaed lot rea. 1, ,- l1D~l_l:lted fob ./
wwilJDed int FDII. Ir I· Wl~l_Dted fdb ./
llllaig:Ded iDt Fll:lh 1, ,. _~l_DtecI f.b ./
QDtIitDM iDt fTII. 11 ,. l1D~l"'Dted ffb ./

Wl8iqM4 int .1•• " /. l1D~l"'Dted .Ib ./
UAaiqMd irIt nlh " /. WI~l...nUd .tb ./
__igaed irIt UIl. " /. Wl~l_Dted eu ./
l1Dai9M'd iDt. ..B. " /. un~l_Dted abb ./
lUla1qDed int sc•• " /. Wl~l_nted _b ./
Wlailpled iat G •• " /. WI~l"'DtecI edb ./
UIlaiqoecl irIt DtB. " /. UD~l...nted ••b ./
WleitMd iJlt U'III " /.GA1aIpl_nted. efb ./

/. C~l_D~) ./

lUUIi,.,d iIlt CI•• " /. aAbp~Dted clb ./
UZUIi~ irIt cu. " /. UDbIpl_Dtecl otb ./
1mIIi9Md iIlt cu. " /. UDbIpa-Dted oab ./
__i~ izlt cu. h /. ~~nted. ebl! ./
UDaiCJl*l iDt <:0 • h /. ~l..-ntecl oob ./
lUUIi~ iDt CD1l. " /. GA1aIp1_tlt.ed odb ./
W1Si~ iDt CD. " /. ~l_Dt.cl otIb ./
lUlSiqDe4 iDt cn. " /. GA1aIpl_Dted efb ./

/ ..... (~ • .cr at.ata.. "9i.aUrl ./

11Ui~ iDt. I' • 1, /. paritJ' d•• ./
l1Dai~ iat ... I • " /. ~aeZ"'l'a4 ". ./
lUUIil)'ll-.:! int av - • " /. ewerf10w dZ. ./
W1SiqDed iDt UO • " /. :reqistar Mnk ..l_t • .n ./
IUUIlped irIt aal " /. :reguUr~ ..1_ 1 ••• ./
QAIlilJlled irIt 1'0 " /. u••r flag 0 d.5. ./
Wleivn-d iDt. AC 1, /. awciliary oarry '0• ./
WI.iqDed iDt CT h /. oor%]' d7• ./

/. IUD~l...ntedl ./

Wldgaed int 01•• " /. UD~l...nted 'Ob ./
lUIeilJll&d. irIt nt•• " /. _~l_llted dO. ./
l1DailJl»d irIt ~. " /. WI~l...nted dU ./
ua.i9Md iDt DU' " /. WI~l...nted Ob• ./
ua.i9Md iat DCa. " /. W1~l_nted do. ./
ua.iqDed iDt DDR. " /. WI~l...nted ... ./
ua.iv-d izIt DU. " /. l1Diap1...ntecl do. ./
lULSi~ int Dn. " /.WI~l_DtM 4t. ./

/. llCC llloou.ll.ator I ./

UDaiiIJDM 1Dt ACe O. " /. aoouaslator hit • ••• ./
ua.iqDed int 1oCC:1I " /. aoouaul.ato.t' bit 1 ... ./
waaiqaN. i:lt ACe 2 • " /. _lator bit • ••• ./
Wl-Si9!*i iDt ACe-3. 1, /. aocru-.1letor hit , oJ. ./
gnailJDlMl irIt ACe-ti 1, /.aoou-Il.ator bit • ••• ./
__ipect iat ACe:S. " /. aoou-.l.l.atGr bit 5 .5. ./
1UWi~ iDt ACC_'. " /. _cnmul.ator hit • ••• ./
UDII IfDMI i.at IoC'C_"~ " /. &OC1mUl.ator bit 7 .7. ./

/. ID'll~l...ntad.1 ./

.it Valae ./

uaaigned iat ]12_0. 1, /. bit ° aOb ./
unailJlMld int " 1. " /. bit 1 alb ./
llDaiped iDt 1l'2-2. 1, /. bi. 2 a2b ./
llDai~ int 1l'2-3. 1, /. bit 3 a3b ./
llDai9D&d int 1l'2:•• 1, /. .it • a.b ./
llDai9Md int .2 5. " /. .it 5 a5b ./
Wlaiped int .2-'. 1, /. bi. , a6b ./
\1Jlaif1)ecl iDt .2:'1 1, /. bit , a,b ./

/. .. llnurrupt bablel ./

unaiqned. iDtEZO. " /. elrtarnel reque.t 0 .,. ./
unail)'rMld int ETO. " /. iDtarnel tt-r/eountar •... ./
unaiqMd iDt I::rl. " /. elrtarnel raqueet 1 ... ./
ua.il)'~ iDt. ETl. " /. iDtarne1 t.t-r/OOQlltar ... ./
llDaiqned. "'. U • " /. aternel _rial port oe. ./
llDailJMd iAt. 11: 51 " /. :re..,"" ... ./
Ullaiqned iAt 11:-'. " /. :re..,"" ... ./
UllaiqDeCl iDt ..- • " /. eDeble .u of. ./

I· .) (:Port )1 ./

WlailJlled iIIt. 1'3 O. " /. .it • b•• ./
WlailJll&d iAt. .3-1. 1, /. .it 1 bl. ./
ua.ilJMd iAt. .)-2. 1, /. .it • b'. ./
UllailJMd iDt. ]1)-). 1, /. • it , bZ• ./
UllailJD'"l iat. ]1)-•• 1, /. bit. • bO. ./
UllailJD'"l iIlt. .):5. " /. bit. 5 .5. ./
Wlaiqned int .) ,. " /. bit. , w. ./
Wlai9Dad iIIt. .3:'. 1, /. hit , b7. ./

/. n ( Inta.t'rupt .rio.t'itJ'I ./

,. .0 11'ort 01 ./

DDai~ iDt .0_0 1, /. bit • lOb ./
DDaiqDed iDt .0_1 1, /. bit 1 O1b ./
Wlaiped iDt .0_2 1, /. bit • "b ./
Wlai~ irIt .0 1 1, /. bit 1 "b ./
unaivo-d iDt .0-. 1, /. bit. "b ./
unaiped ut .0-5 1, /. bit 5 ... ./
Wlailped iat .0-' 1, /. bit' ". ./
Wlailped iat .0:' 1, /. bit' l7b ./

_-.r atroot ~oial f'l&DOtiOD biu
( - ,.- .it ....

unailJll&d int CO•• " /. UII~l_nted 0'. ./
unaiqDad int Cl•• " /. Wl~l_nted 0" ./
unaiqDeCl il::at C2•• " /. Wl~l_nted 0'. ./
W1aiqDed iDt C)•• " /. ~l_nted 0'. ./
W1aiqaed int c ••• " /. 1lD~l...nted 0'. ./
unaiqDed int CS•• " /. Wl~l...nted 05. ./
ua.iqned irIt cu. " /. WI~l_Dted 00. ./
ua.iqDed int C,•• " /. ~l_nted 07. ./

u.nail)'Dad iAt. .:rO. " /. elrtarnal raqu.at. 0 bO. ./
WlaigDad int. .... " /. int.ernal t.t.ar/oounte.t' • b,. ./
Wla1CJDad int. .:rl. " /. elrtarna1 raqu••t 1 beb ./
WlaigDad irIt. .." " /. interna1 ti.er(oount..er bb. ./
u.naiqned iDt. .. ." /. iaUrDa1 ••rial port bo• ./
unaiqDed iDt IJ'_S. 1, /. :re..,"" ... ./
DDai9D&d iIlt I. ,. " /. :reaeZ"'l'ad bo. ./
unai~ izlt. U:,. 1, /. :re_,"" .,. ./

/. l~l...ntedl ./

C552SRP.H

Dieses File ist dem C552SR.H sehr ähnlich, nur so abgeändert,
daß es der Turbo-C-Compiler versteht (siehe Diagramm
Beschreibung). Diese Datei ist hier nicht abgedruckt, da sie in
haltlich praktisch gleich der Datei C552SR.H ist mit folgenden
Abweichungen: Es fehlen die drei mit einem Punkt beginnen
den Zeilen, zu Beginn von C552SR.H; es fehlt das
Schliisselwort nur. Die Datei ist aber auf TGM-DSK-169 ent
halten.

• 8051 C COMPILER SPECLlL PUNCTION REGISTBR DEPINITIONS •............•.....................................•......
.........................................................

DPLI .rego ". idata pointer ,,,,,
:DPBI •req 8J• :dat. pointer hiqh

PO. .r.go '0' ;port 0
:Ph .reg '0' ;port 1

P,. .reg .0. ;port ,
-Pli .reCJ bO. ;port 3
-Ph .req cO, ;port •-PS, .req c" ;port 5
-ADCOlh .reg cS• ;ADe control
:ADCB' .reg cO, ;ADe hiqh

_80COlh .reCJ ... ;.erial control
SOBOP, .reCJ ... ;••rial butter:nIOD. .... IO. ;tiaar aode

f-g

;&CCUIlulator
;B %'elJhter
;proqr.. at.atWi ward
,atack pointer

00'
fO•
dO•
11•

.req
•req
•raq
• req

• pec_tunet_reqa, ••ection

.CJlobal. on

C552SR.DEF



RT51.SRC

SIM.BAT

DA'I'.LNIt funktioniert genauso wie DATH.LNIt, nur erzeugt der
Linker dann kein HEX-, sondern ein TSK-File.

DATB.L" ist jenes File, das man dem Linker übergeben muß,
damit er ein HEX-File erzeugt. Achtung! Es kann passieren,
daß sich die Anzahl der einzugebenden Parameter ändert. Das
passiert zum Beispiel, wenn man keine globalen Variablen im
C-Programm definiert. Dann funktioniert das Linken nicht, so
lange man das LNK-File nicht ändert. Weiters muß bei
yeränderung des Namens des C-Programms auch hier die
Anderung vorgenommen werden. Zweckmäßiger ist es aber
den Namen TBST.C beizubehalten und immer das Programm,
das man momentan bearbeitet, in TBST.e umzubenenen.

tut
e80S1e
c'05te
e80S1a

i

t ..t
c80S1e
e80S1.
e8051.

;;

Nur aufDisk TGM-DSK-l69. RT51.SRC ist das Assemblerfile,
das vor dem C-Programm abgearbeitet wird (siehe
Diagrammbeschreibung). Bemerkenswert ist dabei: Auf Page 2
unten wird C552SR.DEF eingeblUlden. Hier werden einige
Variablen definiert. Weiters auf Page 3, mille steht die Zeile
.or. OoOOOh. Hier steht der Offset der Startadresse. Nachdem
beim Linken für die Startadresse aber 0 angegeben wird, ist das
gleichzeitig die Startadresse. Wirklich gestartet wird das
Programm aber auf Al03h. Den genauen Grund habe ich nicht
erforscht. Es funktioniert einfach so. Weiters ist zu erwähnen,
daß es sehr zweckmäßig ist, am Ende des RT51.SRe

Interruptservice-Routinen zu schreiben, wie es Prof. Winkler
schon gemacht hat (siehe Ende des Files). Achtung! Man darf
danach nicht vergessen RT51 .SRe neu zu assemblieren.

For example, if a .tructure conli.ting of 5 bit. i. to be
detined end plaeed at the top ot the internal .....ory, the
following eould be Uledl (The .ami-eolon. au.t be reaoved
for the .tatament. to take etfeetj

Uaer bit .trueture. loeated in the internal RAH Ill.AY
be detined here, or in another file that i. included
in 'e80Slrt.arc'. creating a uaer defined file will keep
the additiona traa. being overvritten if the cOllpiler i.
r.inatalled. It another file ia created, be aure and eopy
the '.eetion' direetive .hown belov.

Tbe actual .tructure tellpllte can be defined in
'c80Sllr.h', or in I uaer defined inelude file. Tbe
Itrueture 'Ipecial_tunction._bit.' Cln be u.ed a. an
example. Be eure and put an underbar in front of the n.....
that will be u.ed vhen Icce•• ing the atructure in C,

TCONI .req 88h ;tiaar control
-PCONI .reg 17h ;p(llWer control
-TM2CONI .req eeh ;timer 2 control
::::CTCOIlI .req ebh ;capture control

-SlCOH, .req dlh ;.erial control
- SlSTAI .reg d.h :••rial .t.tu.

-SlDATI .req doh ;••rial dota

-SlADR, .req dbh :.erial addre••

TLO, .reg loh ;tbzitr 0 lov byte
-TBO: .req leh :tbzitr 0 high byte
-TLl: .reg Ibh :thlar 1 lov byte-
-TRl: .reg 'dh ;'thlar 1 high byte
- TML2: .reg oeh ;tiaer 2 lov byte

-TMB2: .reg edh ;tiller 2 high byte
- T3: .reg ffh ;tUuir 3

STE: .reg oeh ;.et enable
::::RTE: .reg oth ;re.et/toqqle enable

- IPO: .reg blh ;interrupt priority control
IPlI .req tOh ;interrupt priority control

- IENOI .req olh ;interrupt enable control

- IEN1: .req .,h ;interrupt enable eontrol

-TM2IR: .reg ebh ;timar 2 interrupt tlaq.

_PWHPI .reg toh ;PtlH pre.ealer
- PWMO: .req teh ;PWM 0

-PWHlI .reg 'dh ;PWM 1

-SIGNAL. .req 24h

-T2_OLDI .req 25h

-SFB: .reg' lOh ;.pecial funetion bit.
;.tartinq .ddre••

.globale off

,end.

.global. on

qm.enu •
avaiasl btl.ia.e~

.end

Note that the ••etion i. linked to Itart at 7bh by the
'otfaet' modifiar on the .eetion detinition atatament. Tbi.
nUDber ahould be ehanged a. additional bit .tructure. Are
detinad. Alternatively, the 'ott ••t' aodifier can be
removed and the ••etion can be loeated u.ing an 'org'.

.do

.globall off

5 SIM.BAT ist die Datei, die man zum Starten des AVSIM51
verwendet Beim AVSIM51 besteht die Möglichkeit, daß man
Tasten, die man im Programm betätigen müßte, beim Aufruf
als Buchstabenkombination anhängt. Weiters besteht im
Programm die Möglichkeit ein File zu laden, das einige Tasten
betätigt. Im SIM.BAT wird jetzt eine trickreiche Kombination
dieser beiden Möglichkeiten angewendet, indem mit der
Tastenkombination btlaia.clld. mit dem -b- der Prozessor aus·
geWählt wird, und danach das File oi".emd nachgeladen wird,
welches weitere Tasten betätigt.

In diesem File werden die Register des 552 definiert. Es wird in
das Assemblerfile RT51.SRC beim Assemblieren eingebunden. SIM.CMD

DATH.LNK DATX.LNK
b.ill.aya
lpel\e552\teat.hax
al03

teo'
8eOO

rt,Sl
o

teo'
8eOO

rtSl
o

In diesem File sind die Tasten abgespeichert, die der AVSIM51

nach seinem Aufruf selbständig betätigen soll. In diesem Fall
wird damit das HEX-File geladen und der PC auf 0103h gestellt.

SIM.SYM

SG CODE CIOOOO PPPP
SG mA'I'A 110000 FFFF

Aus diesem File bezieht der AVSIM51 Symbole und die
Speicherkonfiguration.



AVSIM 51

Allgemeines

Kommandozeilenaufruf
(11 AVSIK51

Es meldet sich eine Auswahl über insgesamt 6 mögliche
Prozessoren:

.1.:8051/8751, B:80S2/81S2, e1Ba31, 018032, ElaDeSl, p:aoel1

(2) AVSIMSI <argument>

wobei <n._nt> eine beliebige Folge von Tastenberührungen
ist.

Beispiele:

AVSIMS 1 A A überspringt das erste Menu und wählt 8051.

A.VSIMSI AFLDEMO.CMD A überspringt das erste Menu und
wählt 8051. y Menu-Punkt commandFile. L Load Lädt die
Kommando-Datei DEMO.eMD. Die Kommando-Datei enthält dann
weitere Tastaturkommandos, die dann automatisch am
Bildschirm ablaufen.

(3) SIM

Am einfachsten ruft man den Simulator mit der Batchdatei
5IM.BAT auf. (Sie wählt eine 8031 CPU (ROM-less) als
Simulationsobjekt.)

AVSIM-kompatible Dateien

Special-Function-Registers der zu simulierenden CPU abgebil
det. Die beiden Dumpareas geben, unlSChaltbar (Pg-Up, Pg
On), einen Teil des internen RAMs wieder. Außerdem werden
die Zustände der urnschaltbaren Simulator - Funktionen ange
zeigt (siehe Funktionstasten).

Speicherbereiche

Das Festlegen des definierten Speicherbereichs erfolgt vor dem
Aufrufen des Simulators und zwar durch die Datei SIM.SYM.
Sie ist eine normale ASCn-DATEI, die wie folgt aufgebaut ist:

SG CODE CIOQOO 1000
SG OATA X;8000 AOOO

Die erste Zeile definiert das ROM (in obigem Beispiel von
ooסס bis 1000 (Hexadezimal». Die zweite Zeile definiert das
RAM (in obigem Beispiel von 8000 bis Aooo (Hexadezimal».
Startet man den Simulator mit der Batch-Datei, wird diese
Datei automatisch geladen. Ansonsten muß man Sie im Load
Menü als SymbolTable laden. Definierter Speicherbereich wird
bei einschalten mit OOh gefüllt, nicht definierter
Speicherbereich mit FFh.

Hinweis: Zu großer definierter Speicher benötigt Platz auf der
Diskette! ==> Zugriff dauert lange!

Ein Programm laden

Dateien im HEX-Format können durch den AVSIM bearbeitet
werden. Sowohl der Assembler X8051 als auch der Assembler
ASM51 sind dazu geeignet. Der Aufruf erfolgt wie folgt:

X80S1/LINJ::
ASMS I/OB

ASM <name>
ASS <n...>

Ein zu simulierendes Programm muß, um es in den Simulator
zu laden im Intel-Hex-Format (Quelltext =>
Assembler(ASM51) => Objectcode_to_Hex-Conversion(OH)
=> Intel-Hex-File) sein. Vom Hauptmenü aus wählt man
LOAD und dann PROGRAM.

In beiden Fällen hat die Datei den Namen <n....>.UM. Soll auch
eine Symboldatei <name>.SYM verwendet werden, muß auf
das durch AVSIM vorgegebene SYM-Format geachtet werden.

Betriebsarten

Der Simulator unterscheidet zwischen Kommando-Modus
(Menü) und Display-Modus (Screen). Mit <B••> schaltet man
zwischen Menü und Screen um. Um den Simulator zu verlas
sen, wählen Sie im Menü-Modus den Punkt Quit an. Danach
geben Sie E für Exit ein. Die beiden Modi werden im
Folgenden erläutert.

Kommando-Modus(Menü)

Mit <5p••o> schaltet man zwischen den beiden Menü-Balken
um. Um zwischen den Menüpunkten zu wählen, benutzt man
die Cursor-Tasten. Angewählt wird ein Menüpunkt entweder
durch Cursor-Auswahl und <Bntor> oder durch die entspre
chende (großgeschriebene) Taste. (Auch die Menü-Punkte des
verstecken Menü-Balkens.) Mit <Ctrl-C> kommt man jederzeit
zum Hauptmenü. Mit <B••> schaltet man jederzeit zwischen
Menü und Screen um. Um Hilfe zu bekommen ruft man vom
Hauptmenü aus den Menüpunkt Help auf. Es erscbeint ein
Untermenü, in dem man die 3 verschiedenen Helps aufrufen
kann.

Display-Modus{Bildschirm)

Im linken Teil sieht man den disassemblierten ~Code der
nächsten auszuführenden Befehle. Im rechten Tell sind die

Simulation der seriellen Schnittstelle

Die zu empfangenden Zeichen müssen in einer ASCn-Datei
gespeichert sein. (Achtung: Auch Carrige-Return und line
Feed gelten als Zeichen.)

Im Menü 10 wählt man OPEN und gibt den Namen der
Eingabe-Datei an. Dann den der Ausgabe-Datei. (Einer der
Datei-Namen kann mit <ENTER> übersprungen werden.) Als
Trigger verwendet man CYCLES. Anschließen gibt man an
nach wievielen Zyklen ein Br,te hereinkommmt. Bei Format
gibt man MAPBYTE an. Als Expression' gibt man SBUF an.
(Dort wird empfangenes Zeichen abgespeichert.) Um den 10
Transfer zu aktivieren muß man im SET Menü mit CYCLES
den Cycle-Counter einschalten.

Hinweis zu Assembler ASM51

Am Ende des Quelltextes, der mit einem Texteditor erstellt
wird, muß das Assembler-Directive 'END' stehen, das von ei
nem Strichpunkt ';' gefolgt wird. Hinter diesem Strichpunkt darf
K EIN Zeicben mehr stehen. (Auch nicht Carrige-Return,
line-Feed oder ein Blank!)



or lllB
er 377Q
or nB

- .a. file AVSIMSl.RBG
- ueer ayabol table

Current v.lue of pe
V.lu. ot previou. expr•••ion
Character conatant
Default radix decimal

Ull
1371,n

B!naryz
OCtall....

Operanden

zahlenbezelchner

'x' er ·x·
digita

!m5X:gfmtämmootwi9EtU"'!JQ:Sf~kMfl~_BEI1lYSGS<r§!r§

Eingabeformat

Operatoren

+ - •
CJ to 4 level.

Zur Berechnug von Werten bzw. zur Eingabe von Opcodes ste
hen zur Verfügung:

Tastenfunktionen

Funktionstasten

Sie arbeiten immer!

<ALT-S>
<ALT-C>
<CTRL-Pg11p>
<PS>
<PO>
<PI>
<P1>

SBOP serial Butter
seON serial Control
SCL Seroll-Mod.
SPD Speed
OSP Diaplay-Toqql.
SKP Skip-Subroutin.
CURSOR

Betriebsartsteuerung

Die Werte der Register können durch überschreiben verändert
werden. Außerdem mit +,. inkrementiert bzw. dekrementiert
werden.

G G
IBltPTI G
~ I~I
§ IsnplTYPB SOBR

EJ §sr..

Editieren

<+> /< ->
<IHS>
<CTRL-BHD>
<CTRL-BOIm>

ine/dee byte/word/tlag
Toqgl. byte/nibbl./bit
cl.ar to .nd ot obj.ct
cl.ar .ntire object

Schnellkommandos

Mit dem Cursor springt man zwischen den Fenstern.

Kursorsteuerung o..chaltung rvi.ehen Menü- und Scr••n-Modua
SPUD - ••t .ül1l1aUon apeed (lo/aid/bi)
LABEL Toqgl. - LABELs Addr••••• , operand. Ar.

di.play.d ayabolically
ADDRI No .yabol. in di.a••eably

DISPLA.T Togql. - ONI Sere.n i. updated atter
.ach in.truction during GO

0l"l'1 On11 TRACBD vindorwa
are updated
undl trap occun

TRAC! Togql. - ON I 1Iindow 1. updated even
vhen di.play on

01'1'1 Window ia updated only
vhen di.play OH

CURSOR TYP! - Be. / ueii / Binary
e:unor viII aove to preterred .creen objeet
type, if dhplayed ...averal type••

SlUP Toqgle - SItIP OH will Single Step aeroa.
eall opeod.. (by .ettinq a bkpt at the next
inatruction and GOing with diaplay OFF).

Toqgle Scroll Mode

<PI>

<ALT-PI>

<PO>

<CTRL-PqOp>

<P1>

Programm-Ausführung

Zeichen link.
Zaichen rechte
Zeile autvärU

1 Zeile abwärte
Let.ta. Zeichen ia P••tor
1 Penater autvärtli
1 Penater abwärte
Zurück tue l.taten Fenater
1 Fanater link.
1 Panater rechte

<cuLt>
<cuRt>
<CuQP>
<CuDn>
<End>
<PqUp>
<PqOn>
<Return>
<Cn:u. - CuLt>
<CTRL - CuRt>

Zu den einzelnen Registern kommt man mit folgenden Tasten
kombinationen:

Breakpolnt-Steuerung

<P2> beViaqt den Breakpoint CUr.or aufwarte
<P4> beveqt den Breakpoint e:unor abwirta
<PJ> $etlt dynaai.cben Br.akpoint auf Brkpoint CUr.or

<cTRL-A>
<cTRL-B>
<CTRL-C>
<cTRL-x>
<cTRL-P>
<cTRL-0>
<CTRL-P>
<CTRL-S>
<cTRL-R>
<ALT-O ••ALT-7>
<cTRL-D>
<CTRL-I>
<cTRL-T>
<ALT-A>
<ALT-B>
<ALT-P,ALT-g>
<ALT-I>

A Accuawlator
B bC}btar B
C carrr-Ragiatar
AC Aux llar,.-Carry
PO Plag
av Ov.rflow-Flag
PC Proqraa-Counter
SP Stack-Pointer
RB Reghterbank
RO •• R7 Reqhter
DP Data-Pointer
Interrupt Bnabl.
TB Tiller Biqh
o.ta-Spae. 1
Data-Spae. 2
PO •• P2 Port.
eyel••-Count.r

<PI>

<PIO>
<P'>

GO - atartet ein Proqr...
ab de. PrOlJraa-Counter bi.

• die die Taete noc~le gedrUckt vird oder
• .in Breakpoint .rreicht wird oder
• .in luqritt auf eine nichtdefinierte Adrea••

erfolgt.
Sinql.-Step - fUhrt .inen einleinen Befehl aua.
DHDO - aacht einen Bet.bl rückgängig



Bildschirmbild UBEL OPBRATION 8051/1751 AVSIK 8051 Sbulator/C.bugg8r V1.22
RBSBT no ..aor]' CPll UGI8TBJlB J"LAGS &CL SPD OSP SltP CURSOR
00018 DO ..aor]' C Accuaulator AC PO OV P OFF 111 ON OFF MBHtJ
00028 DO "BOr]' 0 0000000010011 0 0 0 0 eycleu
00038 no ..BOr]' addr data
00048 DO ..BOr]' PeIOOOO .1 Fr Fr pp Fr oriMIn TB/TL rr/n. G/T/M1/MO
00058 DO "BOr]' SPI 07. 00 00 00 00 TOI 00 00 0 0 0 0 0 0
00068 no _BOr]' 00 00 00 00 T11 00 00 0 0 0 0 0 0
00078 DO ..BOr]' DP,OOOO • pp pp Pr pp
00088 DO ..aar]' 1.0,00,1 • 00,1 RB,OO Inb A S Tl Xl '1'0 XO Bdg 1'1' n
00098 DO "BOr]' 1.1'00,1. 00,1 11100 Rn 0 0 0 0 0 0 XO, 0 0
OOOAS DO "BOr]' IU,OO RhOO ..,,00 Pr 0 0 0 0 0 Xli 0 0
OOOBB no _JaOry R.3,00 RS,OO 1.7100 SBOP, In OUt PCOlhO:lQOOOCOC:
OOOCB DO _BOr]' Data Spac. 00,10011 SCON,OOOOOOOO
000D8 DO _aar]' 0000 00 00 00 00 00 00 00 00 uuuu. Port.
000B8 no _BOr]' 0008 00 00 00 00 00 00 00 00 .uuuu. PO 11111111
.ooon DO ..aory 0010 00 00 00 00 00 00 00 00 uuuu FPI1'11111111
0010B DO _aar]' 0018 00 00 00 00 00 00 00 00 .uUUu. PI 11111111
00118 DO _1l.Or]' Data spac. FP,1111111111
00128 DO _1lOr]' 0020 00 00 00 00 00 00 00 00 .uUUU P2 11111111
00138 DO _llOry 0028 00 00 00 00 00 00 00 00 .U uuu FPI1al1111111
00148 DO _1lOr]' 0030 00 00 00 00 00 00 00 00 U UUU P3 11111111
00158 no _aory 0038 00 00 00 00 00 00 00 00 UUUu. FFI1111111111
Bel.et Co..-nd- er u.. arrov-k.y
Duap Bxpr•••ion coaaandPil. Belp IOLoad --.pace--

Kommandozelle

1W..;'.,...,..;, .-:'$

Die folgende Übersicht zeigt den gesamten Menübaum des
AVSIM51, die Einrückung gibt die entsprechende Ebene an.
Rechts von der Kunbezeichnung steht, durch Bindestriche ge-

Dump--------------------------D
Einstellung des Datenbereiches, des in den zwei
Datenfenstern eingestellt werden kann. Durch die
Wahl Indinct können auch Datenbereiche im
externen RAM oder ROM dargestellt werden.

Data Space 1 ----------------~l

Absolute----------------DlA<a>
Eingabe Startadresse

Indirect----------------DII<a>
Zeiger auf indizierte Speicherzelle

Data Space 2 ----------------~2

Absolute---------------~2A<a>

Eingabe Startadresse
Indirect---------------~2I<a>

Zeiger auf indizierte Speicherzelle

Expression ------------------E
Eingabe eines Ausdrucks in jene Bildschirrnzelle,
auf der im Augenblick der Kursor(Pq für steht
(siehe ENTER EXPRESSION)

trennt, der Kunkode, mit dem man das Kommando erreicht.
Dabei bedeuten [••. ) eines aus, <n> Dateiname, <c> condition,
<0> Adresse, «I> Datert, <0> expression.

commandFile-----------------~
Man kann eine oft wiederkehrende Folge von
Tastendrücken abspeiebern (Makro) und dann
wieder abrufen.

Load----------------------FL<n>
Wiedergabe einer gespeicherten Tastenfolge
(Makro)

Open----------------------Fo<n>
Eröffnen einer Makro-Datei für Tastendrucke.
Jetzt führt man die zu sichernde Folge von
Befehlen aus. Um das Makro zu sichern, wählt
man wieder ca.aandPil. und dann CIOll•• Hat man

sich geirrt, kann man statt Clo.....tart wählen
und ohne Eingabe eines neucn Namens von vorne
beginnen.
Achtung: Es werden auch die Tastendrucke, die
zum Speichern des Makros notwendig sind, auf
gezeichnet. D.h. nachdem ein Makro aufgeführt
wurde, befindet man sich im cOllll&ndPil.~Menü.

Close------------------------FC
Schließen der Datei für Tastendrucke

Restart----------------------FR
Neubeginn

Help--------------------------H
Hilfebildschinne

Commands---------------------BC
Besonderheiten der Kommandozeile.

Display----------------------BD
Bildschirmsteuerung

Simulation-------------------BS
Funktionstastenbelegung

Avocet
Herstelleradresse, sowie Hinweise auf
A~arameterbezüglich Bildschirmkartc und
HinweISe auf andere Produkte des Herstellers.



IO-File----------------------~
Der Inhalt einer Datei kann den Inhalt einer
PIDZCSsoradresse beeinflussen. Ebenso kann der
Inhalt einer PIDZCSsoradresse in eine Datei ge
speichert werden. Der Dateizugriff (Speichern
oder Lesen) erfolgt entweder bei jedem Zugriff
durch einen Befehl oder nach einer einstellbaren
Anzah1 von Prozessortaktzylden.

Open------Io<n>[YNI<n>[COI<a>[IOI
Eingabcdatei <n', Wiederholen der Datei bei
Dateiende I'"), Ausgabcdatei <n', Triggerung auf
Taktzylden oder Befehlszugriff ICOI. Anbindung
an adresse q" Richtung In/OutIIOJ.

Close------------------------IC

Load--------------------------L
Laden von Dateien

Avocet -------------------·LA<n>
Data ---------------------LD<n>

Laden von RAM-Daten.
Program ------------------~P<n>

name.HEX
Symbol-table --------------LS<n>

Laden einer Symbol-Tafel.
rom ----------------------LO<n>

Memory ----------------------M
Bearbeitung des RAM-Speichcrs.

Clear -----------------~C<a><a>

Startadresse, Stopadressc.
Fill ---------------~<a><a><d>

Startadressc, Stopadressc, Füllwert.
Move ---------------~<a><a><a>

Startadressc, Stopadressc, Zieladresse.
Search --------------MS<a><a><d>

Startadressc, Stopadressc, Suchbegriff.
searchNext ------------------~

Wiederholen der letzten Suche.

Patch-------------------------P
Direkte Eingabe von Mncmonics

Patch Code ------------------~P

Open ---------------------Po<n>
Datei zum Mitscbreiben händisch asscmbliertcr
Zeiten.

Close -----------------------PC
Mitscbreiben abschließen

Set --------------------------S
Hier können Breakpoints gcsctz~ der Cycles
Counter einlausgcschalte~ die Olip
Konfiguration (p2 für Higher-Adressen) und an
dere Funktionen eingestellt werden.
Achtung: In diesem Unter-Menü gibt es 2 Menü
Balken(mit SPACE umscbaltbar!).

Memory Map -------------------SM
random-Access--------------SMA

lower Address - higher Address
read-Only------------------SMO

lower Addrcss - higher Addrcss
passpoint -------------------sp

R/lf-point ------------------SPA
R/lf-range-----------------~PB

lfrite-point----------------SPC
lfrite-range----------------SPD

opTions ---------------------ST
Page-------------------STP [YNI

Change external DataDrive with Port P2 from No
10: [YN)

cYcles ----------------------SY
V-drive ---------------------SV

Set virtual memory
Set Breakpoint --------------S__

On Breakpoints, a delay can be spccified by ty
ping digits BEFORE selccting Ibe Brcakpoint
TYPE. On sticky brcakpoints, Ibis delay is resto
red after cach activation.

Conditional --------------S C
Trap wbcn condition match. --

Indirect-------------S CI<e><c>
Mask-----------------~__CM[Olxl
Range-------------S__CR<e><e><c>
Value----------------S CV<e><c>

Dynamic ------------==----S D
Ocarcd automatically upon Trap --

R/lf-point------------------S__DA
R/lf-range------------------S__DB
lfrite-point----------------S__DC
lfrite-range----------------S__DD

Opcode -------------S__o<mnem>
Sticky-------------------·S__S

R/lf-point------------------S__SA
R/lf-range------------------S__SB
lfrite-point------~---------S __SC
lfrite-range----------------S__SD

Qui t -------------------------Q
Exit ------------------------QE

Reset ------------------------R
Dient zum Rücksetzen verschiedener Funktionen.
Unter anderem kann ein Reset der CPU simuliert
werden, sowie der Cycles-Counter zurückgesetzt
werden.

Cpu -------------------------RC
Disptrace -------------------·RD
cYcles ----------------------RY

setup

Undo

------------------------u
Der AVSIM51 bat die Fahigkeit, ausgeführte
Befehle rückgängig machen zu können. In die
sem Menüpunkt legt man die Gcdächtnislänge
fest.

------------------------00



lO-files --------------------Vl
Memory-map ------------------,VM

Symbols----------------------VS
Alpha---------------------VSA

Opcode Trape. Operation Addr••• Mode
ADD A,RO

passpts----------------------Vp

Addr S"'ol
Rlooen 'l'B2
RIOOoo PS"
R:OOIO ACC
RIOOPO B

Addr Spbol
BIOOAC ES
8:00Al' BA
BI0080 RXO
8100Bl '!'XO
BI0082 INTO
8:0083 INTI
8:0084 '1'0
B:0085 'rl
B:00B6 WIl
BI0087 RD
Bl00B8 PXO
BIOOB' PTO
BIOOBA PXl
BI0088 P'rl
B:OOBC PS
8:0000 P
B:0002 Oll
Bl0003 RSO
BI0004 RSl
8100D5 PO
BI0006 AC
BI00D7 er

Splbol
RO O:OOOA Jl2' 010011 RI- 0:0016 R'-
Rl OIOOOB 113' 010015 llS- 010017 R7-
12 OIOOOC U' 010018 RO\
R3 010000 llS' 0:0019 Rl\
RI 0:0001 R6' O:OOlA 12\
R5 Olooor R7' O:OOlB R3\
R6 0:0010 RO- OIOOle RH
R7 0:0011 Rl- OrOOlo RS\
RO 010012 R2-' 01001! R6\
Rl 010013 il.3-' O:OOlP R7\

ext-----------------------VSX
Bit-----------------------VSB

Addr Splbol
R:OOIO PO
RIOOll SP
R:0082 OP
RI0083 OPB
R:OOI7 PeON
R:OO" '!'COH
R: 0089 TMOD
RIOO'A '!'LO
Rl0018 '!'LI
R:OOle TBO
R: 0010 TBl
RI0090 PI
RIOO'. seON
R:oon SBtl'P
R:OOAO P2
R:OOAl IB
lhOOBO P3
RIOOBI IP
RIOOC. T2CON
R:OOCA JlCAP2L
R:OOCB JlCAP28
R:OOCC TL2

Addr Spbol
B:0081 1'1'0
BI0089 IBO
BIODIA I'U
B:008B IBI
B:008C TRO
BIOOIO '!'PO
BIDOlI TRI
B:OOIP '!'PI
8:0090 T2
BIDon T2U
11:0098 n
Bloon TI
81009A JUlI
8100'8 TB'
8100te: UN
B:OO'O SK2
8:009B SKI
BIOOU SHO
Bl00Al UD
Bl00).9 BTO
B:OOll BX!
B:OOAB B'l'l

Addr
010000
0:0001
0:0002
010003
OrOOOl
010005
0:000'
0:0007
010001
010009

execute----------------------x
Ausführen eines einzelnen Simulator-Befehls,
Folgende Opcode-Syntax ist einzuhalten:

{label.} o~ration {operanda} {; ca.aen~}

SFR-----------------------VSS

CI0013 BXTIl
C:OOlB 'l'IKll:J.l
C:0023 SIn
C:002B 'l'IKBR2

Data----------------------VSD

Condition

EndAddr

DelaJ/count

Count

Addr

P2
P2L
P3
P3L
Pe
PeDN
PS.
JlCAP28
JlCAP2L

Splbol
SBOP
SBon
seON
SP
nCON
,""ON
TRO
1'111
1'112
TLO
TLI
TL2
"'00

Numbers-------------------VSN
Code----------------------VSC

Symbol
,",C
B
CYCLES
DP
DPB
DPL
IE
IIP
IP
PO
POL
PI
PIL

PASS Addr EndAddr Ace•••

Symbol Addr Syabol Addr Symbol Addr Symbol Addr

'"' BI0006 PXO Bl00BI RS 010005 SMI BlOO9B
CT 810007 PXl BIOOBA RS" DI0015 SM2 81009D... BrOGA!' '0 DrOOOO RS' 010000 TO BIOOB4
ES BaOOAC '0' 010010 RS\ 010010 Tl B:0085
BTO 8:001.9 '0' DrOO08 '6 010006 T2 810090
ETl BaOOAB '0\ 010018 '6" 010016 T22X BIOO91
EXO BIOOA8 01 0.0001 '6 ' 010001: 1'11' BrOOn
EXI BI DOll 01" 010011 '6\ DI001B 'rp0 BI008D
EXTIO CIOD03 01' 010009 '7 010007 'rP1 BrOOS!'
EXUl C:OOlJ 01\ 010019 '7" 010017 TI BIOO99
.0 BI00D5 R2 010002 '7' DIOOOP '!'IK!RO CrODOS
IEO B:0089 R2" 010012 01\ DIOOIP TIMERl elGOIB
XEI B10088 R2' DIOOOA RB, BIDOn, 'l'IMBR2 CI0028
IIITO Bl00B2 R2\ O:OOlA Rn Bl00B7 TRO B:008C
IIITI B:00B3 '3 010003 ... Bl00'C TRI B:0081
no B:OOBI '3' 010013 RESE'!' Cl0000 nD B:OOBI
nl BIODIA ,,' 01000B RI BIOO98 .. BI00B6
DV B:0002 '3\ O:OOlB 050 B:0003
P B:OOOO .. 0:0001 051 B:OODI
PS BIOOBC ... 0:0011 RXD BIOOBO
PTO Bl0089 .. ' 01000C SIItt CI0023
PTl Bl0088 .. \ 0100lC SMO B:OO'P

Registers-----------------~SR

Label
0000 to rFFF
0000 to OOFF

RO r CIOOOO 007l'
Externa1 DAu Spac., 0000 to FFrP

Opc-traps--------------------VO

MEMORY KAP
Code Spacer
Data Spacel

BKPT Addr BndAddr Ace... Lire
Condition

view -------------------------V
Dient zum Anzeigen verschiedener Simulator
Zustände,

Bkpts -----------------------VB

Addr
C:OOOO
C:0003
C:OOOS

Symbol
RESET
EXTIO
TIMBJlO

=--25. "



Wie DEMO!.ASM aber modifiziert für den X8051-Assembler.

DEM01.ASM

DEM02.ASM

IOTRAN.DOC, IOTRAN.EXE

til•.AB --> file.AB
file.AB --> file.AN
file.AB --> file.ABl , file.AB2
file.AB --> file.ANl , file.AW2
file.AB --> file.AB
file.AN --> file.AB
file.AB1 , file.AB2 --> file.AB
file .ANl , file .AW2 --> file.AB

file.AN --> file.AC
file.ABl , file.AB2 --> file.AC
file.ANl , file.AN2 --> file.AC

OriginalveISion des AVSIM-DEMO-Programms. (Übertragung
einer Datei über die serielle Schnittstelle.)

Programm zur Anpassung Datentransofmation an veISchiedene
Formate.

KILLEOF.COM

hb - hex-tc-byte
hv - hex-tc-yard
hb2 - hex-to-2 byte
hv2 - hex-to-2 vord
bh - byte-to-hex
vb - vord-to-hex
b2h - 2 byte-to-bex
v2h - 2 vord-to-hex
wd - vord-to-decimal
b2d - 2 byte-to-deciaal
v2d - 2 vord-to-deciaal

Dateien für den Simulator
Di.Jdt '.' qekenn•• ichneten Dateien .ind nachfolgend kur.
be.chri.ben.

ASM BAT 39 09-19-90 11127••
ASS BAT 728 01-30-89 12101. *
AVSIM TXT 10693 04-08-91 l:16p <- hier einqearbeitet
AVSIH DFV <- hier einqearbeitet
AVSIH51 EXE 94720 01-JO-89 12,01_
AVSIK51 BLP 5938 01-30-89 12101. <- hier einqearbeitet
AV5IM.51 OVR 29370 01-30-89 12 101.
AVSIK51 REG 1192 OC-16-U 8141. <- hier eingearbeitet
DEMO CMD 118 08-29-86 7t57p *
DEMO MBG 313 08-29-86 7:S7p *
DEMOl ASM f13H 08-29-86 7:57p •
DEMOl BEX 37' 08-29-86 7:57p
DEMOl SIM 333 08-29-86 7:S7p
DEM02 ASM U39 10-16-90 lO112p·
DEM02 BEX ". 10-16-90 10112p
DEM02 LST 11188 10-16-90 10112p
DEM02 OBJ .81 10-16-90 lOt12p
DEM02 SIM I 10-16-90 10112p
IOTRAN DOC 3717 01-30-89 12101_ •
IOTRAN EXE 16896 01-30_89 12:01_ •
ULLEOP eOM 11659 12-20-87 1l:28p *
PAR DAT 5 10-24-90 12 :2sa *
RE.,.. 3" 10-17-90 121Hp
RUNM! BAT 852 01-30-89 12:01••
RUN DEMO BAT 23. 08-29-86 71S7p •
SIH- BAT 32 01-JO-89 12 101••
SIM CMD 21 01-JO-89 12 101••
SIM S!M .. 01-JO-U 12,01••

ASM.BAT

Assemblieren und Unken einer Datei mit dem
Assembler/Linker von 2500AD. Aufruf: ASM <n_>. <n_>
wird ohne Extension angegeben. Die Datei <n_> hat die
Extension .>SM und beißt daher <n_> .>SM.

Löscht Dateicendemarkierung in einer Datei

PAR.DAT

ASS.BAT Beispieldaten für die Anbindung an einen JO-Port.

As5emblieren und Unken einer Datei mit ASM51 und OB. RUNME.BAT

DEMO.CMD

Automatischer Ablauf des SimulatoIS bei Aufruf mit AVSIM51
AFLDEMO.CMD. Es ist die Abfolge der Tastendrucke, die nötig
sind, um das Programm DEMO.ASM auszuführen. Da es sich um
Tastendrucke und nicht um ASCII-Zeichen handelt, ist die
Datei nicht daIStellbar.

Aufruf des Demo-Programms.

SIM.BAT

Aufruf von AVSIMS 1.

DEMO.MSG SIM.CMD

DEMO.MSG enthält einen ASCII-Text. Dieser Text wird durch das
Programm DEMO.ASM über die serielle Schnittstelle eingespielt.

Abgespeicherte Folge von Tastendrucken.

SIM.SYM

Festlegung von Speicherbereichen.

-



INTEL 8051 LINKER MAP TO AVOCET AVSIM51 SYMBOL
FORMAT CONVERTER

SYNTAX: MAP2SYM [dt)aourcetile(.mSlJ <Ir>
[d r] drive and path of _aure.til.
[.ast] extenaion cf .aureetlle i. not needed
<Ir> viev report durin9 coftveraion

(when not ••t proqraa rune • lot ta-

OUTPUT: Idr}aourc:eUle.stM

You get a symbolfile with the same drive, path and program
name as your source file. The extension of the symbol file is
••YM and is automatica1ly set by IW"'YM.

WHY DO I NEED MAP2SYM?

Ir you develop a 8051 program with INTEL MCS-51
Assembler and test your program with AVOCET AVSIM51
you don't see your labels in the AVSIMS1. Also your extemal
DATA and CODE space will not be reoognized. When you
want to have fuH advantage of the AVSIMS1 you need
MAP2SYM. This program will generate the informations nee·
ded by AVSIMS1.

WHAT DO I HAVE TO NOTICE WHEN DEVELOPING
PROGRAMS?

During development the source file(s) must have the assembler
controls SDEBUG and $SYMBOLS switched on. Only if these
options are set, MAP2SYM will work oorrecUy. The only re
striction is that at minimum one label must exist. Ir you dont't
follow Ibis MAP2SYM will work without stopping.

These are the known effects of the AVSIM51, but there may be
more equivalent effects. A future version of MAP2SYM may
have a solution for Ibis problem

HOW DO I LOAD PROGRAMS IN AVSIM51?

To load your 8051 program into AVSIM51 there must be a
HEX file of your program. To load it choose the LOAD
AVOCET option and enter the filename without any extension.

DO I HAVE ANY SUPPORT FOR THIS PROGRAM?

Sorry there is no support for Ibis program. I tested it with
INTEL MCS-51 and KEIL AS1. One of the testfiles was the
sampIe file from INTEL MCS-51 MACRO ASSEMBLER with
relocatable segments. There were no errors or system failures.
The oomputer with which Ibis program was oompiled was
100% virus free (NO Yankee Doodle !!!).

INTEL MCS-51 ist a registrated TrademarI< of INTEL
Corporation.

AVSIM51 is a registrated TrademarI< of AVOCET SYSTEMS
INC.

Version 1.31 released on 10th March 1991 by W.Murth

COPYRIGHT NOTES:

AVSIM51 has some restrictions in Labels they are

MOV DPTR,#label

MOV A,label
MOV A,llabtil
MOV Rn,llebel

-label- cuat be in the XDA'1'A ar•• ,
detined in CODE ar••
it viII not be recogni••d
-label- muat be defined vith EgU
to be recogniaed
-label- ha. to be • DATA addr•••
-label- ha. to be defined vith EQU
-label- da. to be deUned vith EQU

it it b

You can oopy Ibis program freely without any restrictions. But
please oopy also the documentation file (to prevent "What the
hell does Ibis program do?" or "Why does it work so catastro
phically" or "Hmmm? What do i do wrong? After 54 runs I
dont have the right output") AND the source code (! !!).

Please don't change the oopyright notice in the header of the
source and reoompile it with your name instead.

Anmerkung: Das gleiche Problem tritt aw:h beim X8051-Assembler I1JJf Die vom Linker generienen Symbo1daleien sind dem
AVSIM nicht unmittelbar ZJJZJJmJJten. Das hier beschriebene Programm MAP2SYM kö1lllle dazu verwendet werden, aw:h die
Umformung der X8051-SYM-Daleien zu übernehmen. WeM es jemand geschafft hat, bitte der Redaktion mitteilen.



A3-Flachbettplotter

. M

"7" .... .w.

Far Interessenten Q11I GesamlprojeJa kö1lJle1l wir _itere
Unterlagen allbietm:

Auf Anfrage steht kostmlos eill feniger PrÜII im
Europakanmformal l00xl60 zur Verfügung. Solum mehrere
Mitglieder sich diesm MiJcrtXonlroller QlJfbauen wollen, stehen
auch die Fiinte für das Layout zur VerfügU1lg.

Der MiJcrtXonlroller für den Plotter ist QlJf einer Europakorte
looxl60 mm QlJfgebaut und mthlJu nebm dem Controller 8052
selbst auch einen 32k EPROM-Speicher, Bk RAM und wegm
der damit belegten PortleitU1lgen auch einen zusätzlichen 8255
mit illsgesamt 32 zusätzlichen JO-LeitUllgen. Die Platine ist im
Prinzip nicht für den Plotter spezialisiert und ktJlIn auch für
andere Steuerungsaufgabm verwendet werden, die mit dem
8052 gebaut werden sollen.

Die folge1ldor BeitrlJge sind Auszllge aus einer umftJ1lgreichen
ProjeJaarbeit des SpeziallehrgtJ1lgs für MiJcroelelaroniJc aus
dem Jahr 1986. Das Thema, eill A3-FlachbettplQ/Ur, wurde
von den Schülern selbst gewählt; die Hardware haben sie
selbst beigesteuert.

1986 verfügtm wir Q11I TGM noch über keine
Entwicklungssoftware /Ur die 8051-Familie. Daher war QlJch
ein Assembler/Disassembler zu schreiben, sozusagm eill
Abfallprodukt der gesamtm Entwicklung. Das IrJJlte den
GesamtQlJfwand /Ur das halbjiihrige ProjeJa zu stark ansteigm
lassen, daher wurde nach einer Möglichkeit gesucht, diese
Hilfsmittel einfacher zu bekommen. Gefunden wurde iII einem
Chip-Spezial der iII TURBO-PASCAL geschriebene Assembler
lNLASS, dessen Mnemonics durch einen Pseudobefehl um
sehalrbar waren. Daher war die E,...,uenmg QlJf einen _ite
rm Prozessortyp, hier QlJf den 8052, keill UIIiiberwindliches
Problem mehr. Wiihrend der Assembleneil durch Modifi/talion
eines vorhandenm Programms mtstand, ist der Disassembler
eine EigenmtwicldU1lg. Dm Abschluß bildet die BeschreibU1lg
der Kommunikation zwischen dem 8052 und dem PC.

Der 8052-BASIC hat den Voneil eines eigenm BASIC
Interpreters, sodaß ProgrammentwicldU1lg besonders _nig zu
sätzlichen Aufwandes bedarf. Siehe auch Beitrag B0C32·
MinimoduL

TGM-LIUJJ6:

TGM-LIT4117:
TGM-LIT4118:
TGM-LIT4119:

Auszug aus Chip-Spezial: INLASS
Assembler
BASIC-Dokumenlalionfür 8052, INTEL
Datenblatt8052-BASIC, INTEL
Gesamtdakumenlalion Flachbetlploller,
illldusive Schaubild

8052 - INLINE - ASSEMBLER

Von den Dateien auf TGM-DSK-l90 wurden die Dateien
DOPASS, INL, INLASS und INLOAD52 gegenüber dem
Original in TGM-UT-{l16 verändert. Alle anderen Dateien ent
sprechen dem Original.. Neu ist lll.5-8052.INC. Für einen
Vergleich finden Sie auch die jeweiligen Originale auf der
Diskette: INLOAD.ORI, DOPASS.ORl, INL.ORI,
INLASS.ORI und DOPASS.ORI. Die laufIähigen Versionen
sind: INLASS.COM und INLOAD52.COM.

1. Allgemeines

Als Grundlage diente der Turbo-Assembler nu.... (fGM-UT
016). Dieser ist in Turbo-Pascal geschrieben und daher leicht
verständlich veränderbar. Der Assembler besteht aus einem
Hauplprogramm und mehreren lnc1ude-Prozeduren für die
Prozessoren ZSO, 6502, 8080 und 8086. Diese sollen nun mit
dem Prozessor 8052 erweitert werden. Die neue Prozedur er
hielt den Filenamen BL5-8052.IN<:. Diese Prozedur behandelt
nur die Umsetzung der Mnemonics in den entsprechenden
OpCode. Die Behandlung der Pseudo-OpCodes sowie der
lllbeis erfolgt ausschlie6ich im Hauplprogramm.

Auf Grund des speziellen Adre6formates der Prozessorfamilie
MCS-51 und, um die neue Prozedur in den bestehenden IllLAS.

einzubinden, mußten auch die anderen lnclude-Files
(prozeduren) geringfügig verändert werden (siehe Punkt 8.6.).
Das oben erwähnte Adressformat wird nicht wie üblich in der
Reihenfolge "l.ow-Adress, High-Adress" sondern in der
Reihen-folge "High-Adress, l.ow-Adress" im Speicher des 1IC8

51 abgelegt.

Da der nu.oss ein relocatibles (=verschiebares) Programmfile
erzeugt, kann dies mit dem Programm INLOAD52 in ein un
verschiebbares coK-File umgewandelt werden. Dieses IBLOAD ist
gleich dem IllLOAD für den ZSO (Datei IllLOAD.ORI), nur daß hier
wieder das andere Adreßformat des 1IC.-51 berücksichtigt
wurde. (siehe 8.4.)

Die Bedienung und die Pseudo-OpCodes des IllLAS8 sind der
Beschreibung des IllLASS zu entnehmen. Der Befehlsaufbau des
IICS-51 und seine Handhabung sind dem Datenbuch (INTEL)
des J«:3-51 zu entnehmen.

2. Abweichungen von den 8052
Mnemonics

1. Die Befehle ""MP und ACALL wurden nicht berücksicbtigt.
Grund: Die Sprungadresse dieser Befehle ist teilweise mit dem
Opcode verknüpft. Da aber im 1.Pass diese noch nicht bekannt
ist und die Prozedur nur im 1.Pass durchlaufen wird, kann der
OpCode für diese zwei Befehle nicht generiert werden.

2.Die Befehle ""MP und LCALL wurden auf JMP und <ALL umge
nannt. Grund: Wegen Punkt 1 ist nun eine Trennung zwischen
~•. und L •• nicht nötig.

3. Der relative Sprungbefehl .JMP wurde in JR umbenannt.



4. Bei den Bit-Befehlen AJIL und ORL wurde das Komplement
Zeicben "I" durch ",. ersetzt Grund: Das Zeicben "I" ist vom
Assembler schon als PseudoOpCode für die Division reserviert.

PSM.4
PSM.5
P811.'
P811.7

051
PO
AC
Cf

Regi.t.r-Bank sel.et
Flag 0
Auxiliary Carry Plag
Carry Flag

00&8
OOSB
OD'.
OD78

3. Reservierte Symbole

Folgende Symbole sind mit fixen Adressen belegt

Die reservierten Symbole können an jeder Stelle als Argument
angegeben werden. Der Assembler setzt automatisch die rich
tige Adresse für das Symbol ein.

3.1. RAM·ADRESSEN

Symbol ....
Einschränkung!!: Die reservierten Symbole können nicht in
EQU-Anweisungen verwendet werden. Dies würde zu der
Fehlerausgabe ·Unbekanntes Label oder Symbol· führen.

Symbol.r PO, Pl, P2, P3, IP. IE. TeON, T2ooM, seON. PSM. ACC.
B (N... und Adr•••••i.h. vorh.r)

3.3. DIREKTE BIT·ADRESSEN

3.2. BIT·ADRESSEN

Aufbau d.r Bit-Adre•••1

Motor ECU PO
MOV A,Motor -> i.t nicht .&glich

Motor BCD 080B
MOV A,Motor -> bt IlÖgl!ch

MOV A,PO -> i.t IlÖgl!eh

4.INLOAD52

Dieses Programm ist ähnlich aufgebaut, wie das in der IBLASS

Beschreibung beschriebene IBLOAD für den ZSO. IBLOAD52 macht
aus einem mit IJILASS asscmblierten 1052 Programm ein .eOlt
File mit Hexcodes ohne Trcnnzcichen. Dieses ist dann unver
schiebbar, wenn absolute Sprünge verwendet wurden. Es wird
daher nach Aufruf dieses Programms die Startadresse veIlangt
Diese wird in bexadezimaler Fonn eingegeben ($....). In de
zimaler Fonn werden nur Zahlen bis 32767 akzeptiert. Wird
nur "'turn eingegeben, so wird - wenn vorhanden - die mit aRG
definierte Start-Adresse eingesetzt. Ansonsten wird $0000 als
Startadresse verwendet

Grund: Im ersten Pass sind die Labels (auch EQU
Definitionen) noch nichl bekannt Daher kann die Prozedur
BL'-I052 noch nicht die zugehörigen Adrcßwerte einsetzen, da
sie z.B. das Symbol Motor nicht kennt Erst im zweiten Pass
sind die Labels bekannt Jetzt wird abeI die Prozedur nicht
mehr aufgerufen, da alle Befehle schon übersetzt sind. Für das
Hauptprogramm ist dann aber bei der Zuweisung von PO zu
Motor, PO nicht bekannt

Adre•••

(s - 0 _ 7)

OB08
DrOB
0008
8l'
83B
82'
lOB
'OB

DADa
OBOB
DHn
DAIS
"B
ISB

ae8B
leB
I ..
IDB
IBB

DeDS
acea

oc..
oe..
"B..,
97B

SJWlbol.z

....

Accuaulator
B-Regiater
Pr09raa Statue Word
Stack Point8r
o.ta Pointer 81gh-Byte
Data Pointer Lov-Byte
Port 0
Port 1
Port 2
Port 3
Interrupt Priority Contral
Interrupt Enabla Contral
Tl.er/Counter Mode Contral
riDec/Count8r Contral
Tim.r/Counter 2 Contral
Tu.r/Counter 0 (8igh-Byte)
Ti..r/Counter 0 (Low-Bytal
Ti..r/Counter 1 (8igb-Byte)
Ti_r/eounter 1 (LOW-Byt.,
Ti_r/Counter 2 (Biqh-Bytel
':i_r/Counter 2 (Lew-Byte)
Ti_eleounter 2 Capture
Regi.ter (8igh-Byte)
Ti_eleounter 2 Capture
Regi.ter (Lew-Bytel
Sariel Contra1
Beri.l Data Butfer
Power Contral

ByteSJWlbol SJWlbol

RCAP2L

secN
S'OP
PeO'

M:C,
ps,
SP
DP'
DPL
PO
Pl
P2
P'
IP
IB
TMOD
TeO.
nCON
TBO
TLO
TBl
TLl
TB2
TL2
RCAP28

TeON.O
TeON.l
TeON.2
TeON.3
T'CON.4
T'CON .s
TCON.6
TeON.7

SCON .0
SCON.l
SCON.2
SCON.3
SCON.4
SCON.S
SCON.6
seON.7
rE.O
IE.l
IE.2
IB.3
rE.'
rE.'
IB.1
!P.O
IP.l
IP.2
IP.3
!P.'
IP.5

T2ooN.O
nOON.1
T2CON.2
T2CON.3
T2ooN.4
T2CON.5
'f2CON.6
T2eON.7

PSM.O
PSM.I
PSM.2
PS... 3

ITO
IBO
ITl
rEl
TRO
Tl'0
TRl
Tl'l

RI
TI
RBI
TBI
RB"
SM2
SMl
SMO
BXO
BTO
BXl
BTl
BS
BT2....
PXO
PTO
PXl
PTl
PS
PT2

CP/RL2
C/T2
TR2
BXIB2
TeLl<
ReLl<
BX!'2
Tl'2

P

(N

050

Interrupt 0 Typ-Controllbit
Interrupt 0 Edg.-P1ag
Interrupt 1 Typ-Controllbit
Interrupt 1 Edge-Plag
Ti..r 0 Run-Controllb!t
Ti..r 0 Overflow-Plag
Ti..r 1 Run-Controllb!t
Timer 1 Ov.rf1ov-F1ag

Re.ive Interrupt-Plag
Tran.alt Interrupt-PI.g
be.iv.d Bit 8
Tran.alttad Bit 8
serial Rae.ption Bnabl.
sedat Mod.
Serial Hod.
Serial Mod.
Externat Interrupt 0 Enabl.
Ti... r 0 Ov.rtlov-Inurr. EDabl.
bternal Intarrupt 1 Erlabi.
Tiaar 1 Ov.rflow-IDt.rr. !nabl.
Serial Port Interrupt Enabl.
Timer 2 Ov.rflow-Int.rr. !nabl.
All Interrupu !nabl.
bternat Interrupt 0 Priority
Timer 0 Interrupt PrioritJ
External Interrupt 1 PrioritJ
Timer 1 Interrupt PrioritJ
!erial Port Interrupt Priority
'l'i_r 2 Interrupt Priority

Captur./bload !'lag
Ti...r/Counter sel.et
Ti..r 2 Run-Controllbit
Bxternal Ti..r 2 Bnabl.-Pla9
Tran.aitteloek-!'lag
Ree.iv.eloek-Plag
Ti_r 2 Ixternal-!'lag
Timer 2 Ov.rflow-Plag

ParltJ Flag
- n ••rved -
Ov.rflow !'lag
JlegIaur-Bank sel.et

11'..,
I"
IBB
leB
ID'
IBB
IP'

"B
"B...
.",eB
'DB
'BB
9FB

OUS
OUB
0...
0...
OM:B
OADB
0.....
OB88
OBtS
0...

0'"
OBCB
OBOB

OC8S
OC9B
oeAB
oe..
OCCB
OCOB
oeBB
oel1l

0008

0028
0038

5. Änderung der bestehenden Include
Files

Folgende Änderungen mußten vorgenommen werden, um die
Prozedur lll.5-8052 einzubinden. Die Zeilennummern sind
dem Listing entnommen.

1. Fil.. INUSS.PAS
Zeiler 28

• Pro••••or1
(MPC_ZIO.HPC_6S02.HPC_8080,MPC_8086.KPC_80S21;

Z.il.1 40
• {fI BLS-80S2.INC}

2. Pile I DOPASS. INC
z.il.. av. 25 u. 26 lö.chen
seil.. 105

• BLSB IP o-'.80S2' TeEN P••udoOp.-pBOS2
Z.U.. 20&

• p80521 Pro••••or .- KPC_8052; •
Z.U.. 231

• HPC_8052 I BexLineS(OPCODE.Argl.Arg2,L)

Folgende Änderung mußte auf Grund des schon in Punkt 1. er
wähnten speziellen Adrcßfonnats des '"'5-51 vorgenommen
werden:

Pile. INt.INC
z.il.. n

• IP fc-O TBBN :IP Pro••••or.HPC 80S2 TBBM •s.-•• '$'+8.xByte(BiC.II+'/$'+S.XByt8(Lo(.11 BLSI •



6. Die Schnittstelle zwischen
Hauptprogramm und Prozedur

7.3 DOPASS2

Die Prozedur (HL5-8052) erhält vom Hauptprogramm folgende Pr..r ... _ Au......

Parameter: '------------------------'

Obj.<t 7.4 HEXLlNE5
Arqumentl
Arqument2

REGS von ~guallllnt 1

REGS von ArCJU8llnt 2

SPR von Argtmflnt 1

SPR von Ar~nt 2

V.r....iqW1g au den einseInen Befehleroutinen enuprechend
d•• Opcode. Dort v.rden die jeweiligen Bexverte generiert.
Pehler ..-rden durch suriicJcqabe eine. :r.eratrinq•• (hin
Bexvertl gek.enn••ichnet.

Die Prozedur gibt an das Hauptprogramrn einen String mit dem
übersetzten Hexcode zurück der folgende Form haben muß:

Soll ein Argument zurückgesendet werden, so muß nicht gete
stet werden, ob dies eine Zahl oder ein Symbol ist, sondern es
muß lediglich angegeben werden, ob es, je nachdem wie es das
Objekt verlangt, ein 8-bit Argument oder ein 16-bit Argument
sein soll. Das Hauptprogramm prüft dann, ob das Argument
dieser Forderung entspricht. Die Argumentgröße wird folgen- 7.5 REGS
dermaßen gekennzeichnet:

·$·+B.xcod•• ·/$·+B.xcode+ •••••

I< I-bit Arqument
I 16-bit Arqument

Ein 3-Byte Befehl Obj "".,."".' muß dann in folgender Form
an das Hauptprogramrn zurückgegeben werden:

'$'+Objcode+'/<'+Argl+'/<'+Arq2

wobei die Reihenfolge von "".' und ""., vom Prozessor und
dem jeweiligen Op-Code abhängt. Wird aber schon in der
Prozedur sichergestellt, daß sich ein Argument um eine er
laubte Zahl handelt, so kann auch das Argument in der Form
'S'+Hexeode zurückgesendet werden.

'RO

'R1 Arqumllnt -

RO .. R7

andrer Möglichk.it

l.St.ll. von Arqumllnt
t • # •

RaqNr.- R.agNr.- ReqNr.- , lC~.chen

• 7 • .- " RerHr.- C R.agNr.- S
(i-.idiate ) Idirectl

Relative Adressen (Labels) müssen mit 7.6SFR

·/_·+Adr•••• bzv. t.bel

zurückgesendet werden. Absolute Adressen werden wie obige
Argumente behandel t.

Argument - SPR.

• t

o.m Ar~nt wird dia dam Special Functian Ragi.t.r
(SPRI .nt.prachn.d. Adr•••••ug.ordn.t.

7. Struktogramme

7.1 INLASS

Le••n d.. Pilenamene und der Laut_rkanqabe

DOPASS 1

DOPAS5 :2

Au_gabe: Variablenliate
Fehl.ranz.hI

8. Programmbeschreibung HLS-8052
Bingang.variablenl 0 -> Mn_onic•

• 1,a2,(a31 -> Argumente
Auagangavariabl.1 B -> Ba.code.aile

(F) bzw. (P) bei den Programmnamen bedeuten 'Funktion' und
'Prozedw'.

8.1 OPCodeNummer (F)

7.2 DOPASS1

z.il. l •••n und auf P••udo-opcod.. prüf.n

ZSO

6S02 Pro••••or -

8080

80U

80S2

B.xlin. 1 BaxUn.2 B.xline 3 Baxlina C Saxlina S
IBLl-1I0) IBL2-6S02) (BL3-8080) IHLC-80U) (BLS-80S2)

Öbar.atate ZaU. Speich.rn

tnf!'IL BO!'

Diese Funktion vergleicht die Eingan~variable 0 mit den er
laubten Mnemonics des 8052. Bel Gleichheit wird der
Variablen on je nach Mnemonics ein Wert zwischen 1 und 41
zugeordnet. Trifft kein Vergleich zu, dann wird on gleich Null
(-> unbekanntes Mnemonics). Die Vergleichs-Mnemonics sind
im Konstanten-Feld OpCod..... in alphabetischer Reihenfolge
gespeichert. Dadurch kann eine sehr schnelle Vergleichsroutine
verwendet werden, die mit größer/kleiner Vergleichen arbeitet.
Es wird immer verglichen, in welcher Hälfte des
Konstantenfeldes das gesuchte Mnemonics liegt. Diese Hälfte
wird dann wieder halbiert, und wie vorher verfahren, bis das
gesuchte Mnemonics gefunden ist.



8.2 SFR (F)

Diese Funktion vergleicht, ob das Argument ein reserviertes
Symbol, d.h. ein Special Funetion Register ist. Das Argument 0
wird nacheinander mit den sPR-Namen verglichen. Bei
Gleichheit wird die zugehörige Adresse aus dem Feld SPRAdr
stall dem sP........ zurückgegeben.

8.3 Rege (P)

Diese Prozedur prüft, ob das übergebene Argument a ein er
lautes reserviertes Bitsymbol ist. In Box wird wieder der
Hexcode des Mncmonics übergeben, um dann damit den ge
samten Opcode zu bilden und in B abzulegen. Der Befehl
pool' .. ,0 J sucht in dem String 0 nach dem Zeichen "." und
übergibt die Zeichenstelle, an der dieses Zeichen gefunden
wurde (nicht gefunden bedeutet 0). Die Stelle wird in Bgespei
chert.

1) Wurde ein "." gefunden (5)0) liegt eine reservierte Bit
Adresse vor:

Aufruf: Reg,(a,RI SJlabol.x x ••• 0 - 7

Diese Prozedur prüft, ob das Argument ein Register, ein indi
rekter Registerbefehl, ein direktes nder ein immediate
Argument ist.

RO - R7
'Re, IRI
Ixxxx
xxxx

Regbter
indirekt
imlediate
direkt

Der Befehl copylo,l,SI kopiert vom String 0 8 Zeichen ab dem
l.Zeichen in •. Dadurch ist nun in • nur das Symbol vorhanden
ohne .x. Mit dem Befehl do1ota(o,l,81 wird ab dem l.Zeichen
8 Zeichen von 0 weggeschnitten. Dies bedeutet, daß nur mehr x
in 0 bleibt. Da 0 ein String ist, muß mit dem Befehl
val(a,bit,errorl daraus eine Integer-Zahl gemacht werden, wn
x als Zahl zu haben. Dabei wird in .it die Z8hI übergeben und
in Brror der Fehler wie folgt übergeben:

Aufruf: AOP(Be.,BI

Aufruf: BLogilt(Sex,BI

Aufruf: BBit(Ba.,.,BI

8.5 HLogik (P)

B .0. Buch,taben
Z ••• Ziffern

bit Brror

I I.
B • 1
BI 0 1
IB I l.Ste11. Y. B
IlBI2 Zl 1.Stelle Y. B

CJHB .1,.2,.3

BEFElll.SBESONDERHElT: Der Befehl CJNE benötigt 3
Argumente, da er wie folgt aufgebaut ist:

Nur wenn Srror gleich Null ist und .it 0 - 7 ist, war die Syntax
richtig. Es wird nun das Symbol • mit den Elementen der
Konstante BSPRN... verglichen. Trifft ein Vergleich zu, so wird
zur Startadresse der BSPR ($80) die Stelle an der das Symbol ge
funden wurde s mal 8 addiert, da jedes BSPR 8 Bit beinhaltet.
Die BitsteIle wird durch .it x angegeben und wieder addiert.
Das Ergebnis ist die Bitadresse für das Eingegebene Symbol r .

2) Wurde kein •. " gefunden, so liegt eine direkte reservierte
Bit-Adresse oder ein mit BgO definiertes Symbol vor. 1m ersten
Fall wird String 0 mit den Elementen der Konstanten BitsPRNo_
verglichen. Bei Gleichhei t wird das zugehörige Element der
Konstanten Bits......r zur OpCode-Bildung herangezogen. War
kein Vergleich zutreffend, so liegt direkt eine Adresse vor, nder
ein Symbol, das aber mit BQO definiert werden muß. Es wird da
her in diesem Fall das Argument .. so wie es war, an das
Hauptprogramm zurückgesendet, zusammen mit dem "<" damit
eine 8-Bit Adresse verlangt wird.

Das Hauptprogramm treMt zwar das erste Komma weg und zerteilt in
01 und 02, aber prüft nicht, ob noch ein zweites Kanma folgt. (prüft
nur auf ein folgendes Semikolon zur Kommcntartrcnnung). Es wird
daher a2, a3 in dem Uqu..nt2 vom Hauptprogramm übergeben. Es
muß daher nun .2 erst in a2 und a3 aufgeteilt werden. Dies geschieht
dadurch, daß mit poe die Stelle des Kanmas in ., gesucht wird und
dann der Teil hinter dem KanmB mit copy in ol kopiert wird und der
hintere Teil mit dem Kanma dann aus ., gelöscht WIrd.

Diese Prozedur wird von den Bit-Befehlen mit C (ANL, ORL)
verwendet 1st das l.Argument nicht "e', dann liegt ein Logik
Befehl vor, und es wird die Prozedur HLogik aufgerufen, an die
der Hexcode unveIiindert weitergegeben wird. 1st 01 aber e
dann wird Ar.....t2 untersucht, ob es ein I enthält. Dieses wird
dann abgetrennt und zusammen mit dem dazugehörigen
Hexcode die Prozedur RBit aufgerufen.

8.7 Cbit (P)

Aufrufl Cbit(Bex.BI

1lort

-> a _ 15
-> 6, 7
-> •
-> 5

OpCndo

JJT! lrrr
rJYJ Ollr
nJY 0100
rJYY 0101

RO - R7
IRO, IRl
Ixxxx
xxxx

Ar~nt

8.4 AOP (A.Qperatlon) (P)

Diese Prozedur wird von den Logik-Befehlen ANL, ORL und XRL

verwendet. Zuerst wird die Prozedur ."p aufgerufen, da diese
auch für alle Logikbefehle mit Agilt Lag kein A-Befehl vor, so
sendet die Prozedur ."p einen Leerstring zurück B-"". 1st dies
der Fall, so muß Argument 1 ein direct-Argument '1-5 sein, an·
sonsten liegt eine unerlaubte Anweisung vor. 1st nun .1-5, so
gibt es nur mehr 2 Möglichkeiten. Entweder Argument 2 ist A
nder ein "immediate"-Argument. ln beiden Flillen wird dann
der Opcode wie in der Prozedur ."p gebildet und in Babgelegt.

8.6 HBil (P)

Diese Prozedur prüft zuerst, ob das l.Argument der
Akkumulator ist. Wenn ja, bildet sie nach vorher erwähnter
Methode zusammen mit der übergebenen Zahl Box den 0pC0de
und legt diesen in Bab. 1st R2 (Index2 für 2.Argument) aus vor
heriger Prozedur kleiner 6 ( -> #xxxx nder xxxx), dann muß
noch das 2.Argument xxxx an Bangehängt werden. Da die "A,"
Befehle nur mit Sbit-Argumenten arbeiten muß vor xxxx noch
I< eingefügt werden (xxxx kann eine Zahl nder ein Symbol
sein). Die verwendete Prozedur Boxayto(XI erzeugt aus einer
lnteger einen String.

Je nach den oben angeführten Fällen wird • ein bestimmter
Wert zugeordnet. Die Werte ergaben sich aus dem Bitaufbau
der OpCodes des 8052:

yyyy richtet sich nach dem OpCode. Dieser Bit-Aufbau ist nur
bei manchen OpCodes anders, die dann gesondert behandelt
werden müssen. Der Vorteil dieser Zuordnung ist, daß dann
unabhängig vom Argument der High-Teil des OpCodes nur mit
• verort werden muß. -> z.B.•2. or" Dies wird z.B. in der
folgenden Prozedur ."p verwendet xxxx kann eine beliebige
Sbit nder 16bit-Z8hI sein nder ein Label nder Symbol.



8052 - DISASSEMBLER

Mit DlSASS51 kann von jedem beliebigen COM-File ein
Hexdump erstellt werden oder dieses disassembliert werden,
wenn es im MCS-51 Code geschrieben ist.

Der Aufruf erfolgt folgendermaßen:

DlSAS-S2 filename

Der Filename wird ohne Extension angegeben, da immer ein
COM - File gelesen wird. Wird kein Filename angegeben, so
wird dieser nachträglich vom Programm angefordert.
Es können aufgrund der im Pascal verwendeten INTEGERS
nur Programme bis zu einer Länge von 32767 Bytes eingelesen
werden.

Als Nächstes muß die Adresse angegeben werden, auf die das
eingelesene Programm disassembliert werden soll.

Folgendes Menü wird nun angezeigt:

Di••••emhl.r-Bef.hl.

End-Taste verwendet Die >.Up-Taste nimmt jeweils die nächst
kleinere abgespeicherte Adresse, solange bis die erste erreicht
ist.

1. Reservierte Symbole

Der Disassembler DlSASS52 hat alle Special-Function-Register
des 8052 implementiert Tritt eine Bbit-Datenadresse auf, die
auf ein SP. zutrifft, so wird dieses s..-Symbol als Kommentar
in Klammer an den jeweiligen Befehl angehängt. Handelt es
sich bei dem Befehl um einen Bit-Befehl, so wird als
Kommentar die zugehörige Byteadresse und die Bitposition (0
7) ausgegeben oder, falls es sich um ein fixes Bitsymbol han
delt, dieses zugeordnet.

2. Änderungen gegenüber den 8052
Mnemonics

Da dieses Programm zusammen mit dem I.~la••-8052 entwic~

kelt wurde, wurden hier fast die gleicben Anderungen vorge
oommen:

D
D XXXX
M
M XXXX
-s
RETURN
P;Cp
>.On
Ba..
End
? 011 ••
QUIT

D!••••ecbli.r- ab Adre••tand
oi•••••mbli.re ab Adre... xzxx
Sexduap ab Adre•• tand
Sexduap ab Adre... xxxx
Anhalten/Weitar
Stopt Punktion
seit. vor
Saite rückvärta
Anfang
Ende
zeigt di.... Men~

All••tiag

1. LCALL und LJHP -> CALto und JMP
2. SJHP -> JR

Im Gegensatz zum InIass wurde hier als Negationszeichen wie
der das "/" verwendet und die Befehle ACALL und AJMP wieder
berücksichtigt, da diese hier keine Sehwierigkeiten bereiten.

3. Relative Sprünge

Ist man in dem Menüpunkt Di....embli.re, so kann man die
Steuertasten Pgcp, 80IM, End nur begrenzt verwenden:

Ba.. , Der Disassembler beginnt nicht am Programmanfang zu
disassembieren, sondern ab der Adresse, die beim Aufruf dieses
Menüpunkts gerade aktuell war (oder die durch """" angege
bene).

Alle relativen Sprungadressen und auch die ACALL- und AJMP

Adressen werden sofort berechnet und als absolute Adresse
ausgegeben. Dies hat den Vorteil der besseren Übersicht, und
man erspart sich das mühsame Berechnen der Adressen, um
einen Programmverlauf zu verfolgen. Der relative Sprungwert
ist außerdem auch aus den Hexcodes ersichtlich.

4. Beispielausdrucke

.8052
STReUT BQU 6

ORG 3000B

Das Beispielprogramm BBIS' wurde folgendermaßen erstellt:End: Der Disassembler springt nicht an das Programmende,
sondern an die bis zu diesem Zeitpunkt höchste, vorgekom
mene Adresse (Diese wird durch Drücken von >.On erhöht). Ein
Verlassen dieses Menüpunktes löscht aber wieder diesen Wert.

>,Up' Diese Funktion wird nur solange ausgeführt, bis die
Adresse der Ba.. - Taste erreicht ist.

Grund für die eingeschränkte Verwendung der Steuerlasten:
Normalerweise kann ein Disassembler nicht zu kleineren
Adressen hin disassemblieren, da die Byteanzahlen sowie der
OpCode selbst hier nicht eindeutig sind. So würde der Befehl:

1. Texteditor
2. INLASS

3. INLOAD52
4, DlSAS-52

BEISP.SOU

-> BBISP. SOU
-> BBISP. PRB
-> BEISP. INL
-> BBISP.COM

OB 'Dia. iat ein Bai.piel'
DB OOB

748 008 MeV A,IO

verkehrt gelesen ein NO> ergeben.

Der Disassembler speichert daher alle ersten Adressen pro di
sassemblierter Seite ab. Die erste abgespeicherte Adresse wird
für die Bo..-Taste und die letzte abgespeicherte Adresse für die

,
MLIlG

MDV
MDV
MDV
CALL
RE'

A,ISTROUT
R3,IBI(MLDG)
R1,II.O(MLDGI
JOB

Au.gabe .in.. String.
BighAdr.... da. Strinq,
LowAdrea.. da. Strinqa
Befahl au.führan
lurtlck aua Baaie



BEISP.PRN

MLDG DB 'Di.. bt ein Bebpiel'

PASS 1
o Pehler aUfgetreten.
PASS :2
"0000 .8052
*0000 (00061 STReUT
·0000
*3000
.3000 1$74/$06
*3002 1$7B/$30
·300e Isn/solt.
*3006 1$12/$00/$30
·]009 1$22
·)OOA
*JOOA IS""569/$65/$73/$20/$69
*3010 1$7]/$74/$20/$65/$69/$6B
*3016 1$20/S42/$65/$69/$73/$10
.,Ole 1$19/$6S/S6e
"'JOll" /$00
o Pehler aUfgetreten •

EQD 6
ORG 30008

MOV A,#STROOT
MOV R3 ,#BI (HLDG)
MOV Rl,#LO(MLDGI
CALL 30B
RB,

DB 008

;Au.qabe eine. Strin~.

;BiqhAdr•••• d•• Str1nq
;LowAdr•••• de. Strinq
;Bef.hl au.führen
;Zurüelt sua sa.ie

MLDG
STROUT

.. 300A
• 0006

Ausdrucke des DISAS·52

(Alle Zahlenwerte sind Hexadezimal! !)

1. Hexdump

3000 " " 7. 30 70 DA 12 00 '0 22 .. " 65 73 '0 "t .. ( 0 y .. .. .. 0 0 i • • i
3010 73 " '0 .5 " .! 20 42 .5 " 73 70 " .5 .e 00

• t • i n • • i • p i • 1 ..
3020 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00.. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..
3030 00 00 00 00 00 00.. .. .. .. .. .. .... .

2. Disassembler

3000 " O. MOV A,I06 t
3002 7. '0 MOV R3,I30 (0
300e 70 DA MOV Rl,IOA Y
3006 12 00 30 <:ALL 0030 0
3009 22 RST .
JOOA .. •• OAL A,169 oi
JODe .5 73 XRL A,7) ••
JaDE 20 " 73 JB 69,3084 ; (2D.l) i.
3011 " 20 MOV A,#20 t
3013 • 5 " XRL A,U oi
3015 .! XRL A,R6 n
]016 20 42 65 JB 42,307! ;(28.2) ..
3019 " XRL A,Rl i
JDU. 73 JMP 'A+DPTR •301B 70 " JBZ J086 pi
3010 65 .e XRL A,6e 01
J01!' 00 NOP
3020 00 NOP
1021 00 NOP
3022 00 NOP
3023 00 .OP

ASCII-Text:
t iOy O-Di•• i.t ein Bebpiel

Da der Disassembler zwischen Daten- und Programmbereich
nicht unterscheiden kann, werden OpCodes auch als ASCn und
ASCn-Daten (oder andere Daten) auch als OpCodes darge
stellt. (siehe die ASCn-Daten: "Dies ist ein Beispiel" bei denen
die danebenstehenden Befehle sinnlos sind. Genauso die neben
dem Programm stehenden Buchstaben.)

5. Struktogramm

pil.nam. von Ta.tatur l •••n

ONTIL pile .xbu

pile in Puffer .inl•••n

MenUbild auaq.ben

Ta.t.tur einl•••n

0
T••ta -

•
7 0<1. ~

Adn••• hol.n Adr•••• hol.n

Di•••••ab B.XCSuap 11 Menübild I F.hler

ONTIL Ta.te - 'quit'

HEXDUMP

Au.qabe der Mn••• in B.x

POR Zähl.r - I bia 16

I Iw.gabe B.xsahl .u. Puff.r

neu• Z.ile

FOR Zähler . 1 bi. 16

I Au.gabe ASCII-Char.kter au. Puff.r

neue Z.ile

T.at.tur .inl••en

p.Op
Ta.t. -

p.On

Pointer .ine Pointer eine .-seit. aurUek seite vor
End

Pointer<O Pointer>pgr-

• y • .nde Y
Pointer-I PointAr-O IPointer-end. Pointer-O Pqr.ende

DNTIL Ta.t. - RBTURB
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DISASSEMB 6.3 GetLoHI (P)

Aufruf I GetBefehl

6.5 GetBefehl (P)

Aufruf J GetLoB!( .trinq,Inteqarl, Integer2)
StrinqUnqet >4 eingang
Integer. 0 - 255 au.gang

Der String wird in eine positive Zahl umgewandelt. Auf Grund
des begrenzten Wertebereiches für integers werden Highbyte
und Lowbyte getrennt umgewandelt und zurückgegeben.

(Adr....1

6.4 GetAdr (P)

Auf.rut I GetAdr
Var. Befehl, strlnql 1 Steuer••ichen

Diese Routine prüft, ob die Variable Bo'ohl eine Adresse bein
haltet. Enthält sie kt:ine, oder lautet der Befehl 'quit' so wird
diese Routine beendet. Ansonsten wird mit GetLoBi die Adresse
geholt und verglichen, ob sie kleiner als die Startadresse des
eingelesenen Programms ist. Wenn ja, wird die Adresse gleich
ogesetzt, da intern der Zähler von 0 an läuft. War die Adresse
größer, so wird die Startadresse des eingelesenen Programms
abgezogen. (Grund wie vorher .> Zähler von 0 weg).

l'OR Zähler • 1 bb "
aexcod. aue Puffer l •••n

ACALL cd AJKP aexcode ..

Ragiaterbefehl

Ragiaternr. bo-
rechnen und Be-

.kIr•••• berechnen fehl aue Tabelle Bef.hl

Au.gabe: .kIn•••• aexcode(al. Befahl • (Arquaent81 ..
ASCII-Character der aexcod••

Pointer + Byteanaahl da. Befehb

Au.gabel ASCII-Text aller ae.code. da. Bild.chi~

T••tatur einl•••n

PgOp
Ta.te •

P,On

Pointer eine Pointer eine B._
Seite zurück Saite vor

End
Pointer<O Pointer>Pqr-

• y • ende Y f-
I Pointer-O IPoint8r-.nda

Pointer-
Pointer-O Pgr.ande

ONTIL 1'•• t ... RETURN

6. Programmbeschreibung

(F)...Funktion, (P)...Prozedur

Diese Routine erzeugt einen blinkenden Pfeil und liest an
schließend von der Tastatur in den String Bo'ehl ein. Von die
sem werden dann alle Spaces gelöscht und das erste Zeichen
(Steuerzeichen) in die Variable T..te gespeichert und in einen
Großbuchstaben umgewandelt.

6.1. HEX (F) 6.6 Hexdump (P)

Aufrufa Di......

Aufruf I Sexduap

6.7 Disassem (P)

Es wird ein String zurückgegeben, der das Hexbyte der Adresse
(Integer) enthält. in Strin,' wird der ASCII-Charakter dieses
Hexbytes zu den Bestehenden in Strin,' dazugefügt und zuerst
auf druckbare Zeichen geprüft. Weiters wird der Adreßzähler
um eins erhöht.

Strinqll-.eileClnteqer,Strinq2 1
3
o - 65535 (pa..]

6.7.1 Zelle (F)

Diese Routine erzeugt einen Hexdump (24 Zeilen). Wurde als
Hexdumpadresse eine größere anllegeben, als das Programm
lang ist, so wird die Adresse auf dIe letzte Adresse gesetzt, die
noch einen vollen Bildschirm Bexdwo. ermöglicht. Diese
Adresse ergibt sich aus der letzten (höchsten) Adresse • 12
Zeilen 0 16Bytes. Es folgt die Ausgabe der Adresse und der 16
Hexbytes und dann die Ausgabe der 16 zugehörigen ASCII·
Zeichen, die wieder auf druckbare Zeichen geprüft werden. Ist
die 24.Zeile erreicht, so wird die Tastatur abgefragt. Erfolgt
eine unzulässige Eingabe (z.B. Drucken von P,Op wenn man
schon auf der erstrnöglichen Adresse ist), so wird die Ausgabe
gesperrt (0.0,,0.01..), und es erfolgt eine neue Tastaturabfrage.
Dies geschieht solange, bis mit RETtlR1l die Routine abgebrochen
wird.

Aufruf I
Strin91iinqel,2 I

Inugen

6.2 HEX2 (F)

Eine ganze Zahl kleiner 256 wird in einen Hexstring umge
wandelt. Die Zahl wird in High- und Lownibble (Division
durch 16) zerlegt. Man erhält jeweils eine Zahl zwischen 0 und
15. Entsprechend dieser wird dann aus dem Konstantenfeld hd

das zugehörige Zeichen ausgelesen und in BEX zurücküherge
ben.

Aufruf: Stringl-BEXIIntegerl
Stringlänge: 2
Integer: 0 - 255

Eine ganze Zahl wird in einen Hexstring umgewandelt. Da in
Pascal integers nur bis +32767 gehen, und ein Erhöhen dieser
zu negativen Zahlen führt (-32768), muß zuerst einmal festge
stellt werden, ob die Zahl positiv oder negativ ist. Die Zahl
wird dann in High- und Lowbyte aufgeteilt (Division durch
256). War die Zahl positiv, so werden High- und Lowbyte mit
der Funktion BEX jeweils in einen Hexstring umgesetzt und dann
zusammengefügt zurückgegeben. War die Zahl aber negativ, so
muß von der Zahl das :!er-Komplement gebildet werden. Durch
den begrenzten Wertebereich des Pascal, muß dies aber extra
für das Highbyte (ler-Kompleme!'t) und das Lowbyte (2er
Komplement) erfolgen, wobei der Ubertrag zu beachten ist.

Aufruf: Strinq:-BEX2(Inteqerl
Stringlänqa: •
Integer: 0 - 65535 (wird al. poaitive Zahl ge••hen)

6.7.2 SFR8 (F)

A.ufruf I String.-sn. (Integer)
StringläDgel ,
Integer. 1,2



Diese Routine vergleicht den Hexwert mit den Special
Function-Registem sn und ordnet dem String entweder ein sn
oder einen Leerstring zu. Einem Wert kleiner 128 wird sofort
ein Leerstring zugewiesen, da die SPR erst bei 128 beginnen.
Der Wert Inta.o< wird von dem derzeitigen Stand des
Adreßzäblers abgezogen (Da der Adreßzäbler schon auf den
nächsten Befebl zeigt). Das Ergebnis weist dann auf das ge
wünschte Hexbyte. Inta.or gibt daher an, ob das letzte oder
vorletzte Byte verglichen werden soll.

6.7.3 SFR1 (F)

Aufruf I Stringl-SFR1(Integerl
Strinqlänqe: ,
Integerl 1,2

Diese Routine vergleicht den Hexwert mit den Bit-Symbolen
und ordnet dem Strin. entweder ein Bit-Symbol oder einen
Leerstring zu. Bei einem Wert kleiner 128 wird dem String die
Byteadresse zugeordnet, die aus dem Hexwert (dieser ist in die
sem Fall eine Bitadresse) errechnet wird (BitwerV8 + 2Oh). Der
Wert Inta.or wird von dem derzeitigen Stand des Adreßzählers
abgezogen, da der Adreßzähler schon auf den nächsten Befehl
zeigt. Das Ergebnis weist dann auf das gewünschte Hexbyte.
Inta.or gibt daher an, ob das letzte oder vorletzte Byte vergli
chen werden soll.

6.7.4 Register (F)

Aufruf I Strinql-Regiater(Inteqerl
Stringlinqe. •
Integerl 0 - 15

Diese Routine liefert abhängig vom Integerwert entweder ein
Register (8-15), Indirekt Register (6,7), immediate Data (4)
oder Data (5) zurück.

6.7.5 SprAdr (F)

Aufruf. Strlngl-SprAdr(Inteqerl
Strinqling81 •
Integer: 0 - 224 atep 32 (-> nur Bibi 5-11

Diese Routine berechnet die absolute Sprungadresse für >CALL
und ""HP-Befehle. Die Adresse ergibt sich folgendermaßen:

(Bit. 11-15 d•• Adr••••ähl.r.'+(Bita 5-7 d•• OpCode}+ArqaB8nt
Adr.: 15-11 10-8 7-0

Der OpCode wird mit Inta.or übergeben und das Argument aus
dem Putor+l geholt. Durch Division des Ojx:odes durch 32
werden die Bits 5-7 auf G-3 tmnsfenert und durch
Multiplikation mit 256 auf die Bits 1G-8. Die Adresse wird mit
11111000 OOOOOOOOB veruodet, um nur die Adreßbits 11-15 zu
haben.

6.7.6 RelAdr (F)

Aufruf I RelAdr

Diese Routine berechnet die absolute Sprungadresse für rela
tive Sprünge. Je nach dem, ob der Hexwert (rel. Adr) >127 ist
oder nicht, wird der Wert zum Adreßstand addiert oder sein 2er
Komplement subtrahiert.

6.7.7 OneByte. TwoByte· ThreByte (P)

Aufruf I onebytal (string). Tvobyte (Stringi. Threbyta IStrin91
Strinqlänqe. 10

Es wird die Funktion Zeile so oft, wie die Byteanzahl aufgeru
fen und der Rest mit Spaces aufgefüllt, sodaß alle 3 Prozeduren
einen gleich langen String liefern, der die Hexbytes des Befehls
enthält. Zusätzlich wird durch die Funktion Zoilo ein String
ASCII gebildet, der die ASen-Zeichen dieser Bytes beinhaltet.

Hauptprogramm von Disassemb

Es wird zuerst der Opcode entsprechend der derzeitigen
Adresse eingelesen. Der Programmteil wird aufgeteilt in >CALL
und AJMP-Befehle, in RegisteIbefehle und in die restlichen
Befehle.

Die >CALL- und die ""HP-Befehle werden dadurch erkannt, daß
die Bits (}.4 gleich 0000lb=l (->""HP) oder gleich 1OOOlb=17 (
>>CALL) sind.

Die RegisteIbefehle werden dadurch erkannt, daß das
Lownibble des OpBytes = 6-15 ist. Ist dies der Fall, so wird nur
für jede Registergruppe mit Hilfe des Highnibble des OpBytes
der Befehl deoodiert.

Alle anderen OpBytes werden direkt verglichen und einzeln
decodiert.

Ist die 21.Zeile erreicht, so wird der ASCß-Text aller Hexcodes
am Bildschirm ausgegeben. Danach wird die Tastatur abge
fragt. Wurde _.Dn gedrückt, so wird ab der letzten Adresse
weiter disassembliert und diese Adresse in einem Puffer ge
speichert, um für die Steuertaste _.Dp zur Verfügung zu stehen,
welche eine 'Seite' zurückblättert. Erfolgt eine unzulässige
Eingabe (z.B. Drücken von _.Dp, wenn man schon auf der erst
möglichen Adresse ist), so wird die Ausgabe gesperrt
(ouo"'faloo), und es erfolgt eine neue Tastaturabfrage. Dies
geschieht solange, bis mit RETU'" die Routine abgebrochen
wird.



Schnittstelle pe <-> 8052

G1iD
RXD
TXD

Plotter Controller (8052)
on Chip BASIC

GND 7 0--------------0 1
TXD 2 0--------------0 4
RXD 3 0--------------0 2
DSR fi 0-0
RSD 8 o-!
DTR 20 0--
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Die serielle Verbindung
IM

V'IERM
Der 8052-BASIC ist für die Bedienung mit einem Terminal
ausgelegt. Da der 8052-BASIC keinen Anschluß für ein ma
gnetisches Speichermedium hat, wurde als Terminal ein IBM
Computer gewählt, der mit Hilfe des Programms 'VfERM' be
trieben wird und so die Möglichkeit bietet, Programme des
8052-BASIC abzuspeichern oder zu laden.

Die Einstellung des IBM

Nach Uiden des Programms V'IERM kommt man durch Drücken
von P5 ins SETUP - Menü. V'IERM wurde folgendermaßen einge
stellt:

SET 0 P 1 - Terainal, Communicationa and Printer

TERMINAL Typet
Nev linet

Wrap aroundr
SeroUt
Sen_nI

Curaor typet
Marqin bellt
DA re.pan•• ,
Statue line t

Back_pace ••nda,
Shi!t-3 diaplayat

Sen.n formats
132 coluan IIItthodt

Window llOye..ntt
Scrollback bufters

VT100 (ANSI)
OPP
ON
NORMAL
NORMAL VIDBO
UNDERLDE
OPP
ADVAHCED VIDBO
ON
DEU'l'B
#
BO x 24
SCROLLING
IWlDAL
ALLOW OVERFLOW

COHMlJNICATIONS Rate t
Data bite/paritys

Receive parityt
Stop bitll t

Al.lto xon/xofft
Loeal eehol

COIL porti
on line/loc:all

PRINTBR OUtput tal
After Prtse I

btentl
Widel

19200
• NONE
IGNORE
ONE
ON
OPP
1
ON LINE

"'ot
NO PORMPEED
ENTIRE seRBEN
OPP

1.1.1 Laden von BASIC-Programmen

1. Alt-S
2. Eingabe d•• Proqraman....n.

(ASCII-TEXT)
J. Alt-S

Der 8052-Basicrechner bleibt im COMMAND-Mode. Dies ist
der Zustand, in dem Programme eingegeben werden können.
(Der zweite Mode ist der RUN-Mode).

setup N.....VTERK

Protoc:ol: ASCII TEXT

SBTUP

MaxilLUll .end rate I AT BAUD RA'l'B
Wait atter line.1 POR QUIET BOST
Bov many .ec./lO: J

End ot linel CR-LP
Convert null lin•• to a .pacel NO

Reaove e.cape .equence•• NO
Stop upon receivinq.

Da der 8052 Basic einen sehr dürftig ausgefallenen Editor be
sitzt (Einzeileneditor), ist es günstiger, die BASIC-Programme
mittels eines Textprogramms (z.B. Turbo oder WordStar) zu
schreiben, abzuspeichern und dann mit VTERM in den 8052
BASIC-Rechner zu laden. Dazu muß aber nicht jedesmal
VTERM neu geladen werden, soodern durch Drücken von
'SHIFI"-SHIFI' kommt man ins System und wieder zurück zum
VTERM.

1. beide Geräte einaeh.lten
2. IBM: VTERM
3. IBM: Spaee drüeken
4. 8052 .endet Ein.ch.ltlLeldunq

Inbetriebnehmen der Geräte

Das Uiden und Speichern von Basic-Programmen erfolgt eben
falls über die gleiche serielle Schnittstelle mittels der
Funktionen AIt-S und AIt-R des VTERM. Leider funktionierte
die serielle Schnittstelle zwischen IBM und 8052 nicht fehler
los. Es muß daher im SETUP 2 Menü die Wartezeit nach jeder
Zeile auf 3/10 sec eingestellt werden:

Die Baudrate kann beliebig gewählt werden, da sich der 8052
BASIC auf alle Baudraten automatisch nach dem Einschalten
einstellt. Dies erfolgt durch das Senden eines 'P""E, anband
dessen der 8052 die Baudrate erkennt.

1. Laden und Speichern von
Programmen

1.1. Laden und Speichern von BASIC
Programmen



2. CENTRO.BSC

1. CENT52.COM

Der Überspielvorgang (vorausgesetzt VTERM ist geladen und
CENTRO.BSC ist schon auf den &>52 überspielt):

Dieses Programm ist nur für das Senden von mit INLASS as
semblierten Programmen geeignet ( pil•• IIlL ). Es ist gleich
dem im Beitrag lNLASS-InIine-AssembIer beschriebenem
INLOAD52 außer, daß statt der Erzeugung eines COM-Files
hier die Daten über die Centronics-schnittstelle gesendet wer
den.

RUN (starten von CENTRO.BSC sm &>52-rechner) ->
Einschaltmeldung
Eingabe der Anfangsadresse, auf die das Programm über
spielt werden soll.
Shift-Shift -> System
CENT52 file (file ohne Extension =fix INL )
Eingabe der Adresse auf die relatives File verschoben
werden soll. (ist gleich Adre_sse von Punkt 2)
Nach Beendigung der Uberspielung :Shift-Shift ->
VTERM
Ctrl-C zum Beenden von CENTRO.BSC
CALL adresse zum testen des Assemblerprogramms

Dieses Programm liest interruptgesteuert die Centronics-Daten
ein und speichert sie auf die angegebene Adresse. Es ist in
BASIC geschrieben mit einer Interruptroutine in
Maschinsprache die in DATA-Zeilen an das BASIC-Programm
angehängt ist. CENTRO.BSC wird mit der vorher beschriebe
nen Methode (Alt-S) in den BASIC-Rechner geladen.

1.

2.

3.
4.
5.

6.

7.
8.

1.3. Laden von Assemblerprogrammen
(Hexcodes) über Centronics

Die einfachste Möglichkeit ist, die Hexcodes des Assembler
programms in DATA-Zeilen des BASIC-Textes zu verpacken
und diese wie vorhergehend beschrieben zu laden und spei
chern. Es ergibt sich so aber der große Nachteil, daß das vom
Assembler erzeugte Hexcode-File nicht direkt verwendet wer
den kann, sondern erst mühsam abgeschrieben und in DATA
Zeilen verpackt werden muß. Ein Beispiel ist im folgenden
Kapitel gezeigt.

1. VTEJU(

2. Shift-Shift -> 8y.tea
3. t'tJRBO
... Proqr..- editienn oder neu.. er.tellen
5. abap-ichern und. quit
6. Shitt-Shift -> VTERK
7. NEW eingeben ua alte. Progr..... ia 8052 au löecMn
8. ait llt-S Progr..... auf 8052 ••nden
9. alt ROH te.ten ,Ba.le-Betehl)

10. _itar alt Punkt 2

1. Alt-R
2. Proqr.-n.-n eingeben
3. Alt-R
4. LIST (Ba.le-Befehl)
5. A.lt-A IAbort Tranaai..ionl

Da mit Alt-R alle ankommenden Zeichen unter den angegebe
nen Namen gespeichert werden, wird auch der Befehl UST
mitgespeichert. Dieser stört aber beim uden des Programms
nicht, kann aber mittels eines Texteditors gelöscht werden.

1.2. Laden von Assemblerprogrammen

1.1.2 Speichern von BASIC-Programmen:

Da die serielle Schnittstelle nicht klaglos funktioniert, bei
Assemblerprogrammen aber eine hohe Datensicherheit gefor
dert wird (ein Fehler führt zum Absturz des &>52
Basicrechners) wurde auf die Centronics-Schnittstelle überge
gangen. Da die Centronics-Schnittstelle des Plotter Controller
aber nur einlesen kann, konnte so nur das uden von
Assemblerprogrammen (assemblierte Hexcodes) realisiert wer
den.

2. 8052-BASIC
ASSEMBLERROUTINEN

h.hr Sl»ich.rplata iA intern.n RAHI
18b - IPb • RO - R7 in Reqi.tubank 3
20b,21h • Bitadr••••bl
ab 4Db • St.ck (Anfanq••dn••• durch 3Eh butiml.ti

ab 4Db bi. sua ,..rt in 3Bh i.t frebr
Sl»ich.rplata .uf ~o.ten da. St.cJE.)

Centronics-Schnittstelle: Aufruf der BASIC-Assembler - Routinen:

Centronica-Steckar

""0
P.
BOS!
07O.O.
O.
03
02
01
00
ISTB

Plotter-Controller (8052)

" O~~----..,C 7 GND
12 o--J"=' 10 BOsr

9 Cl Cl 11 07
80 040'
70 cU 05
6o 03 04
Sc 013 03
40 c2 02
3 Cl Cl 14 Dl
20 01 DO
1 0 0 5 Isn

AHL PSW,#11100111
tt:Jv A,fOPBITB
CALL 30B

I!! Die BASIC-Assemblerroutinen verändern auch die Werte
der Registemänke (außer Bank 3) und DPTR, ... Diese müssen
daher bei Bedarf zwischengespeicbert werden. !!!

Jede Kommunikation mit den BASIC-Assemblerroulinen er
folgt über Registemank 0 !!!

Bei jedem 'RUN' - Befehl wird der gesamte RAM-Speicher
gelöscht und somit gehen alle darin befindlichen
Assemblerprogramme verloren. Es muß daher zuerst die
Systemvariable MTOP auf einen Adreßwert gesetzt werden,
der unter dem der Assemblerprogrammen liegt, um dies zu ver
hindern. Es sollte daher nach dem Einschalten des Rechners
immer sofort MTOP z.B. auf 2000h gesetzt werden, um dar
über freien Raum für Maschinsprache zu haben. (darunter 200h
- 2000h ist Platz für BASIC).

Für das Überspielen von Programmen über Centronics sind nun
2 Hilfsprogramme notwendig. Das erste (CENT52) läuft sm
IBM und sendet über die Centronics, das zweite
(CENTRO.BSC) läuft sm &>52-Basicrechner und empfängt die
Daten und speichert sie im RAM.

b,Ry
(b,RYI
St.ck
at.cu

• Biqh,LCN'
• Speicheratell_ adre••iert durch Ra,Ry
• letatar Stacltvert
• Yorletater Stackvert



2 Operanden Befehle 3. Interruptbehandlung
Ein T markiert, daß bei Fehler der Status im ACX übergeben
wird, während SOllSt der Fehler vom BASIC gehandhabt wird 
> Error Meldung am Bildschirm.

Alle Interruptadressen des 8052 wurden durch das BASIC auf
die Adressen 4003H bis 402BH gespiegelt.

Statue I ACC.O Underflow
ACe.l Overtlow
ACe.2 Brqebnia 0 (kein Pehler)
ACe.J Divieion durch 0

Vergleiche, true • Oftffh
tal••• 0

400Jh
400Bh
40Ub
tOIBb
4023h
tOlBb

Bxterna1 Interrupt 0
Tim.r 0 OVerflow
External Interrupt
Timer 1 OVerflow
S8rial Port
Tim.r 2 OVerflow / External Inter. 2

00 zurUclc :lUII. COMHAND-Mod..
01 Stack -> Rl,RI {POP}
02 (R2,RO) -> Stack {POSB}
03 Stack·> (Rl,RI) {POP}
04 Rl,RI - Quelladre... {PROG}

R2,RO - Zi.l.dr••••
R7,R6 - Länge

05 Eingabe ein.. Stirnq. in den BASIC-Buffer
(0007hl. Ende -rt Return. {INPUT}

06 Au.gabe ein•• Stirnqa .dr•••i.rt durch
Rl,RI {PRIM'!'}
BIT 521 Set; Proqr..--MemorJ -> Bnde ait

••• - 22h
Cle.rd~ Ext.Data-Memory -> Ende ait

<CR> - ODh
07 Auagabel CR
09 Stack2 .. Stack -> Stack {EXP}
OA Stack2 * Stack -> Stack {*}
OB Stack2 + Stack -> Stack {+}
OC Stack2 / Stack -> Stack {I}
OD Stack2 - Stack -> Stack {-}
OE Stack2 XOR Stack -> Stack {XOR}
or Stack2 AHD Stack -> Stack {Alm}
10 Stack2 OR Stack -> Stack {OR}
12 Stack2 - Stack -> Stack {Ir -}
lJ Stack2 >- Stack -> Stack {Ir >-}
14 Stack2 <- Stack -> Stack {IP <-}
15 Stack2 <> Stack -> Stack {IP <>}
16 Stack2 < Stack -> Stack {IP <}
17 Stack2 > Stack -> Stack {IP >}
18 Ab.elutbetrag d•• Stack {ABS}
19 Gannahlteil de. Stack {INT}
lA Stack-Vorseichen de. Stack {SIGN}
lB Einerkomple_nt de. Stack
lC Co.inu. de. Stack {COS}
lD Tangen. de. Stack {TAH}
lE Sinua de. Stack {SIN}
lP Wurzel dea Stack {SOR}
20 CodeByte d•• Stack {CBI}
21 Exponentialfunktion d. Stack
22 Arcuatangen. de. Stack {A'I'N}
2J nato Logarithau. d•• Stack {LOG}
24 DatenByte da. Stack {DBT}
25 Ext.DatenByt. d•• Stack {XBI}
26 pi auf Stack {PI}
27 Zufall.zahl auf Stack {RND}
28 SpeI:. Var. GET auf Stack {GET}
29 Frei. Speich.rläng. auf Stack {PREE}
2A Läng. Baeicprogr. auf Stack {LEN}
28 Spe•• Var. XTAL auf Stack {XTAL}
2C Spez. Var. MTOP auf Stack {MTOP}
2D SpeI:. Var. TIME auf Stack {TIME}
2E Spaa. Var. IE auf Stack {IE}
2r Spez. Var. IP auf Stack {IP}
JO Spe•• Var. TIMBRO auf Stack {TIMERO}
Jl Spez. Var. TIMERl auf Stack {TIMER1}
J2 SpeI:. Var. TIMER.2 auf Stack {TIMER2)
JJ Spat. Var. T2CON auf Stack {T2CON}
34 Spea. Var. TCON auf Stack {TCON}
J5 Spat. Var. THOn auf Stack {THOD}
36 Spaa. Var. RCAP2 auf Stack {RCAP2}
J7 SpeI:. Var. PORTi auf Stack {PORTi)
J8 Spn. Var. peON auf Stack {PCON}
39 BASCI-Argument ait Variablen,

Operatorn oder ~onet. auf Stack
JA Berechn.t Quarl:-abhängig. werte

IrI.it Stack
3P Bolt .in.n Buch.t. aue dem saeictext

Pointer auf Adr. OAb,Oeh -> ACC
40 vi. 3P aber mit Increaant de. Pointe.
n Holt .inen Charakter von ~on.ole -> ACC
42 Startet BASIC-Programm

Startadr•••• in 13h,l4b
80 .Auagabe da. Zeichen. in R5 {CHR}
81 Holt ASCII-~omaa-Zahl von Ext.Raa -> Stack

DPTR iat Bagin-Adr.... danach auf Bod.
keine Zahl -> ACC-Offh

82 stack2 + Stack -> Stack {+}
84 Stack2 - Stack -> Stack {-)
88 Stack2 * Stack -> Stack {*)
8A Stack2 I Stack -> Stack {I)
90 .Au.gabe de. Stacke {POP}
98 .Au.gabe R3,RI in RBX {Pb.}

Bit 36h - 0 -> 4 digi~

Bit 36h - I -> 2 digita
vor RBX vird 1 Spac. au_g.geban

9A l2 .RO -> Stack {PUSB}

- hoher Priorität.l.val I 0 - niederer Prioritlt.level

o

o

EXO

PXO

höchat.

1

ETO

PTO

,

,

EXl

PXl

o - Lew Lev.l
1 - Pallende Planke

l

ETl

PTl

ES

<

<
PS

5

5

ETl

PT'

Ext41rnal Interrupt 0
Ti... r 0 OVerflow
External Interrupt
Ti_r 1 OVerflow
serial Port
Ti_r 2 OVerflow/Bxt. Inter. 2

ITO -> TCON. 0
ITl -> TCON.l

6

6

x

x

1 - enable (freigabe) I 0 - di.abl_ (q••perrt)

1.,.
l.
<.
5.
6.

7

7

x

IBOI
IEh

Ond.- Onde- Ti_r2 Seria! Ti..rl Extl Ti_rO ExtO
tined tined Port

Enable Onde- Ti_r2 Serial Ti_rl Extl Ti_rO BxtO
All tined Port

Priorität innerhalb eine. Lavel.:

Bc/sc External Inurrupt 0 IEO -> TeON.O
Be Ti..r 0 Overflow TPO -> TCON.S
Bc/sc Ext41rnal Interrupt IEl -> TeON.J
Be Timer 1 Overflow TPl -> TCON.7
sc serial Port TI -> SCON.O

RI -> seON .1
SC Timer 2 Overflow TP' -> T2CON.7
SC Bxtarnal Inur. , EXP2 .> T2CON.6

Bit

Bit

Genauere Beschreibung der Timer-Interrupts und des seriellen
Ports siehe INTEL MCS-51 - Datenbuch.

IB ist das Interrupt Enable Register, welches folgendermaßen
definiert ist:

IP ist das Interrupt Priority Register, welches folgendermaßen
definiert ist:

Der 8052 besitzt weiters 2 Register IE und IP, die fiiI das
Arbeiten mit Interrupts wichtig sind.

Wird ein Interrupt erkannt, so werden folgende Flags gesetzt
und abhängig von IB zu den am Anfang genannten Adressen
verzweigt:

SC - muß per Software rückgesetzt werden. Ee - wird per
Hardware zurückgesetzt nachdem ZUI Interruptroutine ver
zweigt wurde.

Ist IEO oder IEl auf Low-level-Erkennung eingestellt, so muß
das zugehörige Interrupt-Flag softwaremäßig rückgesetzt wer
den. Ist aber die Erkennung auf fallende Flanke eingestellt, so
wird das Flag von der Hardware rückgesetzt.

Spezialfall: IEO, IEl. Diese können flanken- oder zustandsge
steuert eingestellt werden:

{BASIC-Befehl}PunktionCode



1. Bei jedem Interrupt wird ein LCALL auf die am Anfang ste
henden Adressen (4000 - 402B) erzeugt, daher ist an die er
wähnte Adresse nicht die Adresse des Interruptprogramrns al
leine zu schreiben, sondern ein JMP oder sonstiger Befehl.
Davor erfolgt aber immer ein Speichern des psw auf den Stack
mit POSB psw. Daher muß vor Ende der Interruptroutine mit
RETI, noch ein pop psw Befehl gegeben werden, da sonst
Unvorhersehbares passiert!!!

I I I I 1 1 I I I I WICHTIG I I I I I I I I I setzt(->Centronics ist nicht frei für neue Daten) und die Daten
der Centronics zwischengespeicbert. Den Rest macht der
BASIC-Teil.

Der BASIC-Teil fragt in einer Schleife dauernd das Busy
Signal ab, bis es High ist. Ist dies der Fall, so muß ein Interrupt
erfolgt sein, da nur die Interruptroutine das Busy High setzt. Es
werden nun die Daten aus einem Zwischenspeicher eingelesen
und auf die gewünschte Adresse geschrieben. Danach wird das
Busy wieder Low gesetzt (-> Centronics frei für neue Daten).

4.1. Blink

4. Einfache Beispielprogramme

Dieses Routine läßt zwei LED's abwechselnd blinken. Die
LED's befinden sich auf der Tastaturprint des Plotters und wer
den über den 8255 (port C) des Plotter - Controller angespro
chen.

2. Falls der Interrupt während eines laufenden BASIC
Programms auftritt, so darf in dem Interruptprogramm keine
BASIC-Assembler-Routine verwendet werden; da der Interrupt
ja zu unvorhersehbaren Zeiten kommt, und daher das BASIC in
einem 'Unwissenden' Zustand ist.

JS~r.t wird &11: I1ITO ..~rrt. daait wAhzwad deII
,-lI:iDlItalleD der Iatarruptaclnl...D kau.. Interrupte
,u••ptiert _r*a. DaDa wird auf lodre••• tDOJb d.r
,"febl •JKP ~. '''Cbrt..bell Wld daDaob der IIITO
J.t.es.r f~iV-vablD.

Das ganze Programm hätte auch nur in BASIC geschrieben
werden können, da mit den Funktion ONEXI und IDLE die
Interruptsteuerun~ in Basic unterstützt wird. Dies ist aber
hardwaremäßig mcht möglich, da der Strohe der Centronics mit
INTO verbunden ist und dieser vom Basic für DMA Prozesse
vorgesehen ist (mit !NTl würde es gehen). Der zweite Grund
für das verwenden einer Maschinsprachroutine war, daß das
BASIC möglicherweise das Busy-Signal zu langsam setzt, und
daher Daten verloren gehen könnten.

:Bin.cheltmBldung
20 ,. LIBST DIB CENTRONICS-SCHNITTSTBLLB BIN-30 ,. -:7

32 ,. Abbrechen Ilit <etrl> C·
:81nl•••n d.r DATA-Z.ilen und .chr.iben di•••r ab

;Adr•••• 2000h bi. d.r wert -1 .1n9.1••en wird.
34 .t-2000h : read h.x
36 do
38 xhYI.tl-he;s
40 read hex I .t-.t+l
U until hex<O

;8255: C.ntronic••perren, Startadr••••
;abtrag.n und die Interruptv.ktoren .in.tellen

. 45 PORTC-78P6B
47 OONTROL-78P78
50 xby(CONTROL)-90B I rea Port C t.t Au.ganq
60 xbJ(PORTC)-01B , raa Bu.y 81gh
10 input·Startadr•••• 1 ·,.t
80 c:all 20008 : r.. Interrupt Routin. in.tallier.n

;C.ntronica freigaben und aut Daten vart.n
90 xhYlPORTC)-OOh : raa Bu., Lov
100 it xby(PORTC) • 1 th.n 150 _1•• goto 100

iDat.n AU. zvi.chen.peich.r hol.n
;Adr•••• ua .in••rhöh.n

150 xbYI.tl-dby(18h) I .t-.t+l
160 goto 90

iSc:hreibt d.n wert 90h in da.
:control-Regi.ter d•• 8255.
:-> C Port - Au.gang

iAdr•••• d•• Controlport8 de. 8255
iAdr•••• d•• Datenport8 Cd•• 8255
~beide befind.n dc:h ia auag.
~bl.nd.t...xtern.n RAH

:prograzzbegin auf Adr.... 3000h3000B

DPTR,#Control
A,#90B
IDPTR,A

00000010B öLED 1 i.t Bit 1 d•• C-Port
OOOOOlOOB :LED 2 i.t Bit 2 de. C-Port

iBit-l i.t LBD on

18t7h
78f6h

MO'
MO.
MO..

ORG

EQO
EQO

LEOI
LEO,

Control BgU
DatenC EgU

3. Vor dem Eintritt in eine Interruptroutine müssen alle
Register (OPTR, ACe, ••• nicht Regbank 3 I), die in dieser Routine
verändert werden, gerettet werden. -> POSB ••• Nach Beendigung
mit RETI müssen diese wieder (in richtiger Reihenfolge!; zuletzt
das in Punkt 1 erwähnte psw) mit pop zurückgeholt werden.

4.2. Centro (Interruptprogramm)

Der Maschinsprachteil wird durch den STROBE der Centronics
gestartet, der aufINTO geht. In dem Assembler-Programm wird
dann nur das Busy-Signal der Centronics auf High (aktiv) ge-

Dieses Programm liest die Centronics-Schnittstelle des Plotter
Controlers ein. Dazu muß am Anfang eine Adresse eingegeben
werden, auf die die Daten geschrieben werden sollen. Das
Programm besteht aus einem BASIC-Teil und einem Maschin
sprachteil der in DATA-Zeilen angehängt ist.

MeV DPTR,#DatenC iDPTR .eiqt aut da. C-Port -ou 71Ft.
ZOO 7UU
Ir.- 18ft U.
Ir- cu ..SO
'%'UI JEn U'O

,l:D&ble Illurzupt.
,OiN.ble DITO
J I1ITO
, flankeDgeeulMIrt

240 data 'Ob,40b,03 'r'ea MOV DPTIl,#400Jb ,norD Adre...
2.1 data 74b,02 'rul MOV A,#JKP ,OJCODII: fijz JKP
:tu data orOb I~ IIOVJ: tDPft,.. ,auf Mno... 400]b
2U data OUb I~ I1IC DPft IIllgb.te Adre...
250 clatA 74b,20b 1~,i1HI(CDTJIOI ,BiJtyte cMr IDtenupt-
2'0 date orOb I~ IIOVJ: tDPft,.. ,adre••••uf 4004b
270 data OUb lrul I1IC DPft ,Di.gb.te a.4A•••
:Z.0 data 74b,1711 Ir.- MOV ",#tO(CDTJlOI,LoBy'te
210 clata orOb Ir.- MOVJ tOPft," ,.lIf 4005b
300 data 002b,0."b Ir.- SETa EIO ,EDabl. IlITO
310 data 22b I~ UT ,alUÜClk aal ...tg

,.ier fglljt dilI Interruptroutt.-
,.-or.t _rcMn OPft lUld JoCC 1Je~'ttet .. da. dIlrob di•••
J __tU- WlIterbroobl_ ...icprolJr- lIigbt S.. Ab.'tllra
1ft briDt-n.

322 ute OCOb,']b I~ caTllO PUl. OPB
324 4ate OCOb,12b I~ PUl. Ol"L
32' da'ta OCOb,OI:Ob lrul JlUI. A.c:C

,8ith ••ta.n cM. ao.,.-.ivn-b daait C.ntroDio. t-eperrt.
330 data 'Ob,7'b,Or'b lrul *'V' OPft,i1POaTC
340 clata '4b,Ol lrul MOV .,i101
3S0 da'ta OrOb lrul MOVJ 'OI'TJl.,A

J.iDl••••II dar Daten TOll cMr C.n'tzonio. iJI Aoouaslator
]'0 date 'Ob,7'b,Or'b Ir.- IIOV OP'l1l,~DT
370 date O_Ob Ir.- MOVJ .,tOPft

,oe.tell iJI svitlobeDllpeiober briJIt-Q ftl:r ...ioprG9r...
3.0 4atA OrSb,lIb lrul MO\' lla,"

JOPTll aDd. JoCC surUokbol.1I ftl:r ....ie
311 data ODOb,O_Ob lrul pop &Ce
3.2 date ODOb,'2b lrul pop DPL
J'3 data OOOb,l]b lrul ~ Dn

,:nw surUokbolen daJo bei llIterruptll
Jauu-.titlob T_ ,1052 ver.ttet vir4 1J'U.81

31S data ODOb,ODOb Ir.- pop:nw
,JtI1okJtebr T_ I..Dterrupt

3'0 data J2b Ir.- aKTI
,~iarull9 fc.r da. sinl...D cMr DAT..-s.il.1I

400 da'ta -1 Ir- DlD.

200 %'eil CD'!'
210 %'eil l'Qa'r'C
215 data OD2h,0Arb
220 data OC2b.OA.b
230 data 002b,"11

:Bit 1 da. C-Port••et••n
:LEDl on, LED2 ott
;Warte.c:hl.it. aufruf.n
;Bit 2 d•• C-Port•••t ••n
iLED2 on, LEDl off
~Warte.c:hl.it. aufruf.n
idau.rnd.. blinken

;Warte.chleitel Blink.n lang...
;Schl.it.nsähl.r • 0
iSchl.if. wird 256 aal
ödurchlaut.n RO-l.
öäuBere Schl.it. 256 aal
;durchlauf.n
;mit inn.rer Sc:hl.if.
iE. wird daher
öRO 256mal von O-FPh bi. auf
~O v.rring.rt und R1 .in aal
ibi••ua Schleitenend••

Rl,#OO
RO,#OO
RO,LOOP2
Rl,LOOPI

A,#LBDl
IOPTR,A
LOOP
A,#LED2
IDPTR,A
LOOP
START

MO'
MO'
DJHZ
OJNZ
RET

MO.
MO..
CALL
MO.
MO..
CALL
JMP

EllO

START:

.
LOOP:
LOOP1:
LOOP2:



in r6

Zeichenta})elle 7 seCjDent
o V bia 5 V

; .tarte WandlunCJ
; warte bie fertiCJ URCJewand.lt

1. Stelle

2. Stelle

R3,#10b
R3,Paueel

BOY a,r7
a, 'a+dptr
pl,a
p3.3
pauel
p3.3

$ HOMOD51
$ INCLODB (ctRBGS15.1.nc)
arg ooaOh

re••tl Dptr,#Tabelle
atartl aov RO, #00

ca11 wandle
eall bereich
ca11 wandl.
eell auaCJUMlB
aov .,r6
cal1 au.gabeN
eall pau.l
jap .tart

wandle I ; einle.en kanal 0
; RO wert tUr CAPR ( Bereich ), Erqebni.

loopl clr m:0 ; wähle kanal 0
elr &Xl
elr 1lX2
BOY CAPR, RO
jb BSY, f
aov r6, ADDA'r
nt

bereich I ;Setzt rO in Abhänqigkeit de. Wandlereerg
;nr c1e. _ ••ber ._> r7, wert t. DAPR --> rO
ILOY .,r6
jb acc.1,el
jb acc.6,e2
DOV rO,#40b
aov r7,#00
jap aue
BOY rO,#B4b
BOY r1,#01
jap aue
jb ace.6,e3
ILOY rO,#Oc8b
BOY r1,#02
jap aue
BOY rO,#Och
aov r7,#04

auel ~t

auaCJabeNI ; Au.CJa})e Akku Ale Sexlahl
aoy b, #lOh
diY ab
cjne a,#OO,sehner
BOY rl,#O ; 1. Stelle 0, AnseiCJe dunkel
jap einer

sehner I aoyC A, 'A+Dptr
ILOY Rl,A....
DOVC A, IA+Dptr
&OY R2,A
aov r3,#01tb

Anseiqel Pl,Rl
clr P3.4
.etb P3.4
ILOY Pl,R2
clr P3.3
e.tb P3.3
djns rS,An••iCJ.
djns r3,An••iCJ. ; An•• iCJe-1 Samplec.it
nt

aueCJabeBI
~ve

~v

el.
call
••tb
nt

einer I

13.

.2.

Paueel
Paueell djn.

nt
pauell ILOY r3,#Otfh

ILOY r4,#04dln. rS,13
d n. r3,13
d n. r4,l3
nt
; segment GPEDCBA

TabelleI DB 101l1l1lb; 0
DB 100001l0b; 1
DB 11011011b; 2
DB 1l001l1lb; 3
DB 11100llOb; 4
OB 1110llOlb; 5
OB 11111101b; ,
OB lOOOOlllb; 1
OB 11111111b; 8
DB 1l100111b; 9
DB 11110lllb; A
OB 1l1l1lOOb; B
DB lOlllOOlb; C
OB 110llllOb; D
OB 11111001b; B
OB 11110001b; Pond

.3.

.,.

MeBbere!chO
MeBbereichl
MeBbereich2
MeBber.ich]

0 .••.• 1.25 V
1.25 .. 2.5 V
2.5 ... 3.15 V
J. 75 •• 5 v

An der Abendschule der lITL Wien1, Abteilung Elektrotechnik
findet ein zweisemestriger Lehrgang für Berufstätige für
Informatik und Mikroelektronik stan. Teil des Unterrichts ist
ein vierstündiges Laboratorium, das geblockt in zwei mal sechs
Abenden zu je fünf Stunden gehalten wird. Erstmals im
Sommersemester 1991 wurde es den Teilnehmern freigestellt,
an zwei der zwölf angebotenen teilzunehmen. Das heißt, das
Thema 8031-Prozessoren wurde an sechs Abenden mit ein und
derselben Gruppe intensiv behandelt.

Für die Durchführung der Übungen stand ein PC mit zwei
Laufwerken zur Verfügung. AU'i Komfort- und
Datensicherhettsgründen wären 3'h" HO-Laufwerke von
Vorteil. Die Ubungen fanden im Elektrotechnik Labor statt,
Elektronik-KJeinmaterial war vorhanden. Eine
Experimentierplatine MCB515 der Firma KEIL mit einem
Monitorpogramm in einem Eprom wurde zusammen mit einer
einfachen Peripherieplatine mit zweistelligem LED-Display,
Optokoppler, Potentiometer an einem Analogeingang und ei
nem Taster zum AU'itesten der Programme verwendet

Durch dieses System sollte einerseits den Teilnehmern berufs
spezifische Weiterbildung ermöglicht werden, andererseits
konnte der Vortragende erwarten, mit seinem Wissensangebot
auf großes Interesse zu stoßen. Als Problem erwies sich jedoch
- wie wahrscheinlich in jedem Abendlebrgang - die
Aufnahmefähigkeit, die nach einem achtstündigen Arbeitstag
natürlich nicht mehr uneingeschränkt vorhanden ist. Auch auf
divergierende Grundkenntnisse im Elektronikbereich mußte
Rücksicht genommen werden.

Einsatz eines 8031-Experimetiersystems im Unterricht

m~~llieJllm.~~mli,~69{~ßßJm][G~~

ADAUTO.ASM

Wir versuchten, pro Laborabend ein Thema, bzw. eine
Applikation zu erarbeiten. Am Anfang stand eine kurze theore
tische Einführung, danach wurde eine Aufgabe formuliert, die
bis zum Ende des Abends gelöst sein sollte.

Als Beispiel für so eine Aufgabe sei ein einfaches
Spannungsmeßgerät mit automatischer
Meßbereichsurnschaltung zu programmieren. Am
Analogeingang liegt eine Spannung zwischen OV und SV. Der
Gesamtmeßhereich soll aufgrund der tatsächlich anliegenden
Spannung folgendermaßen aufgeteilt werden:

Die Mikrocontrollerprogramme konnten sowohl arn PC simu
liert werden, als auch mit der selben Benutzeroberfläche mit
der Hardware ausgetestet werden. Wir verwendeten dafür die
Programme DScope51 und MonScope51, ebenfalls von der
Firma KEIL. Die Programme stellen zwei Einzelschrittmodi,
Brealrpoints und Watchpoints mit programmierbaren
Prozeduren zur Verfügung. Die Bedienung der Programme ist
auch für Ungeübte relativ rasch erlernbar, jedoch wäre eine
ständige Anzeige des RAM-Bereiches (bzw. nur der Special
Function Register) sicherlich vorteilhaft.

Im Programm wird bei der ersten Messung aufgrund der beiden
höchstwertigen Bits des Meßergebnisses der Meßbereich für
eine zweite Messung eingestellt und sodann zuerst Bereich und
dann - nach einer Pause - der zweite Meßwert über eine Tabelle
auskodiert und auf Port1 gelegt Port1 liegt an beiden 7
Segment-Anzeigen, mit Port3.3 und Port3.4 können diese ein
zeln geschaltet werden. Durch die Meßbereichsurnschaltung
wird die Auflösung der Messung von 8 auf 10bit (5mV) erhöht,
wobei nicht vergessen werden darf, daß die Genauigkeit des
Vergleichs nur 10mV beträgt.



Klein, aber oho ,

80C32-Minimodul von nds als universeller Problemlöser

Seit einiger Zeit sind mehrere Mil<rocontroller-Minimodule von
verschiedenen Herstellern im Handel erhältlich, die bis zur
Scheckkartengröße (in SMf, versteht sich) geschrumpft und
mehr oder weniger preisgünstig sind. Das bier vorgestellte
Minimodul MSB32 ist etwas größer (weil in herkömmlicher
Technologie (Dual lnJine Packages) hergestellt), und ober
flächlich gesehen bedeutet das einen technologischen
Rückschritt. Der Einsatz von DIP's bringt jedoch auch Vorteile,
z.B. können kritische ICs ohne zusätzlichen Platzaufwand ge
sockelt werden, was die Serviccfreundlichkeit erhöht; abgese
hen davon, daß einige SMD-Gchäuse überhaupt nicht sockelb~
sind, ist bei Nicht-Direktlötung von SMDs der HauptvorteIl
von geringerem Platzbcdarf zumindest teilweise zunichte ge
macht. Die meisten gän~gen EPROM-Typen (2764, 27128, ..)
sind seit einiger Zeit 1ID PLCC32-Gchäusc (plastic Lcaded
Chip Carrier) lieferbar, welche jedoch kein Löschfenster besit
zen und daher als OTP-ROMs (One-Time Programmable
ROMs) bezeichnet werden. Das bedeutet, einmal falsch pro
grammiert -> ab in den Abfalleimer - bei Einzclanwendungen
oder Kleinserien (die Hauptanwendung von Minimodulen wie
dem MSB32) kein Einzclscbicksa1. Außerdem - die weni~ten

EPROM-Programrner besitzen einen PLCC32-Nullkraftsockel,
die meisten fertigen Umsetzer sind sündhaft teuer, und selbst
die PLCC-Nullkraftsock~.l alleine (z.B. Textool oder Yamaicbi)
sind nicht billig und in Osterreich (zumindest bis vor kurzem)
kaum zu kriegen. Doch zurück zur Sache.

Funktionsbeschreibung

Die Hälfte des gesamten Programm- und
Datenspeicherbcreiches (s. Abb.2) wird mit einem 32K
EPROM (27C256) und einem 32K-SRAM (62256) abgedeckt,
die jeweils andere Hälfte steht dem Anwender für externen
Speicher ()der 1/0 zur Verfügung.

Weiters findet ein universeller Peripheriebaustein, der 82C55
(eine neuc und schnellere CMOS-Version des seit Jahren im
Einsatz befindlichen 8255) Anwendung, der als einfacher
Porterweiterungsbaustein (3 bidirektionale S-Bit Ports, die 2.5
mA in beiden Richtungen liefern können) bis bin zum bidirck
tionalen Busbaustein mit automatischer Hardwarchandshake
Gcnerierung verwendet werden kann.

Zusätzlich zu diesen 3 Ports ist Port 1 des &lC32 herausgeführt,
der zwar nicht so hoch belastbar ist, wie die Ports des 82C55,
dafür aber der schnellste ist und sich für die Gcnerierung von
Handshakeleitungen für den seriellen Port, zur Triggerung des
Watchdoges o.Ä. eignet. Als Watchdog kommt der MAX690
zum Einsatz, der neben des Power-On-Resets einen Power
Fail-Ausgang besitzt, der z.B. bei Akkubetrieb des Moduls mit
einem der Interrupteingänge eine Unterspannung erkennen und
DÖtige Maßnahmen einleiten kann. Der serielle Port ist stan
dardmäßig über einen RS232-Pegelwandlerbaustein (MAX232)
nach außen geführt (andere Standards z.B. RS422, RS485 bzw.
kein Treiber auf Anfrage), wobei die beiden freien Treiber frei
beschaltet und somit z.B. als Handshakeleitungen verwendet
werden können (nur RS232).

Prinzipiell stehen dem Anwender alle
Konfigurationsmöglichkciten zur Verfü~g und lassen ~ich

durch ausgeklügelte Anordnung der POrlplllS elegant realISIe
ren. (Beim Einsatz als Stand-A1one-Gcrät durch kleine

r:In Drahtbrucken, bei Huckepack-Anwendung des Moduls auf ei
ner Mutterplatine durch kurze Leiterbahnen.)
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Die gesamte Schaltung ist aus Standardbausteinen in
Highspccd-CMOS-Technik aufgebaut, durch Vermeidung von
PAU; ist es auch nach Jahren selbst dem Anwender möglich,
einen eventuell aufgetretenen Defekt kostengünstig durch den
Tausch eines handelsüblichen ICs zu beheben.

Abb.2) SpeicherbcreichsaufteilungNO
00

'"'"

'"

'"

Abb.1) Funktionsblockschaltbild

Das Herz des Modules bildet der &lC32 (s. Abb.1), ein großer
Bruder des schon fast legendären 8031, welcher mit einer
Taktfrequcnz von 12.0 MHz eine ganz passable Performance
(abhängig von der verwendeten Progra=ersprache) erreIcht.
Es gibt zwar noch höher integrierte 8051-Familienmitglieder
(z.B. 80515, 80535) die über einen integrierten ADC mit vor
geschaltenern S-fach MUX verfügen. Wenn bei der einen oder
anderen Anwendung ein ADC erforderlich ist (wobei die Frage
offen bleibt, ob die Auflösung und Wandlungsqualität der in
ternen ADCs genügt), sind meist Sensorverstärker,
PutIerverstärker, Filter, etc. IIOtwendig, sodaß ein kostengün
stiger Eincbip-ADC (z.B.MAXl58) auf dem ohnehin zusätzlich
erforderlichen Print den fehlenden On-Chip-ADC ersetzt.
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Die Standardausführung (MSB32) kostet als Einzelstück 1950 
incl.20%MwSl '

Anwendungsmöglichkeiten

Und so sieht das MSB32 aus! Mit einer Länge von 94mm und
einer Breite von 74mm ist es etwas länger und etwas breiter als
eine Scheckkarte, jedoch noch immer sehr kompakt Für die
mechanischen Befestigungen sind Bohrungen mit Durchmesser
2.7 mm (für Schrauben M2.5) vorhanden, die
Anschlußpadreihen sind mit 1.0 mm gebohrt und für gängige
Stift- oder Buchsenleisten oder für direktes Einlöten von
Drähten geeignet.

MSB32B
MSB32C
MSB32xN

Lieferfirma:

Ausführung mit RS422-Schnittstelle
Ausführung mit RS485-Schnittstelle
wie oben, jedoch mit32K Non-volatile RAM

nds (Nowotny Datensysteme)
1150 Wien, Märzstraße 116
Tel.: (0222) 98 21 005
Fax.: (0222) 98 25 033

Preise übriger Versionen bzw. Staffelpreise und
Händlerkonditionen auf Anfrage.

Schaltungsunterlagen,
Anwendungshinweise, 1

Im Lieferurnfang enthalten:
Umfangreiche Unterlagen 82C55,
EPROM 27C256 (leer).

Anm.dRed: U'!1er der l}ezeichiwng 8052-~/C ist ein '!"m
8OC32 baugleICher MikrocOlllroller erhältlICh, der elllen
BASIC-Interpreter enthält und mit einem Pe mit
Terminolemulalionsprogramm programmien werden lamn.
Diese MögliJ:hkeit beschreibt auch der Beitrag SchniltsUUe Pe
<-> 8052. Dazu erreiJ:hte lUIS folgender Hinweis von nds:

Der BASIC-Betrieb mit dem MSB32 ist (ohne Zusatz) einge
schränkt möglich; die Einschränkung besteht darin, daß nur der
On-Line Betrieb möglich ist, und zwar auf folgende Weise:

o===

Abb. 3) Ansicht MSB32 (Maßstab M1:1)

Die Anwendungsmöglichkeiten sind so vielfliltig, daß nur ein
zelne Hinweise sinnvoll erscheinen. Grundsätzlich ist der
Einsaz überall dort rentabel, wo die Entwicklungskosten eines
gleichwertigen Schaltungsteiles, umgelegt auf die Stückzahl
größer sind als das fertige und qualitätsgeprüfte Minimodul:
Der Schwerpunkt eines Projektes, bei dem ein Minimodul wie
das MSB32 angewendet wird, verlagert sich dann auf
Softwareentwicklung und die Entwicklung des projektspezifi
schen Hardware-Teils.

Ein Beispiel ist die Huckepack-Montage auf einer Karte im
Europakartenformat, wobei der Platz unter dem Modul bereits
für anwendungsspezifische Schaltung genützt werden kann. Bei
der Anwendung als Stand-Alone-Version sei auf die mehrfach
vorhandenen Versorgungspins zwischen den Ports hingewie
sen, die den Verkabelungsaufwand auf ein Minimum reduzie
ren und die Mitführung der Spannungsversorgung (z.B. mittels
Flachbandkabel auf einen Tasten/Anzeigenprint) ermöglichen.
Mittels RS422-0ption (in der Rundfunktechnik verbreitete
Steuerschnittstelle) oder RS485-Option können einzelne
MSB32 zu einem Netz mit Entfernungen bis zu mehreren hun
dert Metern verbunden werden, ein PC mit entsprechender
Schnittstelle übernimmt beispielsweise die Rolle der zentralen
Steuerung und Datenauswertung.

Hinweise zur Bestellung

a) Entweder wird anstalt eines &JC32 ein 8052AH-BASIC
eingesetzt, oder ein &JC32 wird mit einem EPROM mit
BASIC-Interpreter hetrieben (interner oder externer
Programmspeicher mittels Jumper auswählbar).

b) Mittels Terminalprogramm wird On-Une ein BASIC
Programm erstellt oder ein bestehendes Programm in das
RAM des MSB32 geladen. Mit dem BASIC-Befehl RtlN

wird dieses ausgeführt.

Die Option, ein EPROM (oder NV-RAM) zu programmieren
bzw. den Inhalt automatisch nach Anlegen der Versorgung aus
führen zu lassen, ist nur mit zusätzlicher Hardware möglich; da
aber alle Adreß- und Datenleitungen, sowie die Steuer- und
Portleitungen zur Verfügung stehen, ist diese Option z.B. durch
einen kleinen Subprint relativ einfach nachrüstbar.

Auf die Möglichkeit, alle BASIC-Features auf dem MSB32
ausnützen zu können, wurde aus 2 Griinden verzichtet:

*) Es wäre zusätzliche Logik und Jumper nötig gewesen, das
Platzangebot wurde jedoch mit der jetzigen Version
ziemlich ausgeschöpft; ein Ausweichen auf SMT, größere
Abmessungen oder der Einsatz von PAls wäre die Folge
gewesen.

*) Durch die langsame Verarbeitungsgeschwindigkeit sind
kaum ernstzunehmende Applikationen realisierbar.

Folgende Varianten sind lieferbar:

MSB32
MSB32A

Standardausführung mit RS232-Schnittstelle
Ausführung ohne Schnittstellentreiber
(Serieller Port ist direkt herausgeführt)

Bei der Qualitätskontrolle allerdings ist der Einsatz von BASIC
äußerst praktisch, die Module können relativ kostengünstig vor
der Auslieferung auf Herz und Nieren getestet werden.



Am Anfang war das Chaos.
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Zuerst hnben wir einen Zeitplan erste1l4 obwohl wir IWr in sehr
groben Zügen erfahren hnben, was überhaupt zu realisieren
war: eine Erweilerungspialine für den ,..ROPI (ein 8051
En/Wicklungssystem), dessen Funfaion es sein sollte, no<:h acht
ScholJerfunktionen acht LEDs als Lauf/icht oder blinkend zu
scholtelL

Obwohl der 8051 als Microcontroller lIO-Einheilen zur
Verfügung stellt, bauten wir unsere doch selber auf (der ,..ROPI

UIIlerstülzt den Pon-betrieb nicht) und betrieben die CPU ex
tern als normalen Prozessor. Die lIO-Einheil für ScholJer und
LEDs war unsere ScholJung, bestehend aus einem
Galterfriedhofzur AdrefJdecodierung und diversen LOlChes und
Puffer für Lese- und Schreibfunktionen auf dem DOlenbus.

Die ScholJung wurde mil PCAD gezeichnet und no<:h einer
Wirelist (Verdrahtungsliste) gefädelJ. Das Fädeln, freüich, ent
puppte sich nicht IWr als eine mühsame, sondern auch als
fehienriJchtige Arbeit, ZlJI1IlJl wir diese An des Aufbaues erst
neu kennenlerntelL Aufdas Fädeln folgte die Fehlersuche, denn
anfangs pf/egte unser Drahtverhau über den ,..ROPI den Pe
(dieser bietet dem User einen FullscreenDebugger als
Oberf/ikhe zwecks Bedienung und Programmierung) regelmii
Pig zum Absturz zu bringelL

Auch PCAD bereitete uns Kopfzerbrechen, denn aufgrund un
serer mangelnden Kenntnisse war es oft mühsam unsere
Vorstellungen einer technischen Zeichnung durchmsetzelL
Auch Computer hnben ein Eigenleben! Tätigkeiten wie Routen
oder Erstellen einer Stückliste entwickelte sich zu einer elek
tronischen WelJreise und wir kamen erst spät hinter alle Kniffe.

Angesichts der vielen Einzelprogramme von PeAD, die man
no<:h Möglichkeit in der richtigen Reihenfolge aufrufen und
auch bedienen können sollte, kam ich mir vor, wie Robin Hood
im DOlenwald. Letztendlich ist eine noch so schöne sofrwarege
steuene ScholJung ohne SOfrware völlig sinnlos. So bestand un
sere letzte Hürde darin, auch programmtechnisch unserer
AufgabensteIlung gerecht zu werden, wenn eine funktionstüch
tige ScholJung vorausgesetzt wird.

Da Blinken oder Lauf/icht nicht mit Lichtgeschwindigkeil ab
liulfen solIJen, (man sieht ja nichts!) war es nötig, den internen
Timer des 8051 für Verzögerungszwecke heranzuziehen.

Am Ende: Eine neUe Bastelarbei4 die den Schülern lehren
sollte, die oft schwierige Aufgabe zu meistern, Hard- und
Sofrware UIIler einen Hut zu bringen, natürlich auch bei
Fehlfunktionen des Systems bei der Fehlersuche talaisch klug
vorzugehen und mil Hilfe der Laborausrüslung und vieler
Kniffe, die wir kennenlernten, am Ende Sieger zu bleiben.
Hoffmann 3ANK

HARDWARE-ERWEITERUNG zum I-tPROFI-S1
t!§ff1Ii~1ift~9~~EYin:GMlliI~~~;;;~: ,:....." .. ·~~~;:w.:.1'~MEQ§IS:lI§':.::(gM::gT.iQI~

l.Programm FfKL im Schuljaht 1990,91:

SYSTEMZIELE
Die im Wesentlichen gefolderten Leistungen des 1. FrKL
Programms liegen im Bereich der Mikroprozessor
Steuerungen. Es soll der Schüler dadurch lernen, einen
Mikroprozessor zu verstehen, zu programmieren und eine ent
sprechende Haldware zu erstellen. Vor Beginn der Arbeit ist
ein Projektplan über Gruppeneinteilung, Arbeitszeit und
Abgabetermin zu erstellen. Dadurch steckt sich der Schüler
selbst ein Ziel und lernt, eine Arbeit zu organisieren. Bei der
Entwicklung wird das Nachschlagen in Datenbüchern und
Prospekten notwendig, um für spezielle Anwendungen entspre
chende Bauteile zu finden. Es wild dadurch die Kreativität und
Eigenständigkeit jedes Einzelnen geföldert Es weiden weiters
die Grundfunktionen der maschinennahen Programmierung
(Assembler) und, in Zusammenhang damit, eine Verbindung
zur praktischen Anwendung demonstriert ZUsätzlich wild auch
auf die praktische Ausarbeitung Wert gelegt. Das heißt, der
Schüler muß sich über verschiedene Fertigungskriterien
Gedanken machen ( geringe Kosten, einfache Bedienung,
Möglichkeiten der Fertigung). Es wild eine vollständige
Entwicklung eines Produktes durchgemacht (von Entwicklung
über Fertigung zur Wartung und Austestung).

ANWENDERANFORDERUNGEN
Das komplerte System besteht im wesentlichen aus drei Teilen:

der pe (personal Computer): er wird verwendet, den
,..ROPI zu initialisieren und diesen mit den für seine
Funktion notwendigen Daten zu versorgen.

der ,..ROPI: der ,..ROPI ist ein kleines, im Prinzip unabhän
giges Mikroprozessor-System. In Kombination mit einer
entsprechenden Zusatzplatine können kleine
Demonstrationen vollzogen werden.

die Hatdware-Erweiterungsplatine: sie stellt für den
,..ROPI ein geeignetes Ein-/Ausgabegerät dar und kann nur
in Zusammenhang damit funktionieren.

Kurzbeschreibung

In Abhängigkeit der SchaltersteIlung (immer nur 1 Schalter ge
schlossen) soll eine entsprechende zahJ auf der
7-&gmentanzeige ausgegeben, und verschiedene Muster an
den 8 LED's dargestellt weiden:

'::*,"~-- ,.



Schalter 1 geschlossen: es sollten bei richtiger Bedienung alle S
LED's leuchten und eine "1" an der 7-Segmentanzeige anlie
gen.

Schalter 2 geschlossen: es entsteht ein langsames Lauflicht und
eine "2" am Display.

Schalter 3 geschlossen: diese Sehalterkombination ergibt ein
schnelles Lauflicht und eine "3" auf der Anzeige.

Softwareprogramme entwickeln und programmieren. Als
Programmiersprache wird ASSEMBLER verwendet.

Fertigung der entworfenen Platine und anschließende
Kopplung mit dem ""OPI.

Tests, Optimierung, Wartung

HARDWAREKONFIGURATION

dl Zu.ätzlichea Material:
8 x Sockel für IC'.
1 x Lochraater-Platine (lOOx160mm)
dünner. Iacki.olierter Draht
_ur Verdrahtunq de. Aufbaue.

cl Blektraaechaniach•• ,
1 x 64-polig. St.ck.rlei.t.
B x u..chalter
1 x 7-5egaentanzeiqe
8 x LED'e

Schalter 4 geschlossen: es entsteht ein Muster, wo abwech
selnd, einmal die "geraden", einmal die "ungeraden" LED's
leuchten. Am 7-Segment erscbeint eine "4".

Schalter 5 geschlossen: es ergibt sich dabei ein Lauflicht, daß
einmal von links nach rechts, und dann von rechts nach links
läuft. Die 7-Segmentanzeige bringt die Zahl "5".

Schalter 6 geschlossen: es entsteht ein Muster, wo die Lichter
von außen nach innen laufenn. Weiters wird eine "6" gezeigt.

Schalter 7 geschlossen: es kommmt dabei zu einem Lauflicht,
bei dem von rechts beginnend immer eine LED hinzukommt,
und einer "7" an der Segment-Anzeige.

Schalter S geschlossen: An der 7-Segmentanzeige wird eine "S"
ausgegeben. An den LED's ergibt sich ein inverses Lauflicht.

_I digitale IC'.,
1 x 7CLS32
1 x 74LS02
1 x HUDO
2 Je HLS213
3 x 7CLS2U

b) di.krete Bauteile,
16 x wideretinde l 330B

8 x W!deretände l 47k
8 x T.nt.l-~ond.n••tor.n

(- 4 OR-Gatter)
(- 4 NOR-Gatter)
{- 4 NAND-Gatt-rl
(- Latchl
(- LED-Treiber.Puffer)

(- vorwideratändel
(- Pull-Op-Wideratända,
l l~ (- StUtzkonden••torenl

(. Schnitbt.eUe )

Fehlbedienung: Der ",'OPI ist allerdings so programmiert, daß
er nur bei Betätigung eines Schalters die entsprechende
Ausgabe tätigt. Bei Fehlbetätigung - d.h. bei Betätigen von
zwei oder mehreren Schaltern - wird diese durch einen "P
(Fehler) am 7-Segment angezeigt. Dieser Zustand hält solange
an, bis wieder eine Taste bedienungsrichtig betätigt wird. Die
LED-Reihe zeigt dabei in der Mitte 2 leuchtende Puukte.

SYSTEMKURZBESCH REIBUNG

Das Projekt stellte die Fuuktion, AIbeitsweise, Entwicklung
und Herstellung eines J.LP-Systems zur Aufgabe. Es wurde eine
Platine, die als Ein-/Ausgabebaustein eines Mikrocontrollers
(hier: ",.oPI-S1) dienen soll, dimensioniert und aufgebaut. Zur
Erstellung des Schaltplanes, der Bauteilliste und des Layouts
wurde ein Anwenderprogramm (pCAD-Personal Computer
Aided Design) zur Verfügung gestellt. Es soll eine achtstellige
Schalterkombination (S Schalter am Print realisiert) vom ""OPI
eingelesen werden, und abhängig davon ein Leuchtmuster auf S
LED's bzw. ein Zeichen an einer 7-Segmentanzeige ausgegeben
werden. Dabei wurde vorher über einen PC der ....OPI in
Assembler programmiert (unter Verweodung eines Timers zur
Verzögerung; in strukturierter Form programmiert, d.h ein
zelne, zusammengehörende Teile, z.B. einzelne
SchaltersteIlungen, in einem Unterprogramm realisieren). Die
Durchführung des Projekts wurde nach einem festgelegten
Zeitplan vollzogen, welcher sich über einen Zeitraum von meh
reren Wochen erstreckte.

Kurzbeschreibung der AIbeitsschritte bei der Fertigung:

Funktion und AIbeitsweise des ",.oPIS1 anband von
Datenblättern erfassen.

Problem der Ansteuer- und Durchschaltlogik der zu ent
wickelten Platine durchdenken.

mittels PCAD (= Anwenderprogramm) Schaltplan,
Layout und sämtliche zur Fertigung wichtigen Listen
(cross-referenz-list, net-list) erstellen. Dabei muß aller
dings auf vorhandene und zur Verfügung gestellte
Bauteile Rücksicht genommen werden.

FUNKTIONALE BESCHREIBUNG

Anm.d.Red.: Aus Plalzgründen wird hier auf die Wiedergabe
der SchaüpliJne, Lis/ings und S/ruktogramme verzichtet.
Interessenten können diese über TGM-L/T-<113 anfordern.
(Bes/el/karte Dm Ende dieses Heftes).

Software

Bei Entwurf der Software waren einige Gesichtspunkte zu be
rücksichtigen. So war es zum Beispiel vorgeschrieben, die
Software strukturiert zu gestalten, d.h es sollten einzelne
Programmblöcke zu erkennen sein. Weiters soll ein Timer zur
Verzögerung der Sendeimpulse verwendet werden. (Eine
Verzögerung ist unbedingt notwendig, da z.B. ein Lauflicht nie
als solches zu sehen wäre. Der interne Takt, mit dem norma
lerweise geschrieben wird, beträgt 12 MHz. Es würde also alle
12 l'S eine LED leuchten).

Zu Beginn muß der Datenzeiger auf einen bestimmten
Anfangswert gelegt werden. Es wurde hier der Wert AOOOh
gewählt und mit dem Befehl ORG fix definien. Das
Hauptprogramm besteht im Wesentlichen aus 3 Teilen:

EINLESEN

Dieser Programmteil löscht zuerst den Akkumulator-Inhalt,
setzt den Datenzeiger auf die gewählte Leseadresse (CXlO4h),
um die anliegenden Bitmuster lesen zu können, und gibt dieses
in binärer Form in den Akkumulator.

EINSZÄHL

Hier wird die Anzahl der im eingeholten Bitmuster vorhan
denen Einser gezählt. Dies ist insofern wichtig, um mögliche
Fehlbedienungen, wie zum Beispiel die Betätigung mehrerer
Schalter gleichzeitig, zu erkennen und entsprechende
Maßnahmen zu setzen. Am Ende dieses Teiles steht im
Register R4 die Anzahl der "1" im Bitmuster.



VERZWEIG

Die Aufgabe dieses Programmteiis liegt darin, entsprechend der
anliegenden Bitmuster Verzweigungen zu kleinen
Unterprogrammen (Jobs -> strukturierte Programmierung)
durchzuführen und Fehler zu erkennen und ebenfalls entspre
chend zu reagieren. Eine Fehlbedienung liegt immer dann vor,
wenn die Anzahl der Einsen ungleich 1 ist. Dies ist also hier in
2 Fallen möglich. Entweder es wird überhaupt kein Schalter
betätigt (R4=O) oder mehr als einer (R4 > 1). Mit einer dop
pelten Abfrage wird unterschieden:

Es muß ein Fehler bei der PCAD-Programmierung unterlaufen
sein. Statt einem ODER-Glied wurde versehentlich ein NANO
Glied eingelötet. Das Testprogramm wurde gestartet. Diesmal
funktionierte die Ausgabe auf die 7-Segmentanzeige nicht. Der
Grund dafür lag in der Software. Es wurden im Programm die
beiden Adressen 0l03h und COO4h verwechselt.

Nun war das Projekt voll funktionstüchtig.

ZElTPLAN

Bei diesen Stundenangaben sind nicht nur die verbrachten
FTKL-Unterichtsstunden, sondern auch die im aktuellen
Fachgebiet GLP und die privat aufgewendete Arbeitszeit
mi teinberechnet.

Bei richtiger Bedienung kommt es zur bitweisen Abfrage (]NB
Befehl: es wird nur dann auf die angegebene Adresse gesprun
gen, wenn das angewählte Bit nicht gesetzt ist. UMP-Befehl:
es wird ein unbedingter Sprung über 64k durchgeführt) und
entsrechender Verzweigung zu den Jobs. (kleine
Arbeitsschritte)

Fehlersuche

Obwohl zuvor alle Leitungen mit dem Ohmmeter auf ihre
elektrische Verbindung überprüft wurden, funtionierte die
Schaltung nicht. Der Computer stürzte immer wieder ab. Nach
langwierigem Durchmessen der Leitungen der Steckerleiste ge
geneinander, wurde festgestellt, daß 4 Stütz-Kondensatoren
falsch gepolt eingebaut worden sind. Weiters war zu erkennen,
daß der Datenbus nicht vollständig funktionsflihig war
(Datenleitungen, Querverbindungen). Es lagen nur 2,5V an,
was auf offene Leitungen schließen läßt.Nach Behebung dieser
Fehler funktionierte bereits die Ausgabe. Jedoch war das
Einlesen nicht möglich. Als Ursache ergab sich, das ein ODER
Gatter-IC defekt war (undefinierte Zustände arn Ausgang;
Ständig I,SV). Da der Fehler dadurch nicht behoben werden
konnte, versuchten wir, die Schaltung nach eventuell falschen
Verbindungen abzusuchen (nach Verdrahtungsliste).

schaltung.entwurfs
Schaltungadlmenaionierung (Bauteilvahl).
PeAD
- Schaltung.entwurf, Verbe•••run;. Optimierungs
- Z~i.un9 ICro•• -Reterence-Liatl
- Sratellung Bon. tiger Li.ten
- PI•• iaren der Baut_il. (PCPLAClI
- Vorbereitung. Bntflechtung in PCROOTB
- Au.druck der Pläne,Li.ten
Printeratellunq
_ PI•• ieren der Bauteile
- Verdrahtunq nach Verdrahtunqaliate
- Inbetriebnahme,Pehlerauche,Optiaierung
Software
- w!••en.aneignung (PSDS1,ASMS1,80S1 •• 1
- Öberlequng,Entw!eklung,Er.tellung
- Te.t. in verbindung Il.it Hardware
Dokumentation,Wartung,Te.t.,Verbe••erungen

12 Std.

• st<!.

3. Std.

• st<!.
• Std.,. Std.
3 Std.
2 Std.

• Std,

" Std.
15 Std.

•• st<! .
30 Std.,. st<!.
3. Std.

-----------
21. Std,............

Start
I

+-------RO,R7--------+
1/0 MODUL

<C003h> ------> Beh I1 C003h --------> <C003h>
LED 01 C003h > <cOO'h>

7_Beg 0; C004h
Led BitIl. I RO

7-Beg Bltll.; R7
+--------------------+

pp :ENDB_I I I' '_0; -------Start..............................................................................
JOB 1

alle LBD 1
RO·ll111111
R7·00000110

RB·1S0

JOB 2
Lauflieht L
R4'·00000001
U'·00000010
RO ••• , •••• ,
R7 .01011011
R8 ·300

JOB 3
Lauflleht ••
R3'·10000000
R3'·01000000
RO ••.... , ..
R7 ·01001111
RB .150

JOB t
alle LBD ..

RS'·OOOOOOOO
RS' .11111111
Ra ••.....• ,
R7 .01100110
RB ·150............................................................................

JOB 5
1.u.2.'
LBo. blinken
alternierend
RS'·11110000
RS'·OOOOll11
RO •..•..• ,.
R7 .0110110t
RB .150

JOB 6
ger. u. unger.
LEOtI blinken
alternierend
RS '.10101010
RS'·010l0l0l
RO - ••• , •..•
R7 ·01111101
RB .150

JOB 7
Leda blinken
paarveiae
alternierend
RS'·1100noo
RS'·oonOOll
Ra ••...••.•
R7 -00000111
RB ·300

JOB 8
Doppellauflieht

R2' ·00011000
R2 '-00100100
RO •.•••....
R7 .0 n1111l
RB ·300

JOB P
LBD8 unverändert

RO·RO
R7 '·11000111
R7'·10000000
R7 •••••••••
RB ·300

..........Öberg.bet Bitlluater>LEDIRO,7 S.gIR7,Geaeh. RB (.. 1......_·····_·
I

+-------RB--------+

I VERZÖGERUNG I
'l'IHER 2
R8· ..

+-----------------+
I

Start



Drucksensor mit 80C522
~üSJm!fige~1ifLO;§J:!ro~~~GrtmSrs::f6§lt,GMltlJ:4i

Anm.d.Red.: Die gesamle DoIcumentation, insbesondere alle erklilrenden Zeicluwngen, Konstrulctionsunlerlagen lcönnen getrf!1llll
beim Clubbüro bestelll werden. (TGM-UT~14: Layouts, Schallplan, Bestüd:ungsplan, Ausdruck des Assemblerprogrammes und
des Pascalprogramms(zum Empfang der Daten am Pe), Zusammenstellungszeicluwng, Drehplan für Distanzbo/zen, Verschiedene
DoJenbläJter des 8OC552 und DG509. Die PCAD-Zeicluwngen, sowie die Source-eodes des 1TJRBO-PASCAL-, sowie des
ASSEMBLER-Programms sind aufDislcette TGM-DSK-I66.

AufgabensteIlung

Für einen Robotergreifarm soll ein Drucksensor entwickelt
werden. Dieser soll mittels kapazitiver Druclcmessung arbeiten
und aus acht Feldern bestehen. Das Meßsystern soll mit einern
Mikrokontroller arbeiten, wobei der 8OC552 empfohlen wurde.
Die Genauigkeit der Messung soll im Promi11bereich liegen.

Problemlösung

Aufbau des Sensors

Der Sensor besteht aus acht einzelnen Sensorflächen, die auf
einer Fläche von 88 mm x 38mm untergebracht sind. Bei einem
Abstand von ca. 3mm der einzelnen Flächen voneinander und
von Rand ergibt sich eine Fläche von ca. 250 mm (14 x 18) .

Um eine möglichst große Kapazität zu erreichen wir der Sensor
als Schichtkondensator mit zwei Lagen aufgebaut. Die beiden
aussenliegenden Flächen werden dabei auf GND gelegt, wo
durch die Störeinstrahlung verringert wird. (Die obenliegende
GND-Fläche ist unterbrochen ausgeführt um die gegenseitige
Belastung der Flächen gering zu halten).

Der Sensor wird aus acht einzelnen Flächen aufgebaut und mit
einer druchgehenden Gummischicht abgedeckt. (lmm) Die
Einzelnen Kupferflächen wurden mit Fädeldraht verbunden

Der Plattenabstand wird durch einen 2mm Moosgummi be
stimmt. (angenommene Dielektrizitätsk. Er = 3,5)

Aus diesen Angaben kann C wie folgt berechnet werden:

Zur Messung wird die Kapazität auf eine Referenzspannung
(2.5V) aufgeladen und über einen Widerstand (10M) entladen.
Nach einer bestimmten Entladedauer (ca. 300 fIS) wird die
Spannung Ux arn Kondensator gemessen.

Berechnung der Kapazität au. der Spannung Ux

Die Kapazität kann aus den nun bekannten Größen : Ut=O
Ux=Ut=3OO fIS t berechnet werden.

Da der Sensor geeicht wird, ist eine Umrechnung nicht llÖtig.
Es wird nur die Spannung Ux einem gewissen Druck zugeord
net, da die Referenzspannung und die Periodendauer t gleich
bleiben.

Um Störungen durch einen 50 Hz Brumm auszuschließen soll
über 20 ms gemessen werde. Dies ist jedoch nicht möglich, da
für einen sinnvolle Endspannung Ux, C mit einem Widerstand
von ca. 1,5 GOhm !! entladen werden muß. Es wird daher t mit
ca 300 fIS angenommen und über eine Periode von 20 ms wie
derholt gemessen. Die erhaltenen Werte werden dann gemittelt.

Maximalwert der SPANNUNGSANDERUNG

Die maximale Spannungsänderung ist bei bekannten Cmin und
Cmax von tabhängig.

Bei fertig aufgebautem Sensor muß die Leerlaufkapazitäl des
Systems bestimmt werden. Dazu werden die ADCWerte mit
der oben beschriebenen Formel auf Kapazitäten umgerechnet.
Diese Werte stellen Cmin dar. Cmax ist Cmin +7 pF . Dieser
Wert entspricht der Kapazität des Sensors die im Absatz 22
ungefilhr errechnet wurde.

to • U • A-
C • -------------

d
d ••• Abatand der Pl.t~n

A ..• SenaortlMch.
Oi.lektri_itÄtakonat.

ca. 2_
ca. 2 x 250 ..
ca. ',88-12 x 3,5 A8/V.

Diese Werte werden nun in die obige Formel eingesetzt und t
ermittelt. Diese Zeit t sollte dann auch im Programm als
Entladezeit eingestellt werden. (das ist nur in 100 fIS-Schritten
möglich; ändern: ADCON, ZAHL1)

Me••ungen am Multiplexer

Es ergibt sich so eine Kapazität von C = 7,7 pF

Es wird angenommen, daß die maximale Kapazitätsänderung
ca. 50% des errechneten Wertes ist. Der errechnete Wert ist der
Minimalwert.

Durch die geringe Kapazität ergeben sich Schwierigkeiten bei
der Messung, da sich bereits die Kapazitäten des Aufbaues in
dieser Größenordnung befinden. Diese Kapazitäten werden
jedoch als konstant angenommen und werden daher bei der
Eichung des Systems mitgeeicht und somit ausgeschaltet. Dies
gilt auch für alle an!leren Fehler, die kurzzeitig konstant blei
ben. Langzeitige Anderungen müssen durch wiederholtes
Eichen korrigiert werden.

Meßsystem

Die zu messenden Kapazitäten liegen im Bereich von 10 pF !

Es wurde festgestellt, daß es beim Schalten des Multiplexers zu
Einschwingvorgängen kommt. Diese wurden arn Oszilloskop
gemessen.

Um diese EinsChwingvorgänge bei der Messung möglichst zu
unterdrücken wird die Messung 11 fIS nach dem Schaltvorgang
gestartet.

Hardware

Da das gesamte Meßsystem im Greifarm untergebracht werden
soll, wird die Hardware auf ein Minimum reduziert. Sie besteht
daher nur aus dem Mikrokontoller, einem ROM mit PLCC
Sockel, einem 8fach Multiplexer, Widerständen und
Kondensatoren. Der Sensor soll mittels I C - Bus oder der V24
Schnittstelle kommunizieren.



Software ADC : braucht 50 fJS/Wandlung LOW interruptpriority

Die Software muß für die richtigen Meßintervalle, Einlesen der
Meßwerte, eventuelle Fehlerkontrolle und die
Datenübertragung sorgen. Zur Zeit dieser Dokumentation
wurde die Software gerade mittels eines 80552 - Emulators
getestet. Es wurde die Meßwerteermitt!.ung, die
Mittelwertbildung, Differenzwertbildung und die Ubertragung
über eine RS232 realisiert und getestet.

Das Programm ist in Assemblercode geschrieben. Das
Programm DRSENS.ROM ist funktionsflihig und kann ins
ROM gebrannt werden.

Softwarebeschreibung

Prinzipieller Aufbau:

Das Programm ist in vier Abschnitte gegliedert:
lnitialisierung
Messung
J:!earbeitung der Meßwerte
Ubertragung der Meßwerte

Meßroutine

Die Meßroutine ist in ein 100 fJS-Raster unterteilt, in dem die
Messungen vorgenommen werden. Dieser Takt wird mit dem
Timer 0 erzeugt, der regelmäßig interrupts erzeugt. Während
eines solchen Taktes wird zuerst der Multiplexer weiterge
schaltet, ca. 20 fJS (erzeugt mit Timer 1) später der ADC ge
startet (um Einschwin~org. des MUX nicht mitzumessen) und
nach weiteren 54 fJS (Wandelzeit des ADq der eben gemes
sene Wert ausgelesen und teilweise bearbeitet (Addition zu den
vorherigen Werten). Es muß dabei beachtet werden, daß der
jeweilige Sensor erst 3 Perioden (320 fJS) nach der erfolgten
Aulladung gemessen wird.

Beispiel der Messung an Cl

Da vor der Messung zuerst alle Kondensatoren aufgeladen
werden müssen, sind während des ersten Meßzyklusses ( ersten
4 ADClnterrupts) die ADCWerte ungültig.

Nach der Messung von 8x25 Werten ist die 20 mS Messung
vollständig, und die Meßroutine wird beendet. (es besteht je
doch die Möglichkeit vielfache von 20 mS zu messen [Wert
von MPERD. Diese 20 mS Messungen sollen eine
Unterdrückung des 50 Hz·Brumms bewirken.

Zeitlicher Ablauf der Interrupts während der Messung

Da in einem fixen Zeitraster gearbeitet wird, muß darauf ge
achtet werden, daß die Abarbeitung der Routinen in dieses
Raster paßt.

Die ADClnterruptroutine (einlesen und Addition der Werte)
muß abgeschlossens sein wenn ein neuer ADClnterrupt auftritt
(alle 100 fJS).

Verwendete Funktionen des I'C während der
Meßroutine

Timer 0 : erzeugt 100 fJS Raster mGH interruptpriority
Timer 1 : startet nach 20 fJS den ADC mGH interruptpriority

(wird für die V24 benötigt und muß umprogrammiert werden
wenn er hier verwendet wird. Es kann der ADCStart jedoch
auch mit NOP's verzögert werden. Diese 20 fJS fehlen jedoch
als Rechenzeit und verkürzen somit die maximale Länge der
ADCintroutine)

Bearbeitung der Meßwerte

Die durch die Messung erhaltenen Werte sind Summen von 25
Einzelwerten. Es wird nun dividiert (mit DM-Routine) und so
der Mittelwert gebildet.

DivisionsroutIne

Die Divisionsroutine dividiert eine 16-Bitzah1 durch eine S
Bitzah1, wobei das Komma um zwei Stellen verschoben wird
und so eine 12-Bitzahl das Ergebnis ist. (durch Oversampling
gewonnene 2 Bit).

Formel für Bitgewinn :
Oversampling =2 2.D n ... gewünschter Bitgewinn

Die Divisionsmethode beruht auf dem gleichen Prinzip wie die
Division am "Papier" .

Da der Divisor beliebig gewählt werden kann, können Fehler
ausgeschieden werden und dann durch den entspr. verringerten
Divisor dividiert werden. (Es müssen jedoch mindestens 16
Werte für das Oversampling vorhanden sein)

Differenzwertbildung

Die Ergebnisse der ersten 20 ms Messung (nach starten des
Programmes; Sensor muß unbelastet sein) werden als
'Nullabgleich' verwendet und die darauf folgenden Werte dar
'tuf bezogen. Diese Differenzbildung soll bewirken, daß nur die
Anderung angezeigt wird die durch einen Druck auf den Sensor
verursacht wird. Durch einen EXTINTI wird ein neuerlicher
Nullabgleich durchgeführt.

Übertragung der Meßwerte

Die Übertragung der Werte erfolgt über die V24-Sehnittstelle.
Es wird dazu der Timer 1 henöti~t, der neu programmiert wer
den muß, wenn er in der Meßroutlne verwendet wird.

Die Übertragung erfolgt mit 4800 Baud, wobei der Timer auf
den Wert #OFAh programmic;.rt werden muß. (Reloadmode;
kein interrupt) Der Start der Ubertragung der Meßwerte wird
mit dem zweimaligen Senden von #AAh angezeigt.

Wird die SIO nur zum Senden benutzt, so ist eine unterschied
liche Verwendung von Timer 1 im Programm möglich. Soll je
doch auch empfangen werden können, so muß dieser fix pro
grammiert werden. (ausser wenn der PC als 'SLAVE' verwen
det wird)

Verwendete Funktionen des I'C

RS232-Schnittstelle, Timer 1

SOFTWARESTAND
Die Software erfüllt folgende Aufgaben:

Messung der Kapazitäten der einzelnen Meßllächen
Mittelung der erhaltenen Meßwerte
DifferenzbildWls der gemittelten Werte zu einem
~ferenzwert (Nullabgleich)
Ubertragung der Differenzen bzw. der Absolutwerte über
die RS232

Um die übertragenen Werte am PC einzulesen wurde das
Pascalprogramm DRSENS.PAS geschrieben.



Verzeichnisse detailliert /Dialogfelder, /Lineal, lZeichenleiste, Übersicht: von
WORD-5.0 zu WORD-55.

In dieser Rubrik werden ab der jetzigen Ausgabe der PCNEWS
die neu hinzugekommenen Literaturstellen, Arbeitsbehelfe und
Disketten beschrieben. Danach werden in den Verzeichnissen
tabellarisch alle bisher erschienenen abgedruckt, jeweils mit
Preisangabe und einem Hinweis auf die Nummer der PCNEWS
in denen die detaillierte Beschreibung zu finden ist.

Tabellen

TGM-TAB-OOl: PCZeichensatz PCB (bereits versendet)
Grafiscbe Symbole und Alpha-Zeichen systematisch an
geordnet, Alle Zeichen in Dezimal-, Hexadezimal- und
Binärschreibweise.

TGM-TAB-Q02: MSDOS-Version 5.De: Für Anfänger: jeder
Befehl wird erklärt. Für Fortgeschrittene: Jeder Befehl
wird mit Aufrufsyntax und Liste aller Optionen angeführt.

TGM·TAB-OlO: WORD-55d Tastaturbelegung: Deutscher
Text mit englischen Tastenbezeichnungen; Inhalt wie
TGM·TAB-Oll.

TGM-TAB-Oll: BORLAND-C2.Od: Tastaturbelegung,
Compileroptionen, Englische Tastaturbezeichnung: MenU,
Editor, Fenster, Hilfe, Programm, Blockbefehle, Cursor,
Einfügen, Löschen, weitere Editierbefehle, Debugger-
Tastenkiirzel, Jokerzeichen, BC
Kommandozeilenoptionen, BCC
Kommandozeilenoptionen

Schreiben Sie uns, welche Kurzfassung für Ihre Arbeit nützlich
wäre, wir erweitern dann unsere Reihe, da wir annehmen kön
nen, daß auch andere Klubmitglieder Bedarf haben werden.

üteratur

TGM·UT-007: SuperBase 4 unter Windows, Trial-Pack, pas
send zu TGM-DSK 164+165.

TGM-UT-005: COSMIC, Internationaler Software Katalog.
Ausgabe 1991.

TGM-UT-004: Technisches Referenz-Handbuch Pe, BIOS,
MSDOS bis Version 4.0. Ausdruck der TGM-Diskette
140 Stand April 1991. Die TGM-Diskette 140 wird lau
fend ergänzt

TGM·UT-009: Zusammenfassung der wichtigsten Tabellen für
Turbo-C++, Version 1.0, entnommen aus den Handbü
chern. Kann g~meinsam mit TGM·DSK 163 verwendet
werden. Eine Ubersicht über diese Blätter ist im Beitrag
Materialien für den C·Untenichl enthalten.

MicroconttollersS-bilTGM·UT-006: Single-Chip
PCB83C552, Philips.

TGM-UT-008: Drucksensor für den RObotergreifarm, Markus
Andlinger, OSN90; Komplette Programmdokumentation
für den Microconttoller 8OC552, Dimensionierung,
Schaltung, Layout mit PCAD, Struktogramm,
Sourcelisting. Alle zugehörigen Dateien auf Diskette
TGM·DSK-I66.

TGM-UT-OOl: Dokumentation zu WOOD·WORKS, Diskette
TGM-153, Vertrieb durch DRBIT SOFTWARE, Ja
quingasse 15, 1030 Wien, (0222)-78-65..I'IJ

TGM·UT-Q02: NEAT-CHIPSÄTZE, Qubabend am 3.4.1991,
Alle Overheadfolien und grundlegende Literaturauszüge.

TGM·UT-003: Grundlagen über den 8051-Prozessor in 2
Teilen (Hardware, Software, Befehlssatz)

TGM·TAB-005: Zeichensätze am Laserdrucker: ROMAN-8,
PC8, ANSI-l00, SYMBOL (erscheint im Herbst.)

TGM·TAB-006: COREL-DRAW: alle Schriftarten und
Tastaturbelegung (erscheint im Herbst.)

TGM-TAB-003: WlNDOWS 3.Od: Alle Tastaturkommandos:
Die Mausbedienung in WlNDOWS ist praktisch selbst
erklärend, dafür ist oft unklar, welche Taste man zu drüc
ken hat: System, Textmarkierung, Bearbeitung, Fenster,
Hilfe, Menus, Cursorbewegung, Dialogfelder, Programm·
Manager, Datei-Manager, Gruppenfenster, Paintbrush,
Write.

TGM·TAB-004: WORD 5.Od: Tastaturbelegung: Deutscher
Text mit englischer Tastenbezeichnung: Funktionstasten,
Zeichenformate, Absatzformate, Erstellen, Markieren,
Cursorbewegung, LöschenlEinfügen, Arbeiten mit
Befehlen, Formulare, Datei·Manager, Suchen,
Makroanweisungen, Makrofunktionen, Makrooperatoren,
ReselVierte Makro-Variable, Checkliste Serienbrief,
Gliederung, Gliederung markieren, Bezeichnungen.

TGM-TAB-008: MSDOS-5.Od: Für Anfänger: jeder Befehl
wird erklärt. Für Fortgeschrittene: Jeder Befehl wird mit
Aufrufsyntax und Liste aller Optionen angeführt.

TGM-TAB-007: POST-SCRIPT·ZEICHENSATZ:
Sonderzeichensätze: Line-Draw, Symbol, zapf-Dingbats
im Vergleich mit PCs, PostScript-Zeichensatz und
Postscript-PC (Was druckt WORD). Alle Schriftarten in
normal-fett-kursiv·fett+kursiv sowie in den Schriftgrößen
6/9/11/17/21/34/43 pt(AS) und
8112116124/30148/1'1J pt(A4) (AvantGarde, Bookrnan,
Courier, Helvetica, HelvNarrow, LineDraw,
NewCentSchlbk, Palatino, Symbol, TimesRoman,
zapfChancery, zapfDingbats).

TGM-UT-010: Bedienungsanleitung zum Lexikon der EDV,
TGM·DSK-I68.

TGM-UT-011: Dokumentation zu OOPS (Object-Driented
Program-Support), TGM-DSK-170-172.

TGM-UT-012: PSPICE-Kurzdokumentation für den
Unterricht, TGM-DSK-139

TGM-TAB·OO9: WORD-55d Tastaturbelegung: Deutscher
Text mit deutschen Tastenbezeichnungen:
Funktionstasten, Tastaturstatus, Bearbeiten, Bewegen
Text, Bewegen Layout, Bewegen FormularelSerientext,
Dialogfelder, Verwenden von Befehlen,
Makrofunktionen, Makroanweisungen, reservierte
Variable für Makros, Makro-Dperatoren, Tips für das
Schreiben und Bearbeiten von Makros, Druckformate,
Formatierung Zeichen, Formatierung Absatz,
Berechnungen, Gliedern, Löschen und Einfügen,
Markieren, Markierungen ändern, Maus: Bewegung
!Fenster, lBildlauf, /fextmarkierung. /Menüs,

TGM-UT-013: Erweiterung
Scheiber/YozdeckylHoffmann,

zum ""Ron-51,
Schriftliche



,

TGM-UT-018: Datenblatt &l52AH-BASIC

TGM-UT-021: ""RoPI-Handbuch

TGM-DSK-169: NEWS24, Texte

Disketten

Dazugehörige Dokumentation TGM-UT-11.

Tbe Object-Oriented Program Support (OOPS) class library is a
portable collection of classes similar to those of Smalltalk-SO
that has been developed using the CH programming language
under the UNIX operating system. Tbe OOPS library includes
generally useful data types such as String, Date, and Time, and
most of the Smalltalk-SO collection classes such as OrderedOtn

TGM·DSK·170 ·172: OOPS 2.2

waD55D ut IIUI JO.al.n ,.14
'AVaIM
IOSl Mt 110 n.l2.ta 10,07
"D AU 113 1'.0'.'0 1h2'... ... U 17.10.10 1114 •... LOt '40 17.10.10 111".... on 2t 17.10.10 11, ...... Mt U U.Ot.to 11121
an AU 2371 12.0'.10 11,07...,. AU 34S' 22.01.17 11121
.IDCD AU .HJ 20.03.'0 "U
D'" CJlD 11. :at.GI." 11157
D... UO 313 n.OI.u U.57
D"" AU 4334 zt.O'." 1,.57
D"" ... 372 n.ol." U.$1
D"" on ]]] 2'.0'." UoS'
DDOD' AU Ult li.lO.tc 22112
DDOD' ... 4201 11.10.'0 22112
D...' LOt 1111. lI.lC.ta 22.12
D"" oo;r "1 lIi.1O.!tO 22.12
D",' on 1 1'.10.10 22.12
DO. DPV 1024 2'.0'.'0 0.00
DO. ut 20tlO 25.0'.tO 23.52... ..t .5 H.10.tO 0,25....... UJ 17.10.'0 12.:n
1WIf_~ U2' zu n.u." n.n.. ... 12'0 2S.0t.to 20.33.. AU U' 26.0t.to 0.37
tJ AU 41' 04.0".10 15155.. AU UO :2].01.'7 17,01
tS AU .217 11.1O.to 0.03.. AU 231 n.u.so 10.05.. ... J' 12.12.'0 10,0'.. LOt 1311 12.12.10 10.07.. OW ", 12.12.10 10.07.. on 1t 12.12.10 10,01.. AU 250 12.12.to 10,S'.. PU 41 U.U.'O 11,00.. LOt U .. U.U.!tO 11,00.. oo;r UO 12.12.'0 11100.. on 71 12.12.10 11,00
"a on u 12.12.to 10117.., on 37 12.12.to 10123... on 40 U.12.!tO 10124... on 110 12.12.!tO lOIU... on 55 U.12.'O 10.21
...t AU 2371 12.0'.10 n.07
...t ... JU 11.0'.'0 10,S"
...t '0 2 Ol.U.ta 10,5'
...n AU 553 14.12.10 uln..... ... .. U.12.to 11 .)....... .., 2" 14.12.10 16,11...., oo;r 5.0 U.12.'O 11 Ilt... Mt 72. 30.01." 0,01..... Mt 152 10.01." 0.01
\MJl2ftJt
",'on < tun 15.0S.t1 111311
",'on ... UUt U.05.t1 17.12
\PtOOOD
PtOOOD' 115 02.07.tl '"0:1
D'nIODl AU 20U 02.07.tl ,.01
••'!MODI ... no 02.07.U '"U
UtMODl LOt $'" 2•• 01.11 ."U
.1'nIODl OS. lOU 02.07.11 t.O:l
SI.'rMOOl OW C04 U.OI.tl 1.40
U'nI)02 ... UU 2l.0'.tl 17.52
PtOOOD' LOt U7I 27.0'.tl 17.57
U'nI)D2 DW 127 27.0'.tl 17.57

""""" AU 1471 21.0'.tl 7.22
PtOOOD' LOt :1555 24.01.tl 10.41
PtOOOD' oo;r C02 U.OI.tl 10041
DftK)l)1A .... 2U7 2S.0'.tl 12.01
UftK)l)1A DJ: 223 2S.01.tl 12.22
SJ:'nI)D1A U'I' 4901 2S.U.tl 12.0)
D'nI)D1A IIU' lSI7 2S.0'.tl 12.22
U'nI)OU 0.., UO 25.01.t1 12.03
D'l'N)02& .... 1'14 25.0'.tl 12.01
D'I'MOOU U'I' 1451 2S.0•• t1 12.0'
D'l'*)OU oaJ' 712 2S.01.tl 12.0'
aneoD3& .... 20U 2S.01.tl 12.0.
D'l'*)D3& U'I' UI7 2S.01.tl 12.01
D'l'*)Dl& 0'" 7U 25.01.11 12.01
\C
DUt BAt 141 20.0l.tl 10.S2
Isn&1'II Mt " 20.0l.tl 10.51
<51 Mt .. 1I.0'.tl 15.54
...t < lU U.O'.tl u.oo
"'t ... lU2 21.0'.t1 10.15
C5521a • 14572 17.02.to 17."
C5521D • U2U U.OS.tl 151402
C5521a Da' UIJ 17.02.to 17.]7.... .... 112 lI.OI.tl 15.5t.... .... 112 1I.0l.tl 1'.00
.1'51 .a< un. H.OI.tl 1].01
.U1 BAt JO 31.05.tl 14111
.U1 CJlD Jt 1I.0'.tl 15151
.U1 on 45 2'.04.tl 1I.0J
D,......DOC 2155 20.0'.tl 1'.41
.1'WICr;L lO' U015 21.0I.tl 111410
n051 .. 5173 21.0l.tl 11151
n051 ut 3312 :II.OI.tl ltlOJ
a'l'WICJa. UC 5UU 21.01.t1 20.57
a'l'WICIl:L Ttt Ul02 21.01.tl lt.lI

'tab.ll.DbLIttar
IOSx-II.Ilator
.,.s..t.in-AIIpa••ws9
bt:.rDe Modul.
e-eo.piler f.IOS.

.....
Tiul_ite
t.t.n. ..ite

1IEVaH» DPV 410" 02.0'.tl 21135
IlEWSH ..t touoo Ga.Ot.tl 2hn
n;wS24T n 31) Ga.ot.tl 17.U
MnlSHL Pa 141 G2.0t.tl n.32
POn,ca rn UU' 25.0'.tl 11144
,onlca D.. uns 25.0'.tl 21IU
""'1'0 AU 1'" 2C.05.tl 'IU
MBBHUS J'LT 35011 lI.OI.tl 12121
M8AJ2MD1 R'I' non 15.01.'1 20••,
M8BJ2B1D ß.or 474041 21.01.'1 121l]
tAB co'a> 01.0'.tl 10.25
AV8nt CO'a> 01.0'.11 10,27
MAJl2.nc CO'R> Gl.Gt.n 10121
EZ'l'MOD CO'a> 01.0t.J1 10.11
< CO'R> Gl.Gt.n 10.JO
\tAB
1IC20D DPV 153' 20.01.tl 15115
1C20D tU 21504 2a.OI.tl 13.'5
00850D BAt 2UO 17.ol.n 11,2"... .. D.. 25'0 25.0'.n 2100•
...-n tU 23040 JO.O'.U 1.53
MSDOa:SO DPV 1024 lI.OI.tl 12153
M8D0850D TU 15310 11.01. tl 1.1142
KaD0850K DPV 15U OS.GI.tl 21,400
IUDOa50J: nT 1U3I 10.0'.tl 1,54
VIIIJOD 'PV 1024 1I.0'.tl l:hU
VIIIJOD nt 12100 1I.01.tl 13.21
WORDSOD DPV 10240 1I.01.n 13.21
NOkDSOD ut U920 lI.GI.tl 13.2.
1fOaDSSD DPV 1536 1'.01.11 20105

TGM-UT-014: EMS-Software-Utilities, vertrieben durch
Witrans, 1060 Wien, Mariahilferstraße 47/5, (0222)-587
46-00, Hr. Farhad Akavann:7Jlyat gewährt allen
OUbmitgliedem einen 2O%igen Nachlass auf die
Produkte: EMS-l23-lib (692,-), EMS-Assembler-
lib (692,-), EMS-AutoCAD-lib (1384,-), EMS-C
lib (692,-), EMS-dBase-lib (1384,-), EMD-DOS-lib (692,
), EMS-Ventura-lib (1134,-), EMS-PD-Games (692,-),
EMS-Novell-lib (1059,-), EMS-TURBO-PASCAL
lib (692,-), EMS-Windows-lib (692,-), EMS-Word
Pedect-lib (692,-). Der Preis in Klammem ist der gii!.tige
listenpreis excl. MWST, Stand September 1991. Uber
TGM-UT-014 kann die Kwzbeschreibung dieser Utilities
angefordert werden. Es handelt sich größtenteils um
Zusammenfassungen von Public-Domain-Programmen,
teils aus bestehenden Sammlungen, teils auch aus BBS
Systemen downgeloaded.

TGM-UT-020: Datenblatt zu SAB &1515/80535-
Microcontroller, siehe Beitrag Einsatz eines 8031·
Experimentiersystems Im Unterricht (pCNEWS-24).

TGM-UT-019: Konstruktionsunterlagen zum A3-Flachbett-
Plotter: Mechanischer Aufbau, Blockschaltbild,
Plottercontroller, Bedienungsfeld,
Schrittmotoransteuerung, umschaltbares Netzteil, &152
Inliner-Assembler, Plotter-Software, Schaltpläne,
Timings, Layouts, Bestiic1cungspläne.

TGM-UT-017: MCS BASIC52 Users Manual: Beschreibung
der BASIC-Variante für den &l52-Prozessor (INTEL).

TGM-UT-016: INLASS, Assembler im TURBO-PASCAL
Source-Code, Auszug aus CHIP-Spezial 2. Der Assembler
übersetzt die Mnemonics der Prozessoren 8080, ZBO,
8086, 6502. Das Ergebnis wird in TURBO-PASCAL
INLINE-Anweisungen übersetzt. Eine Erweiterung wurde
im Beitrag 805Z·lnllne·Assembler für den &152
Prozessor beschrieben.

TGM-UT-015: ""RoPI-51-Bauanleitung, mit Bestiickungsplan,
Schaltbild, Stückliste.

Konstruktionsunterlagen, auszugsweise abgedruckt in PC
NEWS-24. Dazugehörige Diskette: TGM-DSK-175.



(indexed arrays), LinkedList (sing1y-linked lisls), Set (hash ta
bles), and Dictionary (associative arrays). ArlJitIllrily complex
data structures comprised of OOPS and user-defined objects
can be stored on disk files or moved between UNIX processes
by means of an Objeet 1/0 facility. Oasses Process, ScheduJer,
Semaphore, and SharedQueue provide muJtiprogramming with
coroutines.

Here's the hierarchy of the OOPS classes implemented in
Version 2, Release 2:
Object- Root of the OOPS Oass Inheritance Tree

Bitset - Set of Small Integers (something like Pasca!'s type
SET)

Class - Oass bescriptor
Colleclion - AbstIllet Oass for Colleetion Functions

ArTayOb - Array of Object Pointers
ArTaychar - Byte Array
Bag - Unordered Colleetion of ObjeCls
Set - Unordered Collection of Non-Duplicate ObjeCls

Diclionary - Set of Associations
IdentDict - Dictionary Keyed by Objeet ID

SeqCltn - AbstIllet Oass for Ordered, Indexed
Collections

LinkedList - Singly-Linked List
OrderedCltn - Ordered Colleetion of Objeet

Pointers
SortedCltn - Snrted Collection of ObjeCls

Stack - Stack of Objeet Pointers
Date - Calendar Date
Float - Floating Point Number Objeet
Fraction - (Toy) Rational Aritbmetic
IJnk -- AbstIllct Oass for LinkedList Links

IJnkOb - Link Containing Objeet Pointer
Process - Co-routine Process Objeet

LookupKey - AbstIllet Oass for Dictionary Associations
Assoc - Association of Objeet Pointers
AssocInt - Association of Object Pointer with Integer

Integer - Integer Number Objeet
Iterator - Colleclion Iterator
Nil - The Nil Objeet
Point - X-Y Coordinate Pair
Random -- Uniform Random Number Generator
Range - Integer Range
Reclangle - Rectang1e
Scheduler - Co-routine Process ScheduJer
Semaphore - Process Synchronization Oass
SharedQueue - Shared Queue of Objects
String - Character String

Regex - Re~ar Expression Pattern
TIme - Time o[Day
Vector - AbstIllet Oass for Math Vector Functions

BitVec
ByteVec
ShortV..
IntVec
LongVec
FIoatVec
DoubleVec
ComplexVec

.. :.A,;"l!\lln.ell;1
pp:tJRPAK .... 15112 08-02-81 12100.
OR. <DIll> 11-22-51 7.18p
TB" <DIll> 11-22-5' 7120p
a <DIll> 11-22-59 7120p
PAPBR <DIll> 11-22-5' 7122p
lORe
ORe AR. 21SU7 11-22-59 6156p
IBX
a AR. 8359 11-22-59 61S9p
\TEST
TBOT AR. '"34 11-22-59 7102p
\PAPER
PUHR ARe 7217 11-22-59 7100p

TGM-DSK-171: OOPS 2.22(3)

BJUl7AC <DIR> 11-22-59 712ep
VBCTOR <DIll> 11-22-59 712"p
VBCTl:S~ <DIll> 11-22-59 712ep
ORe <DIll> 11-22-59 7126p
a <DIR> 11-22-59 7129p
PJ;OHPAK BX' 15112 08-02-11 12100.
PAPER <DIll> 11-22-59 7.llp
\BRRPAC
....AC AR. 16137 11-22-59 6157p
\VBC't'OR
VBCTOR ARe eouo 11-22-59 7s0ep
\WCTBST
VBCTl:ST AR. 125'7 11-22-59 7103p
lORe
OR. ARC 215997 11-22-59 6156p
I••
\PAPO
PUHR AR. 7217 11-22-59 7.00p

TGM·DSK-172: OOPS 2.2 3(3)

LIBVAX <DIll> 01-01-80 12155.
LIBSOH3 <DIR> 01-01-80 12156a
LIBllT-AI <DIR> 01-01-80 12156a
LIBRT-AC <DIR> 01-01-80 12156a
LIBMASSC <DIR> 01-01-80 12156a
LIBBP320 <DIR> 01-01-80 12156.
\LrBRP320
MAD:PILE 1 'S' 01-06-8!J 212'p
MAD:PILE 2 50> 01-06-U 2129p
HXC'BJ 0 2316 01-06-U 2129p
JW<Il ALL 3J 01-06-U 21JOp
\LIBMASSC
MADPILB 1 15' 01-06-8!J 2128p
MADPILB 2 .SO 01-06-U 2128p
BXC'BJ • 2H2 01-06-U 2128p
aCR' s IH52 01-06-U 2128p
EXC'BJJ 0 2"6 01-06-U 2128p
\LrBRT-AC
JUW)'" 6., 01-06-Bt 2125p
CSTACJt: e 6J6 01-06-" 2125p
H.U:BPILB 1 lU 01-06-" 2126p
MADPlLE 2 1U 01-06-" 2126p
aCR' • 2H2 01-06-" 2126p
aCR' 0 181'0 01-06-8!J 2126p
BXC'BJJ 0 J236 01-06-" 2127p
\LIBRT-AI
MADPILE 1 ... 01-06-" 212Jp
MADPIIoB 2 ... 01-06-U 212Jp
JUW)'" •• 01-06-U 212ep
\LDlStJHJ
MADPILB • .5. 01-06-U 2122p
MIoDPILB , .SO 01-06-U 2122p
EXCBJ 0 nu 01-06-" 2122p
\LIBVAX
MADPILB 1 'SO 01-06-" 2120p
MADPILB 2 159 01-06-U 2120p
BXCR' S 2511 01-06-U 2121p

TGM-DSK-173: PC-Professlonell·Utilities,
Teil IV

TGM-DSK·170: OOPS 2.21(3)

Anmerkung: Diese Bibliothek wurde für UNIX geschrieben.
Sollte sie für MSDOS etwa mit TURBO-C oder ZORTECH-C
kompiliert werden, sind Änderungen durchzuführen.
Oubmitglieder, die diese Bibliothek verwenden wollen und die
MSDOS-Erweiterung durchführen, werden gebeten, uns die
modifizierte Version zur Verfügung zu stellen.

REAI»lB
BUGS121
XNSTALL
MAJa:FILB
COPYRIGB

5'" 11-23-88
7tH 11-23-88
102. 11-23-88
2US 11-23-88

711 11-23-88

'131e
!hJ2.
!JI 33.
'l33a
'133.

Diese Diskette enthält die PCProfessionell-Utilities (Teil IV)
und liegt der Ausgabe 9/91 der Computerzeitschrift PC
Professionell bei. Der Inhalt dieser Diskette setzt sich aus zwei
außergewöhnlichen Utilities, Demo-Programmen der Rubrik
Knowhow sowie den Programmen und Stapeldateien der
Tips&Tricks-Rubrik zusammen:

CDX: ein Utility zum rascllen Finden von Dateien und
Verzeichnissen

ENCORE: ein Utility zur Automatisierung von
Tastatureingaben

KNOWHOW6: Demo-Programme für EGA- und VGA-Karten
(32 Textseiten)

KNOWHOW8: Demo-Programme für VGA-Karten

..:-: ..



J!LEl(TR' TXT U9B4 21.05.91 21t35
DIGITAL1 TXT 16384 02.06.91 22114
PT",", 15360 08.03.91 2313.
EDVI 116n 20.05.91 221U
BDV2 500n 20.05.91 22155
DOSUBBRS U92 01.0•. 91 21155

bzw.
- Bestellfonnular am Ende dieses Heftes verwenden.

Bei Interesse bitte:
- eine leere, fonnatierte Diskette mit Name und Dateiwunsch an

TGM - Assistenten Nachrichtentechnik, 12. Stock
oder
TGM - Melchart, Zimmer 1428

bzw.
- Diskette und frankiertes Rückkuvert an

Josef Melchart
BaumgartenstraBe 61
1140 Wien

Alle Programme außer dem Screensaver liegen auch im
Quelleode vor und lassen sich von dem Microsoft-Assembler
MASM, von Borlands Turbo Pascal sowie den aktuellen C
Compilern von Borland und Microsoft in lauffähigen
Programmeode übersetzen. Eine ausführliche Anleitung zum
Utility ENCORE finden Sie in der Ausgabe 9/91 der PC
Professionell. Das Utility CDX, die Programme des
VeIZeichnisses KNOWHOW8 sowie die Programme und
Stapeldateien des Verzeichnis§es TTPROG sind in der Ausgabe
8/91 genau beschrieben. Uber Einsatz und Zweck der
Programme des Verzeichnisses KNOWHOW6 erhalten Sie
ausführliche Informationen in der Ausgabe 6/91 der PC
Professionell. Für den PCP-Saver finden Sie die
Installationshinweise auf dieser Diskette und weitere
Bedienungshinweise in der umfangreichen integrierten
Hilfsfunktion.

mgl!iJi§lliW~FW'*<'i,)*hf$'m ",j;[·w

PCPSAVER: ein Screensaver für Windows 3.0 (Version 1.2)
TTPROG: eine Sammlung kleiner Programme und

Stapeldateien

Dateien der PC-Prof•••ionel1-Dtiliti.. (teil IV)

TGM·DSK-174: Texte für den Unterricht,
Elektronik, EDV

Folgende Beispielsammlungen habe ich für den Unterricht auf
Diskette zusammengestellt und stelle sie gerne allen Kollegen
zur Verfügung:

Elektronik 1 (ELEKTR1.TXT, 42kB, Word)
Diode, Transistor, KleinsignaJverstärker

Digitaltechnik 1 (DIGITAL1.TXT, 13kB, Word)
Grundgatter, Boole'sche Rechengesetze, binäres
Rechnen, Kamaugh-Diagramm

Mechanische Technologie (FTKL1., 15kB, Wordstar)
Metalle, Nichtmetalle, spanende und spanlose
Fonngebung, etc.

MS-DOS (EDV1., 11kB, Wordstar)
Turbo-Pascal (EDV2., SOkB, Wordstar)

Theoriefragen und Progranunielbeispiele,
Struktogramme, etc.
ind. Dateien, ohne Zeiger

MS-DOS-Befehlsübersicht (DOSUBERS., 5kB, Wordstar)
Checkliste für den Unterricht ohne Beschreibung

\CDX
COX .e
CDX .COK
COMPILE .BAT
\EHCORE
ENCORE .A.SH
ENCOAE .COM
\ltNOWBOW6
VGA32C .e
VGA32C .RD
VGA32P .EU
VGAJ2P .PAS
\XNOWSOW8
25fi-2C .e
256-2C .EX!:
256-2P .RD
256-2P .PAS
\PCPSAVER
DlSTALL •TXT
PCPSAVER.EXE
PCPSAVER.BLP
PCPSBOOIt .DLL
\TTPROG
DOSVER .COH
OOSVER .DES
NaRr! .BAT
NOR'X2 •BAT
NOMeFP .COM
HUMOFP .DRB
NUMON .COM
HUMON .DES
paTen .COM
PR'I'OFP .DBB
PRroN .COM
PRroN .DEB
RENDIR .BD
RENDlR .PAS

Pfadfinder rUr Dateien/ver'Biehni•••
Quelltaxt-Datei dee Pfadfinder.
Programaeode d•• Otilit••
Batch-Datei IUil COllpilieren
Ta.tatur-Recorder
OUelltext-Datei ~. Recorder.
Programacode de. Recorder.
32 ~xt•• iten bei EGA- und VGA-lCarten
OUelltext-Datei in C
Programacod. tür da. C-Proqrama
Programacode tür da. Pa.cal-Progr...
Qu.lltext-Datei in Pa.cal
2 Gratik.eiten im 320x200-Modu.
Quelltext-Datei in C
Programmeode tür da. C-Programm
Programmeode fUr da. Pa.cal-Progr...
Quelltext-Datei in Pa.cal
PCP-Screen.aver f\ir WindOWll 3.0
In.tallationehinwei.. .ua Screen.av.r
Programacode de. PCP-Saver
Bilt.texte .ua PCP-Saver
Funktion.bibliothek .ua PCP-Saver
Tipe , Trick. für ProgrUllLierer
Programacode da. DOSVER-Otilitia.
Eingabe-Datei tür den MS-DOS-Debugger
Batch-Datei t\ir die NC-Menüauavahl
Batch-Datei für die NC-Menllau.vahl
Progrumcode de. HUMOFP-utilitie.
Bingabe-Datei tür den MS-DOS-Debugger
Programacode ~. HUMOH-otiliti••
Eingabe-Datei für den MS-DOS-Debugger
Programacod. d•• PRTOFP-Utiliti••
Eingabe-Datei tUr den MS-DOS-Debuggar
Programacod. d•• PRTQH-otilti••
Eingabe-Datei tür den KS-DOS-Debugger
Progrumcode de. RBKDIR-Utiliti••
Quelltext-Datei d•• RBNDIR-Otilitie.

TGM-DSK-175: FTKL·Programm
Hardwareerweiterung zum f.lPROFI 51

Zur Bearbeitung der Dateien sind folgende Programme erfor
derlich: \TXT: SideKick (oder gleichwertiger ASCII-Editor),
\pCAD: Leit~fJl!~ttenentflechtungssystem PCAD, \SOFT:
X8051, LINK, FSD-51. Beschreibung des
Konstruktionsprogramms im Beitrag Hardware-Erweiterung
zum "ROPI 51.

PeAD <DIR> 06.06.91 20151
TXT <DIR> 06.06.91 20158
SOPT <DIR> 06.06.91 20:59
\Trr
SBPTI<L TXT 23135 16.01.91 7122
WPPTI<L TXT 7583 03.08.00 22155
\PCAD
BAOTBIL PU 13836 11.01. 91 17131
BBSTOCIC PLT 15016 11.01.91 19125
BORD PeB 29U 16.0•• 91 1213.
PT","' RHL 11829 11.12.90 15 :33
PT","' CHD 3650 11.12.90 15133
PT",", CMP 9585 09.01.91 18136
PT","' CTL '80 11.01.91 18152
PT",", PIL 1330 11.12.90 UI50
PT",", BIS U53 11 .. 12.90 17137
PT",", HP 61815 08.01.91 UI29
PT",", LIB 1Hl 11.12.90 HI53
PT","' ....T 27C2 09.01.91 18136
PT",", IIOB 17986 09.01.91 18136
PT","' HLC 7700 08.01.91 15 :07
PT",", BLT 11823 09 .. 01.91 18133
PT",", PeB 35880 11.01.91 19100
PT",", PBG 2800. 11.01.91 18120
PT","' P<L 7207 09.01.91 18136
PT<L' PLC 2800. 11.01.91 181.0
PT<L' PLT 26888 08.01.91 HI27
PT<L' PNL 10037 08.01.91 15103
PT<L' RBP 660. 11.01.91 19100
PT<L' .TB 30611 11.01.91 18:52
PT",", RTS 25600 11.01.91 18159
PT",", SCB 53778 11.12.90 13109
PT<L' WIlL 7386 09.01.91 18136
BORILAY PLT 1852. 11.01.91 17136
LAYOUTI PU 11U6 11.01.91 19121
LAYOOT2 PLT 1230. 11.01.91 19:22
PeAD' CTL '03 11.01.91 18IU
PeCARllS CHD 5057 11.01.91 19125
PeCARllS DRG 111 11.01.91 19125
ROtJTCTFL CTP 1073 11.01.91 19100
VBRTLAI PLT 18276 11.01.91 1713.
\SOPT
PT<L OBJ 17U 09.01.91 17131
PT"'" AS. 112U 09.01.91 17130
PT<L LOT 20025 09.01.91 17131
PT<L &B' ,n 09.01.91 17131
PTI<L SI. , 09.01.91 17131
AS. BAT ,. 19.09.90 11127
8051 BAT 110 12.12.90 10107



TGM-DSK-176-188: Programmdisketten zum \OUMP
Microsoft System Journal, deutsche
Ausgabe 9/89-10/91

Der pex:-TGM hat das MSJ. deutsche Ausgabe abonniert und
stellt den Mitgliedern die Inhalte im Rahmen der folgenden
Aufstellung vor. Wenn Sie Interesse an einem Artikel haben, \OVER
werden Ihnen die Damen und Herren des Oubbüros gegen
Ersatz der Unkosten eine Kopie des Textes anfertigen; bitte am
Diskellenbestellschein vermerken.

TGM·DSK-176: Microsoft System Journal
Ausgabe Sep./Okl1989, lMSJDSK35"

DUMP.C, HLE.c, PANE.C, SPLITH.CUR,
SPLITV.CUR, SPLITX.CUR, DUMP.DFD.
DUMP.DFP, DUMP.DLG, DEFS.H,
DUMP.H, DUMP.ICO, DUMP.MD,
DUMP.MP. DUMP.RC lislings aus 'Eine
Hex-Dump-Applikalion für Windows·. S. 35

OV. OVASM, SMERGE. OVASM,
OVASMASM, OVRMGR.ASM,
PlASMASM, P2ASMASM,
RDOVLY.ASM, SUPPORT.ASM, OV.c,
P1.c, n.c. RDOVLY.c, SMERGE.C.
EXEHDR.H lislings aus 'Ein Overlay
Manager für DOS'. S. 161

\THREADS HELLOO. HELLOO.C lislings aus 'Multithread
Programme unter OS/2'. S. 19

TGM·DSK·178: Microsoft System Journal
Ausgabe Jan./Feb. 1990, "MSJDSK41"

DISKPARA.PAS lisling aus 'Systernnahe
Programmierung mit QuickPascal·. S. 80

DLGDEMO.C. DLGPB.C, DLGRB.C.
DLG.H lislings aus 'Noch mehr Objekte für
Ihre Dialogboxen', S. 115

•Ans~rechende Benutzeroberflächen unter
OS/2 • S. 17.

VIO.l.ZH

\SAA6

DLG.C, DLGAB.C, DLGDEMO.C,
DLGEDIT.C, DLG.H: lislings aus dem
Artikel 'Erstellung und verwaltung von SAA
Dialogboxen'. S.116

OOPDEMO.PAS: lisling aus dem Artikel
'Das neue QuickPascal·. S.68

LU.sT. U.LST. L3.LST: lislings aus dem \QP
Artikel "Steuerung von Ein-
/Ausgabegeräten·. S.l66

GETCOLOR.BAS. WORDWRAP.BAS:
lislings aus dem Artikel 'Basic als profes
sionelle Programmiersprache'. S59

\SAAS

\8259

\OOP

\BASIC

TGM·DSK·179: Microsoft System Journal
Ausgabe März/April 1990 lMSJDSK42"

'Programmieren in C: Rund um
Dateioperationen". S. 133.

"Datumsarithmetik in QuickBasic·. S. 101.

"Weitere Dialogobjekte und ein Blick zu
rück". S. 107 (enthält alle bisher veröffent
lichten Module).

'Drehen von Zeichnungen und
Rasterbildern'. S. 47.

'Kombinieren von Word-Indexdateien·. S.
125.

BIT.LZH

CKR.LZH

SAA.LZH

CAL.LZH

HELPMGR.C, SHAPE.C. SPLIT.c,
SHAPE.DEF. DEFS.H, HELPMGR.H,
SHAPE.MD. SHAPE.RC, HELP.TXT:
lislings aus dem Artikel "Hilfe-Verwaltung
für Windows·. S.30

VECIFONT. VECIFONT.C, VFOO.C.
VRl1.C. VFU2.C. VRl3.C, VF04.C, VRl5.C.
VF06.C, VF07.C. VFOS.C. VFlJ9.c, VF10.C,
VFl1.C. VF12C, VF13.C, VFl4.C, VF15.C.
VECIFONT.DEF. VECIFONT.H,
VECIFONT.LNK, VECIFONT.RC,
VECIFONT.SYM: lislings aus dem Artikel
'Vektorfonts unter dem Presentalion-
Manager'. S.6

VM.C. VM.H: lislings aus dem Artikel IMR.l.ZH
'Eine virtuelle Speicherverwaltung in C",
S.104

\VEC

\WINHELP

\VMM

JIGSAW.l.ZH 'Schnellere Grafik durch OlIscreen-
Methoden'. S. 6TGM-DSK·177: Microsoft System Journal

Ausgabe Nov./Dez. 1989, lMSJDSK36"

\8087
KM.LZH

MATHMOD.ASM, UMFANGASM,
WURZEL.ASM, GRAPH.C lislings aus
·Auf. auf und davon'. S.187 BAS.l.ZH

'Die Schlüsselfunktionen der Tastatur- und
Maus-Subsysteme'. S. 16

'So nutzen Sie OS/2 von Basic aus'. S. 30

\ODE CLIENT.C, CLIENTMN.C, CLINIT.C, FINDER.LZH "Gewußt wo...•• S. 40
SERVER.C, SRVRINl.C, SRVRMAIN.C.
CLIENT.H,SERVER.H,ST.H l1slings aus DlA.l.ZH 'Neue Kontrollklassen für Windows-
"Dynamischer Datenaustausch unter dem Dialogboxen", S. 59
Presentalion Manager', S. 6

\OEBUG

\OISKS

DEBUGSRCASM lislings aus 'Die
Debugregister des Intel 386', S. 178

FREE.C, UST1.C, USTI.C, UST3.C,
LIST4.C, UST6.C lislings aus
"Diskettenstruktur unter DOS', S. 150

SAAB.LZH

PTR.LZH

CKURS.l.ZH

'lnterdependente Dialogobjekte', S. 104

"Einfachere Zeigersyntax für zuverlässigere
Programme'. S. 120

'eKurs: Funktionen und dynamische
Speicherverwaltung", S. 131



QA.LZH

EXEC.LZH

'Assembler-Programmierung in einer inte- QC25.LZH
grierten Umgebung', S. 148

•Alles über die EXEC-Funktion von MS- SAAll.LZH
DOS', S.153

Usting zum Artikel 'QuickCIQuick-
Assembler 2.5 und Based·Pointer·

Ustings zum Artikel 'Ein SAA-Texteditor"

TGM·DSK·180: Microsoft System Journal
Ausgabe Mal/Juni 1990 IMSJDSK43"

WINMEM.LZH 'Erweiterte Speicherverwaltung für
Windows, Teil ß', S. 22

SPYGlASS.LZH·SpyGlass, eine Lupe für Windows', S. 42

PMBASIC.LZH 'Presentation Manager-Interface für Basic
Programme', S. 53

TRACER.LZH Ustings zum Artikel 'Tracer: Ein Debug
Werkzeug für den PM'

TGM·DSK·183: Microsoft System Journal
Ausgabe Nov./Dez. 1990 IMSJDSK46"

AUFDU.LZH Ustings zu •Aufbau und Einsatz von Dlli
unter OS/2'

ENTWDU.LZH Ustings zu 'Entwicklung von OS/2 OLL
Bibliotheken'

CKURS.LZH 'Programmieren in C", S. 110

SCRSAVE.LZH 'Der Einsatz von Extended Memory', S. 125
CLIPDU.LZH Ustinr zu 'Erweiterte Zwischenablage mit

Dlli

SAA9.LZH 'Eine Dateiauswahl·Box·, S. 100 PRTSC.LZH Ustings zu 'DU unter Windows am
Beispiel...•

HIMEM.LZH Weitere Informationen über HIMEM und DIPOP.LZH
XMS mit Source und Doc

Ustings zu 'Der Einsatz von Subsystemen
und IPC unter OS/2'

SQLPOP.LZH 'SQL-Server-Anwendungen mit der OB- PMACCESS.LZH Ustings zu 'PM-Hilfsmittel für
Bibliothek entwickeln', S. 140 Kernel-Programme'

COBOL.LZH 'Cobol, der aktuell Oldie', S. 156 RANDOM.LZH Ustings zu 'Grafische Segmente im
Presentation Manager'

TGM-DSK·181: Microsoft System Journal
Ausgabe Juli/August 1990 IMSJDSK44" OS2DEV.LZH Ustings zu 'Gerätetreiber unter OS/2'

DAME2.LZH

EMS.LZH

'Die Programmierung des Dame-Spielbretts'

'Der Umgang mit Expanded Memory'

GLF.LZH

EMS.LZH

Ustings zu 'Der Golem Baumeditor'

Listings zu 'Der Umgang mit Expanded
Memory'

MAC2WIN.LZH·So portiert man Mac-Programme nach
Windows" TGM-DSK·184: Microsoft System Journal

Ausgabe Jan./Feb. 1991 "MSJDSK5111
SLEUTH.LZH 'Gemeinsame Quelltexte für PM, Windows

und Macintosh'

SAAI0.LZH •Alles geregelt' (SAA-Serie)

PAGE.LZH

MDI.LZH

Listings zu 'Erweitern Sie Windows durch
instalherbare Kontrollelemente'

Ustings zu 'Das neue Windows-MDI-API'

CHECKER3.LZH Ustings zum Artikel 'Checkers: Die
Bewegung der Steine'

TGM·DSK·182: Microsoft System Journal
Ausgabe Sept./Okt. 1990 IMSJDSK45"

CAPT.LZH 'Bildschirm-Fotos unter Windows 3'
IMON.LZH

ISAM.LZH

GLF2.LZH

Ustings zu 'Ein lnterrupt·Monitor unter
Windows'

Ustings zu 'Windows-Entwicklung durch
Qient-Server-Architektur vereinfachen'

Ustings zu 'Der Golem-Baumeditor (11)'

FMT.LZH

HELP.LZH

Listings zum Artikel 'Formatierte
Eingabefelder für den Presentation Manager'

Ustings zum Artikel 'Die Hilfe-Verwaltung
von Windows 3'

TGM-DSK·185: Microsoft System Journal
Ausgabe März/April 1991 IMSJDSK52"

FONTGEN.LZH Listings zu 'Softfonts für Laserjets und
Kompatible', S. 26

IPC.LZH Ustings zum
'lnterprozeßkommunikation
Gerätemonitore'

Artikel
und FORM.LZH Ustings zu 'Dateneingabemasken effektiv

programmieren', S. 96

NLS.LZH Ustings zum Artikel 'Programmierung inter
nationaler Programme'

STOCK.LZH

POLY.LZH

Ustings zu 'Ressourcen und Menüs', S. 107

Ustings zu 'Unterfenster und metrische
Mapping-Modi', S. 123



CHECKERS.lZH Listings zu "Die Spielstrategie des
Dame-Spiels", S. 71

Dateien zu "Kcrmit für Windows", S. 35

"..B:'" .,., ",,,,~{:r,,~."·'m·' ···.COJl'l'1!I';lU
:<:::;: .- ,,",,"~v .....~~~.t.".'

TGM·DSK·188: Microsoft System Journal
Ausgabe Sep'tember/OktOber 1991
"MSJDSK55 •

KERMIT.LZH

Listings zu "Microsoft Basic 7.1 - Des
Kaisers...", S. 133

BASlC7l.lZH

GOLEM.lZH Listings zu "Ein
Wörterbuch", S. 149

objektorientiertcs POSTMAN.LZH Dateien zu "Der Postmann bringt Licht ins
Dunkel", S. 45

PARCOM.LZH Listings zu "Bidirektionale Kommunikation
parallel", S. 141 GDl.LZH Dateien zu "Das GDl, die GraflkschIUttstelle

von Windows", S. 60

TGM·DSK·186: Microsoft System Journal
Ausgabe Mal/Juni 1991 "MSJDSK53"

MATH.LZH Dateien zu "Ein mathematischer Parser als
DLL für Windows", S. 100

MACDLLLZH Listings zu "Erweitern
Standardprogramme...", S. 37

Sie TEXT.lZH Dateien zu "Exakte TextdarsteIlung unter
Windows", S. 114

ohne

Dateien zu "P.D.Q.", S. 152

Dateien zu "Kindprogramme
Speicheraufwand starten", S. 126

Dateien zu "Aufbau einer geräteunabhängi
gen Video-lI0-Bibliothck in Microsoft C', S.
141

Listings zu "Dateneingabcmasken effektiv EXEC30.lZH
programmieren", S. 46

Listings zu "Schriften und WYSIWYG- VIO.LZH
Darstellung", S. 74

WINPROG3.lZH Listings zu "Steucrfenster und MDl-
Unterstützung", S. 105 PDQ.lZH

FORMS.lZH

POLY.LZH

SPELLl.LZH Listings zu "Die effektive Speicherung von
Wörterlisten", S. 141

TGM·DSK·189: flPROFI·51, FSD51 , MON_51,
V2.0

PSBUCH.LZH Listings zu "PostScript, Werkzeuge und
TcchIUken", S. 153

TGM·DSK·187: Microsoft System Journal
Ausgabe Juli/August 1991 "MSJDSK54"

VB.LZH

W32.LZH

Listings zu "Visual Basic, die Standard
Programmiersprache für Windows", S. 6

Listings zu "32-Bit-Programme unter
Windows", S. 16

PSDSI <DIR> 26.06.90 21J31
MONITOR. <DIR> 26.06.90 21131
READMB 2U8 28.06.90 71.&2
PROPI LIB .,743 02.09.91 :alU
\rOSS1
PSD51 EX' 96320 26.06.90 21 :28
\MONITOR
IHStALL BAT 6" O!L02.90 10145
IlARDW.\RE LST san 26.06.90 21141
BARDWAJlB OBJ 435 26.06.90 21141
BAJU)tfARE SRC 1952 26.06.90 21135
MONITOR LU 85316 26.06.90 21tH
MONITOR OBJ 4018 26.06.90 2l:U
MONI'fOR SRe U7lS 09.02.90 10:57
MON 51 BIR 38U 26.06.90 21141
MON-S1 SEX 5653 26.06.90 21:41
MON:::51 MSl 6390 26.06.90 21:41

VMON.lZH Listings zu "So programmiert man virtuelle
Geräte für Windows 3.0", S. 25 TGM·DSK·189: INLASS·Turbo·Assembler,

modifiziert für 8052
WMEM2.LZH Listings zu "Die Speicherverwaltung von

Windows 3.0", S. 39

SPELU.lZH Listings zu "Die Suche in komprimierten
Wörterlisten", S. 143

OPT.LZH Listings zu "Analyse der Optimierung durch
C-Compiler", S. 111

WOCBASE.lZHDemo-Programm zu "Programmier-Koow
how nachschlagen mit WOCBasc", S. 157

15tH
13141
13:U
J:ll
3:10

21:22
DIH

22115
15124
15:23
15124
15:23
15:24
15:23
h25

U:H
0:35
0:36

14135
15125
14:58
14 :58
11119
16:.2
15 :25
15:24
13 :21
13:38
13:38
13:37
15124
15124
15:25

"75 08.04.86
13053 19.12.86

3646 1!L12.86
27912 19.12.86

5578 U.l2.86
12532 23.01.87
12532 11.11.86
45952 03.09.86

1280 08.04.U
10752 08.04."
6656 08.04.81
652. 01.04.81

12640 OB.04.8&
151., 08.0".86
"72 11.11.16
36U 11.11.16

36096 11.11.16
338!t6 11.11.86
7tH 11.11.86
J22t 08.0•. 86

12962 11.11.86
3370 11.11.86
2688 27.03.85
2560 10.04.16
5196 08.04.86
6lU 08.04.815

85 n.08.86
1513 19.08.&6
HU 19.08.86
579 19.08.86

12681 08.04.16
3712 08.04.86
2tU 01.04.86

BERECHNE INC
CENT52 COM
CENTS2 PAS
DlSASS2 COM
DlSASS2 PAS
DISASSBM INC
lX)PASS INC
&M080Jl IoSH
BRROR INC
BLl-180 INC
BL2-6S02 INC
BLJ-8080 INC
BLU8086 DlC
BL4B8086 DiC
BLS-.OS2 !NC
DiL INC
DlLASS 000
INLASS COM
rHLASS PAS
DIWAn ORt
INLOADS2 COH
INWADS2 PAS
PARAMSTR BIß
READ MB
SCANLIXB INC
SUCBBAtJM !NC
SWAP !NC
SWAl' INL
SWAl' PM
SWAP SOU
DOPA.S8 OR.I
DlL OllI
IlILAS8 ORt

undListings zu "Kontrollelemente
Dialogfenster", S. 61

POLY3.LZH Listings zu "Grafikexport mit Windows
Metafiles", S. 83

STOCK.lZH

BASED.lZH Listings zu "Basiszciger, die Vorteile von
Far- und Ncar-Zeigern in einem", S. 130



lUM-DSK-ll1703 1
lUM-DSK-ll18 03 I
lUM-DSK-ll19 03 I
lUM-DSK.()2Q 03 I
lUM-DSK.()2103 I
lUM-DSK-ll22 03 1
lUM-DSK.()23 03 1

lUM-DSK-ll24 03 I
lUM-DSK-llZS 03 I
lUM-DSK.()26 03 I
lUM-DSK-ll27 04 1
lUM-DSK-ll28 04 1
lUM-DSK-ll29 04 I
lUM-DSK-ll3O os 1
lUM-DSK-ll31 os 1
lUM-DSK-ll32 os I
lUM-DSK-ll33 os 1
lUM-DSK~34 os 1
lUM-DSK-ll3S os 1
lUM-DSK-ll36 os 1
lUM-DSK-ll37 os 1
lUM-DSK-ll38 os 1
lUM-DSK-ll39 os 1
lUM-DSK-ll4O os 1
lUM-DSK.{)41 os I
lUM-DSK-ll42 os 1
lUM-DSK-ll43 os I
lUM-DSK-ll44 os 1
lUM-DSK.{)4S os 1
lUM-DSK-ll46 os I
lUM-DSK.{)4706 1
lUM-DSK-ll48 06 1
lUM-DSK-ll4906 1
lUM-DSK-llSO 06 1
lUM-DSK'{)SI 06 I
lUM-DSK-llS207 1
lUM-DSK'{)S307 1
lUM-DSK'{)S4 07 1
lUM-DSK-llSS 07 1
lUM-DSK.{)56 07 I
lUM-DSK-llS7 07 I
lUM-DSK-llS8 Ql I
lUM-DSK'{)S9 Ql I
lUM-DSK-ll6O Ql I

lUM-DSK-061 Ql I
lUM-DSK-ll62 Ql I
lUM-DSK-ll63 Ql 1
lUM-DSK-ll64 Ql I
lUM-DSK-ll6S 09 I
lUM-DSK-ll66 09 I
lUM-DSK-06709 I

lUM-DSK-ll68 09 1
lUM-DSK-ll69 09 I
lUM-DSK-070 09 1
lUM-DSK-071 09 I
lUM-DSK-ll72 09 I
lUM-DSK-07309 I
lUM-DSK-074 09 1

lUM-DSK-07409 1

Disketten
BcstellDummer _eben io PC-NEWS

Diske....type

f

l..J601t 2=1,2MB 3=720: 4-1,44MB)
zuschörisc Dolrumentatioo (1UM-UI)

I TI~
M-DSK-l101 01 I beWS-I

TGM-DSK...002 01 1 Basic-PrognImme für Untcnicbtszwecke
TGM·DSK-003 01 1 Basic-Programme für Untmlcbtszweckc:
lUM-DSK-l104 01 1 DatcDbaolaY'lerD (BASIC)
lUM-DSK-llOS 01 I Dat"'ühcnrsguogssoftwo", (io C)
lUM-DSK-l106 01 1 Kcm1il-l
lUM-DSK-llO? 01 1 Kcm1il-2
lUM-DSK-llOS 01 1 ADpuauog 00 ASCD-I>ruclccr
lUM-DSK-l109 01 1 PC-SIG Nummcrl-200 Programmvcncichois
lUM-DSK-llI0 02 1 PCNEWS-2
TGM·OSK~ll02 1 Basic-Prognmme: EHza, Kurvendiskussion
TGM-DSK-01203 1 PCSIG Nummer 201·400 Programmverzdchnis
lUM-DSK-ll1303 1 PC-SIG Nummer :!93-S14 ProgrammvClUichoia
TGM-DSK-014 03 1 PC-BWE Nummer 1-200 Programmveru::ichnis
lUM-DSK-llIS 03 1 Chi-Wriler
TGM-DSK-016 03 1 Z80 und CPIM 22 Emulator unter PCDOS mit

Dokumentatioo
Pe-Talk m+ DokumentatiOD
FlOO BulletiD BoBrd System vlO.O Nr.~
flOO Bulletin Board System vlQ.O Nr.
Remolc Bulletin BoBrd System vl2.SA r.l(2)
Rem.ote Bulletin Baard System. vl2.SA Nr.2(2)
RBBS-PC vl2.Sb Nr.l(2)
RBBS-PC vl:1-Sb Nr.2(2) documenta-

tioo/filcs/utiliti..
PC-NEWS-3 T....
PC-NEWS-3 Programm..l
PC-NEWS-3 Programm.-2
PC-NEWS-4 T....
PC-NEWS..4 Texte,Programme
PC-NEWS-4 Programm.
PC-NEWS-l/87: TI;XTE
PC-NEWS-l/87 : FASTBOX
PC-NEWS-l/87 : PROGRAMME
PC-NEWS-l/87 : MANDELBROT
KERMIT - 'IURBO
KERMIT - C64 1(3)
KERMIT -C64 2(3)
KERMIT -C64 2(3)
DISKElTENVEItlElCHNlSSE
KERMIT - CPM-80
KERMIT - CPM-86
KERMIT - UNIX-C
KERMIT-
KERMIT - ARJI.-DOS
KERMIT - ARJI.-DOS
KERMIT-
KERMIT-
PC-NEWS-2187 : TI;XTE
PC-NEWS-2187 : PROGRAMME
GENEALOGY
LOG-ONIOFF
QDMGIPLOT,GRAPHICS
PC-NEWS 87(3
Spriic:h. aus deo PC-NEWS 2186-3187
lURBO-PASCAL-Utilitic:s
Oubmappe
Personal.IDformations-System
Utilitic:s Idbll gemacht, Krcbt
PC-NEWS 4187, Ud.Nr.: 8: T....
PC-NEWS 4187, Ud.Nr.: 8 : Programm.
PC-NEWS 4187, Ud.Nr.: 8: Beitrag TEACH-

ME
Druck.rtreibCl NEC
Druckertreibcr NEC
Drvckcrtrcibcr NEC
Drvckcrtreibcr NEC, STAR, PANASONIC
PC-NEWS 1188, Ud.Nr.: 9 T....
PC-NEWS lI88, Ud.Nr.: 9 Programm.
Kommunibtionsprognmm,

An::hivieruugsprogramm
PROCOMM : TcrminaJ.~ogramm
OPUS 1(4)
OPUS 2(4)opusa
OPUS 4
PROCO -PLUS
SEQUENTIAL-PASCAL-COMPlLER

(SOURCE-CODE) l(2)
SEQlJENTIAL-PA.!l:AL-CoMPlLER 1{2).

PASCAL-INTERPRETER (PLM),
PASCAL-COMPILER IN ilASIC

16

Tat aufTGM-DSK-xu
SeilellZahl

I
Besdlriebene lUM-Iliskdt<n,
TGM-ütcntur, TGM-Tabellen

001 40 bme-I-9
010 so DSK-lO,1l
024 90 DSK-12-26
027 72 DSK-27-29
(ß() 53 DSK-30-46
047 52 DSK-47-S1
OS2 64 DSK-S2-S7
0S8 41 DSK-S8-64
06S 61 DSK-6S-77
078 56 DSK-78-79
09S 44 DSK-80-9S
096 30 DSK-96
096 30 DSK-97
098 70 DSK-98-101
134 43 DSK-IOZ-I34
135 60 DSK-I3S
BTX
136 56 DSK-I36-139
141 44 DSK-I40-141
151 66 DSK-142-149,151
150 44 DSK-lSO
152 86 DSK-IS2-IS7
158 96 DSK-IS3-168; UT-llOl,002,OO4,OOS,OO7,OO9,Oll~

TAB-OOI,OO2
DSK-I69-19O; UT-003,OO6,OIl.()2I; TAB

003,OO4,OO7-ll11

24 d
24 d
24 •
24 d
24 d
24 •
24 •
24 d

2S d
23 d
23 d
24 •

PC-NEWS-24 169

lUM-UT-ll12
lUM-UT.()13
lUM-UT-ll14
lUM-UT-llIS
lUM-UT-ll16
lUM-UT-ll17
lUM-UT-ll18
lUM-UT-ll19

lUM-UT-llO8
lUM-UT-llO9
lUM-UT-ll1O
lUM-UT-llll

lUM-UT-O2ll 24 •

F:=====:::ZEim!iMl!iMl~.E~Wi~~~=;;;;==~=::.Yj·_...··.....--.'9".".·;."'.-..·0·....s·-e".,~LV~J;;~~tc:······ .. ::: w· ):::,:::::::,::=::;:;:;:,::;::,. :;:ti&::~::: <4.,.~ .:.; ;.:.:.::::/::::::(::;;::;: :::{:::::;;::}~:(:?" .. - -.•..:.•.•: ~.. ~... . 'WI4o.' _~I .I~

Verzeichnisse tabellarisch
pe-NEWS
Bc:steJJ.nummcr

l,,~..
PC·NEWS.()2
PC·NEWS-ll3
PC-NEWS-ll4
PC-NEWS-llS
PC-NEWS-06
PC-NEWS-07
PC-NEWS-ll8
PC-NEW~

PC-NEWS-lO
PC-NEWS-ll
PC-NEWS-12
PC·NEWS-13
PC-NEWS-14
PC-NEWS-IS
PC-NEWS-16
PC-NEWS-17
PC-NEWS-18
PC-NEWS-19
PC-NEWS-20
PC-NEWS-21
PC-NEWS-22
PC-NEWS-23

Tabellen
Bestellnummer

l
Bc:sduiebcD in Pe-NEWS

Spncbc(d"<lcu1sch, e=englisch)

I
BlitlerI T'" auflUM-DSK-=

M-TAB-l101 23 d I PC-Z<:icbcnsalZ PC-8
lUM-TAB-l102 23. I 169 MSoos-S.Oc
lUM-TAB-l10324 d I 169 WlNDOWS-3.Od
lUM-TAB-l104 24 d I 169 WORD S.Od
lUM-TAB-llOS 24 d I ROMAN-8,PC-8,ANSI-loo,SYMBOL
lUM-TAB-l106 24. I COREL-DRAW
lUM-TAB-llO? 24 d I 169 POST-SCRIPT-ZEICHENSATL
lUM-TAB-llOS 24 d I 169 MSoos-S.Od
lUM-TAB-l109 24 d 2 169 WORD-S.5d Tutatutbcl'll""B (cIeu_

Tureabezeichnungea)
lUM-TAB-0I0 24 d 2 169 WORD-S.5d Tutaturbcl'll""B (",g1isch.

Tastenbezc.ichnuDgcn)
lUM-TAB-ll1l 24 d 1 169 BORlAND-C-2.Od

Literatur
Bestellnummer Bcschriebeo iD PC:'NEWS

l SpnFrSC1~SC DiskeltclUM-DSK-=

M-UT-l101 23 d 17 153 ~OOD-WORKS-Kurnlokumentatioo
lUM-UT-llO2 23 d 22 NEAT-ChipoälZc
lUM-UT-llO3 24 d 92 lIOSI-GrvocDasen, Hud- uod Software
lUM-UT-llO4 23. 15S 140 Rcf...",,-Haodbuch lBM-PC
lUM-UT-llOS 23. 8 159 COSM1C-Softwo",-KatalOS
lUM-UT-llO6 24. 77 Mikro-CootIOUcr83CS52
lUM-UT-llO? 23 d 54 164 Super·Base 4 uoler WioOOws, DCloo

165
58 166 FfKL..Progr.Drucbc::nsor mil8OCS22
41 Tabellen IUS dem TURBO-C++.Haudbuch
20 168 Lexikon der EDV, Bedienung
96 17000PS

171
172

47 139 PSPICE·Kurzdokumeotation
Xl 175 Erweilerungzum p.PROPI-Sl
40 VczzeicbDis der EMS-Software-Bibliothck
5 JLPROPI-51·Bauanleitung
3S 169 INlASS, Asocmblcr(TURBO)
104 MCS BASlC·52 U.... Maoual
S DatcDblatt lKlS2AII-BASIC
138 169 KoostruttioDlunlcdageu zum AJ..F1acbben.

Plotter
DatcDblatt zu SAB lIOSlSJ80S3S
MicrocootroUer

TOM-ur..(l21 24 d ~ 189 IlPROPI·Haadbucb



Disketten
Bestellnummer

TGM-DSJ{.()76 09
TGM-DSJ{.()77 09
TGM-DSJ{.()78 10
TGM-DSJ{.()79 10
TGM-DSJ{.j)8() 11
TGM·DSJ{-081 11
TGM-DSJ{-08211
TGM-DSJ{-083 11
TGM-DSJ{-084 11
TGM-DSJ{-08S 11
TGM-DSJ{-086 11
TGM-DSK-087 11
TGM-DSJ{-088 11
TGM-DSJ{-089 11
TGM·DSK-090 11
TGM-DSJ{-091 11
TGM-DSK-092 11
TGM-DSK-093 11
TGM-DSK-094 11
TGM-DSJ{-09S 11
TGM-DSJ{-096 U
TGM-DSJ{-097 13
TGM-DSK-098 14
TGM-DSK-099 14
TGM-DSK.1oo 14
TGM-DSK-101 14
TGM-DSJ{-102 15
TGM-DSK-1OJ 15
TGM-DSJ{-104 15
TGM-DSK-10S 15
TGM-DSK-106 15
TGM-DSJ{-107 15
TGM-DSK·1OS 1S
TGM-DSK.109 15
TGM-DSK.110 15
TGM-DSJ{-111 15
TGM-DSK-112 1S
TGM-DSK-113 15
TGM-DSK-114 15
TGM-DSK-11S 15
TGM-DSK-116 15
TGM-DSJ{·117 15
TGM·DSJ{·118 15
TGM·DSJ{·119 15
TGM·DSK·12O 15
TGM-DSK·121 15
TGM-DSK·122 15
TGM·DSK-123 15
TGM·DSJ{·124 15
TGM·DSK·12S 15
TGM·DSK-126 15
TGM·DSK-127 15
TGM·DSK·128 15
TGM·DSJ{·129 15
TGM-DSJ{·1JO 15
TGM·DSK-131 15
TGM·DSK-132 15
TGM-DSJ{·133 15
TGM·DSK·134 15
TGM-DSK·1JS 16
TGM-DSK·136 18
TGM-DSK·137 18
TGM·DSJ{·138 18

Be3chricbc:n in PC-NEWS
Disko'....type

1

10360k :z..1,2MB 3=72lJc 4=1.44MB)
zugehörige Dokumentatioo (I'GM-U1)

I TItel

1 1:-TREE, Da'enbanlc in C (Soura:)
1 POWER-MOS (PIIILIPS)
1 PC-NEWS:1i88, Ud.Nr.lO : T....
1 PC-NEWS :1i88, Ud.Nr.10 Programm.
1 BiDl:Iey 1(4)

1 Binl:ley ~4l1 Binkley 4
1 BiDl:Iey 4
1 literatußucbdiensl-Übungsdiskette
1 Dokumcntatioo des FlOO-Mailboxsystems
1 Demo- und Lernprogramme Elektronik 14
1 RW-File, Datci(rogramm
1 SI'N-Overvicw
1 c.leDdar Malc<r
1 PD 1: S1-S11
1 PD 2: SSOI-711. B1-411
1 PD 3: 5701-1110. 8411-440
1 PD 4: E1-119. X1-153
1 PD S: TIJRBOSlX, 1URBQ-UG. CAPITAL
1 Pe-NEWS 3Ill8, Ud.Nr.11 : T....
1 Pe·NEWS U und 13, 4/88 und 1189 T....
1 Pe-NEWS U und 13, 4t'ß8 und 1Jß9 Programme
1 PC-NEWS 2/89 Tcxte/Programme
1 EPSON-Druckcrtrel.Der-l
1 EPSON-Drucl<erUeiber-2
1 EPSON-H.rdalpy
1 PD-Vea.cichnis PC-BWE
1 PD-Vcrzcicbnis PCSIG
1 PD-Vcrzcichnis PCSIG
1 PD-Verzeichnis PCSIG
1 PD-Verzeichnis PCSIG
1 PD-Verz.eichnis E, X
1 Ualities
1 Ualines
1 Ualities
1 Utilities
1 Utilitic:s
1 Utilitiea
1 Utilitiea
1 Dc:mopugrammc FJek1roDiIr;:
1 Dcmoprogrammc FlektroDik
1 Dcmoprogrammc Elektronik
1 Dcmoprogrammc Elektronik
1 DOS-POWER-TOOLS Pe-MAGAZINE
1 Chemie 15 KttnspinresocaDZ NMR
1 Chemie 15 HPLC
1 srATISTIK in TURIlO-PASCAL
1 er
1 er
1 ROBOTER
1 Pe-DESKMATES
1 Utilitics
1 Utilitics
1 Assc:mbler-Ulilitics
1 BASIC-TooI.
1 Ualities
1 Ualities
1 Utilitics
1 PC-NEWS 15. 3189
1 PC-NEWS 16, 4189
1 Pe-NEWS 18, WO
1 1.Dbnsteut::rbctechnungsprognmm
2 DEMO-DISK, u.B-WlNDOWS, N.tional

Instruments
TGM-DSJ{-139 18 2 012 PSPlCE (fGM-ur-U)

',-; -f~ifij.ilWtB'[W!_,e~~
TGM·DSJ{·140 19 2 004 PC-XT/AT·Techniach.. Handbuch. en8liach.

TGM·ur-004
TGM·DSJ{·141 19 1 PC-NEWS 19. T..... Propmm.
TGM·DSJ{·142 20 2 BTX·Docodcr .uf HO·Disko... enlplckon bei

Aufruf selbaläDdi8
TGM·DSJ{·143 20 1 DECODlX 1.4
TGM·DSJ{·144 20 1 SchDuld.
TGM·DSJ{·14S 20 1 XBTX
TGM·DSJ{·146 20 1 JANUS-BTX
TGM·DSJ{·147 20 1 AMARIS-Dcmo--Vcnioo
TGM·DSJ{·1482O 1 AMARIS lauflibigc Vcnioo, verringerter

Lci.stuD~Umrang
TGM·DSK·149 20 1 =_. GA·T..~ Spiee
TGM·DSJ{·1SO 21 1 511 Textc+Prognmmc
TGM·DSJ{-1S1 20 1 NEWS20 Texte+Programme
TGM.DSJ{·1S2 22 1 NEWS22, T..... Programm.
TGM-DSJ{·1S3 22 2 001 WOOD-WORKS - Danovcnioo, TüM-llT-

001
TGM·DSJ{·1S4 22 1 ORCAD Scbcmalic Design TooIs, sm m,

DEMO-Disk
TGM-DSJ{·1SS 22 1 ORCAD PriDtcd Qrcuit 8oI.rd Layout Tools,

PCB U. DEMO-Disk
TGM·DSJ{·1S6 22 1 ORCAD Programm.bl. Logic Design TooIs,

PlJ). DEMO-Disk
TGM-DSJ{-1S7 22 1 ORCAD Vcri6catiOD &t Simulatioo Tools, vsr,

DEMO·Disk
TGM.DSJ{·1S8 23 3 NEWS-23, T..... Programm.
TGM·DSJ{·1S9 23 4 ooS Programmv.....chnis COSMIC, TGM·ur.oos
TGM·DSK·160 23 2 TextMaker 3.<l, DataMaker 1.0 Demovcnioo
TGM-DSJ{·161 23 1 PC-Profasiooell4l91 Utilitics
TGM·DSJ{·16223 1 PC-Professiooe1l 5191 Utilitics
TGM·DSJ{·163 23 1 MalerialicD für den CUntenicbt
TGM·DSJ{·164 23 3 007 Superbue 4. T.m. TGM-ur-007
TGM·DSK·16S 23 3 007 Superbue 4. T.i12, TGM-ur-007
TGM-DSJ{·166 23 2 008 Drucbeosor für den Robotergreifarm, TGM-

ur-OOll
TGM·DSJ{·167 23 1 DepobDuter
TGM·DSJ{·168 23 1 010 Lexiko. der EDV. TGM·ur.{I10
TGM·DSK-169 24 2 NEWS-24, Texte,~mc
TGM·DSK·170 24 1 Oll OOPS 22~~ TGM· .{Ill
TGM·DSJ{-171 24 1 Oll OOPS 22 TGM·ur.{ll1
TGM.DSJ{·172 24 1 Oll OOPS 22 3(3 TGM·ur.{ll1
TGM.DSJ{·17324 1 PC-Professiondl-Utilitic:s, Teil-IV
TGM.DSJ{·17424 1 Texte für den Unterricht, EDV, Elektronik:
TGM·DSK·17S 24 4 FI'KL-Programm Hardwarec.rweiterung zum

ttl'ROl"I-Sl
TGM·DSJ{·17624 1 Micrmofi System Journal Ausgabe~kL

1989, ·MSJOSIOS·
TGM·DSK·177 24 1 Microeoft St:tem. Journal Ausgabe Nav./Dt:z..

1989,· SJOSK36-
TGM·DSK·17824 1 MiCl'OlOft Sl:lem Joumal Ausgabe JaoJFeb.

1990,· SJDSK41·
TGM·DSJ{·179 24 1 MiCl"OeOft SYSIem Journal Ausgabe MärzJApril

1990 "MSlDSK42"
TGM·DSJ{-180 24 1 Microeoft System Journal Ausgabe Mai/Juni

1990 "MSlDSK43"
TGM·DSJ{·181 24 1 Microsoft System Journal Ausgabe Juli/August

1990 "MSlDSK44"
TGM·DSJ{·182 24 1 Microsoft System Jouma1 Ausgabe Sept.,OkL

1990 "MSlDSK4S"
TGM·DSJ{·183 24 1 Microeoft System Journal Ausgabe Nov./Da.

1990 "MSlDSK46"
TGM·DSK-184 24 1 Microsoft Sys.... Journal A"'Il.be JaeJFcb.

1991 "MSIDSKS1"
TGM·DSK·1SS 24 1 Microsoft Sy..... Joumal Auspbe März/ApriJ

1991 "MSIDSKS2"
TGM-DSJ{·186 24 1 Microsoft System Joumal Ausglbe Mai/Juni

1991 "MSIDSKS3"
TGM.DSJ{·187 24 1 MiClOlOft System Joumal Auspbc Juli/August

1991 "MSIDSKS4"
TGM·DSJ{·188 24 1 MicrolOft System Joumal Ausgabe

SeplemberiOl<1ober 1991 "MSIDSKSS"
TGM-DSJ{·189 24 1 021 l'1'.orI-51. FSDS1. MON_S1. V2O, T...•

Handbucb
TGM·DSJ{·190 24 1 016 lNI..AS&TUJbo.Assembler f.vcnch.Prozcssoren

t~~{;.p .. ),};t. Mi;· ···)[3!+t&+-+ . i. .. :::··~jEm~"'·f··:.}.,;·&wxrm·";"2·M-· .&.~:..@1- ; ; %:1lli.Mi:rXj.%~:®k·"""; ..t·@·!+i"::H -& ". +........K$····;··H·;:m&mi:;;m*-.;.$J~~
~ .;1 Preise, Stand September 1991 I
W Uteratur. " ..• , .... , , . . . . . . . . . . • . ...• , •.•....•• qs -,80 /Seite ;.;
V' A5 OS 15,- /Blatt qri; Tabellen ., . .. . . . . .. .. • . .. . . . . . - I
& Tabellen A4. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . gs 25,- /Blatt .~

%Disketten 5-1/4",360k .•• , •••....•.....••.....• , . , , , gs 40,- 1D1D,!sSkk I'~.·'.f: Disketten 5-1/4",1.2M , gs SO" "mDisketten 3-1/2",720k gs SO" lDisk .
# Disketten 3-1/2",l.44M, . . . • • • • , • . . . • . . . . . . , . . . . • . . . . . . , ,OS 60" lDisk
~] Je nach Verpackungsart tritt zum Gesamtpreis ein Verpackungskostenanteil von S 20,- oder S 26,- hinzu.



Sonderpreisliste nds für PCCTGM
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nds, Nowotny Datensysteme (früher DATACRAFT), MliIZstr. 116, 1150 Wien Tel. 98-21-005, Fax. 98-25-ü33.
Wir bitten um Vorbestellung per Faxlfel. PREISE INCL. MWST.
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990,
924,.
190,-

27,
79,
79,-

211,
708,

3.348,
24,-

1.224,
1.716,
2.364,-

237,
960,

1.668,
1.788,
2.490,-

228,
588,-

6.600,-

3.108,-

948,
1.584,
1.788,
4.548,
9.348,

10.788,-
19.800,
28.680,-

GEHÄUSE
Baby Tischgehäuse 3 Einschühe 5.25 Zoll. . . .QS
Baby Tower Gehäuse 2/5.25 Zoll 3/3.5 Zoll . .9S
Tower Gehäuse 6 Einschühe 5.25 Zoll. . . . . ,OS

mit Mhz-Display .
Stim Line Mini Gehäuse OS 2.280,-

max. 4 Siots, 1 x 5.25 Zoll, 2 x 3.5 Zoll Stim

GRAFIKKARTEN
Hercules Ös
VGA OAK 16 bit8OOx6OO 256k. . . . . . . . QS
VGA Paradise 1024x768 512k. . . . . . . . . OS
VGA Tseng ET3000 1024x768 512k. . . • • • QS
VGA Tseng ET4000 1024x768 1MB. . . . . . 9S
7On2 Hz Option für ET 4000. . . . . . . . . . 9S
Programmers Reference Manual für ET 3000. • OS

LAUFWERKE & FESTPLATTEN
IDE - Seagate ST-157A ...•...•••.. ,öS

40 MB, 28 ms, 3.5 Zoll
IDE - Seagate ST-1144A ........•... ÖS

124 MB, 19 ms, 3.5 Zoll
IDE - Seagate ST-1239A ÖS 10.908,-

210 MB, 19 ms, 3.5 Zoll
IDE - NEC D3755 . . . . • . • . • • . • . • . ÖS 6.240,-

100 MB, 25 ms, 3.5 Zoll. Halbhohe Bauweise,
ideal für Laptops ..

EpsonINEC 5.25 Zoll/1.2 Mbyte. • • . . • . .9S
Citizen/Sony 3.5 Zoll/1.44 Mbyte. . • • . . . 9S
Einbaurahmen für 3.5 Zoll. . . . . . . . . . . os

1.224,
3.146,
3.420,
3.516,
3.948,
5.100,
5.544,-

948,
3.492,
7.800,-

MOTHERBOARDS
XT/12Mhz ••••.•.•.••••..•. QS
AT286/12 Mhz .•....•...•..... 9S
AT 286/16 Mhz .•.....•........ OS
386 SX /16 Mhz. • • • . . . • . . • • . . • . ÖS
80386/25 Mhz /32 k - Cache. . . . . . . . . ,QS
80386/33 Mhz /64 k - Cache. . . . • . . . . .oS
80486/25 Mhz /l28k - Cache. . • • • . . . . ÖS

1.524,_ 80486/33 Mhz /128k - Cache. . . . . . . . . ÖS

1.788,- SPEICHERCHIPS
5.016,- 41256 O·S10428- .

. , 414256 9S
411000 ..••.••.•..••.... 9S
Simm 256 KB . . . . . . . . . . . . . .9S
Simm 1 MB ..•..•.........9S
Simm4MB ..•............OS
Aufpreis SIM -> SIP. . . . . . . . . • . . . . ÖS
Alle Chips mit 80 ns / Preis per Stück

COPROZESSOREN
80287/12 Mhz ••...........••••QS
80387SX /16 Mhz. . . . . . . . . . . . . . . 9S
80387SX /20 Mhz . . . . . . . . . . . . . . . 9S
80387/16 Mhz •.•••..••.....•..9S
80387 /20 Mhz. . . . . . . . . . . . . . . . .9S
80387 /25 Mhz. . . . . . . . . . . . . . . . .9S
80387/33 Mhz . . . . . . . . . . . . . . . . . OS

MONITORE
Hercules Monochrom 14" DTK. . . . . . . . . ÖS
VGA - Mono 640x480 14" DTK QS
VGA - Color 1024x768, 0.28 dot14" DTK OS
VGA - Color 1024x768, 0.26 dot14" TAXAN . ÖS

non Interlaced, Sony Black Trini!ron.
VGA - Color 128Ox1024, 0.31 dot17" Sampo ••9S 15.000,-
VGA - Color 128Ox1024, 0.31 dot 20" Sampo ..OS 26.388,-
strahlungsarme Schirme nach schwedischer Norm auf Anfrage

Aufpreise: _
2. Laufwerk 3.5 Zoll/1.44 Mbyte. • . . • . . .9S
124 Mbyte Festplatte. . . . . . . . . . . . . . 9S
210 Mbyte Festplatte OS

KOMPLETTGERÄTE
NDS-286 H 40. • . • . . . . • • • . . . . . . ÖS 9.240,-

CPU 80286, Taktfrequenz 12 Mhz, 1 Mbyte
Ram,erweiterbar on Board auf 4 Mbyte, 1
Laufwerk 5.25/1.2 Mb, IDE-4O Mbyte Festplatte
mit 28 ms ZugritTszei~ 2 serielle, 1 parallele
Schnittstelle, Herculesgrafikkarte, Desktop
Gehäuse.

NDS-286 V 40. . . . . . . . . . . . . . . . . ÖS 9.960,-
wie vorbergehender, jedoch mit VGA-Grafikkatte
800x6OO

NDS-386SXl16 V 40. . . . . . • . . . . . . . ÖS 14.160,-
CPU 80386SX, Taktfrequenz 16 Mhz,2 Mbyte
Ram, erweiterbar on Board auf 8 Mbyte, 1
Laufwerk 5.25/1.2 Mb,IDE-4O Mbyte Festplatte
mit 28 ms Zugriffszeit, 2 serielle, 1 parallele
Schnittstelle, VGA-Grafikkarte 800x6OO/256kB,
Baby Tower Gehäuse

DS-386/25/C32 V 40 ....•.....•... ÖS 21.600,-
CPU 80386, Taktfrequenz 25 Mhz, 32 kB Cache,
4 Mbyte Ram, erweiterbar on Board auf 8 Mbyte,
1 Laufwerk 5.25 /1.2 Mb, IDE-40 Mbyte
Festplatte mit 28 ms Zugriffszeit, 2 serielle, 1 par
allele Schnittstelle, VGA-Grafikkarte 1024x768/
512 k, Tower Gehäuse

NDS-386/33/C64 V .••.•..••••.••.ÖS 23.400,-
CPU 80386, Taktfrequenz 33 Mhz, 64 k Cache
Speicher, sonst wie vorhergehender.

NDS-486/25/Cl28 V 40. • . . . . . . . . . . ,OS 33.000,-
CPU , Taktfrequenz 25 MHz, 128 k Cache
Speicher, sonst wie vorhergehender.•

NDS-486/33/Cl28 V 40 ...•••..•....OS 40.920,-
CPU 80486, Taktfrequenz 33 MHz, 128 k Cache
Speicher, sonst wie vorhergehender.



6.660,-

6.144,
7.854,
1.788,
2.388,-

13.488,
432,
300,

1.548,
1.764,-

DRUCKER LASER
Texas lnstruments . . . . . . . . . . . . . . . .ÖS 17.388,-

6 Seiten pro Minute, 5121c, HP-LaseIjet komp.
1 Mbyte Speichererweiterung .....•....QS 1.560,-
Toner Caltridge f. ca 3000 Blatt QS 756,-
2. Einzugsschacht OS 5.940,-
DRUCKER NADEL
NEC P20, 24 Nadeldrucker A4. . . . . . . . . 9S
NEC P3O, 24 Nadeldrucker A3. . . . . . . . . QS
Einzelblatteinzug P20. • • . . . . . . .QS
Einzelblatteinzug P3O. . . . . . . . . . • . . .OS

2.904,
3.708,-

1.560,
3.960,
2.508,
4.872,
1.188,-

516,
1.044,

624,-

El~§Jl~!~~natL;;:;:;thkift""?$.PpT:t.,'?::::,::,,:::)"· . }-%W<~$';:;<::}~~::;,~t:;;,·;:::::ü:::;,:,::x,·.::::;i':',:,._ ,w:4:',,:~..:.. ·~t:4r.;:::;:':::-:;;::;:~::",···:·,·:::r·· ,f.~ . >:;:::~.:.::: :::0::::: :;::.;. ,·:~@::.r:~rCt;Q.......~!y

DRUCKER TINTENSTRAHL
Canon BJ-IOe SchublJaktor 142 Zeichen / sec. .ÖS

incl. Einzelblatteinzug _
Canon BJ-3OO SchublJaktor 300 Zeichen / sec ..OS 11.460,-
Canon BJ-33O SchublJaktor

300 Zeichen / sec A3. . . . . . . 9S
Tintenpatrone für BJ-lOe ...........• QS
Tintenpatrone für BJ-3OO/33O QS
Einzelblatteinzug für BJ-3OO. . . QS
Einzelblatteinzug für BJ-33O .......•.. OS

CONTROLLER
XT Harddiskcontroller. • . . . . . . . . • . . 9S 624,-
MFM FDC / HDC 1:1/ bis 4 Laufwerke .....OS 744,-
IDE FDC / HDC. . . . . . . . . . . . . . . . 9S 353,-
IDE FDC / HDC /2 x serielle /1 x parallele. . .QS 570,-
IDE CAT P60 OS 1.428,-
mit diesem Controller ist es möglich IDE & MFM Harddisks zu

mischen

ZUBEHÖR
Sound Blaster / Musik- Synth. Karte. . . . . . .9S
SICOS Handy Scanner 256 GS 400 dpi . . . . . OS

Nahtlose Bildzusammensetzung durch
Überscannen bis A3

Modemkarte 2400 Baud. . . . . . . . . . . . .9S
FAX - Modemkarte 9600/2400 Baud .•••.• OS
Modem extern 2400 Baud. . . . . . . . . . . .9S
Streamer DIto 60/120 Mb. . . . . . . . . . . QS
Adaptersteckkarte für DII0. . . . . . . . . . . QS
Tape f. DHO 60 Mb. . . . . . . . . . . . . . .QS
Keyboard Keytronic 102 Tasten dt. QS
Keyboard Noname 102 Tasten dt. . • . . . . • . OS

FÜR DEN TECHNIKER
Universalprogrammer & Tester Expro 60 .... ÖS 14.988,-

40 poliger Testsockel, EpromlEEprom bis 8
Megabit, bip. prom, pa!, emos pal, gal, peel, epld,
[pI, microcomputer 8748, 8751, z8 jc-test für ttl
14/54 & emos 40/45 memory test drarn/sram in
tel/motorola/tektronics/jedec files können ver
wendet werden.

Logic Analyzer Karte CLK 27100 ÖS 27.588,-
100 MHz 6 Kanäle, 50 MHz 24 Kanäle, incl.
Klemmen, Software

diverse andere Epromprogrammer, Meßkarten usw., auch low
cost auf Anfrage.

NETZWERK
Netzwerksteckkarte

NE 1000 Ethernet komp. 8 bit ... ÖS 2.139,-
Netzwerksteckkarte

NE 2000 Ethernet komp. 16 bit .. ÖS 2.376,-
Netzwerksteckkarte

NE 3200 orig. Novell 32 bit EISA 2:1..988,-
NOVELL Netware 2.2 / 5 Benutzer QS 13.536,-
NOVELL Netware 2.2 / 10 Benutzer. . . . . . QS 30.096,-
NOVELL Netware 2.2 / 50 Benutzer OS 51.480,-
NOVELL Netware 2.2 / 100 Benutzer ÖS 81.720,-
NOVELL Netware 3.11 /20 Benutzer 9S 51.480,-
NOVELL Netware 3.11 / 100 Benutzer. . . . . OS 103.492,
NOVELL Netware 3.11/250 Benutzer ..... ÖS 182.880,
UPS (unterbrechungsfreie Stromversorgung) .. ÖS 9.900,-

incl Monitoring Board
NDS-NOVELL-NETZWERK

SONDERANGEBOT ÖS 118.800,-
bestehend aus:
• Server 386-33Mhz / 64k Cache, 8 MB RAM, 210 MB

Festplatte, 1 LW 1.2 MB, Herculesgrafildcarte,
14" Monochrome Monitor, 2 paralelle
Schnittstellen, Tower Gehäuse.

'3 Arbeitsstationen: AT 286 /12 Mhz, 2 MB RAM, 1
Laufwerk 5.25 /1.2 MB, VGA-Grafikkarte +
VGA-Monochrome Monitor, Baby Tischgehäuse.

• NOVELL Netware 2.2/5 User
• 1ocl. aller Kabel, Adapter und Netzwerksteckkarten
• 1ocl. Zustellung und lnstallation (Raum Wien)

MULTI MEDIA
Screen Machine .......•.....•...ÖS 25.788,-

(Einblenden, scannen und bearbeiten von
Videobildern in Echtzeit, Software für Windows
und Programmierinterface für alle Hochsprachen.

Als besonderes Zuckerl ist es uns gelungen einen über serielle
Schnittstelle ansteuerbaren Videorecorder ausfindig zu machen.
Die Kombination dieser zwei Geräte ermöglicht nmen die
Realisierung von rechnergestützten Auslrunftssystemen mit
Einblendung von Videoclips z.B. für Messen,
Fremdeninformation udgl. 10 Verbindung mit einer computer
gesteuerten Videokreuzschiene eröffnen sich ungeahnte
Möglichkeiten, z.B. auf dem Gebiet Videoüberwa~hung:
Videorecorder SVHS Panasonic. . . . ..OS 51.588,-

incl. RS232 10terface
Audio Option für Screen Machine ÖS 4.680,-

SOFTWARE
MS Windows 3.0. . . . . . . . . . . . . . . . 9S 2.837,-
MS Word f. Windows OS 9.922,-
MS Word 5.5 9S 9.100,-
MS Excel 3.0. . . . . . . . . . . . . . . . . . QS 9.200,-
Aldus Pagemaker 4.0. . . . . • • • . . . . . . QS 16.416,-
Lotus 123 3.1 + Ami Pro QS 15.120,-
Ventura Publisher Gold f. Windows QS 19.195,-
Corel Draw 2.0 ....••...•....... QS 9.576,-
Designer 3.01 QS 12.902,-
Harvard Graphics 2.3. . . . . . . . . . . . . . QS 8.957,-
Geo Works Ensemble QS 3.327,-
Norton Commander 3.0 QS 2.275,-
Norton Advanced Utilities 5.0 QS 2.491,-
PC - Tools 7.0. • • • . . . . . . . . . . . . ..QS 2.462,-
Turbo Pascal 6.0 Professional. . . . . . . . . . QS 4.003,-
MS Quick Basic 4.5. . . . . . . . . . . . . . .QS 2.232,-
F & A 4.0 ..................QS 8.626,-
dBase IV 1.1 ......•..........QS 14.328,-
LapLink III 3.0. . . . . . . . . . . . . . . . . QS 2.246,-
Auto Sketch 3.0. • . . . . . • . . . . • . . . .OS 3.441,-
Alle Programme in deutsch; über 500 weitere Programme lie
ferbar. Preis auf Anfrage. Alle Preise incl. 20 % Mwst



Sonderpreisliste excon für PCCTGM gültig ab 1.9.91
zahlungskonditlooen:
Preise:
Liererung:
Mindestbestellwert:
Garantie:
TeL:
Fax.:
Anschrift:

Bal7Jlhlung
9/91, incl. 20% MWSt.
'!.b Uiger Wien
OS 1.000,-
12 Monate aur Komplett-Geräte 6 Monate aur Einzel- und Ersatzteile
02221310-99-74-0
02221310-99-74-14
EXCON Ing.Günther Hanisch, 1090 Wien, Rögergasse 6-8

Mit dieser Preisliste sind alle vorangegangenen_Preislisten ebenso ungültig, wie eventuell in Zusammenhang mit diesen listen
gemachte Sonderkonditionen. Irrtümer _und Anderungen jedelZCit vorbehalten. Im übrigen gelten die allgemeinen Ge
schäftsbedingungen der Elektroindustrie Osterreicbs.

All.E COMPUTER WERDEN SPEZIELL NACH IHREN WÜNSCHEN KONFlGURlERT!!!

lliiG?JUJ+j%EM~jß:ttIl~K@:A~<iFJ!R~1i1infM:::~n;m~1!IDjJ~.~11f~:I~:-."··"...w:·.."";....."'''''''''·"''.''''';;;,.;'''.:::''''"~'''.• ;mjl

Personalcomputer AT 286 Personalcomputer 386SX

A286ST23 AT 286 STANDARD /UMb>: •• ÖS 10.620,. A386CUJ
• Baby AT-Gehäuse mit LED-SPEED Anzeige
• 200W Netzteil
• SPEED: Landmark 15.9, Norton SI 13.4
• Einbauplätze r. Floppy- u.Harddisks: 3x514,
lx3~

• CPU 80286-12, 6112MHz, 0 Wait State
• (HAEDLAND CHIP SEn
• 1 MB RAM, erweiterbar aur 214MB
• 1.2MB Diskettenlaut'werk (TEAq
·40 MBl28ms Festplatte IDE-AT-BUS
(SEAGATE ST157A)
• FDDIHDD-Controller IDE-AT-BUS, Int. 1:1
• 2 serielV 1 parallellI Game Port
• Mono Graphik Printer-Karte (Herc. kompatibel)
• erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch 00. US
• EMS Treiber 4.0

386SX LowCOST /20Mbz . ÖS 14.220"
• Baby TOWER Gehäuse mit LED-SPEED
Anzeige
• 200W NetzteU
• SPEED: Landmark 26.7, Norton SI 23.0
• Einbauplätze r. Floppy- u.Harddisks: 4x514,
lx3~

• CPU 80386SX-20, 10120MHz, 0 Wait State
• (INTEL CHIP SEn
• 1 MB RAM, erweiterbar aur 2/4/8/16MB
• 1.2MB Diskettenlaut'werk (TEAq
·40 MBl28ms Festplatte IDE-AT-BUS
(SEAGATE ST157A)
• FDDIHDD-Controller IDE-AT-BUS, Int. 1:1
• 2 serielVI parallel/I Game Port
• Mono Graphik Printer-Karte (Here. kompatibel)
• erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch 00. US
• EMS Treiber 4.0

386 STANDARD 125MB. . . ÖS 16.380,.
• SPEED: Landmark 33.4, Norton SI 28.2
• CPU 80386-25, 20125MHz, 0 Wait State
• CHIPS Technology CHIP SET, aurrüstbar aur
2/4/8MB
Alle anderen Daten gleich wie AT 386 SX
20MHz

A3lI6ST23

Personalcomputer 386

AUFPREISE für 386 u.SX BASIS·KONFIGURATIONEN
FESTPLATTEN IDE-AT-BUS

80MB119ms (ST1102A) ..••....••.• QS 2.100,-
124MB/I9ms (ST1144A) 9S 3.840,-
200MB115ms (ST1239A) 9S 8.340,-
320MB116ms (ST2383A) .•..........9S 20.100,-
400MB115ms (ST1480A) 9S 21.780,-
120MB/9-15ms Impulse ..•........• 9S 9.060,-
170MB/9-15ms Impulse ...••••.•••• 9S 9.720,-
210MB/9-15ms Impulse OS 11.160,-
AUFPREISE SCSI + ESDI FESTPLATTEN AUF ANFRAGE

948 _ VGA 800x600/ 16BiV 256kB OAK • • • • • • .QS 660,-
2.784' VGA 1024x768116Blt /512kB ET-JOOO .... 9S 1.500,-

,- VGA 1024x768116Bit 11MB TSENG ET-4000 .OS 2.160,-
VGA 1024x768116Bit 11MB TRIDENT-8900 . ÖS 1.560,-
Speichererweiterung von 1MB aur 2MB (SX20) QS 696,-
von 1MB aur 2MB (386/25) . . . • . . • . . . 9S 864,-
von 1MB aur 4MB • . . • . . • • • • • • • • .9S 2.256,-
von 1MB aur 8MB (SX20) . . . . . . . . . . .9S 6.576,-
von 1MB aur 8MB (386125) • • • • • • • • • • OS 5.376,-

660,
1.500,
2.160,
1.560,-

AT 286 DeLUXE /16Mbz . . . . ÖS 11.052,.
• SPEED: Landmark 21.0, Norton SI 18.7
• CPU 80286-16, 8,I16MHz, 0 Wait State
• (HAEDLAND CHIP SE1)
Alle anderen Daten gleich wie AT 286 Standard

AUFPREISE für AT·286 BASIS·KONFIGURATIONEN
FESTPLATTEN IDE-AT-BUS
8OMB/19ms (ST1102A) . . . . . • . . . . . . QS 2.100,-
124MB/19ms (ST1144A) . . . • . . ..9S 3.840,-
2OOMB/15ms (ST1239A) . . . . . . . . PS 8.340,-
320MB/16ms (ST2383A) •..•.••..•..9S 20.100,-
4OOMB/15ms (STI480A) •...........9S 21.780,-
120MB/9-15ms Impulse 9S 9.060,-
170MB/9-15ms Impulse .......•.... 9S 9.720,-
210MB/9-15ms Impulse OS 11.160,-

AUFPREISE SCSl+ESDI FESTPLATTEN AUF
ANFRAGE

VGA 800x600/16BiV 256kB OAK . . . . • . .QS
VGA 1024x768/16Bit /512kB ET-JOOO .... OS
VGA 1024x768116Bit 11MB TSENG ET-4000 .ÖS
VGA 1024x768116Bit 11MB TRIDENT-8900 . ÖS
Speichererweiterungen _
von 1MB aur 2MB . . • .9S
von 1MB aur 4MB . . • . . . . . . . . . . . . OS

A286DUJ



45.000,-

cmCONY LT-3600 120Mhz . . ÖS 34.200,-
• CPU 80286-16, 8I2OMhz, 0 Wait Sate (NEAT
CHIP-SE"!)
• SPEED: landmark 26.7, Norton SI 20.2 A B V
ERKAUF
• 1 MB RAM, erweiterbar auf 2 oder 4MB
• VGA Karte mit LCD Display (64Ox480) 8
Graustufen
• Anschluß für Analog VGA Monitor
• Keyboard 82 Tasten + externer ZBhlenblock
• eingebauter AKKU für netzunabhängigen
Betrieb
·40 MBl28ms Festplatte IDE-AT BUS
• 1,44 MB/3W Diskettenlaufwerk

cmCONY NB-S600/20Mhz/20MB
. . . . . . . . . . . . . . . . . . ÖS 39.000,-

• CPU 80386SX-20, 10/20Mhz, 0 Wait Sate
• 1 MB RAM, erweiterbar auf 5MB
• 1.44MB/3W Diskettenlaufwerk
·20 MBl23ms Festplatte IDE-AT-BUS
• VGA Karte mit LCD Schinn (64Ox400) 16
Graustufen
• 2 serielV 1 parallellnterface
• Anschluß für extFloppy 514",1.2MB
• Anschluß für externen Analog VGA Monitor
• Keyboard 82 Tasten + externer ZBhlenblock
• eingebauter AKKU für netzunabhängigen
Betrieb
• Sockel für 80387SX-20 Math-Co-prozessor

CHICONY NB-S600/20Mhz/40MB
.................. ÖS
·40 MBl23ms Festplatte IDE-AT-BUS
alle anderen Daten wie NB560223

cmCONY NB-S600/20Mhz/60MB
. . . . . . . . . . • . . • • • • . ÖS 47.880,-
·60 MBl23ms Festplatte IDE-AT-BUS AB
OKTOBER 91
alle anderen Daten wie NB560223

LAP TOP Personalcomputer

NBS60223

NOTEBOOK Personalcomputer

NBS60423

NBS6OS23

386 DeLUXFJ40 MHz/64k CACHE
· ÖS 21.420,- LT360023

• CPU803~, 10/4OMHz, 0 Wait State
• 64KB TIL-CACHE
• alle anderen Daten wie A386SD23

AUFPREISE für AT-486 BASIS-KONFIGURATIONEN
FESTPIATIEN IDE-AT-BUS

386 DeLUXFJ33 MHz/64kCA~ 80MB119ms (ST1102A) . . . . . . . . . . . . QS 2.100,-

.' Big TOWER' Gehä~'e init i.:ED-S~:ED 19.140,- ~~~::~:gh~~~ :::::: : :8~ ~:~::
Anzeige 320MB116ms (ST2383A) . . . . . . . . . . . .QS 20.100,-
• SPEED: Landmark 41.9, Norton SI 31.6 400MB115ms (ST1480A) QS 21.780,-
.220 W Netzteil, CHIPS Technology CHIP SET 120MBI9-15ms Impulse .......••••• QS 9.060,-
• Einbauplätze f. Floppy- u.Harddisks: 6014, 170MBI9-15ms Impulse QS 9.720,-
• CPU 80386-33 16/33MHz, 0 Waitst 64KB 210MBI9-15ms Impulse OS 11.160,-
TIL-CACHE ' , AUFPREISE SCSI+.ESDI FESTPIATIEN AUF t-NFRAGE
• 1 MB RAM, erweiterbar auf 2/418116/32MB VGA 800x600/16Bl~256kB OAK . • . . • . .QS 660,-
• 12MB Diskettenlaufwerk (TEAq VGA 1024x768/16Blt/512kB ET-3000 .... QS 1500,-
• 4Ü MBl28ms Festplatte IDE-AT-BUS VGA 1024x768/16Bit/lMB TSENG ET-4000 .QS 2.160,-
(SEAGATE ST157A) VGA 1024x768/16Bit/lMB TRIDENT-8900 . QS 1.560,-
• FDDIHDD-Controller IDE-AT-BUS, In!. 1:1 Spe!chererwe~terung von 1MB auf 2MB . QS 864,-
.2 serielV 1 parallel 11 Garne Port Spe!Chererwelterung von 1MB auf 4MB . QS 2256,-
• Mono Graphik Printer-Karte (Herc. kompatibel) SpeichererweIterung von 1MB auf 8MB . . . . OS 5.376,-
• erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch od. US

486 STANDARD/25MHzJI28k CACHE
· . . . . . . . . . . . . . . . . . ÖS 26.280,-

• Big TOWER Gehäuse mit LED-SPEED
Anzeige
• SPEED: Landmark 113.6
• 220 W Netzteil
• Einbauplätze f. Floppy- u.Harddisks: 6014,
• CPU 80486-25,0 Wait State, 128KB TIL
CACHE
• 1 MB RAM, erweilerbar auf 2I3/4nI8112/16MB
• 1.2MB Diskettenlaufwerk (TEAq
·40 MBl28ms Festplatte IDti-AT-BUS
(SEAGATE ST157A)
• FDDIHDD-Controller IDE-AT-BUS,In!. 1:1
• 2 serielV 1 parallel/l Garne Port
• Mono Graphik Printer-Karte (Herc. kompatibel)
• erweiterte Tastatur - 102 Keys, deutsch od. US

Personalcomputer 386

A386SD23

A3864023

Personalcomputer 486 ISA-BUS

AUFPREISE für AT-386 BASIS-KONFIGURATIONEN
FESTPIATIE IDE-AT-BUS
80MB119ms (ST1102A) . . . . . . . . . . . . QS 2100,-
124MB119ms (STl144A) .QS 3.840,-
200MB115ms (ST1239A) . . . . . . .QS 8.340,-
320MB116ms (ST2383A) . . . . . . . . . . . .QS 20.100,-
400MB115ms (ST1480A) •.....•.....QS 21.780,-
120MBI9-15ms Impulse •........... QS 9.060,-
170MBI9-15ms Impulse QS 9.720,-
21OMBI9-15ms Impulse •••••••..•.• OS 11.160,-
AUFPREISE SCSI+ESDI FESTPIATIEN AUF ANFRAGE
VGA 800x600/16BiV 256kB OAK . . . . . . .QS 660,-
VGA 1024x768/16Bit/512kB ET-3000 .••• OS 1.500,-
VGA 1024x768/16Bil 11MB TSENG ET-4000 .QS 2.160,-
VGA 1024x768/16Bil 11MB TRIDENT-8900 • OS 1.560,-
Speichererweiterung von 1MB auf 2MB • . . . QS 864,-
Speichererweiterung von 1MB auf 4MB . . . . QS 2.256,-
Speichererweiterung von 1MB auf 8MB . . . . OS 5.376,-

A486ST23

A486DL23 486 STANDARD/33MHzJ2S6k CACHE
· . . . . . • . . . . . . . • • . . ÖS 29.760,-

• CPU 80486-33, 0 Wait State, 256kB TIL
CACHE
Alle anderen Daten wie A486ST23



. . auf Anfrage

6.660,-

840,-

480,-

1.290,-

9.720,-

1.980,
3.780,
1.980,-

930,
1.170,
1.170,

90,-
192,-

6.660,-

2.940,-

10.080,

2.340,
3.360,
6.120,-

91.200,-

22.680,-

34.680,-

54.600,-

5021P024
5022P024
5023P024

TINTENSTRAHL - DRUCKER
CANON Bubble Jet RJ10e. .. ÖS
• Tintenstrahldrucker
• 36Ox36O dpi, 100 ZeichenlSec
• Parallel Interface
Batterie für RJ10e . . . . . . . . .ÖS
• für ca. 30 Blatt
Sheetfeeder für Canon RJ10e • . . ÖS
• für 30 Blatt
Druckkopf - Tintenpatrone . . . . ÖS
• für Canon RJ10e

5010CL24
5014CU4
5011CU4
5009C024
5010c024
5009IF24
5010FB24
5011FB24

MATRIX· DRUCKER
5006P024 Cilizen LSP 12O-D . . . . • . . . ÖS

• 9-Nadel-Matrix Drucker
• 120 Z,lSek.EDV-Qualilät (pica) _

5009P024 Cilizen Swifl 24 Nade1/A4. .. OS
• 190 Z,lSek. EDV-Qualilät
• 4 Schriftarten

5010P024 Citizen Swifl24 Nadel/A3 .... ÖS
• 190 Z,lSek. EDV-Qualilät
• 4 Schriftarten
Sbeetfeeder für Cilizen Swift A4 . ÖS
Sheetfeeder für Citizen Swifl A3 . ÖS
Sbeetfeeder für Citizen 120D . . . ÖS
Farbaufrüstsatz für Swift A4 . . . ÖS
Farhaufrüstsatz für Swift A3 . • . ÖS
Serielles Intergace f. Cilizen 120D QS
Farbband für Swift 24 A4/120D . OS
Farbband für Swifl 24 A3 . •ÖS

5.490,-

1.980,-

1.750,-

1.750,-

34.500,-

31.320,-

20.760,-

17.520,- LASER - DRUCKER
5013P024 HP LaseIjet III P . . . . • . . . . ÖS

• 4 Seiten/Minute, 3OOx3OO dpi
• 512k, Seriell + Parallel IF

20.640,- 5012P024 HP Laserjet III ÖS
·8 Seiten/Minute, 3OOx3OO dpi
• 1MB, Seriell + Parallel IF

40 560
5016P024 HP Laserjet III D . . . . . . . . . ÖS

. ,- ·8 Seiten/Minute, 3OOx3OO dpi
• 1MB, Seriell + Parallel IF
• Duplex Druck _

5017P024 HP Laserjet III Si . . . . . . . . . OS
• 16 Seiten/Minute, 3OOx3OO dpi
• 1MB, Seriell + Parallel IF
• 2 Papierladen a500 Blatt
• ind. DUPLEX Aufrüslsatz

502OP024 ORlGINAL ADOBE POSTSCRlPT
CARTDRlGE . . . . . . . . . . .ÖS
s~hererweiterungen f.HPU (paci9c):
1 9.S
2MB OS
4MB . , _ ÖS
FARBBANDER FUR BEliEBIGE
DRUCKERTYPEN AUF ANFRAGE !!

RJ10E024
11.760,-

14.640,- RJ10BA24

5015CU4
18.600,-

RJ10DR24

ÖS

ÖS

ÖS

. ÖS

..ÖS
DTP - MONITORE
4518DT24 15" SIGMA PAGEVIEW

• A4 Monitor
• 1024x768 non-interlaced
• incl. Grapbikkarte
• incl. Treibersoftware

4519DT24 19" SIGMA lASERVIEW ...
• A3 Monitor
• 1664x12OO non-interlaced
• incl. Grapbikkarte
• incl. Treibersoftware

4520DT24 19" SIGMA lASERVIEW .
• A3 Monitor
• 4 Graustufen
alle anderen Daten wie 4519DT24

COLOR - MONITORE
4305MV24 14" VGA-Monitor •••.•.

• SAMfRON SC428VX
• 1024x768, Analog Eingang
• 0.28mm, 15.5 - 38Mhz

4301MM24 14" TVM- Supersync 3A .
• 1024x768 interlaced
• AnalogfITL Eingang
• O.28mm, 15.5 - 38Mhz

4302B024 14" NE C - Mull.-sync 3D
• 1024x768 interlaced
• Analog OO.1TL Eingang

4302BS24 14" NE C - Multisync 3D SSI •. ÖS
• 1024x768 interlaced,
• Analog OO.1TL Eingang _

4517MM24 17" IDEC- MF-5117 Multisync ..OS
• 1024x768 non-interlaced
• 21.8 - 50kHz, O.28mm
• RGB Analog 00. 1TL Eingang ..

4513MM24 16" EIZO - FLEXSCAN 90705 • .OS
• 1024x768 non-interlaced
• 20 - 50kHz, O.28mm
• RGB Analog 00. 1TL Eingang _

4522MM24 16" ElZO - FLEXSCAN 9080i . . OS
• 128Ox1024 non-interlaced
• 20 - 64kHz, O.28mm
• RGB Analog 00. 1TL Eingang _

4512MM24 20" EIZO - FLEXSCAN 9400i . . OS
• 1280 x 1024 non-interlaced
• 30 - 64kHz, 0.31mm
• RGB Analog 00. 1TL Eingang

MONOCHROM - MONITORE
4001MW24 14" Monochrom - Monitor .... ÖS

• weiss (SAMfRON SM-460PWD)_
4001MB24 14" Monochrom - Monitor ..•. OS

• Bernstein (SAMfRON SM-43OA)
4301MV24 14" Monochrom VGA Monitor

SM-MO ÖS
• SAMfRON SM-440 /weis.
• 640 x 480 Bildpunkte

4301MV24 14" Monochrom VGA auf Anfrage
• 1024 x 768 Bildpunkte



MOTHERBOARDS

l2lAOO25 AT2lI6 MOTHERBOARD /12 MHz
(2I3-SIZE) . . . . . • . • . . . • ÖS
- 6'12 MHz, 8 Siols, CPU 80286-12
AUSLAUFMODELL !
- Headland-CHIP-SET, AMI-BIOS
- 0 Wait State, XT 2/3-Size
- 5x16Bit, 2x8Bit SLOT
- Sockel für 80287 (10Mbz)
- Ok RAM , aufrüslbar wie folgt:
1 MB: 8"414256 +4-41256
2/4 MB: 2/4"SIM Modul 1MB

198AM025 486/256k CACHE MOTHERBOARD/33MHz
ISA . . • . . . . . • • • • . • • .ÖS 18.960,-
- 256 kB CACHE
alle anderen Daten wie 197AM025

197AM025 486/64k CACHE MOTHERBOARD/33MHz
ISA . . • . . . . . . . . . . . • .ÖS 17.880,-
" CPU 80486-33, 10/33Mhz
" 64 kB CACHE, 2x8Bit, 6x16Bil SIOI
" Ok RAM, erweiterbar wie folgt:
112MB: 4/8"SIMM Module 256k
4/8MB: 4/8"SIMM Module 1MB
16/32MB: 4/8"SIMM Module 4MB
alle anderen Daten wie 196AM025

2.460,-

1.800,-

1.800,-

3.120,-

1.560,-

1.320,
600,-

1.380,
1.500,
1.560,
1.500,-

196AM025 486/128k CACHE MOTHERBOARD/2SMHz
ISA . . . . . . . . • . • • . . • .ÖS 15.480,-
- CPU 80486-25, 128kB Cache
- 8x16Bit Siols, Big AT Size
- SOCKEL für Weitek 4167 Coproz.
- Ok RAM, erweiterbar wie folgt:
1 MB: 4"SIMM Module 256k
2 MB: 8-SIMM Module 256k
4 MB: 4-SIMM Module 1MB oder 36-411000
8 MB: 8-SIMM Module 1MB
12 MB: 12"SIMM Module 1MB
16 MB: 12"SIMM Module 1MB + 36-411000

GEHÄUSE-STROMVERSORGUNG
3202C027 BABY-AT-GEHÄUSE ÖS

- inkl. 200 W Netzteil
" 3x5'1., 1x3~ Stirn Einschubplätze
" LED - Speed Display
" für XTlBaby Size Motherboards

3204C027 BABY - TOWER ....•.•..ÖS
" incl. 200W Netzteil
" 4x5Y.", 1x3W Slim Einschubplätze
" LED - Speed Display
- für XT u. Big Size Motherboards

3205C027 BIG - TOWER . . . . . . . . . . ÖS
- iocl. 220W Netzteil
- 6 Slirn Einschubplätze 5W
- LED - Speed Display
- für XT u. BigS~ Motherboards _

3206C027 SLIM UNE GEHAUSE ..... OS
" inl<l. 200 W Netzteil, max 4 Siot
" lx5Y., 2x3~ Stirn Einschubplätze
" für XTlBaby Size Motherboards

3201C027 SUPER SUM UNE GEHÄUSE . ÖS
" inl<l. 60W Netzteil ohne Lüfter
" max. 2 Siots
" 1x3~ Slirn Einschubplätze
" max. 2/3 Size-Boards

3208C027 GEHÄUSE F.EXT. FDDIHDD . . ÖS
ll00S027 Thermo-Lüfter.;teucrWlg..... ÖS

- für beliebige PC-Netzteile

NETZTEILE
1200S027 200W f. Baby-AT Gehäuse . . • • ÖS
1201$027 200W f. Baby-Tower . _ . . . . . 9S
1202S027 220W f. Big-Tower 9S
1203$027 200W f. Stirn Une Gehäuse ••..OS

U88,-

AT2lI6 MOTHERBOARD /16 MHz
(2/3-SIZE) . . . . . . . . . . . . ÖS 1.620,-
- 8116 MHz, CPU 80286-16 (AMD)
" Headland-CHIP-SET, AMI-BIOS
- 0 Wait State, XT 2/3-Size
- 5x16Bit, lx8Bit SLOT
- Sockel für 80287 (12Mbz)
- Ok RAM, aufrüstbar wie folgt:
1 MB: 8-414256 + 4"41256
2/4 MB: 2/4-SIP Modul 1MB

386/64k CACHE MOTHERBOARD /4OMHz
(BABY) . • . . . . . • • • • • . ÖS 10.620,-
" CPU 80386-40, 20/40 MHz
alle anderen Daten wie 193AM025

386SX MOTHERBOARD /20Mhz
(2/3-Size) . . • . . . . . • • • • ;ÖS 4.080,-
- INTEL-CHIP-SET, incl. EMS Driver
- 2/3 XT-Size, AMI-BIOS mit Passwonl
" 6x16Bit, 2x8Bil SLOT
" Sockel für 80387SX (20Mbz)
" Ok RAM, erweilerbar wie folgt:
1 MB : 4-SIMM Modul 256k
2/4 MB : 2/4-SIMM Modul 1MB
8116 MB: 2/4"SIMM Modul 4MB

386 MOTHERBOARD /25MHz
(XT-SIze) ÖS 6.240,-
" CPU 80386-25, AMI-BIOS
" XT-SIze, CHIPS-TECHNOLOGY CHIP-SET
" 3x8, 4x16 Wld lx32 Memory BITS Siols
" SOCKEL f.80287(8Mbz) u.80387(2O
od.25Mbz)
" Ok RAM, erweiterbar wie folgt:
112 MB: 4/8"SIMM Modul 256k
4/8 MB: 4/8-SIMM Modul 1MB

386/64k CACHE MOTHERBOARD /33MHz
(BABY) . . • . . . . . . . • . . ÖS 8.340,-
" CPU 80386-33, 64kB CACHE,
" CIllPS-TECHNOLOGY-CHIP-SET
" AMI BIOS mit Passwonl
" 2x8, 6x16 Siots, XT-Size
" SOCKEL für 80387 (33Mbz) od. Weilek
- Ok RAM, erweiterbar wie folgt:
1/2 MB: 4/8"SIMM Module 256k
4/8 MB: 4/8"SIMM Module 1MB
16/32 MB: 4/8-SIMM Module 4MB

122AOO25

193AM025

20lAM025

190AM025

19lAM025



3.600,-

10.440,-

6.300,-

13.560,-

468,-

468,-

180,-

600,-

240,-

900,-

2.400,-

1.740,-

24,
24,
90,
90,-

216,
780,

3.720,
300,
900,-

.ÖS

SCHNITTSTELLEN· KARTEN
63OalO26 Multi 1/0 - Karte für AT . . ÖS 300,-

• 2x Ser/lx Par/lx Game
36000026 Parallel - Printer - Karte • . • • • .QS 180,-
601axJ26 RS 232 (4 Port) inel. Treiber .•• OS 840,-

INTElliGENTE SCHNITI'STElLENKARTEN
f. UN1X!XENIX AUF ANFRAGE!

RAM
41256080 Dyn.RAM 41256-&J (256kxl) •• QS
41464080 Dyn.RAM 41464-al (64kx4) ••• 9S
41425680 Dyn.RAM 41425/Hlll (256kx4) ••9S
41100080 Dyn.RAM 411üOO-Oll (1024kxl) • 9S
SIM25608 SIMM MODULE BOnS (25610<9) • 9S
SIMIMB08 SIMM MODULE BOnS (102410<9) 9S
SIM4MBOS SIMM MODULE BOns (409610<9) .9S
SIP25608 SIP MODULE BOnS (256kx9) • • 9S
SIPIMB08 SIP MODULE lKlnS (102410<9) . OS

480,-

540,·

660,-

480,-

948,-

360,-

5,400,-

1.080,-

GRAPHIK· KARTEN
310D0026 Mono/Graphie/Printer - Karte

1.320,- • Hercules-kompatible Karte
337D!B26 VGA - Karte /16Bit • • • • •• .ÖS

• 256 k, 16 Farben
• OAK Chip-Set (8OOx6OO)
• aufrüstbar auf 512 kB (1024x768) ..

334D!B26 VGA - Karte /16-Bit ET-3000 .•.OS
• 1024 x 768 Bildpunkte, 512kB
• interlaced od non-interlaced
• TSENG ET-3000 kompatibel

335D!B26 TSENG-LAB'S MegaVGA •• • ÖS
• ORIGINAl ET4000
• 1024 x 768 Bildpunkte, 1 MB
• interlaced od non-interlaced
• 1024x768/43,5/60170 HZ
• f>lXJx6OO/56/6O/72 HZ

708,- 335DOB26 70172Hz OPT. für ET-4000 . •ÖS
(Aufrüstung für ältere Versionen) _

335DCB26 32 K Color OPTION für ET-4000 .OS
• f>lXJx6OO/56 Hz, 640x48O/60170/72 Hz

335CEG26 ESUN CEG-Option 32k Color .. ÖS 1.560,-
1.020,- • für TSENG ET3000, ET4000 MegaVGA und

Trident TAVA 8900 VGA Karten
• incl. Treiber f. Windows,Lotus 1-2-3, Autocad.

336D!B26' VGA - Karte /16-Bit TAVA 8900 .ÖS 1.800,-
• 1024x768 ,1MB, Trident 8900 komatibel,
• interlaced od non-interlaced

338D!B26 HERCULES GBI024/lMB ••.•ÖS 12.480,-
• 1024x768, 1MB, Ti Graphie P~sor

6,600,- 34ID!B26 HERCULES GBI024/3MB •...OS 17.880,-
• wie 338D!B26 mit 3MB

339D!B26 Prograrnrners Reference Manual . ÖS
2880 • für Tseng ET3000 _

. ,- 340D!B26 Reference Manual für ET4000 •• OS

1.176,-

FLOPPY· HARDDISK • CONTROLLER
41lF0026 floppy-Dislc-Controller XT/AT .•• ,ös

• 2x 360172OkB/1.2/1 ,44MB floppy
450F0026 floppy-Dislc-Controller XT/AT ••• ,ös

• 4x 3601l.2/1.44/2.8MB floppy
43IF/H26 MFM floppy-Harddisk Controller • . ÖS

• 2 x floppy- u.2 x Hard Dislc
• MFM, Intcrleave 1:1
• ind, Kabel-Set

436F/H26 SUPER VO Controller • . • . .ÖS
• 2 x floppy- u. 2 x Harddislc
• IDE-AT-BUS, Intt;r\eave 1:1
• 2 SerielVI ParalieVI Garne Port
• ind. Kabel-Set

44OFIH26 IDE-AT-BUS Seagate SJ'08 •• •. ÖS
• 2 x floppy- u, 2 x Harddislc
• IDE-AT-BUS, Intt;r\eave 1:1
• ind, Kabel-Set

447F/H26 IDE-AT-BUS Contr, . . • • • • ÖS
• 2 x floppy- u. 2 x Harddislc
• IDE-AT-BUS, Intt;r\eave 1:1
• mit BlOS (erkennt die Harddislc
Parameter automatisch)
• ind. Kabel Set

448F/H26 IDE-AT·BUS HARDDISK Contr.•. ÖS
• 2x intt;m!2x extt;me Harddislc
• IDE-AT-BUS,Intt;r\eave 1:1
• mit BIOS, kann zusätzlich zu bereits
vorhandenen Harddislc Controllern ein
gebaut werden!!
• ind, Kabel Set

449F/H26 AT-BUS.SCSI FDIHD Contr.•••• ÖS
• 4 x floppy Disl<, 2x IOE-AT-BUS
und SCSI Controller (Future-Domain
kompatibel)
• ind. Kabel Set

437FIH26 SCSI Harddislc-Controller • • ÖS
• Seagate STOI
• 2xSeagatt; SCSI Harddislc
• ind. SCSI Kabel
• ACHTIJNG! nur für MS-DOS geeignC!

438FIH26 SCSI floppy-Harddisk Controller . . .OS
• Seagatt; ST02
• 2xSeagatt; SCSI Harddislc • 2xfloppy
• ind. Kabel-Set
• ACHTIJNG! nur für MS-DOS geeignC!

439F/H26 SCSI floppy-Harddisk Controller . . .oS
• Future Domain kompatibel
·2 x fl0Pl'Y u. 2 x Harddislc
• iod. Treiber f.Noveli u. Xenix
• ind, Kabel Set

435F/H26 SCSI floppy-Harddisk Controller . . ,ÖS
• ADAPTEC I542-B
• 2 x F10ppy u. 2 x Harddislc

433F/H26 SCSI FDClHDC-
ADAPTEC-KIT • • • . • • . . . . ÖS
• ADAPTEC I542-B
• ind. Treiber für OS/2 und NOVELL
• ind. Kabel Set

443F1H26 PARALELL -> SCSI ADAPTER . . .ÖS
• zum Anschluß an die parallele
Schnittstelle (extern)
• iod. Software

432F/H26 ESDI F1oppy-Harddisk Controller • • ÖS
• Western Digital WO 1007

CACHE· HARDDISK· CONTROLLER
444F/H26 FAST IOE CACHE Contr...••..ÖS

• 2x floppyi2x Harddislc Controller
• 5I2kB Cache

445F/H26 FAST SCSI CACHE Contr.••..• ÖS
• 2x F1oppyi2x Harddislc Controller
• SOOkB Cache

446F/H26 FAST SCSI CACHE Contr.••••• ÖS
• 2x F1oppyi2x Harddislc Controller
• 2MB Cache



72,

108,-

648,-

648,-

480,
516,-

9.120,-

5.616,-

8.640,-

5.490,-

600,
720,

8.520,-

9.600,-

3.840,-

468,
984,-

1.500,
3.120,
2.100,-

2.100,
564,

13.560,-

41.520,

49.080,

41.520,

49.080,-

FESTPLATTEN MONTAGE-KIT
fr12F1J27 Universal Rahmen für~' FP ÖS

• Bestehend aus Rahmen u. Schrauben
823F/J27 Universal Adapterkit für~' FP . ÖS

• Bestehend aus Rahmen, Schrauben,
Fronthlende + LED

CD ROM
9201CD27 CD ROM intern CM 201 •• ÖS

• incl.Controller u.TreibeISoftware f.DOS
905OCD27 CD ROM extern CM 50 . • . • • .ÖS

• incl.Controller u.TreihelSoftware f.DOS
• Audioausgang

19425027
19435027
19075027

1909S027
19135027
19195027

1920S027
19215027
19225027

936,-

180,-

120,·

3.540,-

3.840,-

1.116,
948,-

23.640,-

11.880,-

25320,-

22.920,-

26.880,·

28.800,-

25320,-

13.080,-

STREAMER TAPES4.(B),~ _
1940S027 TECMAR 40 MB int. • • . OS

11.100,· • zum Anschluß an den FDD-Contr.
19415027 TECMAR 120 MB intern ••..•ÖS

• zum Anschluß an den FDD·Contr.
TECMAR Controller Karte . . • . QS
40MB Cardridge für TECMAR • •QS
MAYNARD 60 MB intern • • • • OS
• incl. Controller Karte
• für NOVELL Netzwerk geeignet _

7.380" 1908S027 MAYNARD 155 MB intern • • • .OS 15.840,-
• incl. Controller Karte
• für Novell Netzwerk geeignet _
KASSETI'E 60 MB • , • , , , • .OS
KASSETI'E 155 MB • • • • . • . QS
IRWIN 40/120MB intern ••••. OS
• zum Anschluß an den Floppy Controller

12.420,- oder IRWIN lnterface oder Controller
19145027 IRWIN SOI25OMB intern .•..• ÖS

• zum Anschluß an den Floppy Controller
oder IRWIN lnterface oder Controller

14.520" 19155027 IRWIN 40/120MB extern •••••ÖS 9.960,-
• benötigt IRWIN lnterface oder Col}troller

1916S027 IRWIN SOI25OMB extern ••..•OS 11.975,-
• benötigt IRWIN lnterface oder Col}troller

11.520,- 19175027 IRWIN INTERF 4251 int/ex! , • , OS 1.560,-
• Installationskit für XT,AT,386 _

12.120,- 1918S027 IRWIN CONTROLLER 4100AT •OS
• Controller für int.u.externe Streamer
• ermöglicht DOUBLE SPEED mit o.a. IRWIN
Streamer!
IRWIN DC2000-40 Cartr 40MB • ÖS
IRWIN DC2ooo-SO Cartr SOMB • ÖS
IRWIN DC2oooXL-60
Cartr 60MB . • . . • . . • • • • .ÖS

19235027 IRWIN DC2oooXL-120
42.120,- Cartr 120MB • . • . • • . . • . . ÖS

11.460,-
DAT STREAMER TAPES

12.120,- DATlS127 ARCHIVE PHYTON 1.3GB int .•ÖS
• ohne Controller u. ohne Software

14.160,- DATlSE27 ARCHIVE PHYTON 1.3GB ext . ÖS
• ohne Controller u. ohne Software

DAT2S127 ARCIDVE PHYTON 2.OGB int ..ÖS
• ohne Controller u. ohne Software

11.400,- DAT2SE27 ARCHIVE PHYTON 2.OGB ext • ÖS
• ohne Controller u. ohne Software

14.280,- DATl3B27 STREAMER BAND 1.3GB 4mm .ÖS
DATl3B27 STREAMER BAND 2.OGB 4mm .ÖS

23.640" DATSYG27 SYTOS German 3.1
30.120,- Streamer Software • • • • • • • • QS

DATSYP27 SYTOS PLUS Streamer Software .OS
36.960,- DATSYX27 SYTOS XENIX Streamer Softw • ÖS

DISKETTEN-LAUFWERKE
810FiJ27 l,2MB/S\4' FLOPPy 1EAC • • • • .ös
811Fm? 720IcBßW FLOPPY1EAC .••.. ÖS

(ohne Rahmen)
812Fm? l,44MBß'h' FLOPPY 1EAC. . . . ÖS

(ohne Rahmen)
820FiJ027 1EAC S\4' .•......••••.ÖS

• Eiohaukit ror 3'h' Floppy
• Rahmen, Adapterplatinc u. Stromadaptcr
graue Bleode passend zu o.a.1EAC Floppy

821F/J027 S\4' ADAP1ER ror 3'h' floppy . . • OS
• wie 820FIJ027 aber mit belger Blende

FESTPLATTEN MFM
920MFM27 20 MB MFM/4Oms . . • • • • • • •ÖS

SEAGATE Sf124, 3W
940MFM27 40 MB MFMI28ms • • • • • . . • .ÖS

SEAGATE Sf2S1·1, S\4'HH
980MFM27 80 MB MFM/16.5ms . • • . • • . • ÖS

SEAGATE Sf11oo, 3W

FESTPLATTEN SCSI
915OSC27 lS0MB SCSl/1Sms • • . . •ÖS

SEAGATE Sfll86N,3'h'
9200sC27 200MB SCSl/1Sms • • . . . . ÖS

SEAGATE Sfl239N,3'h'
932OSC27 320MB SCS1/10.7ms . • . • • . . . ÖS

SEAGATE Sf438SN,S\4'FH
93SOSC27 3S0MB SCS[/14ms . . . • . ÖS

SEAGATE Sfl400N,3W
94OOSC27 400MB SCSI/14m. . . . . . . ÖS

SEAGETE Sfl480N,3W
9600SC27 600MB SCSl/16ms . . • . . • ÖS

SEAGATE Sf4702N,S\4'FH
9OOOSC27 1 GB SCS[1l6ms . . . • . . . ÖS

SEAGATE Sf412ooN,S\4'FH
9120SC27 120MB SCSIl9-1Sms . . ÖS

IMPULSE 3'h'
917OSC27 170MB SCSII9-1Sms . . ÖS

IMPULSE 3'h'
92IOSC27 210MB SCSI/9-ISms . • ÖS

IMPULSE 3'h'

FESTPLATTEN AT·BUS
904OAT27 40 MB IDFJ28ms .....•.•..ÖS

SEAGATE Sf1S7A,3'h'
908OAT27 80 MB IDFJl9ms •.•..•....ÖS

SEAGATE Sfl102A,3'h'
9124AT27 124MB IDFJl9ms . . . . ÖS

SEAGATE Sfll44A,3W
92ooAT27 200MB IDFJ1Sms . • • • ÖS

SEAGATE Sfl239A,3'h'
9320AT29 320MB IDFJ16ms . • . . . ÖS

SEAGATE Sf2383A,S\4'HH
94ooAT29 400MB IDFJ1Sms . . . . . . • ÖS

SEAGATE Sfl480A3W
9120AT29 120MB IDFJ9·1Sms • . . . ,ÖS

IMPULSE,3W +Adaplerkit
9170AT29 170MB IDFJ9·1Sms . . . . ,ÖS

IMPULSE,3W +Adaplerkit
9210A1"29 210MB IDFJ9-1Sms • . . • .ÖS

IMPULSE,3'h' +Adaplerkit

FESTPLATTEN ESDI
91OOES27 100MB ESDI/1Sms ÖS

SEAGATE Sf1111E,3'h'
9180ES27 180MB ESDl/1Sms • • • • • • .ÖS

SEAGATE Sfl201E,3'h'
9320ES27 320MB ESDl/1Sms • • • • • • • • •ÖS

SEAGATE Sf2383E,S\4'HH
9680ES27 680MB ESDlIlSms •••••••••ÖS

SEAGATE Sf4766E,S\4'FH
96OOES27 680MB ESDl/ll,9ms . . . . • • • . ÖS

SEAGATE Sf4767E,S\4'FH



360,-

4,80
18,
13,80
27,60
14,40

120,--

528,-

348,-

lOB,

lOB,-

180,
228,
228,-

lOB,

lOB,

lOB,-

192,-
60,

lOB,-

360,-

192,

lOB,

144,-

120,

276,-

DRUCKERKABELPARALLEL
1.8 m ...•...........ÖS
DRUCKERKABELPARALLEL
7m ÖS
DRUCKERKABELPARALLEL '
10m ••••..••••••... ÖS
CENTRONlCS/CENTRONlCS
3m ÖS
TASTATlJRKABEL
2 m (Verlängerung) . . . . . . . .ÖS
MONITORKABEL
2 m RGB-TTL (Verlängerung) . . ÖS
MONlTORKABEL
2 m VGA (Verlängerung) .....QS
FLOPPY KABEL . • . . • • • • .OS
HARDDlSK-KABELSET .....ÖS
• Kabel f. MFM/ESDI Controller
HARDDlSK-KABELSET •....ÖS
• Kabel f. SCSI Controller
HARDDlSK-KABELSET .....ÖS
• Kabel f. IDE-AT-BUS Controller
ADAPTERSTECKER RS 232 . . ÖS
• 9/25 Pin Adapter _
Netzkabel . • . . • • . . . . • • .OS
Netzkabel
zum Anschluß arn PCNetzteil . . ÖS

5003Z028

1.650,-
KABEL2.520,-

3.480,- 5300A028
3.780,-
4.320,- 5306A028

5207A028

828,-
5301A0281.080,-

1.080,-
5303A0281.080,-

1.800,- 5304A028

5309A028

5403A028
5402A028

5405A028
7.200,-
9.000,- 5404A028

DISKETTEN
720,- 5700A028 Noname 5\4" DS/DD .....•. ÖS
720,- 5701A028 Maxell 514" DS/HD • • • • . . . .ÖS

1.440,- 5710A028 Noname 3'h" DS/DD . . • . . • . QS
572OA028 Maxell 3~" DS/HD 9S
5722A028 HOST 3W DS/HD • . . . . . • . OS

MS-DOS 3.3 (englisch) . . . . . .QS
MS-DOS 3.3 (deutsch) 9S
MS-DOS 4.01 (englisch) 9S
MS-DOS 4.01 (deutsch) . . . . . ,OS
MS-DOS 5.0 (deutsch) _
Umsteigerpaket . . . . . . • • • •OS
• Umsteigerpaket kann nur installiert
werden, wenn bereits auf dem PC eine
alte DOS Version vorhanden ist!!!!!

MOUSE· SCANNER· GRAPHIK TABLETS
5103A028 MICROSOFr BUS- oder

SERlEU--MOUSE . . . . . . . . QS 1.590,- ~m1~
5100A028 SERlELL GENlUS GM6000 . . . OS 570 -

• MS-PC - kompatibel AUSLA~9DELL
5110A028 SERlELL GENlUS F-302 . . . . ,OS 690,- _

• MS-PC - kompatibel, PS/2 tauglich SONSTIGES ZUBEHOR
5101A028 TRACBALL GENlUS 5514MF28 MONITOR-COLOR-FILTER 14" ,ÖS 150,-

GTK-320 SERlELL ,ÖS 1,410,- 5512MF28 MONITOR-COLOR-FILTER 12" ,ÖS 132,-
• MS-PC - kompatibel _ 5513MF28 MONITOR GLAS-FILTER ....ÖS 1.9Ol,-

5111A028 Adapterstecker GENlUS F-302 .. OS 126,- • zum Schutz gegen Elektrostatik, UVA und UVB
• für PS/2 Strahlung 12-14"

5150A028 GENlUS Handy Scanner 4500 . . ÖS 2.880,- 5621A028 TASTATURLADE UNTERBAU .ÖS 660,-
• 100-400 DPI, 32 Graustufen 5502A028 CPU Ständer
• DrGenius, Scan Edit, OCR-Software für PCTischge!!äuse QS

5149A028 GENlUS OCR Software 5500A028 DRUCKERST~ERA4 9S
für GENlUS 4500 ÖS 1.260,- 5501A028 DRUCKERSTANDER A3 OS

5161A028 EPSON GT-4llOO DS101027 DATA SWITCH CENTRONlCS
Flachbettscanner ÖS 31.800,- 2 fach (AB) ÖS
• Farbscanner, 50-400 dpi, 256 Graustufen, DS101127 DATA SWITCH CENTRONlCS
• 15-90 sec/200dpi, ZOOM Funktion 50-200% 4 fach (ABCD) . . . . . . . . . . ÖS
• benötigt B1-DIlnterface u. Softwa~ ! 5601A028 KONZEPTHALTER

5162A028 EPSON B1-DIlnterf. f. GT-4000 . OS 1.440,- A4 mit Stan~konsole ÖS
• inc!. Parallel Drucker Kabel 501OSH24 SCHlITZHULLE
SOFTWARE für EPSON SCANNER auf Anfrage F. A3 DRUCKER ÖS
!!

UNTERBRECHUNGSFREIE
STROMVERSORGUNGEN

19018027 UPS 600 VA (Stand-by) . . . . . .QS
19028027 UPS 1000 VA (Stand-by) . . . . . OS

7oooD031
7002D031
7001D031
7003D031
7004D031

BETRIEBSSYSTEME

MATH·CO·PROZESSOREN
701 CPOB7 8OS87 für 80286 bis 20 MHz (IlT) QS
707CPOB7 83S87-20Mhz (Cyrix) f.386SX •. 9S
705CPOB7 83D87-25Mhz (Cyrix) f.386 9S
706CPOB7 83D87-33Mhz (Cyrix) f.386 9S
7OBCPOB7 83D87-40MHz (Cyrix) f.386 OS

TASTATUREN
2100K027 102 KEY JIT/AT (Datacomp) GR . QS
2101K027 l02KEYJIT/AT(Datacomp)US .9S
2102K027 102 KEY (CHERRY) GR ...•.OS

MOUSE· SCANNER· GRAPHIK TABLETS
516OA028 GENITIZER 1212B

GRAPHIKTABLET ÖS 5.580,-
• 12"x12", für ACAD geeignet

5159A028 GENlUS GT-S01
Stylus Pen für GT1212B . . . . . ÖS 780,-
5151A028 QUICK SHOT QS-113P
JOYSTICK f. PC . . . . . . . . . ÖS 420,-
• inc!. Karte mit Anschluß für 2 Joystick

5152A028 QUICK SHOT QS-113
JOYSTICK f. PC . • . . . . . . . ÖS 198,-
• zum Anschluß an den PCGAME-PORT

5106A028 DISKETTENBOX
5\4" für 100stk ÖS 117,60

5107A028 DISKETTENBOX
3'h" für 100stk ••••.••.•. ÖS 117,60



480,-

720,
720,-

DIENSTLEISTUNG _
OTECHN20 Techniker .. Stunde . . . . . . . . OS
OASSEM20 Assembling (Montage) u. Test .. ÖS
OZUSTE20 Zustellpauschale ..

(gilt nur für WIEN) . • . • . . . . OS

13,2
43,2 NETSOV26
90,-

216,-

13.2
43,2
90,

750,
708,
300,-

8.640,-

4.320,
870,

2.028,-

3.480,-

1.440,
1.080,-

NOVELL NETZWERK VAP u.
NLM SUBSYSTEME

1.080,- NET25V26 PROUNE 2500 _
STREAMER TAPE extern .••. OS 32.040,-
• Komplett incl. QUIC Adapter, Kabel, und VAP
für Novell Advanccd 2.x
• Anschluß direkt am Server

3.000,- NET25N26 PROUNE 2500 _
STREAMER TAPE extern .... OS 36.000,-
• Komplett incl. QUIC Adapter, Kabel, und NLM
für Novell 3.x
• Anschluß direkt am Server
PROUNE525 _
SCSI-STREAMER TAPE extern . OS 55.560,-
• Komplett incl. SCSI Adapter, Kabel, und VAP
für Novell Advanccd 2.x
• Anschluß direkt am Server

NETSON26 PROUNE 525 _
SCSI-STREAMER TAPE extern . OS 59.280,-
• Komplett incl. SCSI Adapter, Kabel, und NLM
für Novell 3.x
• AnschIuß direkt am Server

2.280,- NETlGV26 PROUNE D-VAULT 1.3GB _
STREAMER extern . . . .. .OS 74.160,-
• Komplett incl. SCSI Adapter, Kabel, und VAP
für Novell Advanccd 2.x
• Anschluß direkt am Server

NETlGN26 PROUNE D-VAULT 1.3GB _
STREAMER extern . . . . . .OS 77.760,-
• Komplett incl. SCSI Adapter, Kabel, und NLM
für Novell 3.x
• Anschluß direkt am Server

13.620,
30.360,
53.160,
83.760,
53.820,-

106560,
190560,

9.000,
600,-

NETZWERK· KARTEN
ARC01026 ARC-NET (SMC-kompatibel)

8 Bit .•...•••••••..• ÖS
ARCOl126 ARC-NET (SMC-kompatibel) _

16 Bit ..........•....QS
ARC20026 AKTIVE HUB 4-PORT (intern) • ,OS

• für max. 600 m Kabellänge _
ARC03026 AKTIVE HUB S-PORT extern .• OS

• für max. 600 m Kabellänge _
ARC02026 PASSIVE HUB 4-PORT •.... OS

• für max. 10 m Kabellänge _
ARCK6226 ARCNET Kabel (preisIMeter) . . QS
ARCBNC26 ARCNET BNC-Conncctor . . . . OS
ARCTER26 ARCNET Terminator . . . . . . .ÖS
ETII10026 ETIIERNET CARD, S-Bit _

Original NE-1ooo OS
ETII20026 ETIIERNET CARD, 16-Bit _

Original NE-~ • . . . . • • . .QS
ETIIROM26 BOOTROM FUR NE-1ooo/2OOO • QS
ETIIOI026 ETIIERNET CARD, S-Bit .... OS

• 10MB/sec, NE-1ooo kompatibel
• incl. BOOT-ROM _

ETII01126 ETIIERNET CARD, 16-Bit ....OS
• 10MB/sec, NE-2000 kompatibel
• incl. BOOT-ROM

ETIIXJR26 XIRCOM POCKET ETIIERNET
Adapter BNC. • . . . . . . . • • ÖS
• Für jeden PC mit Paralleler Schnitt
stelle geeignet _

ETIIK5826 ETIIERNET Kabel (preisIMeter) . QS
ETIIBNC26 ETIIERNET BNC-Conncctor ...OS
ETIITER26 ETIIERNET Terminator . . • . . qs
ETHUP026 ETIIERNET UNTERP. DOSE . . OS
ETIIAP026 ETIIERNET AUFPUTZ DOSE . .qs
OKONF026 KONFEKTIONIEREN per Kabel .OS

NOVELL·NETZWERK·SOFTWARE
NOV22026 NETWARE (2.2) - 5 USER qs
NOV22126 NETWARE (2.2) -10 USER QS
NOV22226 NETWARE (2.2) - SO USER QS
NOV22326 NETWARE (2.2) - 100 USER .. .QS
NOV30226 NETWARE 386 (3.11) 2O-USER . QS
NOV31026 NETWARE 386 (3.11) 100-USER QS
NOV32526 NETWARE 386 (3.11) 25O-USER gs
OINSTS2O lnstallation Server . . . . . . . . .QS
OINSTI'30 lnstallation pro Workstation . . . .OS



Sonderangebot für PCC - TGM (Gültig nur für Sammelbestellung bis 20.12.91)

EXCON AT286/16MHz,
Einsteigennodell. . . . . . . . . . . . . .ÖS 8.670,-

• BABY-AT-Gehäuse + 200 W Netzteil
• CPU 80286-16, 16 Bit, 8I16MHz, 0 Wait State
• 1MB RAM, erweiterbar auf 214MB
• 1.2 MB Diskettenlaufwerk (fEAq
• Floppy + AT-Bus Harddisk-Controller
• 2 Seriell, 1 Parallel lnterface
• 16Bit VGA·Karte OAK (8OOx600)
• erweiterte Tastatur - 102 Keys
• 14" VGA Monochrom Monitor (SAMTRPN)

C1TIZEN lZOD+ OS 2.790,-
• 9 Nadel Matrix Drucker
• incl. Druckerkabel
• 120 Zeicben/sec

cmZEN SWIFf 24. . . . . . . . . . . . . .ÖS 6.360,-
• 24Nadel Matrix Drucker
• incl. Druckerkabel
• 190 Zeicben/sec
• Farbaufrüstung OPTIONAL
• Automatischer Einzelblatteinzug OPTIO~AL

GENlUS GM6000 MOUSE QS 570,-
GENIUS F302 MOUSE ••••••.•••.• OS 690,-

EXCON 386SX/20MHz
Einsteigennodell. . . . . . . . . . . . . .ÖS 7.980,-

• BABY-AT-Gehäuse +200 W Netzteil
• CPU 386SX-20, 16 Bit, 10/20 MHz,0/1 Wait
• 1MB RAM, erweiterbar auf 21418/16MB
• 1.2 MB Diskettenlaufwerk (fEAq
• Floppy + AT-Bus Harddisk-Controller
• 2 Seriell, 1 Parallellnterface
• erweiterte Tastatur - 102 Keys
• OHNE GRAFIKKARTE, OHNE MONITOR

C1TIZEN 12OD+. . . • . . . . . . . . . . . .ÖS 2.790,-
• 9 Nadel Matrix Drucker
• incl. Druckerkabel
• 120 Zeichenlsec

C1TIZEN SWIFf 24. . . • . . • . . . .ÖS 6.360,-
• 24Nadel Matrix Drucker
• incl. Druckerkabel
• 190 Zeichen/sec
• Farbaufrüstung OPTIONAL
• Automatischer Einzelblatteinzug OPTIO~AL

GENIUS GM6000 MOUSE. . . . . . . . . . QS 570,-
GENIUS F302 MOUSE ••••••.•..•. OS 690,-

ERWEITERUNGEN/AUFPREISE für AT286/16
AUFPREIS 1MB => 2MB RAM. . . . . . . .gs 948,
AUFPREIS 1MB ==> 4MB RAM. . . . . . . ,OS 2.784,
AUFPREIS
14" Farb VGA Monitor + 16Bit VGA ET3000

(1024x768/512k). . . . . . . . . ÖS 3.900,-
AUFPREIS
14" Farb VGA Monitor + 16Bit VGA ET4000

(1024x768/IM) ..•....... gs 4.980,
HARDDISK 40MB128ms Seagate ST157A ... QS 3.360,
HARDDISK 8OMB/l9ms Seagate STl102A .. QS 5.370,
HARDDISK 124MB/19ms Seagate ST1144A ..OS 6.990,-
FLOPPY·DlSK 1.44MB, 3W (fEAq _

incl. Einbauset. . . . . . . . . . .OS 1.056,-

630,-

1.200,-

AUFPREIS
Baby-AT-Gehäuse·> Baby Tower Gehäuse ...ÖS
AUFPREIS
Baby-AT-Gehäuse -> Big Tower Gehäuse ....ÖS

ERWEITERUNGEN/AUFPREISE für 386SX/20
AUFPREIS 1MB => 2MB RAM. . . . . . . .gs 696,
AUFPREIS 1MB => 4MB RAM. . . . • . . ,OS 2.256,
14" Mono VGA Monitor + 16Bit VGA Karte OAK

(8OOx6001256kb) ÖS 2.700,-
14" Farb VGA Monitor + 16Bit VGA ET3000

(1024x768/512kB).. . . . . . . • ÖS 6.840,
16" EIZO 9070S Monit + 16Bit VGA ET4000

(1024x768/1MB) .....•... gs 18.900,
HARDDISK 8OMB/l9ms Seagate STl102A •. QS 5.370,
HARDDISK 124MB/19ms Seagate STll44A ..QS 6.990,
HARDDlSK200MB/15ms Seagate ST1239A ..OS 11.200,-
FLOPPY-DISK 1.44MB, 3~" (fEAq _

incl. Einbauset OS 1.056,-
AUFPREIS
Baby-AT-Gehäuse -> Baby Tower Gehäuse ..•ÖS 630,-
AUFPREIS
Baby-AT-Gehäuse -> Big Tower Gehäuse ....ÖS 1.200,
AUFPREIS
386SX/20MHz->386133 MHz Motherboard,

64kB Cache ÖS 3.990,-
:@~:mH~:Hi:~m:i::::mfm:~~]m;;::~%:H:~:H~lntt.::tf;:::;;:~~::~~~~:~:Hrf:N~t:::tm1*t:~llli~t®t$;'t~lttm=%::Y:&:;1mltr#ß%@M:r~W*ht.f:;;%~~~Wl~%~n:$~%1'::;;%·t~:.tf;:'ttt:::~m

111: ZahIung<;konditionen : Barzahlung 00, Nachnahme f~
Illi; ~~f:erbedingungen ~ ~~~°io~ ~s~stenplliChtige Zustellung, solange der Vorrat reicht #
;:;;. Garantie : 12 Monate auf Komplettgeräte, ausgenommen Monitore; Geräte zusammengebaut und überprüf!!!l!;
@ Anschrift : EXCON, lng.Günther Hanisch, Rögergasse 6-8, 1090 Wien, 0222/310 99 74 0 IE
lht~1t~i&Hs!f:ft-r:~:w:::~mm~~~~tmm::M@:t:jn.t%t~W1U~rna:N.afu'1~@~: .....:§. .' ..;:;1%W#.:t~©tt;~~mt.r::;·::;'·::;w>:=i-~*ID.m?>~mm:>;Z'":-::.WA'ili}rft::tlli1~1tmm~~&;,1lliE:%11
~----------------------------------------------------------------

An den PCCTGM, Postfach 59, 1202 Wien

Ich bestelle ~. Angebot:

Ich bin Schüler der (AbL/Jgg.) und nehme das Angebot der kostenlosen Probemagliedschaft gemäß den Oubstatuten des PCC-TGM
für ein Jahr an. Ich wunSChe 0 Abholung,Q ZUStellung und werde millels Postkarte verständigt (Zutreffendes ankreuzen).
Name Piz Ort~ _
StraBe/Nr. Telefon......,... _
Datum Unterschrift(ErziehungSbereCht.);::::.:;::::::.:;::::.:;::.:;:::::
~(Y'~~~fmt~WiW4BF%"&'lliMM\*Jt0Wtt1'ffip\Bh~~Wlt0V4W'PW~WK#a'%r'jw44L61!l~~.1'.;:;!.;9Jl1L.~· ·$:?'yn...·,~·;.:._··· ... :-. %~. .".~.~~~~:....••• " "* ......_



Delphin
CMP Notebook 20 MB

EDV-Zentrale: .
Berggasse 5. 1090 WIEN
Tel.: 310·53·56/18 00. 19
Fax.: 319·75·50

EDV-Shop:
Universität Wien, NIG
Universitätsstraße 7
1010 WIEN
Tel.: 40·103/2082

29.990.- öS
Prozessor 80386SX
Coprozessorsockel
Taktfrequenz 16 MHz
Hauptspeicher 2 MByte
erweiterbar auf 4 MB
Floppy 3,5", 1,44 MB
Festplatte 20 MB, 22ms
9 Zoll VGA-LCD Display
64Ox480, 16 Graustufen
Adapter f. ext. Monitor

CMP Notebook 40 MB

serielle Schnittstelle
parallele Schnittstelle
PS-2 Adapter für Maus
Tastatur mit 82 Tasten
Akku, Tragtasche
Netzgerät, Handbuch
Maus, Gewicht: 2,8 kg
279x216x51 mm
DR-DOS 5.0

34.990.- öS
Technische Daten wie. Notebook 20 MB jedoch Festplatte mit 40 MByte Speicher
und 19ms Zugriffzseit

Optionen:

Canon LBP-4

zusätzl. Akku 1.290,- ÖS
Speichererweiterung 2 MB 4.490,- öS

14.990.- öS
Papierzuluhr: Mehrzwecklach für max. 50 Blatt
Briefumschläge, Folien
2 interne Bitmapped Schriften (Courier, Symbol)
2 interne skalierbare Schriften (Swiss, Dutch)
Softwareemulation von HP-LJ
Netzkabel, Handbuch, Tonerpatrone

Einschachtlaserdrucker
Druckgeschindigkeit: 4 SeilenJMin
Druckauflösung: 300x300 dpi
Seitenbeschreibungssprache: CaPSL-111
Druckspeicher: 512 KByte (max. 2,5 MB)
Papiergröße: A4, Letter, Legal
serielle-, parallele- und Video-Schnittstelle

Optionen· Speichererweiterung: 1 MByte
• Fontkarte SC-1: (7 skai. Schriften)

1.990,- ÖS
2.970,- ÖS

Barzahlung bei Abholung. Pmise inkl. Mwst., 12 Monate Garantie, Irrtümer und Druckfehler vortlehattenl

~----------------------------------------------------------------

An den PCCTGM, Postfach 59, 1202 Wien

Ich bestelle tt. Angebot:

Ich bin Schüler der (Abl/Jgg.) und nehme das Angebot der kostenlosen Probemilgliedschaft gemäß den Oubslalulen des PCC-TGM
für ein Jahr an. Ich wunSChe 0 lelelonisch/O per Postkarte verständigt zu werden (Zutreffendes ankreuzen).
Name Piz Ort
StraBe/Nr. Tel:--,ef=-on-----------
Datum Unterschrift(Erziehungsberecht.) _



An den
PCCTGM

Postfach 59
1202 Wien

Notizen:

MNUM:
NAME:
o Abholung o Postversand
Ich verfüge über folgende Diskettenlaufwerke:
05,25" DD 05,25" HD 0 3,5" DD 03,5" HD

Nummer TABlAS TABIA4 DSK UT
0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0

0 0 0 0
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~STUDENTEN-SERVICE
:EStudentenkonto

Fürs Stipendium oder das monatliche Taschengeld,
für laufende Zahlungen und Eingänge - und nach dem
Studium als Privat- oder Gehaltskonto.

Ab sofort mit Versicherungsschutz über I Million für
Personen- und Sachschäden.

Automatisch zahlen
Regelmäßige Zahlungen, wie Miete, Gas und Strom,

Versicherungsbeiträge oder Raten, werden von uns
zuverlässig und termingerecht erledigt.

Das erforderliche Startkapital zur Existenzgründung
erreicht man am bequemsten mit einem automatischen
Sparauftrag - Geld vom Konto aufs Sparbuch.

Karten
Für jeden Zweck die richtige Karte:
• die Kundenkarte zur Information über den Kontostand

oder zur Behebung bei den Erste-Geldausgabe
automaten

• die eurocheque-Karte zum bargeldlosen Einkauf oder
auf Wunsch mit Bankornatfunktion zur Bargeld
beschaffung rund um die Uhr.

ERSTE-Unisofortkredit
Wenn man einmal knapp bei Kasse ist, kann man

ruhig überziehen:
• im ersten Studienabschnitt bis S 10.000,-
• im zweiten bis S 30.000,-

ERSTE-Unikredit
Zur Studienfinanzierung oder für diverse Anschaf

fungen während des Studiums: bis S 200.000,-

ERSTE-Startkredit
Damit man sich auf den Studienabschluß konzen

trieren kann, bietet DIE ERSTE diesen Kredit zu beson
ders günstigen Zinsen:
• bis zu S 300.000,- mit Pauschalraten-Rückzahlung

oder
• monatliche Auszahlung zwischen S 1.000,- und

S 4000,- für 12 oder 18 Monate.
Keine Bearbeitungsgebühr und über Wunsch auch

12 Monate rückzahlungsfrei!

Profitieren Sie von den Erfahrungen unserer
Studentenbetreuer

Weiters informieren unsere Studentenbetreuer auch
über:
• .Der Erste Österreichische Jugendpreis"
• das CLUB I-Magazin mit Studentencorner und Club-

programm
• Steuer- und Wirtschaftsinformationen
• Wertpapierinforrnationen
• Wirtschaftstelegramm
• Versicherungen, Reisen, Leasing
• Spezialberatung zur Existenzgrundung (ob privat

oder zum Einstieg ins Berufsleben)

Der:E Weg zum
Selbständig-Sein.

•

~

Ein Besuch bei einem Studentenbetreuer in einer ERSTEN-Filiale
lohnt sich in jedem Fall!

DIE~RSIE
österreichische Spar-Casse - Bank
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